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Privilegiu in. 



LUDWIG von Gottes Gnaden Grofsherzog; zu 
Baden, Herzog zu Zäh ringen; Landg^raf .zu 
Neuenbürg; Graf zu Salem, Petershansen^ und 
Hanau etc« 

w ir haben uns auf das unterthänigste Gesuch der Erben* 
des kürzlich in Heidelb«i|f verstorbenen Hofraths Jahann Hein- 
rich Vofs gnadigst bewogen gefunden , denselben respectiTe dem 
lechtmaTtigen Verleger der Werirr dieses Schriftstellers gegen 
Tennstaltnng odw Verkauf von Nachdrücken dieser Werke 
•owohl im Ganzen als für einielne Theile, für den Umfang 
Unseres Grofehflisagthnins ein ausschlicrsendea Privilegiom anf 
den Zeitraum Ton zwanzig Jahren taxfrei m ertlieilen. 

Damit nun die erwähnten Erben bei dieiem Urnen von Uns 
ertheilten Privilegium geschält werden mögen, verbieten Wir 
allen vnd jeden Unterthanen , beaonders aber allen Bnch- 
draekem und Buchhändlern in Vnserm Grofaherzogthum alle« 
£mste8, besagte Werke sowohl im Gänsen ale in einzelnen 
mit besondcm Titeln versehenen Abtheilnngen derselben, inner- 
halb de« bemerkten Zeitraums von zwanzig Jahren, nachzu- 
iracken , oder einen answärtigen. Nachdruck derselben in den 
iieateitigen Landen zu verkaufen« widrigenfalls derjenige, wel- 
clier dagegen handelt, nicht nur mit einer Strafe von Einhun^ 
iert Reichethalern belegt , tondem auch die Confiscation aller 
Exekplaie des Nachdrucks zum Vortheil des rechtm&fsigen 
Twielen vnd Erstattung des Ladenpreises der Verlagsansgabe 
aa deaeelben für die bereite abg^benen Exemplare erkannt 
werden aall. 

Dessen zor Urkunde haben Wir gegenwartiges Privilegium 
cigmliandig onterseichneft und mit dem Staataalegel vereehen 
Ussen. 

Signatun Carisruhe, dea 18. Augnat 1826. 

LUDWIG. 

In Abwesenheit des Ministers 
der Ministeriai-Direetor 

L« WJi.nter. 

Auf Befehl Seiner Königlichen Hoheit 
Guftmann. 

♦ 
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V o r w o r t. 



H^it dem Gefühle inniger Wehmut legen die 
NachgebHebenen diem Knmz auf das Grab des 
geliebten Vorangegangenen. Mein Vater fand bei 
deoi herben Verlust einen hebenden Trost darin, 
dafii er selbst noch einige Blumen hineinflocht, und 
er BesBte sie mit seinen Thränen. Auch er sollte 
▼orangehn, ehe das Werk dem Drucke übergeben 
werden konnte. Aber er hatte die feste Überzeu- 
gung, dafs eine Arbeit^ an welcher der Sohn sie- 
benzehn Jahre mit unermüdetem Fleifs die heiter- 
sten Stunden seines Lebens gewendet, ihm die Er- 
AUung des Wunsches siohem wfirden, der Nach« 
weit eine Spur semes Geistes und seiner Wirksam- 
keit zu hinterlassen. 

Mehrere, semer Freunde sandten uns die Briefe 
des Verschiedenen, die so manches Zeugnis enthal- 



IV 

teil,' welch ein Ideal der Bchweren Bearbeitung ihm 
vorschwebte, wie redlich er alle Kraft dafiir übte 
und anwendete. Mein Vater lebte mit begeisterter 
FVeude In diesen Briefen, und wer ihm nahe kam, 
muTsie seine GefiUüe theilen. Als er geendet hatte, 
sagte er tiefbewegt zur Mutter: ,,Wenn ich be- 
stimmt wüfste, dalii mir von Gott nur noch zun 
Vollendung eines Werks auf Erden Zeit gelassen 
sei, so wäre es der Äschylos meines Heinrich.'^ Und 
noch an dem nlndidien Tage holte er iMHivt dfie 
Papiere aus dem verlasseiie^ Zimmer des SohmL 
Bs fand sich, dafs der Prometheus und der Aga- 
memnon nodi dniger Biachglättung bedurften. Auch 
bei der Durchsicht dessen , waa f&r den JLoaunenlmr 
gesammelt worden, und bei den Emendationen man 
Text hob sich sein Hers oft zur Freude über des 
Sohnes Fleifii und grOndliche Sachkenntok Was 
sich WOB diesen Papieren gestalten lälst, wird durch 
Bruder und Freundes Hand geschehen, sobald die 
Umstlnde es rngtanen. 

Die hier folgenden Auszöge aus den Briefen an 
den edelen, nun auch schon hdmgegangenen , von 
Truohseib auf Bottenburg hat nm Vater in der 

Sammlung fiir den Druck bezeichnet mit den Wor- ^ 
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ten: 9, Niemand kana besser als er selbst es sagen ^ 
wie er sich redlich angestroig^t, und was bei grofser 
Bescheidenheit das Ziel seines Strebens war.** 

Ift. Mers 1818. ^Ton nteinem Agamemnon 
ist ein Exemplar in Breslau beim Professor B — 
der ihn in einem Journal abdrucken wollte, das 
nun eingegangen ist Dii^ch Gelegedheil werde ich 
dies an H— 8 senden« Das ist die beste Antwort 
auf seine Anfrage. Vielleicht giebt meine Cbersezung 
flim Mnen neuen Antrieb, seine Arbeit fortsaseKen, 
Sib ist theilweise gut, vielleicht n^Ukommetu Anders-, 
wo braucht sie noch der Feile. Vor zwei Jahren 
dünkte sie mir unverbesserlich; sonst hätte ich sie 
nicht com Drucke abgeschickt Was Goethe von der 
Jugend sagt, gilt auch vom reiferen Alter: Glück- 
liehe Verblendung, dafs m ir uns in jedem Augenblick 
für voltendet halten. 

3. Mai 1814. „Xuu sqII es wieder mit ganzer 
Kraft Ober meitfea Asehylos hergehn. Ich weifs gar 
wohl, dafs ich im Jahre 1805 die Arbeit anfing, 
ohne ihr gewachsen zu sein. Damals ahndete ich 
kaum , weiche Anstrengung und Beharrlichkeit dazu 
gehört, um diesen Titanen su bändigen. Allmählich 
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habe ich mich dieser Arbeit angepafst, aber auch 
jezt noch gilt es manchen Kampf , manches Ringen, 
und wohl mir, wenn ich mit einer unverrenkten Hüfte 
davon komme. Wenn je ein Werk der Alten, so ist 
es der Aschylos, den ich mit jenem GefUse der 
Tausend und einen Nacht vergleichen möchte, das 
der Fischer vom Meeresgrund heraufzog. Der sala- 
monische Siegel hält den Genius gefangen , und die- 
ses zu Idsen ist viel Beten und Nachtwachen erfo- 
derlich. Nun ich thue^ was ich vermag, und so soll 
denn hervorkommen, was im Bereich mAm Kiifke 

0 

liegt Will dann der liebe Gott es besser gemacht 

haben, so rüste er meinen« Nachfolger mit mehr 
Kraft aus , und ich werde diesem liebend die Hand 
reichen^ ** 

N 

% 

4. Mai 1814. „Wer ohne vorhergehendes Stu- 
£am des Antiken an den antiken Aschylog kommt, 
kann sich unmöglich mit ihm befreunden. Ich will, 
um dich davon zu überzeugen, eine Stelle aus einer 
Recenrion hersoEen, die ich 180S sbhridi, knfs die 
ich Weimar verUefs: 

„„Aschj^los, der feurigste Geist seiner Zeit, auf- 
geregt durch die in Kunstwerken fortlebenden Bilder 
früherer Zeiten, voll Vaterlandsliebe und Tapferkeit, 
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hä^ den Alheaeni in maradmiigcheii Hainen die 

Freiheil beliäupten, und foclit als ein würdiger Bru- 
der Am heriMschen Cvnegirus, der ein persisches 
Schif, als ihm beide Hände abgehanen waren , mh 
den Zahnen festhielt Eine gleiche Energie zeigte 
er als Dichter , und Griechenland huldigte ihm vor- 
sngiwdse als dem Bacchos -Begeisterten. Geboren 
und thätig in einem Zeitalter, das u4t heiliger Be- 
• geisternng gegen Unterdrückung sich stemmte, füllte 
er seine jugendliche Fantasie miPt Moidscenen, und 
nährte in seinem Gemüt die erhabne Anschauung 
der äufsersten menschlichen Kraft und der noch 
hSlififfen Madtt des Schidcsab. Schon die IITahl der 
▼OD ihm besnngeneii Gegenstände kündigt seine Nei- 
gung zum Grolseu und Erhabenen an. Er fühlte sich 
berufen, Götter und Heroen darzustellen: einen Pro- 
metheus, das Bild des kecken Trozes gegen eine 
überlegne Naturmacht; die Eumeuiden, die gräla- . 
liehen Begleiterinnen eines vom Gewissen gepeinigten 
Muttermdrders; eine vom Wahnsinn durch den Brd- 
kreis gescheuchte lo. Seine Menschen zeichnen sich 
aus durch Kraft und Gesinnung, selten und nur in 
beiläufigen Zügen dur<A Idebenswürdigkeit und An- 
mut; und wenn sie handeln, so entsteht eine unge- 
heure That, über der die Gottheit als Bichterin 
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schwebl. Die DanileUiiiigsweiiie des Äschylos ist das 
Abl^ild seines kolossalen Geistes. Mit kräftigen Um- 
rissen biUet er seine Gestalten, mehr raassenweis, 
als sidi v^efend in die Fysiognoihie des Einzel- 
nen, und malt mit grellen Farben ihre Eigenthüm- 
lichkeiten, reicher an grofsen, bedeutenden Zügen, 

>al8 an ansgeffthrtem DetaiL Sliie lyrische Begeiste- 
rung ist übenftiegend vor der epischen Besonnen- 
heit , und im Dialoge, wo jene dieser nachstehn 
mnfste, scheint sein Gteist durch Fessdln gebfindigC 
SU sein. Dean es bedarf nur einer geringen Veran- 
lassung, so bricht seine scheinbare Ruhe, gleich 
der betriegerischen Meeresstille vor einem Sturm, 
in leidenschaftliche BegaamkeU ans, welche dann 
die einander fremdartigen Gegenstände durch neue 
Combinätionen befreundet, und selbst leUose Dinge 

' mit der glücldichsten Begeisterung durchdringt. 
Sehiffe eilen auf Fittigen dahin, die Steuerruder 
sehen und hören, der Rauch verbrüdert sich mit 
dorn Fener, und das Meer b^t seinen Nadcen dem 
Joche dar. Sobald er aber mit einem Chorgesange 
in sein eigentliches Element trit, so überläfst sich 
^ine entfesselte EiiMMungskraftdein vdldeslen Fluge. 
Hier pflegt er seine Anschannngen mdur anzudeuten 

. als auszusprechen, und ist deshalb, als ein ächter 
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Profet, mir SkigevreiliteD Tenliadiidi, welche den 

Ziwammeiihaiig der gegebenen Kmzplheiten auch 
ohne durchgeAhrte Gedankenverbindimg mittels gel- 
stiger Sympadue dwchfclMmenr. Sohl« dm Alle» 
war er daher dunkel, und Aristofaneg bespöttelt ihn. 
Am hervorstechendsten ist dieses räzelhafte in der 
V0in Dichter ndt glfihender TheSnahme durchge- 
führten RoUe der Kaaandra , weldie mfIt in wgiaati* 
scher Verzuclcnng vor uns sehn, ein fiirchtbar grplser 
AaUiek, wie des empörten Meeres. So wie des 
Didhters Blick das Hohe wid Miyestiitisdie snohto^ 
so ringt er , es auch im Rhythmus der Sprache aus- 
sudrücken. Man halte nur seinen langaushaltenden, 
sdiweraiurtrebenden Senar gegen den gemifs^tea des 
Sofokles, gegen den flüchtigen des Euripides, und 
den beinahe tanzenden des Aristofanes. Je kolossaler 
die Idee, je ▼oHkummeBBr sehreftet der Vera einher, 
gMdi einer Bannformel., um Götter und Heroen ans 
dem Olymp und Orkus heranzurufen. Des Dichters 
in einen Undoreis ooncentrirte Anschanmigea gettaltn 
lieh in neuen ZoianuneDaeznngen, wdofae uns ifegen 
der Fremdartigkeit der bezeichneten Ideenverlmüp- 
fung sonderbar dünken. IKe intensive Reichhaltigkeit 
der Waliniehmmig spiegelt sicii ab in der exteariveh 
Anhäufung von Synonymen ; und manchmal scheint 
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das Bedürfiiia, rieh sowohl ia gehäiifiea Beseichniia- 
gen alä in angemessenen Wortbildungen vernehmlich 
'avsEiuprechra, den IKchlor sogar tter «Be Grenie 
des GefiOUgen faioaiisgdodkt zu habea. ' " 

.„Die Richtigkeit dieser Charakteristik angenom- 
men, riehst da, dab harte ESgeoIhfimlichkeltea da-* 
sind, die der Übersezer nicht verwischen darf. Mein 
Beruf, zu dem mich wahre Herzeusliebe für die 
Sache begeistert, leitet nuch,' rastlos fihr mesnen 
Kommentar zum Äsch^los zu arbeiten. Ohne swei 
Stunden Vorbereitung trete ich beim Äsch^los nie 
f&r meine Zvhdrer auf, mid dies sind alles Voibe- 
rdtungen für einen Kommentar, wie ich ihn gdben 
möchte, wills Gott, einen lebendigen! In meinem 
Versaz und Zweck liegt AofheDoog derDnokdhri« 
ten und strenge WahrhafUgkrit. Bin Konunentar darf 
seinen Autor nicht verschönem, auch wenn er s kann, 
EiA Nebenzweck, der mir sehr achtbar ist, ist durch 
geistvolle Bearbeitnng auch den Nichtgelehrten einen 
Genufs zu bereiten. Sein antikes Wesen ^nufs ihm' 
gelassen werden. Der Konunentar rücke ihn uns, 
und zugleich uns ihm ein wenig nflier. -r- Bei sel- 
chen schönen Planen überfallt mich oft eine dunkle 
Ahndung, ob es mir vergönnt wird, was mein Leben 
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erhehert, n vollenden. Doch ohne der Traurigkeit 
Herschaft einzuräumen, gehe ich ruhig den er- 
freueuden Gang stiller Thätigkeit fort. " 

Sl. Mai 1814. „Kein Grieche hat die Idee 
den Obennut strafenden Nemesia so grofs and 
tief gefafst wie Äschylos, und Napoleon, der im 
Wahne stand, nch alt Kaiser des Orients krönen 
ralasseo, und jezt auf der Insel Elba sizt, wire 
BO recht ein Gegenstand für seineu Pinsel gewesen. 
Es mufs eine furchtbare Wirkung gethau habeu, 
ine seine Perser in Athen sind aufgrf^hrt worden. 
Ein Bote trit auf, und berichtet der Mutter des 
Xerxes vom klagenden Piano an bis zum schauder- 
▼dien Fortissimo hinauf die Niederlage der. vielen 
Millionen ; and jedes smner Worte wild zom Frds- 
ond Ehrenliede des winzigen Griechenhaufeiis, der, 
den Gröttem vertraumd , ^und voll heiliges WUlens, 
den Sieg Uber die rohe Masse davontrug. Bei dieser 
Gelegenheit wurde das Bild der A'emesis geschaffen 
aus einem Marmorblock, den der Perserkönig zu 
dnem Siegesdenkmal Ar sich mitgebracht iiatie. 
Man hat die Griechen Heiden gescholten, und schilt 
Qoch ; aber bei Gott ! wer die Nemesis nicht im 
Herzen za verdiren weifs, der ut.auch kein Christ 
zn nennen." 
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14. Jqü 1814. „H— s Ralh» nidit sli liel 

im Eiazelnen meiner Äscli^ios-Überseziing nachzu- 
bessern , kann ich unmöglich befolgen , indefs nüs- 
versteh* ich ihn nicht Br ftlrchlet Iber die zo 
groCse Ähnlichkeil möge die Haltung und der Ten 
iks Ganzen einbuTsen; und gewifs ist, dafs er man- 
ehe Übersezung zum Belege aufUtren kamt, die, 
weil der belebende Geist fehlt, an die gräisUche 
Ähnlichkeit der Wachsfiguren erinnert, welche die 
mMdiliche Cksirit natihiffisn. ist der Übersezer, 
Urie er sdn soll; weifii er den-Körper uo» dem Geist 
zu gestalten , und nicht blofs einem Lehmklolse ein 
bischen Geist nothdOrftig eluzublaseu: so mein' ich, 
kam er nicht genug bessere. Ja das Nidhtbesteni 
des Einzelnen; wo das Höchste noch nicht errungen 
^ist, wird ihm so unmöglich sein, wie einem Rafael 
srine lezten nnselstriche, durch die seil» Gemälde ^ 
die Tollendetste Ähnlichkeit mit dem Urbilde in sei- 
ner Seele erreichen. Als Pygmalion seine Galathea 
schuf, war auch mancher feine Meifselhieb noth-* 
wendig, ehe sie auf 'Atem Postamente dem entzück- 
ten Künstler ach zu regen, niederzusteigen, und ihm 
in die Arme zu sinken schien. Und der selbe Fieifs, 
in welchem gcfwifs nichts pedantisches, das heifst 
lebentödtendes, liegt , geziemt dem Dichter, und sei«- 
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aem jdngeren Stieflbruder von dem selben Vater, dem 
Übersezer. ich las Dir ungedruckte Überaezimgeu 
a«8 dem Shakspeare vor , iie fiuit der erste Bnlwmrf 
waren, niid »ir fanden beide nichts anstöfsiges, ramuar 
ten sogar das meiste gut. Wenn ich Dir nun mein 
sechs bis siebenmal darchgcarbeitetes Exemplar mit< 
bringe , und Dir an Beispielen aseige, wie es war nnd 
nun ist, so sprichst Du bestimmt: mein Vofs hat 
recht." 

80. Oktober 1814. „Wie sehne ich mich, 
meinen Aschylos fertig zu sehen! Er erfüllt daher 

einen grofsen Xheii meiner Zeit und äufseren Thär- 
ligkeit, wie er mein ganzes inneres Wesen erfüllt, 
um — ein Gredanke , der mich mitunter glühen 
macht — auch künftigen Menschen eine $pur mei- 
nes Daseins zurückzulassen. Halte mich dabei nicht 
für eitet Es bt ja das Streben der ächten Hüma-* 
nitat, über das Erdenleben hinauszuwollen. Jeder 
bessere will das, mit Bewufstsein oder unbewufst, 
ind jeder auf seine Weise. Der eine wirkt krifidg 
durch Wort und Thal und grofsherziges Beispiel, 
ein Pfarrer von Grünau, um keinen lebenden zu 
aennmi^ mid entschlummert einst mit dem Wonne- 
gefühl, Keime des Edlen für viele Generationen 
gestreut zu haben. Ein anderer reihet sich an die 
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Homere der Vorwell und Nachwelt. Wer das nicht 
kaDD, Dimt doch irgend ein Talent in Anspruch, 
und «Ujcht eine Uhr, eme Orgel, eine Übersezung 
oder was ihnUches mit solcher Tüchtigkeit aufini- 
stellen I dafs noch Nachleb^de sich daran erfreun', 
d sich's wol gar zum Mister nehmen." 

Kreuznach, im September 1826. 

Abraham Vofs. 
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Kraft. 

D er EM' enUefnem Randbeilrk sind wir genaht, 

Zum Skythenslricb, in angebahnte Wildening-. 

Hefiftot, dir nmt dent, gedmik des Befeiili ra «ein, 

Den dir der Vater anbefthl, üm hier am Hinf ' 

Der Felsenliölm, d^n Frevler, «traf zu fesUifen, 5 

In harter Demantfemeln unlösbar Geflecht. 

Jknn deine Blnme, IcnnslberilliBUen Fenergiam, 

Hat raidiend Mensehen er verHehn; nnd'aoldie SiÄiild' 

Mufs er den Göttern büfsen nun In Tollem Mafs: 

Auf dafs er lerne« sich in Zeus Obherscherthum 10 

Zv figen, nnd Ton MentdieBTerlieb' abauftehn. 

Häfiftaa. 

Kraft und Gewalt, ihr beide habt nun Zeus Gebot 
Vollbracht zum Endziel, und euch liegt nichts mehr beror. 
Doeli mir gebricht Mnt, einen nalireiyandten Gott 
Fett Mar an awangen an das anstürmte Febgeiack. IS 
Noth aber treibt mich, solcher That mutroll zu nahn. 
Achtlos ja sein des Vaters Worten, bringt Gefalir. 

O du, der weisen Themis liochgesinntto Sothn, 
ißt fester Schmiedang soll ich dich Unwilligen 
Unwillig heften hier an menschenleer Geklipp, 20 
Wo weder Laut du noch Gestalt Ton Sterblichen 
Wirst schanen, vnd, vom gUihen Sonnenstral gesengt, 
Der Fsrbe Blum' entlirben. Sdir willkommen dir^ 
Wenn dann die buntumflorte Nacht einhüllt das Licht; 
Dann frohen Keif wegschmelst der Sonne Wiederkehr. 25 
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stete «Irttekt des Daseios tn^ehels'te Last toh Weh 
Dieli wund ; denn dein Abbilr^er ward noch nicht erzeugt. 

Solch einen Lohn da trug^ die Menschenliebe dir! 
Denn du ein Gott, vom Götterzorne nicht geschreckt« 
Den Mensehen botet dn Ehrenschenknnf fiber Fn^ . St 
Weslislb den nnlnstsamen Fels dn hüten nnii^, 
6radau%e8tellt , schlaflos, und un^ebeug^t das Knie. 
Viel wirst du jammern, und mit Angstgeschrei umsonst 
Wehlüagen; denn Zeus heft nnabflehbaren fiSnn. 
Und streqg^ ist Jeder, weleher nen jhandhabt die Ma^ht, SS 

Kraft. 

WohJan! was säumst du, und verlierst Mitleid an den]! 
Wamra den Gott^, der Götter Urfeind, nicht ^ehalbt, 
Der aolehem iBrdvdk ja Terrieth dein Ehradoos I 

Hefästos. 

Die Anverwandschaft wirlct au.selir, und Traulichkeit. 

. Kraft. 

Schon rechl; doch mifolgsam dem Wort des Vaters sein, 40 
Wie kannst du das ? nicht dieses scheuest du noch mehr ? 

Hefäa^oa. 

Stete bist du doch harthers% nnd toU Ranli%l»it . 

Kraft. 

Nichte frommt ja ihm namhaftes Mitleid; du demnach. 
Was nicht Gewinn darbietet, trachte nicht unis<(nst. 

Hefftatot. • 
O mir snm Abschen herbe IfondTarmögenheit! 4^ 

Kraft. 

Was schmähst du die? Der Leiden, sei's kurzhin gesagt, 
JMe jeat bevorstehn, trogt dnrchans nicht Schnid die Kniu^ 

Hefftstoa. 

Gleidiwohl, ek «ndrer, wiinscht' ich, hätte sie zum Loos. 

Kraft. 

/ £s ward den Göttern alles, nnr nicht Ob|pewalt 

Denn nobesehrlnlEt darf kdner hmchen anffer Zen«. 90 
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Hef&ttos. 

Idi wdfii lUlil dem einsuwenden liab' ich lücliUk 

Kraft. 

Und doch nicht eilst du, Fesseln umzuschlingen deml 
H nicht in Stumg»! schaue dich der Veter Zeos ! 

HefästOB. 

Zur Hand ceiegt iiier scii&uest du Hemmi^etten schon. 

Kraft. 

Gefafst ihn, und um beide Iläiid' aus voller Kraft 5& 
Sie an^ehämmert! festgekeilt ilin ans Gekiipp! 

' Hefiat»«. 

Vellbraclit ist nun, und nicht Tergeblich, dieses Werk./* 

Kraft 

Selikg^ an noch atirker, zwinge, nicht lafs Irgend nach; 

Der weifs aus Rettungslosem selbst Ausweg au spahn. 

m 

Hef&stoa. 

Fest ist der Ann verhaflet, schwerlich löst man ihn. 60 

Kraft. 

Aach jenen nun mngiirt' ihm unverrflckt, auf dafa 
ESr fem', an Schlauheit sei Tor Zeus er hlddea Sinns. 

» Hefäitot. 

Woi keiner, als ddr, soli mit Grund dies tadeln nb. 

Kraft. 

Nun nim des Demantkeiles schonungslos Gebifa, 

Und die Brual ihm pflöcke tief hUiein,at8ritungeateengt «ff • 

H 0 f Ü 8 t 0 8. 

Weh, weh, Prometheus, deinen Schmerz bejammer* ich. 

Kraft 

Waat aiumat du wieder f und um Zeua finTeilidemllrt * 

Du Weh! Dafs nur nicht selber dich du einst beklagst! ' 

Hefaatos. 

Du delBt ein Scluiuspiel, 'deinem Mck achwef ansuschaun. 
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Kraft 

Icli seil' ihn finden seiner That Terdienten Lohn. %0 
Auf! mn die Seiten Achselachieaea ihm geie^! 

Hef äatot. 

Dies thun ist Noth mir; weiter nicht gebeut so selir. 

Kraft. , 
Ja wohl! Gebieten wüi ich, und laut ^chrein dam. 
Steigt ist herab! Die Behl* auch eingerügt mit üaclU! 

Hefästos. 

Schon abgethan ist solches, mit nicht langer Müh. m 

Kraft. 

Aua Leibeaiarall nun aehlage feal der Binde Stift; 
Denn, der die Arbeit prüfend schaut, er waltet schwer/ 

Uefästos. 

Gkiiah. deinem Anaehn ist der Zung' unhold GetSn. 

Kraft. 

Sei du ein Weichlinge; aber mein selbstindig Hers 
Und des Zornes Rauheit darfst du nicht vorwerfen mir. 8Q 

Hef aatas. 

Nun gehn wir, da üun Jedea Glied umapannt daa Nes. 

Kraft. 

Hier übe Troz nun , und der Götter Ehrensclmiuck 
Entwend' und bring' ihn Taggesehlechten. Wa» yennag 
Der Erde Volk dir absuachdpfen solcher Quält * 
Sehr falsch, Prometheus, nennen dich den Vorbedacht 8S 
Die Götter; denn du selber darfst de» Vorbedachts, 
( Wier dtt aus aolehem Drange dich loswinden kannat. 



Prometheus. 

O heiiger Äther, und ihr Wind' in raschem Flug! 

Der. SMma Dam' ihr^ und o MeeNawnllnngen', 

Ehdiot umlaeht van Mlimmerf Efd', AUmntler du! W 

Dich auch, der Sonn' allsehend Auge ruf Ich an! 
Bückt her» was alles ich iron Göttern duld' ein Goti! 
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O sctattiet, von wekh unwürdiger Qual 
. Bb «Si Merke feqnilt, mjrriidlmhe Zeil 

Forlriii^n ieii'soU. Also imn ersann ' 9S 

Mir der Seligen iieuobwalteuder Fürst 
Schmähliche Fefslung« 

Wchf weh! der da itl, md ihn, der de iLemmt, 

Wehklag ich den Schmers! Wann wird der Mühaal 
Endziel zu erschaun mir gestattet? 100 
13nd doch, was aäg' ich*; Aiiea üe^t vor meinem Geist 
JBnthAlit, was sdn wird ; nimmer maf mir miTerlioft 
Ein Leid tierannahn; dodi das Torhesfimmte Loos, 
Das trage man leichtherzig; wohleinsehend, daPN 
Der Zwang 4cs Schicluais ist unanringbarer Macht. IQS 
Doch weder schweigen, weder nicht ihm schweigen» ddm 
¥erh9ngnls, kann ich: denn in deh Sterblichen 
Ich brachte, drängt mich Armen 8olch ein Jammerjoch, 
im Mark des Feruistabes hascht' ich >»eg des Feurs 
Beschliclaten UrqneU, der ein Lehrer jegüclier 110 
Knnctübung kam den Menschen, nnd hilfreicher Bath. 
Das sind die Frevel, deren Schuld ich büfsen nmia. 
An freier Luft in Banden ringsum angepflöckt. 
Ach! ach! o wdiJ o weh! 



Was scholl dort? was weht dort f&r Duft her, ohn' An- 
blick? 115 

Ob wol TOD Uttemt oh' tob SterUichenf ob gemiccht? 
Nahete wer in dem infserstoi Felsen sich, 

Um meine Drangsal, oder was doch? anzuschaun? 

O acht in Banden mich den nnglücksvoUen Gott, 

Mich dea Zeno Bnfelnd, d^ den fiwtgen ich lU 
Zur Verahscheumig ward allen, so viel 
In des Zeus Vorhof eiogehn voll Stolz 
Weii Lieb' ich w Mhr na den Menschen geübt. — 
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Ha! wieder, was naht fdr Bewe^n^ drm j^r , - ^ 
Wie GeTdgel zu Raiib? und der Äther erA^ m 
*" Von der Ftttife leieht forMnieliideni Sdiinuig. 

Mir alle« ein Graun, was heranfährt! - ' 
Chor von Okeaninen. (Erste Strafe.") 

Niekl lute Graim dich! denn hi lieb^ hat diese SMiair 

hier, 

Mit der Flügel raschem Wettschwung: , . v 

Sich genaht diesem Gestein, da J^aom ich - IM 
Dea Vaters Hers, flehend i^ewann. 
.Schndiender Lttfte Geldi eattrof mich. . 
Denn Schlag und Nachhall von dem Stahl durchdrang die 

Klüft* uns, 

Und schreckte die emstliliclLende Schaai liinwef nb, * 
Und ich ciit^ angeschnht in dem FKIgelwagen. m 

Prometheus. 
Weh, weh, weh, weh! * 

O Tetikys Gescliiecht ans frnehtharem Sdioofii, 
• Vau dem Vater ersengt, der den Brdlocis rings 
Umrollet mit nie einschlummernder Flut, 
Dem Okeanosstrom : schaut her, blickt au, IM 
Von wie mlchtigem Band'- nmscliinngen alliimr 
An des Feisahhangs Torstsrrendem Haupt 
Unbeneidete Hut ich bestehn mufs. 

Chor. (Erste Gegenstrofe.') 

Ich seh's, Prometheus ; nnd vor SciireclE iiat dichtgedrängt . 

mir 

Um das Äug^ ein Thränennebel ' 145 

Sich gestürzt, deine Gestalt zu schaun so, 

Wie hoch am Fels dorret der Leib' 

Bier in der swingenden l)nah des Demants. 

Denn neuer Weltsteuerer Macht verehrt Olympos; ' 

Mit neuem Gesez hergeht unbeschränkt Kronion, 159 
Und euist so gewalt^es, jest vertiigt er*s. 
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Prometheus. '•' 

Hält' unter die Erd' und des üädes Keich, 
Hör jäi» Todtan bdunsl,. «r sm Tartam doch 
Tkhh. nich g^esUtat , «nlMbiTe 
Anfügend im Zorn, dafs weder ein Gott 
Noch ein Sterblicher je frohlockte darob ! 
Nun Mliweb' ieh.der Lofll «in Qeqiiel, o fieimien, 
IJimI te ViiiidflB erfrevliehes dnld' ich. 

Chor. (Zweite StroftJ) 

Wer ist ein so luwtherziger 

|]|er CNUIer, dctm «Ich ni ofineim? 160 

W«r Milt'Iliii Utler aidtt den Schmeni 

Mit .dir, aufser Zeus? der stete eifervoll, 
Gehoreliend unbeugsamem Sinn, 

^IJiid Mit dilifirtt Ue mww er gettUlt den INhift, im 
Oder mit JUat ihm die 8ch\i;er zu erringende Macht ge- 
raubt wird* 
Prometheas. 
TVaim m^ner einmal, den jeio der Swang 
Gliedmarternder Band' unwürdig entelirt, 
Mein hat «r Bedarf y der Unsterblichen Fürat, 
Zn cidfiien den nnn nadutnUmiien JEUtk« 
Der Zepter nnd fibr^ ünn dreht «n eniiiehn. 
Zwar nicht durch bezaubernden Honigifeaang 
Der Beredaamkett rührt er daa Herz mir, und nin 
Vor dena atamn Bedrinn an§ii?oll mrd' Iah 
Anzeigen die Knnd\ eh rafar er gelM * 1%$ 

Die entsezlichen Band', und zu vollem ErA 

Be kränkender Schmach aich kespu^ni ]uL 

C Ii • r. (flMto ^e^reiiMro/e.) 
Du bist zu trozig, und dem Drang 
Des herben Unheils weichest du nicht, . : 
H mehr denn IM ertönl diein Mnnd» - ' X%$ 

/ 
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Mir bohrt tief ins Herz hinein bangte Furcht. 
Ich beb' ob deinem Misgeschick! 
'iWinn aiM deir Fhiten des Weht MüV^ • 
Schauen anlandend da« Sei. ÜneniMAaf -dets' 
Heget den Sinn, und ein ganz unerbittliches Herx 

Krenion» 186 
• Prd'iiiAiiien*. ' • 
WoiU weBl» ich, wie tnA, nnd lideli (MkttiHttfthr 
Auslegend das Recht, Zeus hersciit; dennoch 

Sanftmütig einmai 
Wird mnn dAi ihm ifdMroelMi d^n Tren. 
Dann» aenkeml den nnnaehgiebigen Sora, 199 
Wird mir zum Verein und Freuiidschaftsbiind 
Er eilend dem Eilenden annahn. 
Chorf throri n. 
SrSfhe min den ganten Hergang uns gtmmu 
Auf was für Übertretung hat dich Zeus ertappt, 
Dafs er so schmachToll und so herb (iich peiniget? 195 
Belehre defa nna, wenn dir niehl mlahagi daa Wort 

P^oncthov«. 
Schmerzhaft fürwahr ist auszusprechen solches mir, 
Doch schmerzt auch Schwelgen; überall ist Widrigea. 
Sobald den WekdämoMn erat anhnb der Zern, 
Und aehon die Kwietrawlil beidendt» aMRodevte ; t09 
(Ifier strebte man für Kronos Niedersturz vom Thron « * 
Dafs Zeus hinfort obwalte , hier ward gegenan 
GedlM« dnSi Zeno nie daa Hanft der Qitter nal:i) 
lest leiten woUt' kh gern smn WM die isodgem 
Titanen, Gäa% Kinder und des Uranos, t9$ 
Doeh nicht verflocht' ich's ; nein, den sanftwirksamen Ratli 
Unwinüf lelitettd» wählten aie der Kreil BntaeUnfa, 
Und heften mülüea obnriMfeaben dweh Geeilt 
Doch hatte mehrmals Themis mir, die Zeugerin, 
Und Gäa, vieler JMamen reich, an Weaen ehM, 2X0 
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WIe's künftige würd' ansg^ehen, vorgekundig^et , • " 
Niemals doi^h Starke noch Gewaltsamkeit des AnilSf . 
Durch list mir, sei di^ Oberm«!^ m bindlgCB« 
Da 09ldiet Idi ia kbrer Ecde ror^eslelll. 
Nicht würdig schazteiis jene, hinzuschanit einmal. 215 
Das beste i^imtvoii allem frei vorliegendem, • • 
Sehlen mir nt sein, der Mntter Themlt ingesellt. 
Mit Zeus den fvilligen wilHf ab Gehilf su stehn. 
Und seht, nach meinem Käthe schleufst des Tartaros 
Hefdonldi^r Schlmid den urb^^aglen Ifütonos ein , . 
Zusamt den Kanf^fenossen. Also wnrd Ton mir 
Der GötterfibEst pdt ^«Tser WohUhat fiberhauft. 
Und so mit schnöder Übeithat vergalt er mir. 
Anhaftend wahrlich, wie von Natur, dem Herscher thum 
Ist diese Krankheit, selbst den Freunden nicht an traun« %n 
Doch was Ihr ausiwaoht, wefoher Ihrsaeh' halb cv mir 
Die Qualen zufügt, solches werd' euch jezt erklärt. 
Sobald er dort «Ich auf des Vaters alten Tliron 
Geseset, stracks den.MItdimonen theilt' er aus . . 
Bhrimter, andm andre, und besrided nnher St9 
Die Macht; aliein der jammervollen Sterblichen 
Gedacht' er gar nicht; nein, ?on Grund aus ihr Geschlecht 
Vertllgon wnUlf er, und ein nones aufi^psdehn. < 
Und solchem trat Jemand entgegen aufser mir. 
Ich aber wagt' es; und ich entrifs der Erde Volk, 28S 
Dadi nicht aersdnpiettert hin zum Hadesschlund es fahrs 
Seht da, warum ein. solches. Marteijoch mich beqgt. 
Zu dulden schmershaft, und erbarmungswerlh zu schSM. 
Den Menschen Mitleid bot ich, und defs werd' ich selbst 
Nicht Werth §eaobtot, aondem unbarmheraifhch • . SAf 
So au^esidUthte, eine Schau, mlunlos fi^ Zoos. - 

Chorführerin. ^ 
Ja eisenherzig und aus Fels ist der gebaut. 
Wer mchhpPromotheus,^ doiner l{ual Mühseligkeit 

1 > 
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Mitfühlt; o h8tt' ich nimmer doch ihn an^esehn, 

Jammer ; nun ich ihn gfeseho, bdeht mir das Hers. 24& 

P r ö m e i Ii • « i. 
Jia woU, den Frenndeii jammeiroil lo achaim bin Ich. 

C h o r f ü h r e r i n. • • • j.. 

Noch weiter etwa gingst du über das hinanal 

Pvomelheva. 
Hie Blensdien hemml* idh, vonnsehnnen Ihr Geschick. 

Chorfilhrerin. ' ' '»^ 

Und weich ein Mittel landest du für solche Sucht? 

PrlBmethens. ^ 
SSn Hausgenossen gab ich blinde Hofiinngen. • SM 

Chorführerin. 

Sehr grolsen Vortheii schenJUiest dn den Menschen ao. * 

Prometheus, 
tanr nodi hdi' leb Fener Ihnen -dargerddit 

Chorfuhrerin. 

Wie ? Glans des Feuers Jiat das Taggeschlechi nunmehrl 

ProBOthent. ' ' 
Wodnreh es mnnnigfache -Kunsl erlenm ivM. 

Chorführerin. 

Das also aind die Frevely derenthalb dich Zeus SM 
Sdunacfaroll so lüsartert, und der Noth niemals enÜSitT 
Und ist des Leidens nicht ein Kol dir absusehnl 

Prometheae. 

Kein andres, keines, als wenn ilun'a einmal geliät 

Ch orf Uhr er I n. 
Gefftilt? wie je das? welche Hofnung? Siehst du nicht, 
Du fehltest? wie du fehltest, dies zu sagen ist Sf9 
Wst keine Lust» dir Kummer. Dies denn lassen wir 
Jost mhn; der Mfthinl hStmnf nur er^ihe dn. 

Prometheus. 
Leicht, wenn dem Unglück aufserhalb man hat den Fnfb, 
Mag einer warnen und ermahnen den, 4cr klH 
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Auaduldet. Mir war alles dies sattsam bekannt. 265 
Mit Fleifs, mit Fleifs ja felilt' ich, ninmier läugn' ich das. 
Den Menschen helfend, fand ich selbst Mühseligkeit. 
Doch nicht von Martern solcher Art gepeinig^et 
Dahinzudorren wähnt' ich hier auf Felsenhöhn, 
Verbannt an dies einsame iiachbarlose Horn. 270 
Doch nicht beklagt m^in gegenwärtig Weh annoch; 
IVein, wollt, herab nun steigend, mein zukünftig Loos 
Anhören, dafs ihr alles bis zum End' erlernt. 
Willfahret mir, willfahret, seid Mithelfende 
Dem Mühbeladnen. So in steter Wanderung, 275 
Bald diesen, und bald jenen, sucht das Elend heim. 

Chor. 

Nicht gegen Begehr uns tönetest du 

Dies, o Prometheus. 
Mit Behendigkeit nun mich entschwingend dem leicht 
Herschwebenden Siz, und der heiligen Luft, 280 
Die der Adler erschwebt, tret* hier ich hinab 
Auf den zackigen Grund ; dein Jammergeschick 

Vollaus zu vernehmen begehr* ich. * - •* 



O k e a n o s. 

, • < » 

An komm* ich von fern zu des Wegs Endziel, 

Durch Weiten genaht dir, o Prometheus, , 285 

Da in eilendem Flug dies Vogelgewild 

Ich ohne Gebifs durch Willen gelenkt. 

Dein Schicksal, traun, mir erregt's Mitleid. . f 

Ich meine ja wohl, die Verwandschaft schon 

Ringt solches mir ab ; und beiseit das Geschlecht, 290 

Ist keiner, dem mehr Antheil ich der Gunst 

Einräumt', als dir. 
Das sollst du ersehn wahrhaft, nicht falsch 
Willfahrige Red* ist in mir. 0 wohlauf. 
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• Sfoig^ m, ^ m ifMIl« für RMUht sn «rili. atS 

Nie fia^t du, dafs mehr denn Okeanos wo 
"* SlandJi^ dir ein anderer fVewid war. 

Ha! welch Bcgegnkl D« auch komiBat mm Melaciii Ldd* 

Ein Au^^enzeu^* her? Wie Termochtest du, den Quell ' 
Des ^leichbenamten Stromes, und« der Felsg^wÖlb* ftOi 
Uriic terkiteiid, fai 4«a Blieaa MvtteriaiMl' ^ ' 

Dahersawaademf Elftwa meiii Ckaditek -aii aehn, ' 
Biat du genaht, und mitznzürnen solcher Qual? 
Hick an ein Schauspiel, diesen hier, den Freund dea Zena» 
Der JeBcm nifgefHuidet aek OUterachei^iAi, ' 
Harch waa fir üngiadaiaaieB er aileb ntederjoclit. 

Okeanos. 

Ich 8eh 8 , Prometheus , und dich tren «imahnen nun 
Seat Beeten will lelt, Uat «hi aelM andi vidgewandt 
fllftenne aelbat dieli, mid aar (Mnung tage Äek, 
Zur neuen, denn ein neuer herscht im Götterkreis. 310 
Wenn dn ao rauhen , und so seharigespiztcn Troa 
AelbdUenderal» leidil wel, aifii* er eaeh wcü liSlier neel^ 
Vemlhnie Zena dich, und dea jeat anflaatenden 
Unglückes Herbheit schiene dann nur Kinderspiel. 
Wohlan, o Dulder, lafs die Heftigkeit des Zorna, Uft 
Und aaehe aoleltet Wehgeachid» finttedifQiif • 
Allfitriaeh etwa aekeiii^ idi dir m fedeii ao; 
Jedoch fürwahr, der Zunge, die zu hoch Getön 
Auatobt, Prometheus , fallt ein aoiclier Lohn zu Theil. ^ ' 
De biat noch eicht faiegaam, eiul weicfait dem Übel 

nicht; m 
Zu dem, was daist, willst du mehr aufladen dir. 
Nein, W<enn du folgsam meinen Rath anwenden magst, 
Zem Stachel adilage nicht den Fnib, einaehend, def^ 
Eän a tre e g er Of o l l h e r r fftet nnvmschrlnkt Ae Macht 
Jeat aber will ich selber gehn, hin aum Versuch, 
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Du halt dich ruhig, lilune dein vnbiiidig ViTprt. 
Nicht kannst du einsehn, sonst so überweise, dafs 
Der scluMen Zmigt stellt betör da ttfawMer LSka% • 

Pronetbeiit. 
Dieb prek* ich gläcidich, dafs du aufser Schuld er^ 

scbeiiiat, 

TKefliiehMr adr in allem aad Ififtwag^ender. 
Doch jezo lafg nur, unbekümmert lafs es gehn. * ' 

Denn den bewegst du nimmer, er steht unbewegt. 
Hib'Adilnar, defii aichtochädlicliaei dir aetbttderGang* 

^Okeanoa. *' 
Weit bessern Rath Nachbarn zu geben, weifst du, als 335 
Dir aellms That aoa, aichl Venaataag, seigt aiir das.* 
Doch nir, der fnrtatrdbt, hemmst da ainuaenaehr dea 

Gang. 

Denn fest, ja fest Tertraa* ich, dafs aiir Zeus die Ganst 
Bewilligt, aad dir Ldsoag sehafi aas soldier QaaL 

• » 

Promethea b.,. 
Defs tönt mein Lob dir, nirgend auch verstummt es ja» 24Q 
Dean nie im Freaadeseifer whrst da laa; Jedoch 
Sei nabemOht, deaa eitel, gans firnchtloa für ailch, \ 
Wird dein Bemühn sein, wenn du Ja dich mühen willst. 
Drum halt dich ruhig, aad dem Handel bleib' entfernt. 
Wie liart aaeh mehi Degegnis sä« aicht desseatiialb S45 
MScht* ieh, dafs Vielen sokh da Ldd liegegneto. - 

Okeaaoa. 

Nicht so! diewell mich aach des llraders' Bfivgeschiek 
Tief kränkt, des Atlas, welcher, am hesperischen ' 
Bezirk gesteil^ des Himmeis Grundseul' und der £rd' 
Aafirtüat dea Sehalteni, eiae aieht lumdsome Lsst Sit 
Dan Hrdeasolm iMih ans UUMsdiem FdsgeklM 
Ersah ich voll Mitleids^ ein streitbar Ungehearf 
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Den Hunderthäuptl^r , den mit Kraft gebändigten 
Sturmraschen T^^fon, der den Göttern alizumai 
Stand trozend mit graunvoller Schlünde Mordgezisch, 855 
Und aus den Augen Schreckengiut herleuchtete, 
Wie auszurotten Zeus Gewaltherschaft mit Macht. 
Allein ihn traf Kronions immerwach Geschofs, 
Der abgeschwungne Wetterstrai mit Flammenhauch , 
Der jach des Hochmuts Reden ihm ausschmetterte, 860 
Dem Praler; denn vom Streiche, grad' in die Brust ge- 
schnellt. 

Ward unter Glutdampf ausgedonnert ihm die Kraft. 

Und nun, ein ganz unnüzer, weitgedehnter Leib, 

Liegt er zunächst dem eingeengten Wogensund, 

Tief unter Ätna's Wurzeluiig hinabgezwängt; 863 

Und hoch im Berghaupt sizend schlägt glutrothes Erz 

Hefastos; dorther brechen einst wildprasselnde 

Glutströme Tor, abnagend mit grimmvoUem Zahn 

SikeUa's fruchtreich gestreckte Segensaun. 

So heftig strudelt Tyfos dann empor den Groll, 870 

Mit entflammtem Auswurf ungezähmtes Feuersturms, 

Wiewohl vom Donnerkeile Zeus kohlschwarz gebrannt. 

Prometheus. 
Nicht ohn* Erfahrung bist du, auch nicht meines Raths 
Bedarfst du ; selber rette dich , wie du vermagst. 
Ich aber will mein jezig Weh ausschöpfen ganz, 375 
Bis etwa Zeus hochsinnig abstehn wird vom Groll. 

O k e a n o 8. 

Hast du, Prometheus, ninmier wahrgenommen, dafs 
Des kranken Zori\/nuts Arzte sind Zuredungen? 

Prometheus. ^ 
Wenn man im rechten Augenblick erweicht das Herz, 
Nicht , weil der Mut anschwillt , ihn niederprefst mit 

Zwang. ^ 880 
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Doch wenn am Fiinor^* einer waft tn hmdelB, wm 

Für Schaden darin siehst du denii ? belehre mich. 
' Prometheus. 

Terlome Kuh', nnd leichte» Sinns entmntiffkeit. 

Oire'ano«. 

0 lafs mich doch au dieser Krankheit krauken, denn 
Oü fironunt's, dafs man wohl denkend nicht an denken 

acheint. W 

Prometh«ii«. 
Mir seiher wird dann zuge^rechuet solch Vergehn« 

O k e a n o 8. 

« 

Bu rtiiMwit aar Helmpt «endet mich dein Wort auvucL 

Fr ometheat. 
Dala nicht die Wehklag' um mein Leid dich stüra' in Hafa« 

O k e a n o 8. 

Bei <hpff, dem Maidfiaggi der der Allmacht Thron erati^t 

Promethena. 
Gieb Acht, dals d^ nicht schwerer Unmut üsdl' aufa 

Heral ^ 8W 

^ k e a B o s. 

Dein Loos, Prometheus, soll mir Weiahdislehrer sein. 

PrometheuB. 

Geh, heb' hinweg dich, bleib wie Jexo wohlgeamnt 

O k e a n o •. 

Mich, der bereits fortstrebet, mahnt dein lanter Bnf ; 
Den ebnen Ätherpfad ja streift mit Flügelschwung 
Der Tiergeschenkelte Vogel; und sehr freudig wol S95 
in Stall der Hehnat beuget er seht lasaes Knie. 



Chor. (Erste Strofe,y . 
leh seufii* um ddn trauriges Weh- 
geschick, Prometheus, 

2 



Digitized by Google 



Und «in 4)mU IfivieMinr TMaea, 

A«i Ama ntleii Auge, nett mär . . 

Mit ergofsner Flut die Wangen. 
Denn das Grauen hier, das hat Zeiu 
NMh OeMMi der Knlup 9ekrillt%t, 
Der in fibemivt de» CUÜtcm 

FrUJierer Zeit vorstreckt den Kriegsspeer. 

Ei hellei ring» schim das Oefild' 

In Janinieraii8ruf, 
Um den hochherlichen, altstni- 

lenden Ruf erteofiiepid deiner 

Und der DiotgverwalidteR IMÜieit; 

Und die Asia zur Hausung 

In der hehren Flur gesiedelt, 

Sie genmt^ ob deine« lieriieB 
Jammergegeidcki wdilüigen granvelL 

• Zweite Strafe. 

Aneh die Kolehfa Flnr tiewehnen, 
Middieneeliwlnn* in Schichten furchtlos, 
Und der Skythen Sch^iärnT, so viel da, 
Herl am anfseraten Brdrand, 
MSotia Geatapf amhanaen. 

Zweite Gegenatntfe. 

Aneh Arabia*a Heldenblüte, 
Und wia •teilgethümite Burghölm 
Nah' am Kaukasos bewohnet, 
Kriegervolk mit geschärften 
Eradarden inm Kampfe toaend. 

Schlafs strafe. 

Zuvor nur einen noch, ao mühevoll 

Qeawiqgt in nnraatandea Band 
Hab' ielk den Titan leiden gesebn , den Gott 



Atlas , der stets , unermefsne Hoch^ewah 
Bezwingend, und den ätherischea Pol, 
Dwrcii Sdmlterknift., enpmiöliat • 4MB 
Bi mMekt det tnfg^eregtpn Meert ' 
Wogenschlag, die Tief ersenfzt; 
Dumpf hallt des Hades düsterer Erdenschimid, 
Und der liell%fliite»den Strom CtorftiiMh 

BmmM dein kttfUeli Itaid. 41$ 

'Prometheus. 

Nicht wähnt, dafs Zierlust oder Sellist^eiuhl mich nun 
Heifsl wkweifen; netn, naduüuMnd mt^ ich wund mein 

Hern, 

Schau* ich mich selber also tief entwürdiget. 
Gleichwohl den Göttern neues Sclüags, wer sonst denn Ich 
Hat jenen Ehr* vnd Wurde ringsum nn«getheiitl 440 
Doeh dessen schweig' ich ; denn ich wörd* euch kundigen 
Es sagen; was an Menschen aber ich verbrach, 
Vernehmet, wie ich jene, blödes Sinns zuvor, 
Zu Idugen umschuf und Verstsndes-michtjgen 
(Ich sag^ es- nicht mm Tadel lir ilHe-Mt^hen, nein, 446- 
Nur um die Wohlthat meiner Gabe darzuthun): 
Als welche vormals, sehend zwar, nur sahn umsonst, 
Und iMvend nidits ▼emahmen; sondern gann des Traums 
Wuhnluillen Wlden tiiniich, lange ZeH liilidiirch 
Blindlings vermengten alles; auch aus Ziegeln nicht 450 
Gebäud' im Taglicht kannten sie, noch Zimmerung; 
Sie wolinteh eingegraben, gleich den winunelnden 
Ameisen tief in Ifiihienwindungen unbesonnt. 
Auch kein Gemerk war jenen, nicht das Winterzeit, 
Noch biütereichen Frühling, noch fruchtspendenden 4&& 
Spatsommer abmalt; alles ohne Kund^ und' Sinn 
Tollbrachlen sie, bis ümen nun Aufgang i^h selbst 
Der Sterne nachwies, und verworrnen Untergang. 
Hierauf der Zahlenkund' erliabne Wissenscliaft 
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Erfenil ieh üm&n^ mtA der tEkhrlll Anrdiliivgieii ; *. 46# 

Und Alleriunron^ , jeder Mos' Aufrc^erin. * 

Zuerst auch spanot' ich ungeheure Tliier' ins Jocli^ 

Dienstlnr dem Zvgteil nyA der RUckeiiitM , damii 

Den MeiMehen sie ablösten von UffthseH^fceH. 

Zum raschen Wagen führt' ich dann des Zaumes Freund, 105 

Den Gaul, ein 8chaubiid überreicher Üppigkeit . . 

Jbi Meh dt« leinbesehvingie, meerduceliweileiide 

Gesehirr des Segler»^ keiner fiuid es auTser mir. 

So g^rol\ie Kunsterfinduii^ bracht' ich Sterblichen^ 

Ich Armer^ und selbst weifs ich keinen Rath, der nun .474 

Mieli diesar eii%eimnften Neth eriedige. 

■ 

Chorführer! n. 

Unwürdig Weh trägst du, verleitet durch des Sinns 
Irrthnm ; und gleich dem sehlechten Ante, der erkrankt, 

So sagst du mutlos, und vermagst nicht auszuspähn 
Dir selber, was für Arxenei dich heilen kann« 479 

Prometheua. 

Ii liSre weiter,, denn erstaunest du neeh mdur. 
Wie riei Erfindung, welche Weg^ ich ausersann. 

Voran das grofste : wann in Krankheit einer fiel , 

Nicht Mar ein Rettungsmittel , kein efsbares, keins 

In Salbe, Itehi truüdmres; mthlns mnisten sie 48t 

Und «ngelabt lilndeiren, bis den Armen Ich 

Anwies die Mischung segensvoiler Arzenein, 

Die alle Krankheit lindern und bewältigen. 

Die mannigfache Seherkund' euch ordnet' ieh, 

Und sdiied suerst ans, welche Tranmftntom' aUefai 4if 

Gesichte wären; Laute dann von dunklem Sinn 

Erklärt' ich ihnen, und des Wegs Begegnungen; 

Auch krummgeUanter Vögel Wolkenfiug genaa 

Besthnmf ich, welche recht^nhfai nun treibt Natnr, 

Und welche linkabin, auch den Lebensunterhalt 490 
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Jedweder Gattuag,^tind wie durcheinander 8ie 

Feindschaft und Frenndseliaft üben vnd Geselligkeit; 

Des fiänffewddes Glitte dann, und- welcker Färb' 

Au^izeichiiung sei deii Hiroraelsg^öttern aii^eiiehm ; 

Der Gair und Leber blutg^espreii^te Wohlg^estait. 49ft 

Gekenke dann in Fetf gewickelt, und ei* lang 

Krensbein entlliänniend, scliuf lur sdiwererlemten Knnst 

Ich Bahn den Menschen; auch der Glut Vorküadungen 

Hub ich aus alter Dunkelheit zum Augen8chein. 

Als6 demnach ward dieses. Dann im firdenschoofs 600 

Den Menschen tief vMorf ene Nusgewihruu^en , 

Als Erz und Eisen, Silber aiicli und Gold, o wer 

Mug sagten, früher hab*, er das entdeckt denn Ici^?^ , 

Niemand, das weiTs ich, wenn er nicht faul schwnien will. 

In kurzem Ausspruch alles en^umfafst ▼emhn, ÜOHk. 

Ali\ alle Künst' hat von PrometJieus her der MenscJi. 

Chorfährerin. 

Nicht jezt befördre Menschennohl zur Ungebülir, 
Sorglos um eignes Itlisverhängnis $ denn ich bin 
Der festen Hoinung, du, aus Jener Haft euunal 
Erlöset , wkst nioht mipder lebeuifiroh 4»na ZenSb 510 

Prometheus. 

Niclit dieses so hat schon der M9ra Endbeschlufs 
Verfügt zu Vollkraft; nein, von tausendfachem Schmerz 
Und Weh gebeugt erst, werd' ich dieser. Haft entflieh^ 
Denn Kwilt w Nothswang nnis erliegen, weit nn sdiwtch. 

Chorfährerin. 
Wer ist dem Notiizwang denn besteüt nur Steuerung 1 515 

Prometheus. 

Die M$rai-DriUuig\ und die StealeBinnyen» 

Chorfnhrerin. 
Vor jenen soU Zeus sinken als ein Schwächererl 
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P T o n e i Ii e « 

Nie ^öckt' er seinem vorbeHÜmmten Loos' entfiieim. 

i# h • F f n h r « s i B. 

Wat wni dann Zem Bcotliiiiiiiiiif, obiraltai «teitt 

Prometheus. 

Du mdcbtept nie da kören ; sieht bekarr* in Flehn. 

Chorfflhrerin. 
Traun! woi ein hehr Geheimnis häitst du so verdeciLt. 

m 

Pvomethens. 

Auf andre Rede denlct mir! Di#B ist Iceinesweg^s 
Reif zur Verkündung; sondern* einzuhüllen frorarats. 
So tief wie möglich; denn bewalic' ich dies j^eheim, 
Der MIaddeaSfolt dann, nnd des EZlenda, werd'ichloa. 

Chor. (^Erste StrofeJ) 

Niavaer, da alles er lenkt, 
Lege Zena anringenden Troa in den CSdat muri 
Nimmer mög* unrasch zu den ESwigen ich 

Dortliin mit ge\¥eihetem Stier - 

Opfer geiin, an Vater Okeanoa ateta 520 
Unhenmiliar Geatröm! 

Nimmer auch ireyle mein Wort! 

Fest in mir so]! das bestehn, 

Und nimmer anagntilgt aein! 

^ ' ^ Selig , wer immer getrost US 
. Dehnen darf aein Leben m Hoifniinien , ao ^e 
Mir daa Hera anIbehwiUt von erheiternder Luat! 

Doch schauerlich mir, zu ersehn, 

Welcher Mulm Unzahl dich zerquält bis zum Mark. 

Nie ja erhängend TOf' Zena, • 540 

Hebst nach Wilikühr du zu sehr 
Daa SUubgeschiecht, Prometheus«; 
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O' wie fehlt es «n QuiMt 
Fftr-^ Bmif 9 CksHebter, w6 ein Beistand t • 
In dem Ta^^esgeschlecht, wer hilft dir ? Micht ersahst 

du, S4ft 
Wie ftt nicihtlg^eni Thmi der CNkimiechl; 
^ Traiun^ebilden gleich, der MSnner 
Unerhelltes Geschlecht sich bestrebt in Verwickelung 'i 
' Nie der iiatnioiiiiicheii Fttgong des Zein 
Voreileii HMf der ülenachen RttliBclilnft. 959 

■ 

Zweite Qtgenetrefe, 
Dm erkannt' leh an dir 

Da ich sah, wie dich quält dein Weh, Prometheus. 
O verschieden so ganz umsciiwebt das Lied mich jeao 
Von dem Liede, das einst am Bad' Ich, 
Efaiat 'am Hoehseitbett dir tSnte 
.Zu der festiiclieu Eh', da die Schwester Hesioue, 
Uns durch bräutliche Gaben entlockt • 
Du heim|[eiulirt als Bettgenoasin* 



te. 

Welch Land? was Geschlechts'^ wen erblickt mein 

Aug' 

Aldort Im Verhaft an dem Feiaabhailg, %%% 
Unwettern ein Stdelt Ob welches Vergehna 

Zehrt Strafe dich auf 'f Gieb Kunde, wohin 
Gramvoll in die Welt ich verirrt bin. 
Aeh! ach! o weh! o weh! 
Moü wieder Mnpfl mieii, die Arme, Wehnabuiy S6S 
Dea Argos Bild, des Erdensohns! 

Wehr* ab, oh Erd ! Es schreckt mich 
Der ganiiiBsitgte Rind^hlrt, icb aeh' üuil 
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• * 

Wie er einher da geht, mit dem Betrug' im Blick, 
^ Den nicht im Tode seilet verbirgi dt» Erdreich i M 
Nein, ans der Tief, o weh mirf steigt er ^ttfoiv .mul 

jagt 

Mich als ein Wild, und scheucht mich iecliaende daher 

Dnrch dea, Gtestads KieaBaUdi . 
Und in dem Wa^sliaverband' ertönet 'a*nft 

. Das stimmvolle Rohr mir Melodie des Schlafs. > «>7S 
Weh, weh! o weh! wohin? wo? ival wo? 
Wöhin call miish fern die> IrrwtodaiPiuif f 
O denn warum, Kronos Sohn, o warum f 
Was denn für Schuld an mir ahndend, hast du 
Das Joch auferlegt solcher (jualen , weh ! weh ! &80 
Und im Bremaenatnrm mich angatend, die elende ^ 
Die lerrüttete, plagst dn alao? 
Mit Glut senge mich! in Erd' hülle mich! 
Gieb den Meerscheusalen mich hin zum Frafs ! 
Wolle nicht den Wunach misgönnen mir, o Hefr! 

Genug ja hat Irrwanderung 
Mich abgcmüdet, und ich weifs nicht, welches Wegs 

ich der Qual entfliehn solL 

Chorfnhrerln. 
Hast du der rindgehörnten Jungfrau Wort gehört? 

Prometheus. 

Wie nicht gehört des wutgedrehten Madchens Ruf, 590 
Der Inacheidin? die dem Zeus an&cht das Herz 
In lieb', und jeat den lanfen weitrerirrten liaiif , 
Durch Here'a Groll gezwungen, dnreharb^tea mufa. 

lo. 

Wie von dem Vater gkbel du Mt den Nnm anl 

Sage Mir Dulderin, wer, o wer 595 
Du Qualvoller bist, der die Quai?olle, mich. 
So nngefehlt begrürst , • 

t 
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Und das gottentsttaiiHidc Qdirecli bemnit^ 
Das mich ausdörrt, ins Herz bohrend 
Mir Stochel riMiides Uufcs ^ Weli ! weh ! «0« 
Rattkier SprUng^ alihwiferade Marter trieb , 

Sturmschneii mich daher nvn, 
Da der erbofste Rachbesclüufa mich fortzwängt. ^ 
Wo, W(D die Unfieligen, die, 
Weh! weh! gleich' wie Ich, geqnlit nndf «Oft 
Auf, ^enau mir nun bes^hne^ 
Wa» mir bevor des Leids noch steht, 
Wtt nir «gebührt, waa keileB kann die QuaL 
Zeige, wenn du'« wdfat, onTerhULt! 
Gieb der irrmatten Jungfrau Beichdd! «• 

Prome th e^u-a; 
Dir sag* ich deutlich, was dir noth zu lernen ist, 
Nicht riaeihaft einwirrend, nein, in schlichtem Wort, 
Wie einer bülig gegen Freund' aufacliliefat den Mund. 
Der Feur den Menschen gab*, fromethcuB achmneat da. 

i * » 

lo. 

O der Gemeinwohl dargebracht den SterbBchen, 
Kraftheld Prometheus, vveBseiiUialb so duldeat duf 

P r 6 Ii e t h • u a. 

Nur eben hab' ich ausgeklagt um meine Noth. 

Nicht möchtest du gewahren mir nun dies Gescheuki 
• • • • • • P r omieilieu a. ; 

Sprich, was Terlangst du? Alles hörst du wol ¥on mir. 

lo. 

Verkünde, wer an diesen Felsschluud dich gekeilt. 620 

' Px^methen«. 

Der WiUe JSeus .d«s dmchera^ und Uefistos Ann. 
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1#. ... 
Und welcher Cbertretiiiiip Straf erleideat du ? . 

Soviel Btt offcMbiureii db» iNennag ich nur. 

lo. 

Zu diesem nun, als Ende meiner Wandenmg, 

Sprich , welche Zeit eiii»t nahet mir Unseligen ? 62§ 

P r 0 m e t Ii e Q 
Nicht wissen solches , mehr denn wiaatyii, Ir^unit es dir. 

le.'. • ^ 
O nicht entnench mir, was hinfort ich dulden soll. 

Promethans. 
Traun, nicht aus Scheelcncht we|gr^ ich dir Wilifahrung 

defs. 

I O. ' ' 

Warum denn »äumftt d^ aijeg aussukundigen? 

• Prem et heue. 
Misgunsl fürwahr nicht; nur ich krank' ungern dein 

Herz. aso 

10. 

Nicht sorge meüi doch weiter, als ndr selbst behagt ' 

PT-omethena^ 

Weil 80 dich lüstet , sei's gesagt j du höre denn. * 

Chorf«iirerin. 

Noch nicht; ein Antheii solcher Gun^t gewähr' ai^ch mir. 
Lafs uns die Krankheit fieser erst «dnselin genau. 
Da selbst sie meldet ihr ¥erderbenreieh Geschicjc. 639 
Dtnni was der Kampf ist übrig, lerne «ie von dir! 

Promet^ena. 
Wohl, lo, neigst du Jenen DIenstgefälUgkeit , 
Da sie zumal noch Schwestern dir vom Vater sind. 
Denn pnek beweinen und mammern sein 
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Dort, wo gewifg man eine Mitleidttfnrtif ' fMipfäH^ '6441 
Vom Krek der Hörer, ist des WeUeas würdig schon. ' 

' • I o. • 

nieht wA' Ml« tile eiieh «ngehmiai tei» ieh darf. ^ 
In Idarera Ausspruch solit ihr alles, was ihr heischt, 
Vernehmen ; zwar defs schon erwähnend fühl', ich Scham, 
Dm goitenreftea Stnrmeg, und wblier Verderb 64d 
Dmr WoMfeetelt ndeh Anne pldaiich Utarflof ! 
Denn Nachtgesichte kamen stets hereingeschwebt 
In meine Jungfraunwohnung , und ermahneten • 
Mit fintier Eed's O hochboflnoktes Migdelein, 
Wae UeiM dn Angftnn Ünger^ dt t&i» Bhe dhr i(Mi n 
Freisteht, die höchste'^ Zeus ja ist entbrannt für dich 
Vom Pfeil der Sehnsucht, und der Kypris Einigung 
Begehrt er. Bn, • M&dciien, stofg nieiil weg dae Bell 
Kroniom; nein, geh hin m Lema*s grasigem 
Queüthal, des Vaters Heerden und liind^taliungen, 655 
Dafs sich des Gottes Auge satt sehn mög' in Lust. 
Von aolchen Traumgedehten ward ich ji^e Naetil 
Umringt, ich Unglöckhafle , big dem Valer ich 
Zu melden kühn ward dieser Träume Nachtbesnch. 
Gen Pytbo drauf und nach Dodona sandt' er viel 660 
Orakelforacher, aniinapfthn^ di^rch welcherlei 
Thal oder Werl ihm GöUerfrenndachailt wftrd' enlreht 

■ 

Heimkehrten sie, ansagend zweifellautige 

Ausspruch', in unlösbare Räzei eingewirrt. 

Zuleal Ternehmlich kam ein Spruch dem, Ipachoaf 6C& 

Der olTenbar einacidMend ilim suredete. 

Mich auszustofsen fern von Haus und Vaterland, 

Zu wildem Umachweif bis an den lezten Erdbezirk. ' 

Und woll* er nichl , glulhell Ton Zeua hef fahre dann 

Ein Donner, gänilich auaiulügen aehi Geaclilechl. 

Also bewegt durch Loxias Weissagungen 

Trieb er htnmiB mich, und verachlofa die Woimniig nur 
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LeMToUe» ieUhrotti; Joth fto wmng, de» ttrSubendeii,^ 

Da« Gebifs Kroiiioiis durch Gewalt zu solchem Thun. 
Schnell jezt verkehrt min war Gestalt zugleich iiod Sinn iY6 
DnrclMiw; .gehörnt nn^. wie Our «eht, rma BAMfm fitkll 
Der Brente «mndgesUehelt, raiuit! bl mettdeni' 
Aufsprung' ich fitürmi.sch zu Kerchneia's lautrem Born ' 
Und Lerna's Anhöhn. Doch ein Süerliirt^ «rdeutaproM^ 
Unzahm hu Jürnrn, Argos £»igte mir, mit mir ' CM 
. GeSn^em Anaehtim mdner Spmr^iiichBpaheiid rings. : 
Unvorgesehn ril's jenen plözliches GraiuigeschiciL;)« » 
Zmn Lebensausgang; aber Ich im llrem8eBatnm|.Mt;< jilA 
Von der Göltw^Mi .wvrdVieh Land^^ g^dktuMi 
Du hdnt,' waa vorging; Ininul du nim aHzei^n, wa« 685 
Nachbleibt der Mühsal, meld' es, und nicht schmeichle mir 
Mitleidig durch trughaite Reden; denn m höc^batii : 
Schandbarea UiiheU, aag* ich, ial Wf^ttLfhuteiei^ ri.^li.aik 

' ' ' , . • * ■ 

• • ^ Chor. 

O weh! o wdil halt, o iweh! 

Nie ja, nüe inir Mmat' ich, $9g 

Dafs solch ein fremd lautig Wort 
Mir an das Ohr genaht; 

Dafa sor onachaubare, ao uneiirSglich^ ' 
Peiniguhg, Martemng, Ängstigung 

• " Mit zweischneidiger Spiz* 699 

liiiskalt mein Herz durchdrang ! 

O weh! o weh! Schickaai! Schicksal! 

Idl adiimdr* anznaelm das Ldd der lo. - 

Promethe'D«. 
ViNraua beklagst du aeu&end, und dea Schreckenft voUi 

Enthalte dich, bis auch, was nacliist, du gelernt. 700 

■ •ClfacfahKeriii*. 
Sprich, lehre völlig.; Lelderkrtiikte ja erfrent's, 
Den Schmerz, der uachijBt» klar im Geiibi vnrheiczuachAiuL 
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Den Wunsch im Anfang kabt ihr raühlos ausgewirkl 
Ihvch mich; dcna ierBeft waUte4 ihr« «ü» jcniir erat, 
Wie de die Dtm^mI ihrer flclM.telefelel tH 

Hört weiter jezo, welcherlei UnfaUe noch 

Vom 2orii der Ilere dulden miirs dies Mägdelein. 

Da aber, Inaclieieriii, aclüeara meine Red' 

Im Hent, damit des We^ Endiiei fcmid dhr* eeL - - 

Zuerst von hieraus nach der Sonn' Aufgang hinauf Tie 

Dich wendend, geh durch niegefurchtes Ackerland. 

Dann SiLjrthenaokwiim* errdehat du, .die ein Rctegeflecht 

Zmr SdiweheWelHUMif deh aef rellendem Wagen bannv 

Umhängt mit Bogen und Geschofs, ferntreffendem. 

Nicht nahe diesen; nein, den Fufs zum Meergeräusch 71S 

Des Felageatadea richtend, eil' ihr Land TorbeL 

Zar linken Hand nun «ind die- Biaenhammerer 

Wohnhaft, die Chaiyber, welche sorgsam 8cheun du mufst ; 

Unmildes Volk, und unbesuchbar Fremdlingen. 

Zum Strom Hybriatea konunat^du, der wie der Name 

troat; tSO 
Ja nicht durchgeh* ihn, denn er beut nicht Fuhrt zum 

Gang, 

Bevor liinauf du gm geatrebt mun Kankaaea^ 

Der Bei^e hdcfaatem, wo der Strom auabrauat den Scl^U 

Von der Kuppe selber. Wann du dies sterngrenzende 
Berghaupt erklommst, dann mufst du mittagwärts die 

:Qahn 72& 
ffinnnterwandely. Dort der Amazonen Heer 

Trifst du, die Mannfeind', einst in TJieniiskyra s Ann 

• » 

Bestimmt zu wohnen, um Thermodons Flut, woher 
Sie aelbat dea Wega dich fuhren nicht ungern, aiwo 
Dea Salmydeaaoa rauiie Bucht ▼oratarrl ina Meer, 

Ungastlich Seglern^ jedem Sehif stiefmütterlich. 

Jeai, am geengten Tiier dea Seea, zur lummeriadiea * 
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Du mufst verlaRsen , und den Mäotissund durchf ehn. 
So bleibt dien Völkern immerdar ein ^rofser Ruf . ISd 
¥•11 deiiiem ÜNmkgH^; muk der Ort wird Bmpmtm 
Nach dir benaml. Yerknseiid dann Bonq»*« Flur, i 
Kommst du zum Erdreich Asia. — Nun? Dünket euch 
Der Götter Zwanggebieter allenthalben gieMh 
Graiisatt an Mint J>eiui dieser SterMidMn, er ciaCMyl^i 

nalin gelMend, schwur er solch Jnrsel ihr ni. 
Sehr herb\ o Mägdlein, trafst du deines Ehebetts 
Brautwerber! demi was jezt der Worte du gehört, 
Das achte kaqm nodi deines Wein Yersj^ol an sein» 

lo. 

O weh! weh mir! o weh! 74S 

Prometheus. 

8chen wieder schreist dn bang ersenteid. Wae d4eit UrhI 

Wirst du, wann erst dein künfti|[ Leiden du |^ehört9 < 

» 

... • . \ . • 

Chorführer in. ^ 

Noch mehr der Drangsal wirst du ihr anlLÜndi^enf 

Porome th<$Q 
£in wild emporgestiurmtes Meer grannliaDter QnnL 

• lo. 

Was frommt mir noch mein Leben? warum nicht so- 

fldch 759 
dtOri* Ich mich selbei' hier hinah rem sehrolTen Fels , 
Dafs ich , am Grund zerschmettert . all 4er Jammeriast . 
Mich schaffe ledig. Besser ja, todt sein mit Eins, 
Ab alle Ttg' Mucliiinehtea in Hülueligkeit 

P i(omet h ens. 

Trann, schwer erlrigst'd» neiner ]hran||M Oberlast, 155 

Dem selber todt sein nicht yergönnt ward ^om GeschiciL; 
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Dann war* aus solchem Jammer doch Erledi^ng. 
IV im aber ist kein Ende je mir abzusehn * 
Um Notb, befor ZeiM Miner ZwiiifhenoiMfl entoiakt. 

In. 

lit je fedenkbar, dafs der Blacht entsinke Zeus? 760 

Prometheus.' 

Froh wirst du, ^lanb' ich, dies Ereignis sniiiscluiun. 

Wie könnt' icli anders? ich von Zeus mishandeite ? 

Prometneua. 

Wohl denn, dafs wahrliaft soiches sei, drauf kannst du 

bann. 

lo. 

Wer wird des Herscherstabes ihn entwaitigen? 

Pro met heu B. 

Er selber durch seibsteignes Rathes Unverstand« 76St 

lo. 

Äaf welchem Weg*? erkUre, wenn's nicht misheha|[t. 

Prometheua. 
Sskh BhebQndnis knüpft er, defs ihn wfard gereuib 

lo. • • ' 

Ba g5ttlieh oder »ensoUeh Bmdl sprich, wenn du 

darfst 

Proflsethena. 

Was fragst du ? nicht ja darf der Mund ausreden dies. 

I o. 

Und ist'a die Gattin, die herab ihn stürzt Tom Thron | 710 

Promethfiia. 
Jäia Knah' entsprofiH ihv<, dem an Alacht der V ater weicht 



Wird nicht vergönnt üim abzuwenden aoldii-Gescliick ? 

P rofii • t heaa • ' 
Niemals, bevor Idi tm den^ Banden Mn geldet 

lo. 

' Wer aber wird dicli lösen wider Zeus Verbot % 

Prometheus. 

Von deifien- Abkömmlingen einer moliB es sein. 715 

' lo. ' 

Wie sagst du? wird mein Sohn Befreier dir vom Weh? 

Prometheus. 
Dein Sohn im dritten Giiede nach zehn anderen. 

lo. 

Noch immer sohwerverstindllGh Ist dein SeheraiNruch. . 

Proraethea •. 

Auch wolle nidit nachforschen deinem Ungemach. 

• • • • ■ • 

I o. 

Nicht mir die Wohithat vorgezeigt, und dann entrückt ! 780 

Prometheuo. 
Von zwoen biet' ich eine Red' als Gabe dir. 

to. 

Lafs sehn, von welchen! und die Wahl sei mir vergönnt. 

P romothens. 

Wohlan, gewihlt denn! soU loh dir d^ kilnftig Weh 

Darthun in Klarheit, oder wer mich lösen wird? 

Chor f h ror Ib.. 

Von beideji woH' Ihr eine Gunst, und eine mir T8S 
Gewährens nicht der Reden acht* unwürdig uns. 
Dir melde nnn, was künftig durohsnwandern is^; 
Und mir, wer einst dfck löset; denn «Ues wünselit mdn 

. - Herz. 
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Ptomelhevi. 

Weil ihr*8 denn fodert, nicht entgegen werd' ich £;ein, 
Euch aniuMfen alles, wa« ihr noch begelirt 790 
£n|, lo, mM* ieh demcor Irr' Uiii«e|iweifimgeii; 
Bn in der Brust Gedichtiüstifleiii schreib sie dir. 
Bist flu den Strom durchwandert, der zwo Vesten trennt, 
üaon jiu des Aii%an^ flanuneiiheiler Soimenbalm • . « . 

Des Mem Geriuseh durchstrebend , bis du htat er< 

reicht 195 
Die gorgoneischen Fluren von Kisthene, wo 
Siek Wwcky» Brut i^ededeit, Junffraun hochbetsgt, 
SchwsnIiiTbtte IhilHng^, Eines Augs Theilnehmende, 
Einzahnig, die nicht I^os je angeschaut 
Mit Sonnenstralcn , nocn^bei Nacht Selene je. 800 
duifern die Seliwestem jener, drei §;eflüfelte 
Gergonen, draeiiettsetlig, grimm von M enschenhar« , 
Bei deren Anblick nie ein Mann fortathmen wird. 
Dies hab* ich also dir gesagt aur Sicherung. 
Noch eine sdiwerlich angenehme Sclian vemim. 805 
Halt ja des Zeus sehreihafle Hunde, seharfles Mauls, 
Die Greif in Obacht; auch das Volk Einäugiger, 
Arimaspenschwärm* auf Rosi«en, die goidrollendes 
Gewaii' umwuhnen längs des Piutonstromes Gang. 
Konun diesen ja nicht nahe! Bann ein fernes Land 810 
Erreichst du, jenes schwarze Volk, an Helios 
Brunnquellen hausend, wo einherströmt Athiops. 
An dessen Ufern wandle fort, bis du gelangt 
Zu dem Niederstu», wo hoch vom Byblosberg* herab 
Der Neilos giefst die hehre schöntrinkbare Flut. 815 
Der wird dir nun Wegweiser ins dreieckte Land 
Neilotis, wo danu*, lo, jen* Ansiediung fem 
Zu griaden dir und dehien Kindern ward bestimmt: 
Wenn defs dir et^^ dnnkel blieb und rizelhaft, 

Z 
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I 8o torsclie Ofochnials, und empfang' ein klares Wort. 829 
-Der Muffig nvard mehr^ als ich ,wüaia«he, mir sn Theü« 

C h o r f li h r ü r i 11. . . : 

Hail dtt Ittr-die noch andre« und rcr|^eaaenes * 
Zu meMen llbrf^ ron de« Vefderb« irrwaRderuii|p^ - 

Zeig^' an! doch sprachst du alles, dann g^ewähr aneh inis 
Die Gunst, um die wir baten. Dcfs gedenl^st du woi. ^25 

F r 0 in e l h e u s. 

Sjo.hat das £udzici aKsgehSrt der Wanderung. 

Jeit, dafs ne efaiaeh*, ungeteuseht su sein voll mir, 

Wrn vor der Herkunft sie durchkämpft hat, zei^^' ich iMi, 

Al8o bewährend meines Worts Glaubhaftigkeit. 

Doch langer Red* unnüsen Umsch weif spar* ich ni4r,.fij|i 

Und eil* ans End* hin deiner Ylflkdnrohirrungen. 

Als du gelangt nun zu der Molosser Blachgeßid', 

Und um Dodona's steile Felsauhöhn, aiwo 

Den Sia der Weissag* hat .der Ur-Thjei|prole Zen«« 

Und» velch ein Wnnder! Eichen toU Beredsamkeit, W 

Von welchen du ganz deutlich und nicht räzeüiaft - . 

Wardst angeredet, als die Zeus glorreiche Braut 

Sein sollt* einmal, wenn deb dir etwaa^s^dmieiel^f^ teüR; 

Dt stach des Wahnshma Stachel dich, und ISng« des JHe^ 

Gestad* entflogst du, bis nach Rhea's grofser Bucht, 840 

Von wo dich stürmt ein vielgeschweifter Irrelai^f. 

In ferner Zukunft wirdcder Busen jenes Meefs,. 

Genau hemerk* es,.siibenamt der Ionische, 

Als deiner Fahrt Gedächtnis allen Sterblichen. . .\, , 

W^ahrnehmen hieran magst du.meiiicu Sehergeist, 8^6 

DaÜB er durchschaut dn mehreS) #la am Tage Uegl; 

Jeit, was beForsteht, meld' ich eucb und diesier d«, . . 

Fortwahdelnd jenen erstverfolgten Redegang. . 

Es liegt Kanohos, eine Stadt,, am Landessaum» 

Zunächst des IVcilos Mündung pnd jfl^ämmimgeD. . ^ 

■ (: 

• 1 
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Aldort von neuem schenkt dir Zens Besonnenheit^ 
Mit linder lbii4 4wb^^aiC|^^ anrülir4»nd «n^; 

W«rraf , vmk Skif» AiiiUrttiig ninliift) dir civSoim^ 

Entsprofst, ^brüimt ^nv, Rpafos^ dim einet fhieliten' soll 

Ringsher das I^nd , von Neilos Überschwall g^ctränkt. 855 
Defs fünfter Abstamm, der .mit funfieig» li^pAes^ Müht, 
Der wird nacli Arges «iederinii inigntne 'i^elin!^ 
Ein Stamm von Jnng^frann, sehen ror blntsrerwandter Ell 
Der Vettern. Doch die Jün^ling\ aufgestürmt im Geist, 
Gleicli Falken, die den Tauben nach ganz nahe adehn, 860 
jSie treffen jagend eine Ja^^iMl^' ' ' ' 
nbchselten, denn ilir Le^n halif ^ftf'feiförgoH:^ ' ' 
Pelasgerland nun hi'illt sie ein, die Weibergrinini 
Gestreckt in näciitlich kübner Mordbeinnernng. ' 
Denn jedem Manne dMlä|»lf a^n Weib den OdemsAg, 863 
Ifnh tief int HersMnt liillitted ffin^^ Sct^Wt. 
O meinem Todfeind werd' ein solcher Braufgennfs! 
'Doch eins der Mägdlein schmelzt der Lieb' Inbrnnst, 
iiljr^- ' mmdy-i^nit^ daft niölit ' 
Sie morden will den Gatten; bldd* und abgestumpft 
Wird ihr der Vorsaz; und von zweien wälilt sie eins: 870 
Man nenne zagliaft sie vielmehr, als blutbefleckt. 
Ana ihr in Argoa wird ein Heracheratamm ei'biüim. 
Viel Wort* erfodert*s, ganz genau dies durchiugehn. 
Aus solcher Saat nun, siehe, sprofst der kühne Held, 
Der pfeilberühmte, der aus dieser (jual dereinst 8i5 
Mich idaet. Solch Geheimnis hat mir mütterlich 
Dea l^rg:eschlechta Titanin Themia aufgehellt. 
Wie aber, und wo? dieses braucht lang\vicrigcr 
Aussag*, und nichts, wenn du es hörest, frommt es dir- 

lo. 

O dea Leids! o dea Leids! * 680 

Schon wieder ein Krampf in das Herz mir zuckt 
Mit des Wahnsinns Glut, und der Bremse Geschofs 
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Durchbohrt mich wie Brand ! 
Angstvoll an die Brust schlägt pochenil das Uerz; 
Und im Kreidavf drelm deh die Aogen i»li«r$ • 
AMfartt SM der Biliii hin treib' idi, gestürmt 

Von dem Flauche der Wut , unmächtig der Zun^^; 
Und verworrene Wort\ an hallen sie dumpf 
In den Wogentmnuit des fintseiens! 

Chol". (Stntfe.) 

Weise ja, weise ja war, 890 
Der defs zuerst geisthell ^ 
Sieh besann, nnd omher länibsr im Gesprich es Ter- 

kftndet: 

Dafs die Heirat nahe dem Stand' 
In Gedeibn vorstrebet weit. 
Dafs nie nach Rekhthnmsföli' mid TersivteindMr 

Pradit) 8iM 
Nie nach hochansehnlicher Ahnengeschlecht 
Sei der Lohnarbeiter selmsuchtsvoii. 

« 

Ninuner, o nimmer, ich fleh's, 

Ilkr Mdrenf soll eur Aug* 
In dem Bette des Zeus mitrnhen mich sehn als 

Genossin! 900 

Nimmer mög^ annalm mir dn Buiii, 

Der den lichthShn dprt entstieg! ' 
Büch graut, die hoefiBeÜJttehende Madchengestalt 

Anzuschaun, Zeus Braut, die gepeiniget wird, 

jümgescheucht durch Here's GrannirrsaL 905 

£ p 0 d o 8. 

Ist gleich nur die Verehiichnng mir einmal, 
Wie wifeschretkt rdh' idi ! O nie dn höherer 

Der Götter wend* ein unentfliehbar Aug' auf mich! 
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Unkämpfbar der Kampf! unwe^m der Wegl 
' Wm do€ii nMile mir beTontduil 
Nidit Ja Mh' Ich» wie vor Zeo» iiiiclitig«iii Rath ich 

flieliii kaun. 

PromeilieB a. 

IShnt Mrird fürwahr Zeus, hab' er noch 8o starren Suui, 

Gebeugt in Demut. So zu knüpfen trachtet er 

£ia iihdhilMiiii, da» fkia teibtl aug.ZwangfewxU 

IM Tlmii ia Dnnkei niedmt&rst; wid der Vaterf vcli 915 

Des Kronos, dann voUkräftig^ , wird er ausg^efuhrt, 

Den der geflucht, hinfallend vom uralten Thron. 

Wie aoicli QeieldciL nun abunrenden, keiner wo! 

Her Gdtter Irihmt^ ttm'a, avflMr mir^ ferküiHÜgen. 

Ich aber weifa das, und den Weg^. Drum siz' er nun 920 

Dort oelbatf efälii^ , und auf hohen Donnerschlag 

Cktroal, entaehwing' er Jedem Ann finthell Geaehofa. 

Denn nichta vermag Ümi diea in heHen, däfa er nicht 

Hinfalle ruhmlos einen unlieilbaren Fall. 

Solch einen Kampfheld jezo rüstet er mit Kraft 925 

Sich aelber adbat, ein achwerbeldmpfbar Ungeheor, 

Der mehr wie Blia machtvolle Wetterllamm* erainnl, , 

Und laut den Donner iiberhallendes Kraftgedrön ; 

Der auch das Meergraun, jene lauderachütternde 

Dreifache Gabel, Poaeidaoua $peer, aerachellt! Daor 

Aaprallend nnn an aolch ein UnheU lernet er, 

Wie car ein anders Herscher und dienstbarer Knecht. 

ChorfOhrerin. 

Waa dir ao einiäUt, achnttet deine Znog' auf Zeus. 

Promefhent. 
Ja waa erfniit wird, aag' ich und was Wunsch mir ist. 

Chorfuhrerin. 

Erwarten darf denn eineri Herr an.aein va« Zeua? 935 



, ■ P r o m e t h c u •. . . f» 

Ubid icliwere» Leid aui*iuUs«uit<ii|i[« er,, mehr d»m meins. 
" . . - • Chorf Ahrerin. ' ' 

Wie? iiidU erbebst du, solche Wort* umlierzustreun ? 

.Prometli'tftff: 
Wss-fdrcbten adlt* ieli, welehem Tod nidit ward 4^üii|:r? 

C h o r f ü h r e r i n. .v ■' ) 

Doch m^ht' er Mühsal dir Terleflni, aehmenhafter hoeiu 

• •• . . . * • » I 

Prometheus. 

Daa mag er thunf nichts kommt ja unerwartet mir« 940 

.... " .... 

C h o r f ü h r c r i n. » ♦ 

Wohl zkmt'ay v<Hr. Adraateia rieh denlüt%«i* < ' 

Prometheus. -«^ 
Fleh' au» Ttarehr' ihn; achmeicfale d^m Machthabei^ f(^t! 
Mir ist so wenig dieser Zens achtbar, wie nichts. 
Schalt* er und walt* in diesem kurzen Raum der Zeit, 
Wies Ulm behagt. Nicht lange währt sein Götterreich. 945 
Doch seilt, Kronious Läufer ja erblick' ich dort, ' ' 
Der flink dem jungen Oberlierrn Botschaft bestellt. ' " 
Wol jezt 'waa neues anzumelden kommt er her. 

, 1_ 

H e r m e 8. 

Dich sclilauen Klüglhig, dich, in Barachheit überbarf cli ^ ^ 
Der Frevel übt an Göttern, der daa Taggeachlecht 950 
Zu Ehren hob, dich Glutentwender red* ich an. 
Der Vater heifst dich, was du pralst von Ehüchung, - 
Kundthun 9 wodurch er sehier Macht entatünen aoU. 
Und dieaes muTat du nicht verbüna noch riaelhafit. 
Nein, klar durchweg ansagen; dafs du doppelten 955 
Hergang, Prometheus, mir ersparst. Wohl, siehst du ja : 
Zeus wird durch solches nimmermehr besanHiget. 
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Vornelim Monefiä und des Cbermutes voll- * 
Ut deine Rede, wie des Götterfröhnliiiges. 
Neulicha^ ihr A(e«Biif walM Uir, dviiket eiioli 991 
Gnmkwer Borifhohii Siedler. Hab* ich nicht daran« 
Zwiefache Zwanggebieter abgestürat erkaiiiit? 
Heu dritten, der nun schaltet, werd' ich auch erKcliii 
Sd^oachvoli ifestihrst nnfl scJUenojg. llttnk' ich dir vielleicht 
Zagliaft nnd hebend vor der neuen ^Göttergchaar? 965 
Viel dessen, traun, und alles fehlt mir. Du wohlan, 
Des Wegs , den du gefommcn , trabe rasch zuri'ick; * ' 
Dean du erfährst nichts, wae dn- wiiiat ant8|Mihu ron mir. 

Hernes. 

Durch solcherlei Seibstdüiikel hast du schon zuvor 

In dietea Unf Üfik aeiber dieh hineiqf etteuvtt • • > 9Tli 

Proiufitbejn«. 
Füi- deine Dierihtpflicht brächt* ich mein Uüiwomerfiehn • 
(Hand dir erkljirt sei*«!) nimmermelir mm Tausche dar. 
Denn besser achf Ich diesem Fels dienstpflichtig sein, 

* 

Ais Zeus dem Vater angeschmiegt zu Botentreu. 

Alto zu troaeii ziemt es gegen IVozende. 975 

mm ' ' ' 

UebagUch, scheint s, in diesem Zustand fülUst du dich. 

Prometheus. 

Behagttcht Hai soieh ein behagUch Woy§«rühi. >. 

Sei meinen Fekden, dich sagleich mit elngeaMhlt. . . / 

U e r m c 6. 

Aach mhr denn ehim l^gst du dein Giesdhiok amr Last? ' 

Prumotheut. ' 

Mit schlichtem Wort, auf alle Götter trag ich llafo^ PSIT 
IHe nrir für Wohithat böses thun ao. ungerecht. 

Heffmet. 

Ihi rasest, hör ieh, krankend an nkhl «chwaGher Wul.< 



iO 

PromctliQtt». 

Mrank ad idk, wenn Jm Imnket, wes die Feinde iMlat 

U e r m e s. -* 

ISrtriglicli wirst do nimraemiehr im Wohlergebn. 

Prometheus. 

Weh mk ! 

Hermet. 

Dem Zene Itt dieier Ausruf onbekeiiiit MS 

« 

Prometheus. 

Bekannt mit allem maeht die Zetl^ die altende. ^ 

Hermes. 

Und aleiie, nödi nicht welae adn erlemteat dn. 

Prometheus. .'■ 

Nicht angeredet hitt' ich aenat dich Frahnenden. 

Hermes. 

Ka acheint, du wirst niohta sagen, waa der Vater heischt. 

Vrometheas. 
Als Schuldner wol abtragen sollt' ich ihm den Danlu 990 

H er me 

Hohnreden, traun! wie einem Knaben, beutst du mir. 

P r o m e t h e o a. 

Du nicht ein Knabe? nicht aagar noch alberner, 
WoCm dn etwaa anaaufsraelMn wihnat ▼eB*nrfrt 
Nicht giebt ea Marter, nieht so adilane list, wndnreh 

Mich Zeus dahiotreibt, solches auszukündigen, 99^ 
Eh' er nur ablöst dieser Band' Unvnirdigkeit. 
Deaniach geadüendert wende BUs in Bieter . Lah! 
Weifsschwingig Uk* Ihm Fkekenaimin, md fiammhaU 
Aus dem Grund, der aufruhr' alles und durchrüttele! 
Mich beugen wird nichts dessen, dals ich ssge nur, ItNN) 
Durch wen er nmlii ahatttnen vem Swinghencherthnm. 



uicjiu^cQ by Google 



41 
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H e r m c 1. 

Betracbte ilo«ki ob cUet ^,U»Wmg luekigeB lumtu 

Promethenft. 
Betrachtet läufst sdion ward es und wolil fiberlegt. 

H erinei. 

0 fasse Herz, du Eiller, fasse Herz einmal, 

IHifs dieses Elends Überlaat du recht bedenkst. 1005 

Promethevs. 
Da lernist umsonst mir, gleich der Wog', Ermahnungen. 
Einfallen lafs dir 's nimmer, dafs Ich hier Tor Zeus 
Rathscblttfa erbangend mich wie ein Weib demütige , 
Und dringend anfleh' ihn, der gana Abachen mir iat, 
Mit frauenhaft erhobnen Iländumwendungen , 1010 
Za lösen mich der Bande. Das sei £eme mir! 

Mit vielen Worten, scheint ^s» red* ich hier um^^onst; 
9emi dick besänftig 4 nimmer, noidi erweieiii mdiiFiebn. 
Nein, ins Gebiia dnknimhend^ .wie ein neog^odit - 
loftfiUIen, lulmpfat und wideratrebst dem Zamne dn. 1015 
Jedoch im Wildtliun zeigst du Schwäch' und Unverstand. 
Denn Seibaterhebung deaaen, der niehi weiae* denkt. 
Seibat für aidi aelber kann aie nlchta und weniger* 
Betrachte 9 wo nicht meinem Worte du gehorchat, 
Weich ein Orkan dich, welches Wehs dreifache Flut^ 1020 
Hascht onentfliehbar. ttena imnat den saeUgea . , 
Abhang mit Ilomienehligen und des BUsea.Stral 
Serspaltet hier der Vater; tief dann deinen Leib 
Birgt er im Abgrund, wo dich Felaenarm' umlalm. 
Wann kiiger SSeifen Umge nwi d« aiuigdhairt, 102S 
Dann kehrst dn nochmnla an dna Lichta Pech, delie, Zena 
Beschwingter Hund, der mordgefleckte Aar, In Gier 
Wird der enthacken deinem Leib grolsklumpig Fleisch: 
Bin Gact, der n§elailen ttiht.den Tag lUadnrch, 
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Und die schwarzbeiia^te Leber dir wc^sclimausen wird. 1030 
So hMlMi |N|M[w' 4^^^^% erwarte d*,' ^«Oaittl^a 
Bevor ein #olir^ deiner Qutl ^ 

Erscheint, und kiihu in Hades unbe^onntes Hcich ' <^ «lyn 
ii^ingeht, und zur naclitfinstern Kluft des Tartaros. 
Drum wohi gerathsclilagt! Keinesw^ ^^nnei| ^^r^^ifi 
MeiDrohnn^, aondern aehr. im Brnsf Terkiandi^et.H h1m4 
Denn Lüge reden, nicht verstehet das der Mund 
Kronions; nein, auf^edcs Wort folgt TJiat. Demnach , 
Scliau' um dich lier naclidenJcend, und dein j3^ibal||efiA(| 
Vor Wolübemtliung wertb lu achten , hüte dich). 104} 

C h o r f il h r c r i n. , . 

Uns >vahriich dimkt nun Hermes nlciiU unzeitiges |^ 
Zu reden; denn er heifaet dich^ to^ Selb^tpfühl 
Ablaaaend, nachapSlm weisen Wohiberatiiun^n. 
Folg' ilim; dem Weisen ist ja Schmach, Irrwege gchu. 

P r o m c t Ii c 11 8. 
*''^AIn knnd^ielB, traun, hat BotachaiH: mir ' 1045 

Laut Jener getSnt; nnd, mpittngt Unlbrilf 
*^on dem B^einde der Feind, nicht mi^ziemt das. 
'^''Wohlan denn, auf mich schlag' oben Iierab 
Wie mit Zacl^en umlodit (UutatraJ , dafa weit 
Von dem Donner die Luit' ad reg*, nild dcinf Zn^l^^lMÜ 
Anrasender Wind'; und die Erd' aus dem Grund •'•^ 
Mit der Wurzelung seibat wühl' auf der Orkan! 
Auch dea Meerab|;rttnda YauUnfandende Flut 
Stürm' hoiA' er empor SU dea Äthergeatinw 
Regsamer Laufbahn! In den Graunschlund dann 10d5 
Zu des Tartaros Nacht tief achwing' ,er hinab ** " 
' BUr den Leib mff dea ZNvanga dmwirbeindem Schwung! 
Oleiehwelii nte aefatfl er den Tod mfr' 

Hermes. 

So wahrlich, ja ao, wie des Walmsiimtrauma 
Irnnebnmg und KeT iat din dem mftor. 1000 



4S 

Was fehlt ilun denn am Verrückt«ein noch? v- 
iOiiiii der, autii bcdringlf'mMshlaiM« In ¥fmi^'-"^ 

■ (Zum Chor.) * * ''^ 

Wohlauf denn Ihr, die des Manns Trübsal * . 
Ihr mitleidsvoll anschauet; o' weg * '* '* 
Aui dieaem'Vedrk weicht anlienwokiii, ' 'io6S 
Xhifs nicht euch den Geist taub schlaffe sofort 
Das Gebrüll unmäfsiges Donners. 

Chor. 

Gieb andere Red\ und ermahne mich so, 
Dafs folge mein Herz! Denn, traun, nicht wohl 
Ist erträglicli das Wort, das du henogat da; 1010 
Was heiraeat du midi unedlea begelmf 
Aasdulden mit ihm, was da kommt, will Ich. 
Denn ich habe Verrath tief hassen gelernt; 
Kehl IJiilieii ist, 
Das ich^p|ir^anspiee mit Abaclieu. 1015 

Hermes. 

NttA denn, so gedenkt, waa icli melde lUYor; 
Und nicht, wann des Weha Jagdsng eucli ereilt, 

Klagt au das Geschick! Auch sagt niemals, 
Dafs Zeus euch , eh' ihr vorher es gesehn , 
In Verderb liinwarf ; nein wahrlich, ilir aelbat 1060 
Ench aeliier Tielmeiir! Wohiwiaaentlich ja , 
Ohn' hasti^n« Huck , ohn' heimliche List, 
Seid bald in des Wehs unlösbares Nez 
Ihr gewirrt durch eigene Thorlieit. 

fromcthcu«. 

Ja, nun In der That, niclit ferner i|n Wort, 1085 

, Auf schwankte der Gmnd! 

Dumpfiges Anhalis brüllt Donnergeroli 

Schon lier, und ep luckt aua Gewölk glulhell 

Der geadilingelte Blis, und 8Uub drehn hoch 



Sturmwhrbel empor; Jt es toben der Wiiid* 1090 
Allseitige Hauch' auf eioauder daher 
Zm des A«l]nihrs,wild anschasubendem Kampf; 
üad aasswiiWMgcmcngt ward Äther tiii4 ilut 
So prallt es auf mich, das Getümmel von Zeus, 
Hergrausend mit voll sichtbarer Gewalt. 1^^^ 
O Muftis». der WeU Ehrfurcht, imfl o 
Da Aiher, des Lichts Umrdiler dem All, 
Schaut, welch Unrecht ich bestehn mufs. 




• 
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Die Sieben vor Thebe. 
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:*ersonen. 



Bteokles. 
Bote. 

Chor der Jimgfraiio. 
Ismene. 



Antigone. 
Herold. 
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■ , . ' K, 1 e 0 k i e H u n (1 V <> 1 k. 

• • Et 6 <f 11 ei. . 

»»» Iii »• 

ihr Bürger iMmoa, «ag^en mufii das Dieiiliirfie. , ,i 

Kr, der in Olihiit. alleä hält, am Uord des Staats .. . 
Das Steuer 4eiU>^nd, u|e jdie Wunpern lal« von Sclilaf. , 

DmIi wm>9 . nieirt seac^hielien, kiiii* eiii llüigoülikfcy 4 

Eteokies einzige würde rings die Stadt hindurch 
Umtönt von alles Volkes weitaufrauschenden 
Wehklag etönen : dessen Zeiis Abwender doch, 
Wie er benamt Ist, sei der Kadmeionenstadt. 
llir aber müfst nun, er sowohl, wem noch gebricht 10 
Der Jugend Vollkraft, als wer abgeblüht vorlängst,' 
Anfrisoheiid «eines Leibes W«chs'iii neuen Trieb,. . % 
Voll reger Sorg' ein Jeder, so wie wiriii geileiiit', i 
Die Stadt beschirmen, und der Landgottheiten hier 
Altäre, dafs sie nicht der Ehr ermangeln je, .11 
Aach Sohn' «Bd: filBd'. aiieh, Multen nhs lund Pfleferia« 
Denn tief' da jon&jhr wanktet, hat auf ndldoM' 8(Aoolh{ 
All übernehmendVher Kindespflege Last, /"-K .:* 

Euch aufgcaiährt zu treuen, schiidbewafneten >^ 
Einwohnern; jda£i bereit ihr wSrt in Notli, wnufOBh^iSi 
Bis diese«' 1^ ann lileibet :ziigeneigt ein*€(e«^ *»*x^^l$- 
Denn uns, obgleich schon lange hart umlagerten, < 
Nach WiUMfih someist dooh iiilii der Krii^ durch ^jldMef^ 

Nnn spricht der Seitor ; Oberhirt des Vogelllngs , 
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In Ohr und Geist «luffasscnd^ ohne Wink der Ghit, 25 
Der Vogel Schicksalzeichcn, mit trugloscr Kunst^ 
Er, allgewaltig solcher Gottweissagungen, 
Sagt an, ein ungeheurer Schwann Achaiervolks 
Werd' uns mit Nachtanschlägen iiberziehn die Stadt. 
Wohlauf, zur Brustwehr und den Thorbasteien rings 30 
Erhebt gesamt euch ! stürmet fort in voller Wehr ! 
I^rfiillt des Bollwerks Höhen, und auf die Täfelung 
Der Thürme stellt euch, und an den Thorausgängcn steht 
Getrost erwartend; scheuet nicht der Fremdlinge 
Heerhaufen allzu ängstlich ! Wohl vollbringt*s der Gott. 35 
Gesendet hab' ich Wächter und Ausspähende 
Des Heeres, die mir sicher nicht fehlgehn des Weg«; 
Wenn die mir Kundschaft bringen , fäht mich keine List. 



*. • . .. 

Eteokles und ein Bote. 

Bote. « 
Eteokles, du der Kadmeionen edles Haupt, 
Mit sichrer Kundschaft komm' ich dort vom Heere dir, 40 
Wo selber Augenzeug* ich war defs, was geschehn: 
Wie sieben Männer, wilde Hceranführende , 
Stieropfer schlachtend auf den schwirzumwundnen Schild, 
Eintauchend sämtlich ihre Händ* in Rindermord, 
Ares, Enyo, und dem blutigen Schreckensgott 45 
Mit Schwur gelobten, diesem Staat Zertrümmerung 
Darbringend, auszutilgen Kadmos StaVmit Zwang; 
Wo nicht, 2u färben dieses Land mit Todesblut. 
Aoch Angedenken sandten sie den Eltern heim, 
AdrastoB Wagen fiillend bis zum Rand , das Aug* 50 
In Thrinen; doch kein Jammerlant entfuhr dem Mund. 
Denn eisenherzig glüht* in Männerkraft ihr Mut, 
Wildschnaubend, gleich Berglöwe.n, voll Mordlust den 

Blick. ' 



I 



Und itm braikri iM rt^cilMi brnr Mrt; 

Denn, &l8 ich fortging, loosten de, «if weiches Thor Sft 
Durch Glück ein jeder anzustürmen sei bestimmt. , 
Wohlan, den auaerwählten Männerkem der Stadl 
An aller Thor* Avagäoge UnfeaielU aoforif . 
ftenn nah' in voller Rüstung schon Ist Argos Volk ; 
An rückt's, heran stäubt's, und mit weifsem Schaume nest 69 
Daa Feld Getrofif, vem Rofaffeaehwaderianigeaiiräht. 
Dn, ^eldi dea Sehifii aergeaniein Stciennaiuie nun, 
Schirm' unsre Festung , eh' herniedercuckt der Sturm 
Dea Kriefs; denn laut schon brüllt die Landesflut dea 



Ifier nun den rechten Angenbttck in difr Bfl' erhaacht! 65 

Ich will hinfort auch treue l'agskundschaften dir 
Ausspähn mit Sorgfalt; und, durch unfehlbares Wort 
Belehrt Tem. Heifang draufaen, bleibal du nnvenehrt. 

E t <; o k 1 (• 8. 

0 Zeua, niäkrctmacht, und der Stadt SchmgdUer ihr, 
Und dea Ydftra Flncherinnya du, froilnnlefatige, 7# 
Nicht wollt die Stadt mir so Ton Grund aus aufgewühlt 
Entwurzeln ganz durch F'eindeswaifen , die den Laut 
Von Hellaa redet, noch die Häuser samt dem Heerd. 
INea fireie Land hier und dea Kadmoa alte Stadt 
Werd' euch vom Knechtachaftsjoche ninunermehr ge- 
drückt. 75 
Naht una mit Abwehr! Beiden, hoff' ich, frommt mein 

Flehn : 

Die Stadt in Wohlfahrt ^ret ja die Ewigen. 

Chor. 

Ich betranr^ nnermefalichea Weh! 
Heran rilekt daa Heer dort aua dem Heerbezirk ; 

Vorauf ohne Zahl strömen die Reisigen; 80 

4 
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• Snr, spraoUas, g^etren Waiiili^ T«iMndig;et. 
. Aua dem Bett aclireckt GetSt', in des Huüii lautem 

Schlag, 

Dem Ohr «Bfeinht; «• flkgt lwr, et brawt» 
Gleioli des GeMrges wild tMendem Wancntnn. M 

16, 16, i6, io! 
ihr Götter, hemmt, Göttinnen, hemmt 

Dee Weha Ungefttml 
BSi hrlUlt, es stei^ mavetan. 
Von Glanzscliilden hell, das Volk 9t 
In gewandtem Zug, 
Du hl die Stedt herdbetHnt 
O wer errettet uns? o wo beschirmt ein Giottf 
Wo Schuzgöttin uns? Wem der Dämonen doch 
Rühr' ich das hehre Bild angeaefamiegt f Sö 

O Götter, thron]nraDgendfi ! 
. Die Zeit dränget , au mnfthn die ftld^ 
Was säumt uns hier Angstg^estöhn^ 
Hört ihr es, hört nicht ihr das Schildgeraaael dortf 
Wann mit Gewand nnd Krana, 109 
Wann, w^nn jezo nicht, flehn wir den Himmlischen? 
Geräusch vemehm* ich; ha, ein Geklirr, nicht JSines 

Speers ! 

Was denkst dnl yerrithst dn? 

O Ares, du Stammgott, dein Land hier? 
0 goldgehelm^r Dämon, schau doch, o schau die 

Stadt, 19«^ 
Die da ehist tait lieb' AMrkorst 
Sciiui^götter unsrem Stadtgebiet, 
Auf, auf alle, 
Schaut doeh der MÜgdelciM 
Ängstlich betrftbte Schaar, .119 
Ob der Gefangenschaft! 
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Wie im Schwall uns um die Stadt 
Im Heimbusch Kriegsvoik ^* 
Einherrau^cht , vom Hauch ^ / 

Ares emporgescli weilt ! 115 
Wolllauf, Vater Zeus! Herr des Alls! 

Ab wende machtvoll uns der Feind' Erobrung. 
Denn Argosschwärm' umdrohn dem Kadmos 
Die Stadt rings , und Graun des Kriegsmordgezeuga ; 
Und fest eingelegt den Rorsmäulcrn klirrt 120 

Voll Blutdurst her Gebifs und Zügel. 
Und schau, siebenfach das Heer führend, stolz 
In Kriegsschmuck und Speer, am Thorsiebent dort, 

Sie stehn ringsum nach Loosverthcilung. 
Du auch, o Tochter Zeus, du streitfrohe Macht, 125 
Rett' aus der Noth die Stadt, Pallas; und Reisiger, 

Du, der dem Meer gebeut, 
Schwinger des Fischjagdgeräths, Poseidon, 
Uns zu befrei n der Angst, uns zu befrein, o komm ! 
Ares, auch du, weh, weh! die sich von Kadmos 
ft nennt, ^ ISO 

Die Stadt beschirm' uns, offenbar ein o^mzgott! 
Und Kypris, du auch, des Stammes Ahnin, 
Zu Abwehr erschein' uns, die wir deines Bluts 
Spröfslinge sind; mit Flehn dich, o du Herscherin, 

Und Anbetung zu ehren nahn wir. 135 
Auch Wolfwürger du, ein Wolfwürger sei 
Der Heermacht des Feinds, gerührt vom Angstrnf! 
Auch du Letogeborne Jungfrau, 
Dein Geschofs bereit' izt 

Artemis, o Hort! 140 
Erste Strofe. 
Weh , weh , weh , weh ! 
Der Kriegsräder Hall rauscht um die Stadt heran, C^^X_ 
Heilige Hera! • ' 
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Wie Ton dier AwLwt mkrtMMt ^ Nik* erkncht! 

Artemis , o Hort ! 145 
Wie Ton dem Speer^eklirr der Gltnxäther nst! 
O wü bedroht die Stadl f o miB «ftdil betör f 
Ach wd dich endiget die Netii ein Gott! 

Weh, weh, weh, weh! 
Hoch an die Zinnen prallt des Gestein« Hai^elsturra ! 159 

Theurer Apoiion, 
Weich ein Geriusch der Enscliiid' an den Thoren rin^! 

Tochter du von Zeus, 
O Krieglenkerin , heilige Macht, und kampf- 
oelige Herrin sdurm*, Onka, die siebenfach 1&& 
Ragenden . Thore der Befestigung. 

Zweite Sinfe. 

lo, gesamt Götter ihr 
Der Macht, und Göttinnen ihr, starke Hut 

Diesem Land' und dem Gethürm! 
O g^^cht die Tom Speer bange Stadt 160 
In die Gewalt sprachfremdem Volle! 
Ilört, wie die Mägdelein, hört doch gerecht, wie hoch 
Sie mit den HInden flehnl 

Zweite Qcgeaetrqfe, ^ 

16 , ihr huldreichen Mlcht*, 
Als treue Hut beigesellt unsrer Stadt, 16S 

Zeigt nunmehr, wie ihr sie liebt! 
Erbarmt gnädig der Voikatempel ench. 
Und mit ErlMnnnng kommt warn Schon ; 
Und o der Opferfest* in der durchschwarmten Stadt 

Seid mir doch eingedenk! " . 170 
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Eitokie«. Der Chor. 
Eteok lef. 

Euch, Wdlm, frag* ich, o Geiücht, unertrigliches ! 
Ut aolchet heilsanf tehafi der Stadt et Wohl^eUm, 

Und Mut dem KriegfSToik, Iiier in Wallumzin^eiung, 
So vor der Schiizgotiheiten Bilder hingestürzt, 
SSaachreh^ m whimimi, Gituelifar dem wdsenMaiin! 175 
Nie doch im Un^lfiek, noch im Wohlgennra dea Gl&cka 
Möcht' icli gesellt sein diesem Weiberungethüm ! 
Demi wenn*« die Macht hat, allen Umgang acheocht ilir 

Wenn'a aber zaget, mehrt's in Hau« und Stadt ^das Leid. 
Und jest den Bürgern, ao in verworrner Flucht ein- 
her 18« 
Aich dringend, regt ihr feiger Angit Aufwallungen. 
Die Feind' am Stadtthor fördert ihr mit aller Kraft; 
Wir durch uns selber werden innerhalb verheert. 
Dergleichen erntet, wer mit Weibern lebt, mm Lelm. 
Wer ungehomm meinem Wort entgegenatrebt , 185 
Mann oder Weib auch, und was dem mit angehört, 
Das TodesurthcU wider ihn wird stracks gefällt, 
Und der Steinigung dea Volkea wird er nicht entgelm« 
Des Mannea &org^ ist, niieht daa Weib berathe daa, 
Was draufsen ; du inwendig schade nicht der Stadt. 190 
Hörst du es, hörst du nicht mein Wort? ist taub 

dein OlirY 

Chor. {Etaie Strafe.) 

O du geliebter Sprofa Ödipna, angaterfnUt 

Hort' ich der Wagen Schall , der erranelnden , indem 

Graunhaft die radrollende Nab' erklang, 

Und am stets regen Rofs- 195 
atener sngleich daa Stahlgebifa 
Feuergeschafner Zägd*' 
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Eteoklei. 

Wie dennf der Segler, der nm'Vorderflcbif eatiiehi 
Vom Steuer weg, fand der ein Rettnngsmittel wol, 
Wann über Bord aufwoget Ungestüm des Meers? 200 

C Ii o r. (ßrtte Gtgen9tnfe,y 

Zu der Dämonen urweltlichen Bildnissen 
Eilt* ich, dem Götterschuz mich vertrauend, da gekrallt 
Det Geatoben Unwetter erachoü am Thor* 
Aui^eschreekt atfirst^ ich nun 

Seligen zu mit Flehu, dafs sie 205 
Schirmten die Stadt mit Abwehr. 

Eteokleä. 

Dafs die Mauer Schirm vor Feindeaajpeer sei, das erfleht. 

Chor. > 

c 

Schaft nicht ein solches Göttermacht? ' 

Eteokloa. ^ 

boch OStter auch. 
Sagt man, aus eingenommner Stadt entweichen sie. 

Chor. (Zweite Strafe,) 
Nunmerl so lang' ich bin, weiche der Himmlischen 2I# 
Hohe Versammlung, nimmer erschau' ich hier 
Rege vom Lauf zur Burg, die Stadt samt dem Volk, 
Brennend umher in des Feindes Glut. 

Eteokles. 

Nur nicht, aur Gottheit flehend, schaff' Unmannlichkeit. 
Pflichtleistung wahrlich ist des aUerhaltenden 215 
WoUstandes.Mutter. Dies, o Weib, des Worts BesdUufs. 

Chor. (Zweüe GegeR9trqfe,\ 

Wahr ; doch den Göttern ragt lioher annoeh die Macht. 
Oft, in der Zeit der Noth, hat den Verzweifelnden 
Sie aus dem Drang des Wehs, da schwer niederhing 
Über das Aug' ^ Gewölk, entrückt. , 2211 
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Eteoklea. 

Dm Wbmm Qocliill Itl, (^üer imd AnnMuimgeit 
"Dem Qdtlmi dwndbrlnfeii, wann lierdiiiigt der Feind. 

Peias ist zu sehweigen, und zu ruhn im Hausbezirlc« 

Chor. iDrÜU Striae,) 
Poroh die Mmonen blefti nm unbesiegt die 84idl', ' 

Und den Bes türme rsch warm hemmt die Befestig^uiig. 225 
Was zürnet denn der Tadel drob *i 

Eteoklea. 

Gar nicht verarg' ich's, Mcnn den Götterstamm du ehrst; 
Nur, dafs die Bürger du mir nicht feigherzig schsÜBt, ' 
Sei mhlf , und nidit allauselir erbeb* in Angst 

Chor. {Dritte Gegenatrofe.) 

Heranfliegen hört' ich das Getos*, und stracks 230 
Kam ich in lager Angst liier sn der hohen Burg 
EhrwQrdigerera Sin geeilt 

£teokles. 

IQeht jenty'wofem von T^dten und Verwundeten 
ünr büret, kommt mit lauter Wehldag^ angestürmt 
Denn Ares, sagt man, weidet sich an Menschenbiut 23d 

Chor. 

Fibnvabr, da bor* ich Kriegearoaa* bcrbnuaen.acfaoiil' 

Eteoklos. 

Nic]^t, was du hör^t, höre mir zu offenbar ! 

Cbor. 

Auf aepifiit djie Stadt. fidhoB vahrUcb, ude iteffi ein* 

gebeut! 

Eteoklea. 

Iat*a nicht fcungt da£i Ijsb für solches rathen Jcannf 

Cbor. 

Weli mir, das Kracken dort am Thor wird lauter stets ! 240 

EteokleH. 

MU da, mil nicht dien nngeaa^t der g^nien St^dti 
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Chol». 

Hef liger YtsmmOmg, niehi rärkfo die Tlmlnilete! 

Eteoltlet. 

Noch nicht, xiun Unglück ! schweigest du, dich bändigend! 

Chor. 

Sch«i««ttor, nicht dwsb hbt der l^neeiitehiil Joeb . 

mir nnhn! 

Eteokles. 

Du selber jochat Knechtschaft mir auf und allem Volk ! 245 

Chor. 

Zens, Gott der AlbMcht, wend* anf Feinde dein GcechoU 

Eteokles. 

0 Zeus, die Weiber, weich Geschlecht erschn&t du sie ' 

Chor. 

Elend, wie Mlnner, deren Stadt erebert wiard. 

£teokle«. 

Schon wieder schreist du, Götterbildern angeschnürt t 

Chor. 

In Oel8t?erwirrung raft die Znnge fort der Sehreek. ISt 

Eteokles.- 

Ein Idchtes fodr' icli, gabst du mir Gewährung doch ! 

Chor. 

VeriKÜnde die logieiiDli mir, und f^ddi wird's gemerkt. 

Eteokles. 

Scliweig, sag' ich, o Elende, schrecke nicht das Volk. 

Chor. 

leh tdlweig*, nnd samt den andern tng* ich mein Geaehiek. 

Eteokles. 

J>iea Wort von dir statt Jener nelun' ich als erwünscht, 
Und nnn nach diesem , aligesteilt den BBdniaaen , ' ' ' 

Erileiie ruhig, dafs zu Schuz die Götter nahn. 
Und wann du mein Anflehn Ternahmst, alsdann auch dn 
mit Gejttbel heiligen Lant der Süluinng angeatimmt, 
Den Opferaang, durch Hellas Sasnng eingeweiht, 
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Den Mnlbeieberf 4t& 4« beuHnfti die Fwrelit de« Kriegs! 
ich mIM, d«i LuMlet CUltteni, ste^kMAInMule», . 

Den Feldbewohiiern und des Markts Obwaltenden, 
Der Dirke Quellen, auch Ismenos hehrem Strom, 
Wenn wohl es tn^geht, und. c|ie Stadt errettet wird, 
Mit 1Rdd«flihit dann mumA ^äm ^100^ 
Gelob* ich, und mit Farrenmord, den Göttern liier 
Stellt man Trofa'n au^ ii|id ;der .Feinde Rüstungen, 

'^¥tm %eer senrisiene 8liEg«ib<ni^ JBcillftlinm. 
Alan den Gdttem, nieht ipdt An§fttanamf, geieht, 270 
Noch auch mit eitlem wildempörtem Athemzug. 
Nicht wirst du darum mehr entfliehn dem Zwanggeschick. 
Secka Mlnner^nnn mir wäUend, leh der siebente, 

# Ala Widerataftd den Feinden Toli üaehdmck und KrafI, 
Bestell* ich stracks den sieben Thurmausgängen rings, 275 
Eh' ungestüm Botschaften und raschwogende 
l^iicht' hennnnhn, an^eaohfirt von Drang der Noth. 



Chor. {Ertte Strafe.} 

Ich will; doch Angst lasset nicht ruhn den Geist; 
lind des Henena Naelibarin, die Sohwennnt, 
Facht empor Venagtheit , ISO 
Da rings den Wall Feind* umdrohn: 
Wie wenn vor Erddrachen, bang' 
Um Ihre Bmt, als dea Betta 
Algen Mitmheiiden , 

Bebt ein schüchtern Täubleiii. 285 

Zweie« S^e, 
Dort Ja aehon an dMi Manem, 
AÜ Ein Zug, in Gesamtmacht, 
Nalm sie, nahn! Wie #geht nur|t? 
Dort von jeglicher Seit' 
Schnellt mon athon anf die Dirger 



Mit rauluacki^em WiirCiteiiu <, 

Gdttocttanm^ die «tedtt mkI' d«m Vdfci- 

• B«Uot dem Stamm des Kadjuos. 



Wo tavsclit ihr wol ^eg^en dies Sefpeiistend 

Befsres jemals, wenn dem Feind ihr abstellt 
• Solchen Grund Ton Baufiar, 

Und Dirke't flntreiclieii Quell, 
' Tor jedem Trank reich,' ao-üd 
Poseidon hersendet, der ' 860 

Rings die Land' eingehemmt 
Und der Teti^ Tdehterl * 

Zweite Gegenstrofc. 

Drum, o Städtebeschirmer,' 
Jenem Feind' an den Manem, 
Gotter, werft' ein yerderblich ^ 305 
Wehrentschütteindes Fluchgraun 
Ihm ins Herz, nnd erkämpft euch 
Siegsrnhm; aber den Bfirg;em 
Eilet heran, dafs ihr die Bnrg 

Rettet, und im Siz fest beharrt, 310 
Heilem Geschrei des Anflehnst . 

Dritte Strafe. 

3Iitleidswerth , wenn die altedele Stadt 
2a dem Aim hinabttjurseft« des fipcm R^nb 
Dienstbar wnstifem Aacliengraus , 
Rnrch Götterbeschlufs schmählich vertilgt 315 
, Unter der Macht Achaia*« ; 
Dann von gewaltf oUer Ibnd gfsokifHit wird 
Weh! weh! weh! |^ädehen so wie Greisin 

Rossen Jl^lch am Geiock, 
Dft rings flattert ier£Bat .Fraehl|;ewipuL; 320 
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Umher halU. die ausgeleerte Stadt, 

Laut Ton des aterbesden ScJumma wildem GeacJireL 

Itaft GimtcUitol in Aa^tt enter* ich« 

Dritte Gegenstrofe, 
Leidvoll auch , wenn die zartblühende Braut 
Vor d^ Feier der Hodmit mm der Wnlmung 329 
Wudem luiifli den Terhalliten Wef. 
Ja, welchen der Tod diesem entraft, 
Höher beglückt erscheint er. 
. Denrn o ine nei, a^Mk die ätodi bewältigt, 
Weht wiriii wehi trägt aie dann dee IJnglücka! m 

Blngsum fülirt man hinweg, 
Es würgt jener, nnd trägt Glut iierbei. j 
Von Raiek düster qiuiml die geiwe Stadt, • * 
Und, ein erbitterter VoliLblndiger, stivift 
Heran, Fronuuheit besudelnd, Ares. 23$ 

Vierte Strafe, 

DuB^ in der Bnrg der Aufirahr 
Und die Stedt umher eingdiegt yen Feuern; 
Dem Mann sinkt der Mann mit dem Speer ^rwürgt i 
filutanlcedielndes Wimmern 
t. Jteer, die rekn en der Brust, 3dt 
ISben eH^lühe, ersekeUt wdt; 
Wilder Raub ist wildem Streifen blutsverwandt j . 
Gegen rennte wer trägt, dem Träger, r . 
Und den-ieercB ruft« leer« 
Dafs er Rnubgenofii ihm sei, S4ft 
Nicht auf mindres , noch auf gleichen Theil erpicht. 
Was mag Inemns für Ufeinnng nocJi erstehn ? 

Jegliche Frteeht des Feldes, 
Auf den Grund gestreut, trübt mit Gram den Anblick ; 
Und wehnAitig soliaut die BeschUefsetio. 

Atteh viel CMien des Ifirdreielig, 
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Treibt, durcheinander gestürmt. 
\ Nkhti^r Flui simi Spiel' liin. 
Btnge Mäg^d' ancli, neu dem tteaoAen Sfimierzg:efähl, 
Au8zu8tehn das speererrung^ne 355 
Lager defs , der siegte. So 
Unter Feinde« -Obfewtlt 
Bleibt nur Heffnung, dnfli dBeTMesnadlt enchcfai* 
Im 8chwermut8volien Gram als Retterin. 
Halbes Chor. 

O «ehl, der Späher, wie mir Mheliiet, koniniiYOBiIieer,86f 
VkWRdfnnen, dort mit nener KundflclnA mm heran; 

Jn .mscliem Fortscliwung hebet er radsciinell den Fufs. 

Halbes Chor. 

Aneh tfftmi der.Heraefaer adUbat, der Sohn^ea O^aa, 
Tkk hirea kämmt er neuer MIhr AnMbidigun^; 
Fortschwung beschleunigt ilim auch ungesäumt den 

FnTa. M 



Bäte. Steoklea. Chor* 

f B ote. * 

Verkünden kann ich, wohlbeiehrt, Nachricht vom Feind, 
Und welehea Thor Jedwedem Ftthm gah ,d^ JUkm^ 
Sflhon <obet l>dou vor dea Prdtaa Fligoltinr 
Wutvoll; jedoch Ismenoa Obergang verwehrt 
Der Seher; denn nicht sind die Zeichen ihm zum HeiL 370 
l>0€h Tydena, raaend, mid auf KampfiuMt erpicht, 
Wie lavt fan BlitUgstnd ehi llraehe, «ohMt er a«f, 
Und straft mit Vorwurf ifin , des Oikles weisen Sohn , 
Er schmeichle Tod hinweg und Kampf durch zage Scheu. 
So ruft er, aehütteind aeinen dreifiichaoliattondeB <7ft 
Rolbbuaefa, des Hebu HIaraclmmck, und onterm Sohild' 

hervor 

Ertönet furchtbar erzgetriebner Glocken Graun. 
Ala atolsea Sinnbild luhrt anf aeinem Schild* er dies: 
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Difi gtcmciiH iMitte ffinmieliraiifl , kiiiMifvIl ^eprä^t. 
Ein klarer Vollmond prangtet auch am mittlen Schild, 380^ 
EhrToll im Sternheer, er der Nacht Gianzauf*, bervor. 
Alio febüht ha ftbentolsem Wtffeiiselinivck, 
Tdnt er am Strm^eatid* empor , nach Kampf entlirannt , 
Gleichwie ein Streitrofs sein Gebifs anschnaubt vor Mut, 

« 

Und den Hili der Felddrommete wiiderharrend strampft. 
Wen itelbt dn dem entgegent wer an PrStoa Thor, [S8S 
Nach au^espreu^em Riegel, bürgt Vorstand und Schui? 

Steofclca. 

Vor Prunk des Kriegers hab* ich nimmer noch gebebt. 
Nicht wnndenschlagend stehu des Schilds Abbildungen , 
Und Busch und Klingei beilsea nicht ohn* ehmen Speer. ft90 
Und JoM Niehl, die auf den SddMe, vle dn sogst. 
Von Sternen schimmernd, ganz den Himmel eingehüllt 
Leicht wird aar Weissag* einem wol der Unverstand. 
Hann ii^enn des Todea dnnUe Naeht au£i Aufa sinkt 
ftm, der hn Bild* hat sokhen anfgehlihten Tros, SM 
Dann würde wahrhaft und gerecht der Nam' erfüllt, 
Und selbst sich selber hätt' er Schmach Torherg csagt. 
Bem Tjrdena Jenen Biedeiaohn den Aatakoa 
Entgegen ordn' ich, v^inustehn der Hut des Tiiors, ' 
Der, edles Blutes, auch der Schaam hochhehren Thron 400 
Verehrt, und meidet jeden Laut des Übermuts. 
Zn SeUeehtem thatloa, liebt er nicht Feighenigkeit. 
Ans Jener Mannssat, deren Area Wut geschont. 
Ein Schofs, envächst er, traun ein ächt einländischer, 
Melanippos; und Entscheidung würfelt Ares selbst. 40ft 
Ber Blutsverwandsclisft heilig Recht heillrt dringend ihn 
Der Mttttererd' abwehren feindBdie fifpeergewalt 

C h o r. ( Avis Brng^) 
Ber vorkämpft für mich, ihm nun, o Götter, schenkt 
Des l^egs Slire, weil mit Recht uasr^r Stadt 
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Die Tod' im Blut für Freundeswohl, 
Die das Geschick hiawe^;nft 

Bote. 

Ihm mö^en also Sieg verleihn die Himmlischen! 
Dana Kapanens erloosf filektra's Thor amn Stand', 
£in andrer Riese , der dem erst^femeldeten 41S 
Vorragt; sein Troz auch athmet mehr als menschliche». ^ 
Den Thürmen dräut er arges; fern, o Tyche, sei's! 
Denn, die Gottiieit wolle, Wegtüfunf der Stadt, 
Ob nieht sfe woHe, sdhaff' er; aneh nidit Bens einmal. 
In Grimm den Erdgrand schmetternd, hemm' ihm seinen 

Gang. 420. 
Der BMie Lenektoig vnd dea^Domentral« GesclMifii, - 
Der schwülen Mittagsbbe sddtaet er sie gleich. 
Zum Zeichen führt er einen nackten Mann mit Glut, 
Dem hell die Fackel kampfbereit in 4en Händen 
Bi goldner Inaefarift r«ft er: Birennea ' aoll dlle- 

£Uadt. 4Sft 
Solch einem Kämpfer sende wen. Wer stellt sich Ihai? 
Wer mag den hohen Trozer unTcraagt beateha? 

£teokl6s. 

Ana diesem Yortheil Bfnoüt ebi Vortheil aneh finr noa « . 
Denn wahrlich Männern aufgeblähtes Übermuts 
Wird ihre Zung' ernstjiafte Selbstanklägerin. 4S0 
Seht, lÜ^aaena droht, ^namfnhrcn schon bereit. 
Die Gotter hiBhnend; nnd die KehT abpeinigend . 
Mit eitlem Jubel, sendet er, ein Sterblicher, 
Dem Zeus gen Himmel lautes Wortgewog' empor. 
Doch tran ich, dafii Den nach Verdienst mit FlammeD 

bald 4Sft 
Breilt der Vficstrai, den er schwtsrlich dann noch gleieh 
Der schwülen Mittagshize schäzt des Helios. 
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* 

IBa ÜMMiJityWdif ikBj pMt wmh <B§üiln iiii Unmi; 

Steht dort, entbrannt von Eifer, des Polyfontes Kraft, 
Ein wohl^erbürgt fioUwerk durch iinsrer Hüterin 440 
ArlBBili Bitgmdmmgj wmA der Götter allmMiL 
Sag^ iil« wer «iden^iidfe Thor' eriooMte. 

C h 0 v. (EnU Gegemstrqft.} 

Verderb fluii^ der wa^t, aas m bedrohn d^ Stadt! 

Des Glutstrais Geschofs sei ihm geschnellt zum Graun, 
£h* in das Haus er mir zum Jmgiranngemach 44«^ 
Horefai mit fireviesi %eere etöniit. 
Und nddi entraft gemüimm, 

Bote. 

Jeit, wem umScbat aeln Thor beaehieden ward, Temim. 

Dem dritten Eteokloa sprang das dritte Loos 
Aus umgewandtem erzgediegnem Helm heraus, 450 
Ana Thor der HA aeiae Scliaar an beaclüauiigen« 
Str^troaae, wild iaa Havptgeriem anbranaende-. 
Treibt er, die anzusprengen glühn zum Thor im Flug. 
Die Maulumflechtung pfeifet nach Barbarenart, 
Tom Traa der Nüatem oagaatim adt Hauch erfUit 4M. 
Am prangt mItBIldeni aach der SaMld, nicht aim an 

Kunst. 

Ein Mann in Rüstung Iflimmt der Steig' Aufstttlungen 
Hinan aom Tlinrm 'der Feinde, Toli VertUgangaimt; 
Laat roft aaeh dieaer dmpch der Schrift Bachatabeaftag , 

Nicht stürz' ihn Ares selbst herab von den Thorbastein. 460 
Auch jenem Mann send' einen, der Bürgschaft gewälirtf 
Daa Jodi der Kneditachaft abaawehraa dieaer Stadt 

Eteokles. 

Umi aend' ich nun wol aolchea, aad aüt fiUäck TieUelalil» 
Sahen ward geaandi er^ deaoan Ana nicht eitel praUt, 

M^areua, des Kreons Spröfsüng, jenes Saatgeschlechts, 4iS' 
Der nicht, vor jähea Bof^^eapanna wüdachnanheadem 
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Ebi|#«dl<r ttorlMiid nhlt er Dtnk dm Mottorhiidl ; 

Oder auch die Männer beide , samt der Stadt des Schilds, 
Erobernd sduulckl er seines Vaters Hant mit Rauh» 419 
JPraiil' eineR andeni; nicht Terh8ll%iiiir dbt Wert 

Chor. (Zweite Strqfe.) 

Ea weiht mein Wunsch' 
• -IMesen dem Wohlergehn, iof 
Der mir beschirmt den Heerd ; jene dem Miserg^ehn. 
Wie mit Geprahi sie laut dröhn auf die Stadt daher, 476 
Raaesdea Miitca, to woU' auch 

SSeiis der Verifelter Im Zorn iie anachann* 

Bote. 

. Sin vierter Krie^smann, der das Nachharthor befaeraelit 

Der Pallas Onka, stehet dort mit Feld^eschrei, 
Hippomedona luraftvoil gedehnter Riesenwuchs. 480 
Den TennenmnlNig; «einet Schüda nnmiisig Rund , 
fiah ich mit Graun ihn echwinfen: kein Teriingnes Wort! 
Der Zeichenbildner war ein nicht gemeiner traun, 
Der 8olch ein Kunstwerk diesem Schild' anheftete: 
Wie Tjfoa feuerathmend dort dem Mund' entsprUht 48» 
. Pechächwanen Qnilm, den regen Bruder ihn der Glut. 
Ton Schlangenringein ist das Erzgewölb* umher 
Ganz überwimmelt seinem rundgebauchteti Schild. 
Er «her niü Kriegamf, und voli von Area Wut, 
Stftrmt ersumAngrif, gleich der Thyas, MordimBiick>4M 
Wenn solch ein Mann sich reget, gilta vorsichtig sein;- 
Denn Schrecicen drolit er schon am Thor grofapraliieriach. 

Eteoklet. 
Zuerst nun Onka Pallas, als Vorstädterin 
Dem Xiior hennehbirt, ob dea. Manna Uocimiut ergrimmt^ 
Wuhrl ftcur Brat ihn wie den fJnheiladraeiien ah. 4IM^ 

Dann wird Ilyperbios, er des Önops Biedersprofs , 
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Mann ^e^en Mann für Den erkohrcn, und gcfafst 
Ausforschen will er , welches Loos darbeut das Glück , 
Er nicht an Bildung, noch an Mut, noch Waffenschmuck 
Verwerflich; wohl hat Ilerraes sie gepaart zum Kampf. 509 
Denn feindlich wird hier Mann und Mann entgegenstehn ; 
Beid' auch auf den Schilden tragen sie feindselige 
Gottheiten ; der des flanimenhauchenden Tyfos Bild ; 
Und auf Hyperbios Schilde »izt der Vater Zeus 
Emporgerichtet, der in der Hand den Stral entflammt ; 505 
Und keiner jemals sah den Zeus bewältiget. 
Solch eine Freundschaft üben traun die Ewigen! 
Wir sind des Siegers, jene defs, der unterlag. 
Wenn Zeus den Tyfos überwältigt hat im Kampf, 
Dann geht es, mein' ich, eben so den Streitenden; 510 
Und für Hyperbios wird , gemäfs dem Zeichenbild', 
Als Retter ^^ufstehn Zeus, wie dort im Schild' er prangt. 

•1 

Chor. (Zweite Geg^enstrofe.y 

' * Ich traue fest, 

Er, der des Zeus verhafsten Feind 
> Hält auf dem Schild geprägt, ihn, den Dämonen - 

wuchs 515 
Tief in der Erd', ein Greul srterblichen Menschen und. 
Stets unvergänglichen Göttern , 

Werd* an dem Thor sich das Haupt zer^ 

schmettern. 

Bote. 

Also gescheh' es. Jezt den fünften Mann vemim , 
Der dort am fünften Thore steht des Borrheas, 520' 
Zunächst dem Grabmal, wo der Held Amfion ruht 
Beim Speere schwört er, den er inehr als einen Gott 
Hochhält mit Zutraun, thenrer als der Augen Licht: 
Austilgen wahrlich woU' er Kadmoa Burg, zum Troi 
Dem Zeui. So jaochzt der bergelrohen Zeugerin 525 

5 
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Reizvoller Spröfsling, kaum zum Jiinglin^smann erblüht. 
Es überkeimt ihm zarter Flaum die Wang' umher 
Aua reifer Vollkraft, dichtg^edräiig-te Saat von Haar. 
Doch roh, und nicht jungfräulich, wie sein Name tönt 
An Sinn, und g^rafs sein Auge rollend, steht er da. 5301 
Nicht sonder Hochmut schreitet er zum Thor heran. I 
Denn unsrer Stadt Beschimpfung auf getriebenem 
Erzschilde dort, dem rundgewölbten Leibesschirm, > 
Die Sfinx voll Blutdurst, künstlich dran vom Hämmerer 
Befestigt, schwingt er, jenes glauzerhöhte Bild. 535 1 
Der Kadmosbürger hält sie einen unter sich, * 
Dafs bald auf diesen viel Geschofs herschmettere. 
Er kam fürwahr nicht, trödelhaft zu sein im Kampf, 
Und nicht, der langen Reisebahn Schmach anzuthun, 
Parthenopäos aus Arkadia ; solch ein Mann, 5401 
Der, fremd, der Pfleganun' Argos holden Dapk bezahlt, 
Er droht den Thurmbastein , was nie voilend' ein Gott. 

Eteokles. 

Dafs ihnen selbst doch, was sie dröhn, der Götter Macht 
Zuwend', ob ihrer frevelhaften Prahlerei ! 
Dann wol von Grund aus würden sie heillos vertilgt! 545 
Hier ist für Den auch, den du nennst, den Arkader, 
Ein Mann; er prahlt nicht, doch die Hand blickt Thätigkeit; 
Aktor, der Bruder jenes erstgemeldeten; 
Der nie gestattet , dafs die Lästrung ungedämmt 
Ins Thor der Stadt einflutend herschwell* Untergang; 550 
Noch ihn hereinläfst, der des gräfslichen Raubgebrüts 
Abbild daher auf dem Feindesbilde trägt zur Schau. 
Von äufsen einwärts droht es bald dem Tragenden , 
Vom dichten Speergerassel vor der Stadt begrüfst. 
Durch Götterallmacht wird mir wol bewährt das Wort. 555 

. C h o r. (Dritte Strafe.) . . , 

. El dringt solche Red' ins Herz tief hinein,. 
. Des Haars Locke starrt mir auf dem Hanpt empor, 
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Dft den Trox ich der Trozer hören mufs, 
Der Rachlosen dort! Däfs die GöUer doch 
' Ti%€ton aU* im Und' hier! 

. Bote. 

Den sechsten Mann jezt nenn' ich, ihi|, der beacheideaec 

Aar dM hebe Tluir der HmAololif hinf«alellt. 

Mit vieler Schmähung lästert er des Tydeus Kraft, 
Nennt Menschenwürger, nennt ihn Stadtaufwiegeler, 665 
Dea i^ribten UiilieiUdirw ika für Ar^.L«a4« 
ler FlaeheEliiiiyi Schergen, MordfehlUfeB ihn. 
Und den fi'ir Adrastos schlimmen Rath aussinnenden. / 
Auf deinen schicksaireifen Bruder dann das Aug* 
fjwtefgnrichtet, iha, des Pölyeeikec JLnit^ ' ^1% 
Nennt er den IJiigifi«lcmiBea mit vorwerfendem 
Anruf, und redet dieses Wort aus. voller Brust: • 
^,Trann! solche That ist Götterit selbst wol angenehm^ | 
Und. iMld im M«n4' nnch und im Olir Nec^ehenden : . 
Die Vetentadt dir nnd die Gdtter dieser Finr «Yft • 
Austilgen , Fremdlüigsschaaren herbeschleunigend ! 
Der Mutter Rachgeist , welcher Quell woi löechte den^' 
Und dai Vaterland» darcli feinen Ungecttai.v^ ^|fft^l 
Erobert, «le wfard dir es je hefirenndet aeint. . 
Ich aber wahrlich dünge bald den Boden hier , 58;^ 
fiSn Seher, weichen Feindesland einerdiget. 
SEmnKHfeflel nieht ruhmiea erwart* ich mein Gecchiclc!? 
Sa.epraeb' der Seher, ccinen Schild mliToIl gefafst, 
Den erzgediegnen, dessen Rund kein Zeichen schmückt; 
Denn acheinen ni^ht der Beste will er, aber sein, IM 
Sänemtend Frucht Tom tiefen Saatfeld seiner Brost, • 
Ans dem h er r er s y gleftt weises Ratba Besonnenheit • 
Dem tüchtig nun und wohlgemut anstrebende 
2n senden mabnMoh. Fuschtbar, wer die ^Götter acheut. 
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E t e o L I c «. 

IIa, wek'li ein Schicksalsvogel doch Torhüiidot« * - 509 
Den biedren Mann mit Jenen Gottrergesienftten ! ' 
fn iliem Uran ist frevle Mit^enossensehail 
Des argen ärgstes , eine Frucht nicht sammehiswerth ! 
Der Ate Fruchtfeld bring^et Tod zur Zeit%ung. ' >^ : 
Traun, wenn daaaelhe Sehif betirtieg ein fronnner Mann Mi 
Mit bösem fileMÜiTOIk und eridatem-Frerelnittl^V^ ^ 
Zu Grunde sank er samt dem gottverfluchten Schwärm^ 
Und wohnet als Mitbür^r ein Re^^htschaffeuer . utitii^ 
Bei Fremdüngafanaieih, iddH der GotAlMit «alittfi^m^ 
Vom selben FaüfiM dann ^t 'ttMM 'rnngaiiiet ainiAMWi 
Auch er des Gottes allgemeinem Geifselschwung. ' • 
So auch der Seher, den Oik leiden nenn' ich dir, 
Ein weiser Mann, reehtschaffen, Meder, fp0inniB«ainpi^'7 
Und hell Uhr SSnlnrall, da er fVevlem sieh gesellt, .mv.*?. 
Troz eignem Antrieb,* jenen so frechaüngigen , ' 60d 
Die i^eit gesendet ab sich muhn um Wiederkdbr, i ;^ 
Durdi Zeus Veriiingnia wird- lugMch e» iiinaligiaiaikl'u I 
Aueh ;lanb* feh' fest, d^ ThMv BestOmuiig^ meidel wt\ 
Zwar nicht aus Feigheit noch des Muts FahrlässftSgkeit,' 
Nein wissend, dafs er finden soll sein End' im Kampf^ €10 
Wenn reift der SohiokaalaMHe IVnehl deBi^ltoAteMn 
Er Hebt in-sdlnrelg^n «der qHrieht ^s- ^MMMmärtifl 
Gleichwohl auch Jenem sei zur Wehr Held Lasthenes,»! 
Der Fremdlingsfeind, als Thorbeschirmer hio^estellt, " 
Einftreis an Bhisiekt; doeH AethA blüh» jn^uiMiüiii |1W 
Bliiscinieli das Aug' ihm, und 4ä» Hand nicht sattdednH; 
Am Schild' entblörst hervorzuzucken seinen Schall. 
Doch 0$tter^b' ist, ^enn's gelinfi 4e» SUMMtm^tiA^ 

Ihr Gottheiten hört uns anrufenden, . - y 

^ Was wir gerecht erflehn, und sdheiy^ Heü deri^Mndll 
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ISie die Frevler des Speers entfemt dem Land, • 
Die m der FmmmI'» %m SMUOMieii uSOtkg' hM 
&at 9i« fan Sdumiif dm GiiUiMlk. 

Bote. 

llirnnM^t der siebente, dort am siebenten Tliar gestellt, 
Per eigne Bruder iklMe JUats, hör* e«, wa« der . 
Aef wmm filedi herlnehe«d niederflelii mmb Looe: . /• 
Nach erklommnen Manern, und vom Herold* aus^eschriejf, 
Wenn er Siegespäan angestimmt im Jubehon, 
41k dir im aweUciM^t woir iodiend Tod. empblHu • 

. Doeh leb* er, dSeh, cl<r elfo icimiililieli Um ymbumt^ $99 
Blit Stadtverweisung gleicher Art abzüchtigen. 
So droht er hallend, und die Götter seines Stamms ' 
Uni Vateriendee ruft er, dad anf aein Clebel 
IMdvoll aie keraehana, er, den Polyneike« Kxallk. 
Den Schild auch trägt er neugefügt und schöngewölbt, €89 
Und drauf ein xwiefach Zeichenbild befestiget. 
IHm ijoen §eldfeiriebnen Mann im WaffenaelmMiiit 
AirflUtfend, wandelt tngendaam ein Weib daher;. 
Und Dike nennt sich solche, >vie bezeugt die Schrift: 
„Heimführen werd' ich diesen Mann, dafs er 

die Stadt 64a 

^ Snapfah* nnd aeiner Vnlerhvrf Ohwallnnifen.'* 
Das sind der Feldherrn mancherlei Erfindungen. 
'Du aelbst anjezo denke, wen du senden willst; 
Denn nie dem Mann hier wiral dn, waa er Icnnd gelhanv 
Verwerfe»! aellat mm lenk' ab Steuermann dfeMdt f4S 

Eteokles. • 
Ha du, durch Gottheit rasend, ha du Göttergreul, 
Du ToUhethrinter, franmer Stamm den Ödifna! 
Weh mfeV ica Vatera Fitehe nnn dem Sele nahl 

Doch weder ziemt Wehklage, weder Angstgeseufz ; 
Dafs nicht her?orgeh' unertri^cJier noch der Gram. 659 
Deeh Miyneikea, wehlbenamt an, hdre dlm: 
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Bald offenbar uns wird, wohin sein Zeichen zielt; 

Ob ihn zurückführt jene goldgetriebne Schrift, 

Die seinem Schild' entsprudelt 80 verstörtes Sinns. 

Ja, wenn des Zeus jungfräulich Kind Gerechtigkeit 655 

Zu That ihm beistand und zu Rath, dann möcht' es sein; 

Doch weder, als dem Mutterdunkel er entfloh, 

Noch als er aufniichs, Pflegekind erst, Knabe dann, 

Noch als das Kinn ihm Jugendflaum uniwucherte, 

Hat ihn des Anschauns Dike je gewürdiget; 660 

Nie auch bei unsers Vaterlands Mühseligkeit 

Wird ihm sie, mein' ich, jezt mit Huld zur Seite stehn. 

Traun! ganz mit Unrecht hiefse sie Gerechtigkeit, 

Wenn Schuz sie böte jenem ganz tollkühnen Mann. 

Darob vertrauend geh' ich darzustellen ihm 665 

Mich selbst. Wer anders wäre mehr berechtiget? 

Feldherr dem Feldherrn, und dem Bruder Blutsgenofs, 

Und Feind dem Feinde halt' ich Stand. Auf! schnell herbei 

Beinschienen, Wurfspeer, und der Stein' Abwehrungen! 



EtGokles. Chor. 
Chor. 

Nicht sei, o hochgeliebter Sohn des Ödipus, 670. 
An Hize gleich ihm, dessen Mund so gräfslich tobt; 
Genug, dafs Argos Männern dort Kadmeier nahn . 
Zum Handgemenge; solches Blut wirft ausgesühnt. 
Allein von Bruderhänden Tod im Wechselmord, 
Niemals getilgt wird solcherlei Versündigung. 6t 5 

Eteokles. 

Ja, wenn man Unglück sonder Schand' erduldete, 
Dann gern; denn wohl ist nur im Tod' ausruhenden. 
Unglück jedoch mit Schande nennst ruhmvoll du nie. 

Chor. {Erste Strofe.^ 

Was 80 gerast, o Sohn? Nicht doch entraff' in Wut 



I 



11 

Dir sie dag Herz, die speergrimmlge Ate; aela €dO 
. .r . Mapf* im'&gini die .Mordlnt . 

Eteoklek. 

IMeweil den Ausgang ungestüm herdrängt ein Gtoil, ''*^' 
80 fthr^ Im Sturm Kol^iot dunkle Flut hinab, 
CMilM Tum Sm«, «Her Stamm des LiAoe.* ' 

Chor. {EtmU Gegwtrofe.y 

Alin ergrimmtes Zahns reifst die Begier hinweg Aft 
Dich lu der herben Frucht, ha lu des Minnennorda 

Stets ungesülmter Blutschuld. 

feteokles. 

Des thewren Vaters starker Fluch, voll Zornes ja, 
Mit trocknem, unbethräntem Blick steht er bei mir. 
Den Vorgewinn ankundend, welchem folgt das Weh. 690 

. f Chor. (Zumte Strafe.^ 

Nicht denn » o nich|| geeilt ! Nennt man doch feige nie 
Dich, der die SeelVerhüt Me hi der Naeht des 

Sturms 

Sucht die Erinnys heim ihn, der mit froihmtir Huid 
Weiht ihr Geschenk den Göttern. 69» 

Bteokles. 

Ungst schon Terabsinnit waren wir den Ewigen; 

Nur Freud* an unserm Untergang erstreben sie. 

Was denn noch schmeicheln sollten wir dem Wel^escliickl 

Chor. (Zweite Gegeatfr^e.) * 
Jest, da es dir genaht steht! denn der Dämon dort. 
Wenn sich der Ungestüm endlich zurückgewandt, 700 
Mag dir verwandelt wol wehn mit geliniflrcn 
Kihlungen ; jeü ml hmust «r. * 

Eteokles. • • •* 
Hervorgebraust sind ödipus Verwünschungen, 
Und Jmür Nachttrium' allsn wahr« ankundendC' 
Fantome, 4ie 4ai-Vater«rV mtheiietcn. ' » ~ m 
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Chor. . • 

Sei Weibern folgeuif wenn aiieb Mki gern, willigend. 

Sprechti mt gesciiehii mag etwa, nur mfihi M^g*' 

Chor. 

Geh nichl den Weg du liln mm siebenten Tlmr der Südt 

E 1^ • Ic 1 e 

Des Mutes Schärf abstümpfen kanu mir nicht dein Wort. 

Chor. 

Den Sieg sogar Unt^if^Gpfar insnhf d^oi^ ein Gott 71% 

E t fc 1 e 

Kein Mann in Kriegswehr darf yergnugt Der Rede sein. 

Chor. 

Des eignen Bmderbitttes denn^ begehrest dnl 

Eteoklea. 

Verhängt es Gottlitit, nicht entfliehn mag er dem Weh. 

Chor. (^Er$U Strofe.) 

UUk iehrefdct die stanMntügende «Min, 1. 1 

Die den CHiflern ist so nngleich, TIS 
Sie die wahrsagt des Geschiclu Weh, 
Sie des Vaterfiuclis Erinnys, 
Dalb den Qri^nnflnoli «ie IdmsllU^ > 
*> : Anf des wshnsinntobenden Od^pns Fiehn; 
Kinderrerderbender Zwist ja 4r|ingt schon. 

i ' Der Fremdling wirft Loose des Scliicksals, 

Der Chalyb' aus Skythenlieinat» 

Des BesiithMras Vevtiiellflr, * 

Der erbittert lohe BfsrdstaU, 

Und Teriost Land lur Bevf€>hmmff . Itt 
Nur so viel Aocb wol der Gestorbonn £i£itf 
Wann er dar giilbon <MU' «rmsigiii 
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t«>:»F|if{ n Zweite Strafe^ ^f,^^ , 
Sind jcao selbst würgend sie - tli) 
Eigenem Mord' hingesunken, 
Und hat der Heimat Staub geschlurft 
Uir schwarzklumpig Blut, das Todcsblvt; 
Wer bietet Sühnopfer dar? 
Wer wäscht der Schuld Flecken ab? v 
0 weh des Hauses neue Noth , . 

Altem Jammer beigesellt! 7S5 

Zweite Gegemtrofc, 

Aus alter Zeit mahnet mich 

Grauses Vergehn schnellgeahndet 

Das fort zum dritten Glied besteht 

£« kam, troz ApoUon, Laios, o ' 

Obgleich er dreimal gewarnt 140 

In Pytho's erdnablichtem i." uf ^.rM 

Orakelhaus : nur kinderlos ' 

Sterbend rett' er seine Stadt. 
» - . . 

Dritte Strafe, ' ' ' *' ' ' 
Bethort hierauf durch bösen Freundesrath, 

Erzeugte sich selbst er das Unheil, 745 
Den raterermordenden Sohn ; 

Der auf nicht geweihte " * . 
Saatflur des Bodens, dem er entwuchs, 
' Frech hinpflanzte sein blutig 
Gesprofs. Es vereinte des Wahnsinns 750 
Schwindelgeist das Brautpaar. 

Dritte Gegenairofe. 
Des Wehs rollt er, ein Meer, die Wog* heran: 
• Da sinkt sie, da bäumt sie sich dreifach 
Geschwollen, die jezt um der Stadt 

Steuerend' emporrauscht, . 755 

Indefs znr Abwehr nur für die Frist 



Weit sich dehnet die Maner. 
Ich wvi^; Mgieieh mit den Jj^ifaien 
Wird^Ab fitadt bewiM^" • 

• ' • * T'ierte Strafe. " • • 

Ea reift jezo der alt^eaprochne fluch* IM 

Zu grauAt^illef ' iMigmii'; 
Und dnrtKiUwerdffalieiide -W^vielil* ttehl vorbei. 

Hinab Tom Bord wird dann versenkt 

Dea kunstreichen Volks 

. Segen, der* hoch gebniil ward. . Yü 

Denn wen hat so vor Männern hochfeelirt ' 

Die Gottheit, der Stadtgenofo, 
Und der ndtiehcaden Menache» ;2Ui^ *^ «tg^f 

Den Odipsa aie' ehrten, ucls . 

Das mannraffende 

Giann er dem Land' hin^cgnahm. 

Sobald inne nun 
Der Jammererfüüte ward der Graun- 
Ve rm ü lMpiy , trqf er nicht den Schmen; 

Saüsendea Gelatea voUxof ^ ttü 

Die vatermördrische Hand 

Doppelten Frevel; und ^ein 
Mehr denn ein S3nd theurei^ An^ ^trifa er. 

Füi^ CregenMtrtfe, 

Dem Anwachs darauf 
Sandt* er, um die Kindespfleg^' ergrimmt, 79$ 
Ach, nchl daa herbe Wort dea Flucl^,' 

Anc|i dafa mit achlichtendem Sitah| ' 

Ihr Vatererbe sie einst • 

Looseten. Jezo erfülltes , ' 
Ba^gt nhr, die Infanache StraferUmja. m 
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B«ie. Chor. 



Getrost , o Jung^fraun , tlieure Mutterzöglingc ! 
Dem Joch der Knechtschaft ist die Vaterstadt eatfloim« . 
Getimkeii und der Prahler laute, Drohrni^en. \ 
Bas SeM^'der Stadt schwebt mhig, und des Wogehsc&'walls 
Vielfacher Ansturz dranff zum Räume nicht hinab. 790 
Es wehrt die Mauer, und an jedem Thor, gefafst 
Zu kühnem Zweikampf^ steht eiaHeld, derSchoiTerbür^. 
Hobt guten Fortgang bieten sechs Thorfestungen $ - 
Jedocif das siebente nahm der siebenführende 
Hochfiirst Apollon, strafend ()dipus Geschlecht ,T99 
Ob Ltioc uralter Unbesonnenheit. 

• . ti 

Chor. 

Welch neues Unglück zürnt auf uusre Stadt da^er 

Bat«. 

Bie Stadt ist frei uns; doch die Bmderkönige 
Gesunken sind sie durch die Hand des Wechselniords. • 

.Chor. 

Wtf deui9 was sagst dul ndoh . b^tinbt mit Ai^t das 

Bote. 

Anfinerkend jeit .vanhn es: Odipns Geschiedit ^ — 

Chor. 

Oh mir, ich Arme bio des Wehs Vorahnderini 

.Bat«. " .{ 

Midkt iwdfelhafl tianii shid in Stvab «ie Ungesteckt 

Chor. ' • 

So weit denn kam ei^? o wie hart! doch red' heraus. 

Bote. ' 

Also durch Bruderhände traf sie schwer der Tod! 805 

Chor. ' ' 

Also lagleieh htt beid' eis Dinon hdmgemlit! ' 
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Bote. 

Er selber (rauii tilgt jenen Unglücksstamm hinweg. 
Deswegen ist Frohsein und Weinen uns bestimmt ; 
Weil zwar die Stadt wohl stehet, doch die Oberen, 
Die beiden Feldherrn , ihres Vaterguts Besiz 810 
) Mit hartgetriebnem Sk^thenstahl ausschlichteten, 
Und haben, so viel liand im Grabe sie umfahn, 
Vom Vaterfluch, dem wehbeladnen, fortgeraft. 
Die Stadt ist frei uns; doch der Bruderkönige 
Vergofsnen Blutstrom trank die Erd' im Wechselmord. 815 



Chor. 

0 mächtiger Zeus, und, der Stadt Obhut, 
Dämonen, die treu ihr der Kadmosburg 

Ringmauer bewahrt. 
Wie? soll ich mich freun und jubeln empor 

Zu der Stadt harmwendendem Heiland? 820 
Wie ? oder bewein* ich das Trauergeschick 

Kindlos hinscheidender Feldherrn? 
Die in Wahrheit nun, wie der Name verhelfst, 

Durch Streitsucht beid' 
Austilgt' ihr frevelnder Wahnsinn. ' 825 • 

Strafe, 

Ha ! du schwarzer Fluch , erfiillter 
An dem Geschlecht und ödipus! 
Furchtbar umströmt ein kalter Schauer mir das Herz. 
Ich hebe wild Grabgesang, 
! Der Thyas gleich, von blutigen 880 
Leichnamen hörend, jammervoll 
Gesunknen. Ungesegnet traun 
Tönte dort das Speergeklirr. 

Gegcnstrofc. 
Ausgeführt, nicht losgeredet 
Hat sich de« Vaters grauser Fluch; 835 
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Der Rath des iMistrauna wirkte fort dem Laios. 

Die Sor^' um dies Stadtgebiet, • < iiv#''tl»l 
Nicht stockt sie, noch der Gotterspruch. 
O wehbeladen , wie vollzogt f t-* i • *i .1 ' 
Ihr ungeglaubtes ? Ja es kam - • - ' ,ftf ^^0 
Herzeleid, nicht blofs im Wort. t:»),u<i^iSf fi>n 

Schlufsg'e.mng. m\\ 

Skhtbar der Ausgang! heil dem Blick des Boten Wort! 

Zwiefache Trauer! ein gedoppelt Weh 

Des Wechselraordes ! ein Zwillings- . 

Verhängnis jezo vollbracht! o was? f.» 845 

Was sonst? des Jammers Jammer nun 

Ist Hausgenofs dem Heerd ! 

- »» 
Freundinnen auf! Lafst im Wehe der Klagen 

Zu Beider Abfahrt Ruderschlag der Hand' ums Haupt 

Mitrauschen, der stets folget durch den Acheron 850 

Dem ungeweihten, schwarzbewimpelten Feierschif, 

Hin, wo Apollon nie verkehrt, wo sonnenlos 

Dunkeit das Land der Gesamtbehausung. ' 

. . * » • • • • » • • i : . . . . • 

Doch es uahn gramvoll lu dem herben Geschift 

Antigone dort und Ismene daher. . - , 85.5 

Wehklage fürwahr um die Brüder, so scheint*», 

Aus der lieblichen tief umgürteten Brust^. . 

Wird ächzen, ein voll ausklagender Schmerz..^ 

•t 

Uns aber geziemt, vor dem Leidausruf 

Der Erinnyen grafs herrauschenden Sang . 860 

Zu ertönen mit Macht, ^ . , ^ 
Und die Graunpäane des Hades. 

Chor. Antigone. Ismen g. .- 
• • Chor. * *• ' 

16 •* % ' ' • 

Unseligste ihr der Geschwister getarnt, ; 
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So viel dem Gewand' umschlingen den Gurt! 
Ich weia', ich erseufz', und ach ! unverstellt 865 
Aus der Brust weint laut mir die Wehmut. 

Erster Halbchor. (Erste Strafe.} 
lö, du sinnloses Paar, 
Den Freunden störrisch, und durch Leiden ungebeugt! 
Des Vaters Haus nahmt ihr, ach un- 
selige , beid' im Speerkampf. 870 
Zweiter Halbe hör. 
Unselige wohl! unseligen Tod 
' Bracht* ihnen das Haus in dem Umsturz. 

Erster Halbchor. (Erste Gegenstrofe.} 
16, ihr Wandtrümmerer 
Der Fürstenwohnung ; die auf bittre Eigenmacht 

Ihr schautet , jezt hat versöhnt euch, 875 
Nicht wie ein Freund , der Mordstahl. 

I 

Zweiter Halbchor. 
O wie hat wahrhaft sie des Ödipus Fluch 
Vollbracht, die erhabne Erinnys. 

Erster Halbchor. (Zweite Sirofe.} 
Die Brust beide links durchbohrten sie — — — 

Zweiter Halbchor. 
Durchbohrten ja beide sich 880 
Mit Bruderhand Zwillingsbrust. 

"Erster Halbchor. 
Weh , weh , eures Leids ! 
Weh, weh! Mord hat um Mord 

Euch gebracht der Fluch! ' " " 
Zweiter Halbchor. (Zweite Ges^enstrofeS) 
Dei Schwerts Todesstofs erzählst du mir. 885 

Erster Aalbchor. 
An Haus zugfeich ünd an^eib 
Den Todesstofs nenn' ich dir. 
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Zweiter Halbchor. 
Durch unsäg^liche Wut; 
Durch mishellig Geschick ^ 
Aus dem Vaterfluch. 890 
Chor. (^Schlufsgesanff.^ 
Umher nun durchhallt die Stadt 
Geseufz, es seufzt die Mauer; 
Es seufzt das Freundesland auch ; 
Es bleibt der Besiz dem Nachgeschlecht, 

Um den jenen so schwer, 895 
Um den Hader und Streit 
Kam und des Todes Ziel. 
Im Zorn aufbrausend theilten sie des Guts 

i 

Erbe; gleich war beider Loos. 
^Is Schiedsmann aber blieb dem Paar nicht tadelsfrei 900 
Ares, noch ward ihm ein Dank. 

Erster Ilalbchor. {Dritte Strafe.) 
Vom Stahl gehaun nun, so liegen bei^e., 
Vom Stahl gehaun nun, erwartet ihrer 
Wen einer nachfraget, wer? — 
Des Vatergrabmals Geklüft. 905 
Der Burg Nachhall zu beider ^ 
Geleit hin, erhebt laut 
Der mit Schmerz seufzende Gram, gefiililToll, 
Herbe gesinnt, freudenberaubt, tief aus der Seel* 
Innerstem Grund jammernd , dafs mir weinenden hin- 

schmf^l^^et das Herx 910 
Ober die zween Gebieter«. 
Zweiter Halbchor. {Dritte Gegeußtrofe.) . 
Ja, .sagen darf man Ton jenen ^^^men. 
Wie Tie! sie Drangsal gebracht den Bürgern, 
Un4 auch des Feinds ganzem Heer , 
Das häufig hinsank im Streit. _ ^ 915 
O weh, heillose Mutter! 
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IMe einmal Kinder gebar dem Taf^lkhi! 
Sie, die den Sohn eig^enes Leibs nahm zum Geraahl, 
Adi und gehar Jene; il6 t6 hlntlfeii Tod fanden im 

/ - • ' Kittpf 92t 

Wechselndes Brudermordes. 
Erster Halbchor, (ftcrfe Äro/e.) 

O ZwiUiogsiMat', beide Jes« ?öl% rerderiitt 
Midkl ^^reh Fmwfeb c^läbEy - ' 

Nein durch erbitterten Kampf, 
Jezt in ^es Streites Ausgang. 
Ihr Hafe nüit aidfieh, Buk ▼erehit' luit 92» 
'Ihr IielMii'ilieWilespr 

Biut^rerwandt nun sind sie ! * * 

* iSia herber Ktmpftrenner ist der fremde Oatft, ^» 
Der Tom l^iMop «iimit' auf GIlü', 

Her «ftänurfe MordsiaM r 939 

Ein herber Gutünstheiier ist, '* ** • 
Im Zorn, Ares, der den Fluch, •* ' 
Dei Wehs VätetfBeh bewifcrt luAI 
'-'^^ Zweite» ^^Xi^'ik^r. i^P^^ 

£i fiel zumAntheil den Armen, o wie «o schwer, 

Göttergesendetes Leid; ' 98» 
>^ ' ' '«itt^ den Ldfcerti cÄMMlkl ' 

* ' Weil dMl Wdeüb MäMiiiia. • 
16, Tieifach umblahte Wohnung • - ' • t ■ 
^ * ¥ön atetem Blisgeachick! Am find* auch 

HiMli dMdea^iÄiaiF 949 
GcafiMTNlill- fliWtteria«!, «I «Hur iiT nueftc 

" ' Ward gewandt des Hauses Stamm. 
,"»• : j%^eh stand der Afte^ v ^* 
Siegneidieii ilM Im Hiorv imw'^ 

In Blut hin, und widl der Dämon. ^ 
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Aaftigan« und 1 ■ m o ■ e. (ßättfU Str^e.) 
O Möra, Müheyerhfini^erin , grauliche! 

Hehrer Üdipiisschatten du! 
Düd o NachlerinDys, gro£i fürwahr ist deine Macht! 

Antigene. 

Wehe, wehe! Raicnd tobt vor Gram der Sinn! 959 

I B m e n e. 

Und tief erseufst mein brnnges Hera! 

# 

Antigone. 
lö, iö, beweinter du! 

I 8 m c n e. 

Anch dn, o Jammervoliester! 

Aatigoae. 

Qettoffen träfet da! 

1 8 m e n e. 

Da erlcfBt aach, der du aehlugtt! 
Antlgoa«^ 
' Dn idilqgit mit dem Speer. 

I a lu e n e. 

Mit dem Speer erlegt! 955 
Aatigen«. 
Vem fVennd* idnfeatrecht! 

I • m e n e. 

« 

Dea Freund« Mörder du! 
Aatigoa«. 

Unselige That! 

I 8 in e n e. 

Unseliges l^eid! 
Antigttne, 
Zwiefkeh dem Wort! 

I • m e n e. 

Zwiefach dem Blick! 
Aatigoae. . 

Geh Klag* herrer ! 

6 • 
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Qfh Tirfinen^ft! 

Antigene. 

O des Junmerg liier im Angewdill 9«0 
8a nihe M wir Schwettem hier ! 

Antigone und Ismen e. 

äo nah' liier den Brüdern! 
GriimToU dem Wort! 

. Ismen e. 

.Gramivoii dem Bliek! 
Astigome nnd lamene (M^e HegeiiHn/e.) 
O Möra, Mfihererhing^erin , granilehef 

Hehrer Odipusschatten du! 966 
Und o Nachterinnjs, greia fdrwalir iai deine Machl! 

Antigone. 
Wehe, wehe! Weleh efai Leid eehwer muraaehiwif 

I 8 m e n e. ' 

Hat er nach der Flacht gezeiget mir! 

Afl tigOB«. 
Nicht kehrte hebt tvcb, der flm aehhif ! 

I 8 m e n e. 

Gerettet haucht* er hub den Geist I 970 

Antigone. 
Ana huicht* er 1^ wahrlich ! 

I • m e n e. 

Auch dem Bruder raubt' er ihn! 



Q.> ▲niigoae. 
stamm! 



ünieUger 

I • m « » e. 
Unseliges JLeld ! 
Antigoaiw 
O Leid achwerbeaeolkt! O fleidmamig Wehl 
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Noch feucht von de« Zweikampf Grenelthat! 

A B t i §p o n e. 
Da lerntest das, als kommender! 075 

I 8 m e n c. v 

Nicht minder Mhneil erfährst es du ! 

Antigone. 
Sobald du angelangt zur Stadt! 

1 ■ m e n e. • 

Als du den Speer ent^egenhnbst! 

Antigone und Isinene. * 

"Du liegst nun, der hinwarf! o 

Antigone. 
Graunroll dem Wort ! 

I ■ m e n e. 

GrAunvoll dem Blick! 98(i 

Antigone. 

lu, well des Leids! 

* *. 

I ■ m c n c. 
Idf weh der Noih! 

A n t i ff o n e. 
Dem Stammhaus* und I^aud , aumeis^ aber mir ! . 

Ismen e^ 
16, weh! und T«r aUe|i mir! 

Antigone. 
16, jammervoll Geschick, o Fürst, 
Eteokles, Urheber du! 985 

, I s m e n e. 
16, endlos Jammerbcladene! 

Antigone. 
16 , hart gcflaf te Tom Mmon! 

1 s m e n c». 

16, \yeh! wo bedeckt t^ie uus das Land? 
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lu, wo ehrwürdig ist der Ort! 

I • m e n e. 

16^ weh! liddl siim Leid geUfert! 999 



Chor. Anligoae. Itmene. Herold. 

Herald. 

Urtheil und Aussprach iundsuthun , ferpflichten nSch 

Des hohen Raths Vorsteher hier in Kadmos Stadt. 

Eteokles, weil er werth geachtet, hat das Land, 

Ein Grab cmp&hn soll er im thevren firdensclioors. 

Grimmvoli den Feinden, bot dem Tod* er sich Im Thor; MS 

Und der Vater Tempeln fromm gesinnt und tadellos, 

Starb dort er, wo dem Jüngling sterben rühmlich ist. 

Also um jenen ward mir auferlegt das Wort. 

Doch sdnes Bruders Polynelkes Leiche wirdb ' 

Hinaus geworfen ohne GriA, der Hunde Raub; 1000 

Als welcher umgerüttet dies Kadmeierlapd , 

Wenn nicht ein Gott entgefen sich gestellt dem Speer 

Des Manns; tm Scheusal auch in Tod' ist jener stets 

Des Vaterlandes Göttern, die entehrend, er 

Mit eingeführter Fremdlingsmacht anfiel die Stadt 1005 

Darum Ton wildem RaubgcTÖgel soll er nun 

Bestattet ehrlos, wohlverdiente ESir' empfahn. 

Und nicht ihm werden graburaströmendes Weihgeschenk, 

Noch liellerhobenes Wehgetöns Verherlicliung; 

Nein ungeehrt tragt min ihn hinaus ohn' einen Fmiid. 

Abo geurtheltt wvrd toq Kadmos hohem Rath. [1910 

Antigene. 
Dagegen meid' Ich Kadmos RathsTorstelierii dies: 
Wenn sonst auch keiner jenen mitiiegraben will. 
Ich selbst begrab* ihn, und Ge&hr audi wag^ ich gern. 
Begrabend meinen Bruder, und nicht hilt wMt Bdkeu, 
Zu bieten unfolgsamen Widerstand dem Staat [1015 
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Stark iMi das Band des Bliites, dem wir beid' eutsprofst, 

Von jener Annen nnd dem Ungluekaeli|[sten. 

Ornm wilBf , wne nnvUlif er fednldet Iwt, 

Duld* auch, o Herz, dem Todten lebend, achwesterlich. 

Nein, seinen Leichnam sollen nicht hohlbäuchige [1020 

Rnnkwölf' umherziehn; keiner wäbn' also im Geisl. 

Henn Teieifeier nnd Begrllmia werd' tdi aeUbet, 

Mschon ein Weil^ n«r, diesem wo! nnifertigen; 

Ihn trag* ich hin, Tom Byssosmantel eingehüllt, 

Und berg' ihn aeU»er4 keiner stinwi* entgegen dem! 

Ffimk nnf, hinrasf^ wird der Vonen mir in Thai! 

Herold. 

Dir sag* ich, dafo dem Staate nicht du wideratrehst. 

Aatigone. 

Dir sag* ich, dafii nnn&aei nicht dn meldest mkh, 

Harold. 

Banh ist ein Volk doch immer, das entrann der IXoth. 10S9^ 

Antlgone. 

Ranli nenn* ee; nnlitgrnben nieht aoUc dieier aein. 

HoTold. 

Doch wen die Stadt hafst, ehrenvoll begräbst du den? 
^ Antigonc. 

Necli imben ihn dn nicht entelurt die. Htmmliichen» 

Herold. 

Ndn, eh das Land hier er in Ge&hr hineinstürzt 

Antigone. 

firlittncm Leide wieder Leid entgegnet' er. . tms^ 

Herold. 

Jedoch auf alle, statt des Einen, ging die Tliet. 

Antigone. 

Das iente Wort liat Bris ron den Unsterblichen. 
Begraben werd' Idi dieten. Kein Oeacfawii fünfSurt! ^ 

Herold. 

Wohl, eignes Willens liandle du; Ich rath* es ab. 



Weh , weh! . 
Hoch^reodes ttaiOMiitroiteiidea Gnnni, ii4# 
O Brinnyen ihr, die des ödipvft Hrat * * 

Aus dem Grund ai^o ihr vertilgt nun habt ! 

Was erfährt, was be^nnt, was erdenkt mein IJera? 

Wie Tenmif Ich's wol nieht weinen um dich, 

Nieht mitgehn dhr m den Grabmlf 
Doch ach, mich erschreckt, und es scheucht mich zurück 
Furcht vor dem VolksschMrarm. r ' • 

' Zweiter Halbehen - ^ • . / 

Dhr nmi wird viel Wehkkgeikfer Zng 
Dasein. Kr soll, o der Arm\ ungeklärt. 
Von dem einsamen Gram nur der Schwester beweint 
) lliDgelm! O wer nmif da feiimaoi iMd«? {A06% 

Erster Halbchor. 
Thun möge die Stadt und nichts auch thun 

An den Klagenden um Folyneikes; 
Wir gehen getrost » nnd bestatten ihn mit, 
Nachfolgend nr Gruft; dennr gemeinsam Ist lOSS 
Mmdeschlechte der Schmerz; und die Stadt, bald bo, 
Bald so urtheiit sie, was Recht seL 
Kwelter Halbehor. 
Wir diesem mf^eich, ao wie es die Stadt 

Und des Rechts Ürtheii auch genehmigt. 
Nach der Seligen Schuz, und des Zeus Obmaclit, 1060 
Hat dieser die Stadt der Kadmeier heschüst« 
Oala nicht sie imStnm ron, des FremdOogsheers 
Anwogendem Schwall 
Würd' hinuiitergeschwemmt iu den Abgrwid. 
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Chor. 

Atossa. 

Bote. 

Dareioä. 

Xenes.* 
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Gh or. 

dem peraitcheii Volk, du in Ueiias Land 
Aiinof , Mer die €fetreiieii det Ratht, 
Und der Wolinaii§f^ii toII Reichthiuner nnd Gold 
Aufseheade Schaar, die nach Alter und Würd' 
fiiiiat Xerxee, er aeibat, obwalteadea Htiipt, 9 
Dea Dareiea Seachleeht, 

AuBwihlte, dem Reich zur Bewachung. 
Um die Heimlcehr nun der beherschenden Macht 
Und jenea von Gold heliatraienden Heera, 
Banfabndend tobebt «fr durch Mark und Gebein Ii 

Inwendige das Hera; 
Denn der sämtliche Kern asiatischer Flur * ^ 
Zog weg; und lant nach dem Jüngünge mft'a. 
Kein Hof «nch bringl, noeh ^ Realer vom Heer, 

Knndaehaft In der Peraer Gewaltais: 16 
Die aus Susa hier und Agbataua'ä Thor, 
Und vom alten Sezirk der kissinischen Stadt 
In die Fremde gewallt, theila reiaiger Zag, 
Theilfl ab«r in SeMf , nnd in Fiafa Torwirta 

In des Kriegs Andrang sich ergiefsend; . 20 
Wie Amiatrea einher und Avtalrenea aog, 
Megalmce iqgldidi und Aatiq^ea odt iim, 

" Anfuhrer dea Volka , 
Könige, der Gewalt nur des Grofskönigs 
IMenatber, Feldherm in dea Heera Unaahl, 25 
Ißt dem Bogen gewandt, nnd acf RooBen 
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Furchtbar wie dem Blick, ho schrecklich im Streit 

Durch der Seei' ausharrenden Ruhmdarst; 
Artembttrea tnch, froh rekiget Kan^pft, 
Mashtret aodsnii, und, im Bogen geübt, Z9 
Imäos der Held, Farandakes auch 

Und der Kriegsgaultiimmier Sosthanes. 
Viel saiidt\«uch der grofs' und fruchtbare Strom 
Neilos hl den Kampf: Snaitkanei, der Held, 
Pegast^gon zugleich, der ägyptische Sprofs, 9S 
Und der memfischeii Flur, der geheiligten, Haupt 
' Araimea, nnd der den ogfgiaehiea fitti 
Der Thehler beherachty Ariomdrdoa, 
Uud der sumpfigen Ann Schiflenker gesamt, 

Furchtbar in unendlicher Kriegamacht. 40 
Auch ein weidilicher Schwann ana I^fdia folgl. 
Und gesamt, waa ringa In der aalachen Veal* 
Anbauet das Land, die Miträgathes fährt, * 
Und der Kämp' Arkeus, Könige voll Macht. 
Anch Sardea, an Gold achwerreicli, achicfcl ana 49 
Reisige kati Tie! IMegnaragen Ina Feld, 
Vierspännige v/ie sechsspännige Reihn, 

Graunbringende Schau.. für den Anblick! < 
Anch Tmoloa Schaar, dea gehfiiligtmi, droht, 
, Bot der Knechtaehaft Joch ftellaa m nmfiihn, 50 
Thärybis, rastlos, samt Mardou, im Speer, 
Und ein Lanzenertrupp aus mysischen Gaun. 
* Anch Babylon pahlokt goUreich ein Gewühl • 
Bnntwimmehidea Zugs, Schiflenker aowdil, 
Wie auf schnellendes Horn in den Händen getrost. 55 
Ja mit Dolchen bewehrt,. folgt aamüioh der Schwärm 
Ana Aaia ringtf 

Hern gewaltigen iUhtigesanamf. - 
Solch blühendes Volk aus dem^Peraergebiet 

Zog mannhaft hin» 60 
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Für welche gesamt dies asi^che Land , 

Dm rie niiirl*, a«iMHiftt, voll sehnUdber LmA\ 

Und die Eltern und Frann , Tag zlhlend um Tag/ 

Ob der saiimenden Zeit so in Angst sind. 

Ente Sirofe. 

Schon hindurch drang nun die gtadttrümmernde Heerschaar 

des Gebieters 65 
In den jenseitigen nachbarliciien üirdthinl , 
Auf dem leinbandigen Flofs über die Furth dir, 
Athaniantische Heile, 
Da den Nacken der Meerflut 
Sie bejocht mit dem vielklammrigen Durcfafap^. 70 

Erste Gvgcnstrofe. « 

Denn des mannreichen Gefiida Aain raMhbfenicer Funrt, 

rings « 

Durcli das Land treibt er die ^ottäliiiliche Volksheerd* 
ibiin Gemisch, Männer zu Fufs, Männer der M^^Aul« 

Und vertvauiei den iafton, 

Den gewaltigen Feidherrn, 1$ , 

Kr des goldnen Geschlechts Held, wie ein Gott stark. 

Wie mit schwarzblickendem Glutaug' 
Ein nach Mord dürstender Feisdrach , 
So mit Landniaelit und mit Seemacht, 
Auf dea -Kämpft Syrergespann, fulirt 80 
Ehr zu speerkundiger Mannschaft 
Das mit fiogen starke Kriegsheer. 

Zweite Gegcnstrojc. 

* 

Ks vemiag nisiit an bestehn wer 
> Die iiinanströmende MannstaNift,* 

Dafs er abwehre mit Bollwerk, « 85 

Wie der Meers^wall uugeheannl wogt* 
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Denn unnahbar in dem Streit Mi 
Das beherste Volk der Fmtr,^ 

ScMufsgesang. 

Doch des Gotts listiger Teuschiui^,' 

Wer des Erdstammei entrinnt flir. 

Der mit eilfertigem Fafstrit 

Ein behenderer sich hinwegschwin^t ? 

Denn so huldreich liebkost 

Sie ittTor, ehe .den Mann f 

In du Steligarn sie* Terlockt , 

Wo dem Staubsolln unvergönnt ist, 

Mit Emporsprang xu entfliehn. - 

Dritte Streife. 

Denn ein gottstarkes Geschick 
Htt gehencht fingst Tom Beginn , 
Du atft Mneht swingte die Perser, . 
Sich des Einbruchs in die Vestung, 
Und des rofstummeindea Aufrulirs 
Zn erfreu und der StidteiertrüBUnernng. 

DritU GßgenMtrtfe, 

VnA d«i Volk lemf auch n sehaun 

In dem weitoffenen Meer, 

Dafs mit Schamn weifs der Orkan deckt 

Den emporwogenden CH^tthain ,. 

Im Vertrann schwiehlloheo Tanwerks 

Und des völkergeleiteudeu Schifgebälks. 

Dmm erbebet nachtnmhiUlt, 

Mir du wunde Hera iror Angst, ' 

(0 Leid!) 

Ob des Perserheers Geschick 

Dort, dafs bald man hör' im Volk-: 
1 • t 



Lier «ft Mlmieni 

Ui Susa grofse Stadt ; ' 

Und daft dort auch Kiiiia*« 

Weit^ Stadt entg;egenliair, 

(0 Leid!) 
Dieses Wort, ans Weibermund 
Auf^etSnt id Tollem Schwann, 

Und zerfezt werd* 
Ihr Byssos - Feierldeid. 

Fttn/Ie Strofe, 
Alle Rorstuminler ja, 
Alles Fttlsgewuhl, ein Schwärm , 
Gleich dem Schwann Bienen, lof er 
Vom Land' ans , dem Heerg^ebieter nach , 
Des Durchgangs Band' hinüberschreitend. 
Welcher dem Doppelgefild' 
fiiinte beiden Meerstrand. 

Fünfte Gegenstrofe. 

Jeit TOT Sehnsncht des Bianns 
Sind die La^er nalkigeweint; 

Susa's Fraun voll Betrübnis, 
O jed' hier , ersehnend ihren Mann , 
Ihi ach! Ilm de, den- apeeife^Wandten 
Lagergenossen entsandt, 
Bleibt zurück . vereinsamt. 
Dmm, Perser, wohlan, hier nehmen wir Sia 

. In dem alten Palast, 
Und treidieh mit tief aiaforschendem Sinn X 

Rathschlagen wir ; Noth ja gebeut es ! 
Was nun wol macht Xences, der Reichsfürst, 

Des HaieiiNi GescUfsdit, 
Dnreli "den Vater dn SiHrofs auch unseres Bluts? 



Cfr der Boff» Tlellddit > iiinlwtH en4 gcgiegt , 149 
, Ob mit spizig^em Haupt 

Speerkraft sich ^escliwiin^ea sur Obmachtlf 
Doch seht, glanilieU wie Götterfetlalty . 
Dort nihet ein IJeht, sie, Motter de« Herrn, 
Und Herrin von mir! ich fall' in den Staub. 159 
Jest ehrfurciitiToil ziemt allen, zu ihr 

In^esamt n erkelN» den Anruf. 

. • 

Chor. Atossa. 
Chor. 

Tlefjg:etcliifarzter Perterfnuen du erhabne Koni^n , 
Xerxea Matter, gran und ehrroil, heil dir, o Dareios 

Weib! 

Gattin einem Gott der Perser, einem Gott auch Mut- 
ter du, iftS 

« 

Wenn der Dimon alter Wohilbhrt nicht verlassen hat 

das Heer. 
A t o a • a. 

Eben drum enteil' ich jeso goldfesehmiiektdli Wohnuni^en, 
Aus Dareloe dort und meinem wohlvertr«ute»ftiih^emach ; 
Und das ^uze Herz durchbohrt mir Sorgte; denn Tor 

' • ench ^esBf t 

Sei ein Wort , dn meiner niemals ohne V^reht leh. 

Freunde, bin; 160 
Dafs vielleicht der ^ofse Plutos schmettr' in Staub mit 

jähem Fufs 

Bieset GIftek, dafs einst Itoeioe «u%eMurt nicht ohne 

Damm unaussprechlich äugtet meinen Sinn zwiefacher 

wram, 

llafs des minnerloiaa R^httnnm Ii|le nicfal sei ehren^ 

ncrtfi,. 
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Oder ReickUnutisloien «Mi M lettchIc Qltni, mlm-KfM 

sie regt. 165 

2inr 4er Mm kH okiie TaiUsi; iloeli dkiAalakhl, Mrjf 

teft,IUilt; . 

Deun der Wolinnng Auge, mein' ich, ist des Herreil 

Gegenwart. 

MtboMiMfai da io betlelk i0l4ieaM, woUi Mitralliende 
DcHoi ikr Mir Hkt, oPcrter, trenbewiittie Chrefaentchtar. 

Denn für «lies, was mir anliegt, heget ihr trostreiehen 

• . Rath. 110 
Chor. 

Vn»e, d«, • iMieMrMik, fodent ideht nm swdtomBli 

/ Ol du Red*, ob That du foderst, wenn nur Kraft aar 

Seite steht 

Ihm wn wohlfetinnle mfiil du hier so Mitberatfamifettl 

A t o • • a. 

Fon vielen Traumgesichten werd' ich jede Nacht 

Umringt, seitdem mein Sohn mit Heereamacht hinweg 115 

Dia Luid der laonen anmililgea log. 

Ifoeh aber eie erMiekt* Iah ein ao deetUehea, 

Wie daa der lezten Dunkelheit; dn h5r' es an. 

JSs schienen mir zwo Fraungestalten, reich geschmückt^ 

Me ein' kl edier Peraerinnen Featgewand^ lao 

b 0orertraeht die andre ^ dehibar aninnalin. 

An Gröfse beid' hochragend vor den jezigen, 

An Schöne ielillos, und Geschwister einerlei 

Abstamma; snr Heiottl hatte die Heiienenland 

Briooal wwm Mdcfanl, Jene dort hatharlaches. 185 

Bald*' ist ereifert, also wähnt' ich anzuschaun, 

Bnregten Streit einander; doch mein Sohn bemerkt's, * 

Der raeeh aie lieininl nnd ainftifi, seinem Wagen dann 

Voraehirrt die Mdaa, «nd dea lochea Seil dem Hala' 

Avfleget. Die nun thürmt' im stolzen Zeug' empor, 190 

Jedoch dem Zaume l»ot sie lenksam dar den Mund; 



M 

f. 

* .' ' 

Hie aiMlie lilimpiit, imd mit dar Uuid te-M^esthinr 

Ui'jätlleke reifgend, nft tte ungestüm es fort, 
Ber^ügel ledi^, und das Joch zertrümmert sie. 
Dft st&nt mein Sohn hin, und der Vater trit hinan, 196 
Daieiot) Mitleides. So wie don erlilidUf/ r h ufM 
Xerxes , zerreifst er sein Gewand umher am Leib. 
So hab' ich walirhaft, was zur Nacht ich sah, e^izählt»/^ 
Als ich erstanden^ und., die Händ' im .iauteren %^ 
^eUbem gespftlott trat ich samt der Priestcrsckiar 999 
Znm Heiügthnm, nnd braehte^flnehabwehrenden 
Dämonen Fladenspende, nacli gfeweihtem Brauch. 
Da seh' ich herfliehn einen Aar aum Opierheerdä .'j^ißf 
Des rebos; stnnm vor fiWhrecfcen stand Ich, TJieueMoc 
Hiemichst erbtfek' ich einen HaUeht, der Im Sehwunf 20ft 
Der Flügel anstürmt, und mit scharfen Klaun das Haupt 
ihm mpft ; doch jener duckte nur vor An^t, den 
Darbietend. GraiuiToli' ist. ein solche« mhr zu T^i^'f/fff 
Dnd Euch in hören. Denn iltr wiürt ja, dafs mein 8%iäKf 
Wenn's wohlgelingt, ein staunenswerther M^nn erscheint ; 
Wenn*s aber rnHjalingt, nicht verantwortiich dem Staat [Zlik 
Nein wohlbehalten herscht er wie auTor im L#n4*4k.>«r|f 

Nicht zu sehr, o Matter, soll dich weder schrecken unser 

Wort, 

Noch ^trost dich machen; flehend ni 4en Mttem 

wende «dich , 

Wenn du Schlimmes sah^t, und bitte, dafs sie defs Ab- 
wehr Terieihn, 215 
Und das Qnte uwt erfiUlt sc} dir .nnd deinem .Kinder- 
* stnnn, 
Auch der Stadt und ailien Freunden. Ferner giefs' auch 

/ Oplertriftuk ^ 
rir die IM* «nd sie, die ansndui; liehe daw mn diese 
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DdneB BbgmiU UnrdM, 4er dir, mgtt du, Nachts 

erschien , 

Gutes dir and dem Sohn sa senden auf vom Erdabfrund 

sum licht, tu 
Und das andre dort In tiefer Brdennadlt sü bindigen. * * 

So, die Brust voll Ahnung, hab' ich wohlgesinnt dich 

angemalint ; 

Und dafs gnt dir aUer Ansgang dessen werd*, ^urAeilen'wir< 

A t o • ■ a. 

Traun, zuerst ein wohlgesinnter Deuter inir des Traum^ 

gesteh ts , 

Hast dem Sohn und meiner Wohnnng da belorSrtigt dieses 

Wort. • WS 

So geschehe denn, was frommet! Jenes, wie dein Mund 

^ gebeut, 
Alles brfoyn wir den Göttern, und den thenren Mmt^ 

-ten dar, 

Wann wir zum Palast hineingelin. Doch vernehmen möcht' 

ich dies : 

Freunde, wo des Landes, sagt man, ward Atheners Stadt 

erbaut f 

Chor. ^• 

Fem gen Abend, wo der Herscher Helios lununter- 

taucht SM 
Atoflta. 

Dennoch hegt mein Sohn die Sehnsucht, einzufangeu 

jene Stadt ? 

O b • r, 

Gans mit ihr ja wUrde Helhis nnserm König unterthan. 

• • A t o B s a. 

So gewaltig denn bei jenen ist die Männerzahl des Heers i 

Ober. 

Ja, ein Heer, das schon den Modern Tie! gethan des 

" Herzeleids.* 

7 
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IJnd mi noch lu Jenem andres? voll von Reichthnm 

jedes Haus? 235 

Chor. 

fiine Siiberqiiell' eri^iefst sich dort, ein Sefensiclias der 

Flnr- 

A t o 8 8 a 

Ol» Gescholj» des straffen Bogens woi in ikrer Hand crglamzil 

.€ h o V. 

Keineiweg«, ai^chte Lansen, nnd ein Schild rom Kriefs- 

gewand. 
A t o ■ ■ a. 

Wer als Volluanlilhrer waltet, und gebeut machtToll dem 

Beert . ■ 

Chor. 

Keinem Obermann verpflichtet heifaen sie n^h unter- 

1hm. M 
Atoata. 

Wie denn mögen sie vor Männern , die zum Angrif nahn, 
\: . beatelin? 

^ I C h o r. 

DaCi Dirdoa Qeer, so sahlrdeh nnd so schon, sie ans- 

getilgt. 
A t 0 s 8 a. 

Ach, ein fnrchtbar Wort den £ltem, deren 8ohn* im 

Qoere sind ! 

Chor. 

Nun, mir ahndet, gleich erfahrst du alles wahrhaft, was 

jpoachehns 

Denn wie jener Mann dahcarlSnil, wird ein Perser leicht 

erkannt ; 245 
Und er bringt uns sichre Botsc|iaft, gut zu hören oder 
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Bote. Chor. Atotsa. 
Bete. 

0 tUea BrdTdelit AMu BnrgfeitaifeD ! 

0 Perserlandschaft, und des Guts vielfacher Port! 
Wie ward in Einem Schlagte wcggeraft so viel 
Rdchthimif ; der Perser Blate dorrt hiuweg und feilt ! 260 
Wek mir, im UnglM erster Ungltteltobote sein! 
Doch Noth g^ebeut ganz aufzudecken ihr Geschick 
Den Persern. AU' ist ausgetilgt die Barbarmacht. 

Chor. {Em« JKro/s.) 
Trauriges Leid, o Leid, 
So Heues und grimmToiies! Weh» weh! 259 , 

Verfiefst thrinen, Perser, 
Ob der herben Botsebalt! 

Bote. • 
Wie ist so alles, alles nun durchaus dahin! 
Kamn hofit' icli selber hier der Heimliehr Tag lu sehaif n ! 

Chor, (firfto Gegenatrofe,} 
Ach, wie so langgedehnt 260 
firbiickten den Zeitraum wir Greis' hier, 
Bafs eindräng* ins Ohr dies 
UnTerhofte Henldd. 

^ Bote, 
fiin Angenseqge, nicht durch fremdes Wort belehrt, 
Ihr Perser, meld* ich, wie mit Macht einbrach dasWeh.SOft 

Chor. (Zweite Str^fe.y 

Otototöl umsonst 
Dnfs viel des Geschosses aller Art 

Kam aus Asia s Flur sum hehren 
Sil hellenischer Jugend! 

Bote. 

Voll sind von Leichen kläglich hing^emordeter tl9 
Dort SahiHiis Felsufer und ringsum das Land. 
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Chor. (Zweiie €kgen$tri^€.} 
Otototö! der Freund' 
Umwogte Leibet , Tom Sak bespült, 
Treiben, flaust du, entseelt im wilden 

Sturz irrsames Getafeis. ZU 

Bote. 

I>enn nichts ja balf PfeüsciineUea; goui in Verderben fuhr 
Das Heer bewältigt durch der Schiff* fSnsdimettemng* 

Chor. {Dritte Strafe.) - i • . 

Ertön' ein Wehklagelied, 

Ein dwnpff Graunlied dem Volle 

Voll Leids ! So lauter Weh auf Weh • * 280 

Erfuhr's ach, ach! da sank das Kriegsheer! 

Bote. 

O gänzliclh mir Terhafster Name Salamis I 
Weh, weh, Athen, wie seufz ich, deiner eingedenk! 

Chor. (DrUie OßgmutnfSe,) 

Athen, du Abscheu dem Fdndl 

Hinfort stets denkt das Herz, 285 

Wie gar viel Perserfiraun umsonst 

Verwaist hier du gestellt und mannlos. 

A t o s a a. 

Schon lange schweigt ich Arme, starr im Innenten 
Vom Leid, denn fiberschwenglich ist das Bfisgeschick, 
Das keiner ausspricht, das zu erfragen keiner wagt. 290 
Doch lehret Zwang die Menschen ruhig sein beim Weh^ 
Daa Götter senden; gans enthttlle was geschah. 
Und sprich mit Fassung, wenn dein Hen sciion bang' 

erseufzt. 

Wer blieb verschont ?om Tode? wen betrauern wir 
Oer hohen Feldherm, der, zur Macht des Herscher- 
stabs m 
Geordnet, hinstarb, und die Schaar mutlos lerliefs? 
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Bote.. ... 
Xcne«, er aellHnr M%t noch imd tclMUt das liebt. 

A t O • • 8. 

Ach, meinem Hause meldest du ein g^rofnes Licht 
Uttd hellen TafSf Uns aus der Nacht schwaraduuklen 

Gravn. -* 

Bote. 

Artembares, zehntausend Rossen vor^esezt^ SOO 
Fällt hin am scluroffen Felaenstrand Silenia. 
Der Tniuendordner Dadakes, vom Speer durchbohrt,. 
Mit Idcbtem Absprung ans dem Schiff' enttanmelt* er. 
IVna^on, des Landes Biedersohn aus Baktria, 
flaust nun in Ajas meernmrauschter Inselflnr. 306 
lilioi samt Arfestea, nnd Held Arsamea^ 
Die drei, am Eiland dort, dem taubennihrenden , 
Bewältigt, schmettern auf des Gekiipps Vorgrund das 

Haupt. « 

Der Neiloabom* Anwolmer aui Agyptos Land, 

Arktena, Adenea und der schttdbewalbete 810' 

Farnuchos, d{e drei Einem Sclüif' entstürzten sie. 
Matallos, Chryaa's Heer^gebieter , als er starb, 
Der drelfaigtanaend schwane Rosa' ins Feld geführt, 
Den braungebnacliten, dichtnmachattenden Wangenbart 
Nezt' er, und färbt' im dunklen Purpnrstrom den Leib. 815 
Arathos der Mager samt dem Baktrer Artames» 
Inmfi des ranhen Landes dort, Terathmeie. 
Aneatrifl nnd Amistrens, der mm Weh den l^eer 
Umschwang, der Held auch Ariomardes, dem mit Gram 
Der Sarder nachsehnt, auch der Myser Sesames, 820 
Auch er, der l&nfinal limikig Sdiiff' anfiihrete, / 
Thirybia, ant L^ma'a Toike, «taftHch aninschami , 
Liegt nun entseelt, der arme, nicht sehr hochbeglückt.^ 
%cnnesis , der erst' an Unerschrockenheit , 
HearArol Kiiikk'a, der hn Kampf länUfann nmeist 81S 
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Arbeit gebracht den Feinden, ruhmvoll sank er liin. 
Von tolchen Feidhemt blieb mir noch firinnenln|p. 
So rlele dasind, wenig Übel npraeh ich aus» 

A t o 8 8 a« ' 

Weh,- weh! der Übel höchates traun vemiehni' ich da. 
Zur Schmach den Persern und sn hellem AngstgeheuL 889 

Doch sage das mir, noch einmal zurückgewandt: 
Wie stark an Menge kamen Hellas Schiff' herbei, 
Dafii iLühn dem Peraerheere de begegneten 
Zum Schlachtgetilmmei unter Schi&na'chmetterung? 

Bote. • 

' Durch Menge freilich hitte woi die Barbarmacht W 
Gesiegt im Seekampf; denn in Hellas Volke war 
Die ganze Zahl der Schiffe zehnmal dreifbig nur. 
Und überdas ein Zehend auserlesener. 
Dem Xerxes aber, weiTs ich, folgt' ein tausend nach 
Des Schifgeschwaders, und der schnell yomidemden Z4% 
Zweihundert noch und sieben. So der Zahl Verhalt. 

^Nicht wähn* in jenem Treffen uns die Niederen ; 
Euk DSmon war'a, der also niederschlug das Heer, 
Die Schalen lastend ohne Gleichgewicht des Glücks. 

A t 0 s 8 a. 

Die Gotter segnen Pallas Stadt, der Herseherin. 849 

Bote. 

Ja traun Athen, ja unbezwingbar ist die Stadt; 
Denn Minnertugend iat ßm Wall der Sicherheit. 

A t o 8 8 a. 

Des Schi%efechtes Anbeginn, wie war er? sprich. 
Wer war des Kamjpfii Beginnerl etwa HeUas Volk, 
Etwa mehi Sohn, toilkOhn durch Obersaht der Hadit? Zi$ 

Bote. 

Beginner war, o Fürstin, alles Misgeschicks 

Ein Gott des Fluchs, ein Dimon, *der im Zorn eisohien. 
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Eio Mann aus Hella« kam vom Athenäervolk 

Jhher, wad ttgte Xttiet, deinom Soluiy das Woii: 

Ada 9 wem di« Nmki nil adtwanem Dimkel angenahl, 8SS 

Nicht aSumen würde Hellas Volk , nein , ungestüm , 

Zu seiner Schiffe Ruderbank ringsher gestürzt, 

Haa Leben lieimlich retten durch ireraUiiilne Flucht 

Glaicii «kr er daa veniomen, nicht lieherzigend 

Den Trug des Mannes, noch den Groll der Ewigen, 30f 

Zu allen Schifobwaltern ruft er dieses Wort : 

Sebald dea lichtea Strakn Helioa der^ fird' 

ftrtrikekt, nnd Bwdwl fans den ithemiln feittüt. 

So sollt* ein Schifgeschwader in drei Ordnungen 

Bewahren, alF Ausgang' und Pfad' im Meergewog', 

Und andr' im lüreia' om ÜJaa Fdaeninael atehn; 

Wenn dann dem Unheit HeUac Mm* %ntiliditeten; 

In Schilfen Kettung sich erschleichend irgendwo, 

Dann wär' finihauptung allen vorbestimmter Lohn* 

Sa fpnch er raach mit aUanatoIier Znveraicht, Zl% 

Denn nicht, ^a OStter angeordnet y ahndet' er. 

Sie aber, nicht ohn' Ordnung, nein nach Kriegsgebot, 

Erlabten sich des Alahlea , und der Schiffer legt* 

iaa Band daa Euder um den Still der llndenitag« 

Hach all daa helle Sbnnokiichi erloichen wary 

Und Nacht heraufzog, alles nun, was Ruder schwang, 

Stieg über und alles, was Kriegswaffen trug; 

Und 8chi%eachwadem riefen Sclii%ea«hwade( so ^ 

Fer ia t e nr e nd , so wie jedein'<an9eordiiet ^war $ 

Und ganz die Nacht durch hielten iu rastloser Fahrt 380 

Die Schifgebicter alles Volk der Ruderer. 

iKe -Nacht entachwand, doch liatte gar nidui HeUaa Heer 

Zu geh^mer Aoafkhrt irgendwo Anattfit rerfügt • ' 

Allein sobald mit wcifsen Rossen llemera 

Die ganze Landachaft aufgehellt in achöuem Glanz, 

Gleich admli rar fiehe Leimen von dem Hellenenrott , 
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Im Feldgesang^' aufjauchzend , und mil hellem Luit . 
Aief wiederlislieiid avi d«t Memiluidt G«küpp 
Bclu» ; dab Scbrecken allen fiaihmcinram tetUnii^, 
Der so geteuscht sich schaute ; denn , nicht wie amr 

Flucht, S90 
Den hehren Päan tönten Hellas Söhn' eHpor, ^ 
Ndn in dem Gefedit hinatniiiend hiicld»ehe»tei. ttnna. 
Drommetenhall auch schmettert' aUea dort in Glut. 
Sofort mit rauschender ^uder gleich^mefsnem Schwung 
Schlug man das Salagewoge naeh dem Taktgesang; 
Und plAilicfa alle waren hell iJbH wk sehn. 
Der rechte Flüg^el wohlgereiht erschien Toran 
In schöner Ordnung ; stracks darauf in voller Macht 
Der ganse Heenng, und lagleidi erscholl dem Ohr 
VieUkcher Ruf: ^Wohlan, o Söhn' ans HeOaa Valk, 4«f 
Freiheit des Vaterlandes gilt's, Freiheit erkämpft 
Gattinnen, Kindern, und der Götter altem Siz, 
Der Ahnengrnft auch; alles hangt an diesem Kampf 1" 
l^nn ward von uns der Perseraiuige Miigetön, 
Nun gaas erwiedert ; nicht ja war noch Saumens Zeit 4M 
UrplÖzlich prallte Schif an Schif mit bohrendem 
Erzschnabeij nnd an huh den Stum ein hellenisehes 
|[rieg8scliif y nnd ah hrach's TÖlUg efaies TyrencUfii 
Stimschmnek, nnd andr* anf andre schwangen ihr CFebilk. 
Im Anbeginn zwar liielt der Schwall des Pftrserheers 410 
Obstand. Doch als der Kiele Schwann im engen Bauns 
SKch dringt', und Bdstand nicht einander war reffgiöiuit; 

▼on eigner Sehnöliel erriiewehrtem. Ztkß 
Gehaun, sie niederbrachen alle Ruderreihn, 
Und drüben Hellas ^hiffe nicht mit Unhedaoht 415 
Im Kreia' «mber mifiallten: am ifnn tanmelten 
Der Schiffe Biuch', und Mki dar Meer noch, war am 

»chaun , 

\ on dichten Schaltern nherdeckt und Alenschettmord. 
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Von Leichen ward Felsufer und Geklipp umdrängt. 

Of dBOiig Um mm aile &liiff ^ im Rvimdüag, 4It 
So Ti«! Meh mwnm Tmi dt§ Berimrlieareft Ziif . 

Sie, wie auf Thunfisch' oder anderen Nezesfang, 
Mit Rttderstummeln und zerbrochnem Schifs^ebällk , 
Sa »chluyeft tie, dwrthfpiefften : Anfstgctclirei 
Uad iMte WehUag^ lultte durch dst Ctewog* im Mmt, 4» 
Bis sie der dunkeln Nacht Erscheinung uns entzog^. 
Der Leiden Fülle, nein wenn zehen auch der Tag' 
Ml fartevaihlte, nimmer doch enchöpfi' ich dir. 
Dean* wiwe walnlidi', dab nceh sie aa ESttem Taf * 
Ein Schwärm so unzählbarer Bfenschea unter^^ng. 

A t o 8 B a. 

Weh, weh! der Leiden Woge krach herek mit Macht 
la daa Fcmerieich und allea Baibarrelka' Geachkcht 

Bote. 

Doch sag' ich, weiiat du noch die Hälfte kaum des Wellt; 
Sa TcU Jon Jammer, kam auf mn ehi Miiigeacliick, . 
Dafs jenea mol awie&efa ea nberwiegt an Lact 

A t o 8 s a. « 
Und welches Unglück wäre denn noch feindlicher? 
0 rede, welch ein nenea Bli^geachicfc dem Heer 
Gekotanea Wehveli, daft hlnah die Sdwie wogt § 

Bote. 

Von allen Persern, waa in Jugendluraft geblüht, 

An Mal die ersten, nnd an Stamm vorragende, 440 

Und atete dem Kfinig aami den IVenaten ingethan, 

Sie starben mitleidwürdig durch ruhmlos Geschick. 

A t 0 8 8 a. 

0 weile, weh mir.aelcliei Leida, ikt IfranleatenS 

Hodk welch. Oeaahiai[ denn, aagat dn, jnfle jea' hhiweg? 

Bote. 

£8 liegt ein Eiland , dicht vor Salamis im Meer, 44& 
Klein, biter Anfnrt, wo der rdigmüiehende 
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Pan pfleget zu wandeln, an dem gezackten Meeresstrand. 
Dorthin bestellt er Jen', auf dafs de, wmm nkk' F&nd* 
Am» lecken fifidiiflfeiiv mmth den Lud' Idiarott^toA, 
Mit leichter Hand hhiwtlrgten Hella« Heeresnacht, 450 
Und Freunden Zuflucht böten aus des Meeres Furt, 
Schlecht waabcTorstand ahndend. Denn, nachdem ein Gen 
9«li^^*fliaiiM HelhwtlaAm ▼erliehn des Sdegefedrta^W) 
Den^eMien Tag, mit ehrnen Waffen wohl den« Ldb' «''^ 
Umschirmt, vom Schifbord sprangen sie ans Land, um- 
her 4M 
Die Inael gans elnsehliebend, dilli gnap e we t ward - 
Jedweder Ausgang. Vieles nun ward durch den Wurf 
Der Felsen liingeschmettert , und vom Sehneudrat 
Dea Bo|fena abgeachneUte Pfeil* auch mordeten. * 
Znlent lünan alch achwhigend all' in Binem Btnrm, • dtfO 
Haun sie, aerhaun sie blind die Unglftelneligen , 
Bis dafs sie allen ausgetilgt den Lebensgebt. 
Auf Idagte Xerxes, ala dea Weha Abgrund er aalil 
Denn'Jener aafe -dort, hdl von allem Volle erkannl. 
Vom hohen Felshaupt, nah dem Wogenschlag dea Meera. 465 
Das Gewand zerreifsend, jammert er Wehklag' empor; 
^Und schnell dem Landheer Au%ebot anfertigend, 
Sannt' er in ordningaloMr Flncht Ehi aeleh Geoelück 
Zn jenem eraten ward an aenfaen dir bestimmt 

■ 

A t 0 ft 8 a. 

O graneer Dimpn, wie doch IMrteat du den Gelat 490 

Der Perser! wie ward bitter meinem ISohn die Räch' 
Athens, der weitberühmten; noch nicht war genug, 
Waa BlaratiHm von Barbarvolhem einst getilgt; 
Weahalh Vergdtoig traditend* mein getonaditBr Sohn 
Solch Obermafg dea schweren Jammers auf sich aog. 415 
Nun sprich, die Scliifie, die entronnen sind dem Loos, 
Wo Uefieat du alef Weilst dn defa gennn Besdi^dl^ 
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Bote. 

Der Schüb Lenker^ Jener naohgeUlebBeii, nieh * 
Im lUichen Hraeli' ohn* Ordnmi^ rnffen de die Fbidit. 

Und was vom Heer noch im Böoterlande war 489 

Zer»tob; ein Tiieil sanii an des Gequeüs Labgal daliiii, 

Von Uiirat |;epeini^l wir, dee Athenut fins erselidipfil , 

Bntdlen Torwirte in des Foiceervollu Gebiet « 

Und Doris I^andschaft, und zum melischen Busen, wo 

Sperclieios Sürom die Auen mildbefruchtend nezt. 485 

Dorther lodenn nahm uns AciiiUi's Boden auf, 

Und weite Thefisalemuen, nns erledigte 

Der Leibesnahrung^ ; dort zumeist nun starben sie 

Vor Durst und Hunger ; denn vereint war beides dort - 

Dann in Ma^^neaia'a Floren und der Bf aiLodoner 490 

Gebiete üohn wir, um die ¥nrt dea Axioa 

Zu Boibe's SumpfroJir, zu dem Gebirg Pangäos hin, 

Dem Land* Edonis; doch ein Gott in jener Nacht 

Hub Winlersturm unieitig, daia eriiarecht durcliaui 

Der Strom des lautem Stiymon stand ; und wer Tordem 495 

Die Götter gar für nichts geachtet, flehte nun 

In tiefer Demut Erd' und Himmel betend an* 

Sobald vollbracht die langen Gottanmiungen 

Dan Heer, liindureh dringt'» jenen eisgefiromen Strom; 

Und wer von uns nun, eh der Gott ausbreitete 500 

Die Stralen, flugs aufbrach, der Rettung wird er froh. 

Denn schau, der flammenlieUe Kreis des Helios, 

Ds8 ganie- Strombett glflhf er durch mit helfiier Glut, 

Und vermischt hinab stürzt alles. Hochbeglückt fürwahr, 

Wem unvenuglich ward gekürzt der Lebenshaudi. 505 

W^s aber nadiblieb und der Rettung Laos gewann, • 

Durch Tikfake's Riem* hinstrebend kaum ndt vieler Nolh 

Gelangt's , dem Tod' entronnen , nicht gar viel an Zahl, 

Zum Ileerd des Vaterlandes, dafii au&eufzt die Stadt 

Der Perser, giamvoU um die Jugendhrafit 4es Reiclis« 510 
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Das ist die Wahrheit; viel jedoch \er6chweig[i mein Mund, 
Waa Lelda den Peraeni* an%ebirdet hat «ia* Gott. • 

Chor. 

() hartes Unglücks Dämon, wie mit lastendem 
Fufstritte aprangat du auf den gemmmten' Perf eratamm ! 

A t 0 8 8 a. 

O weh i^lr Armen, ob des ausgetilgten Heers! Uli . 
O Nachteracfaeinnng heller Traumgealchte du» 
Wie gar lu deutlich seigtest du mir Böses an; 
' Und ihr, wie ganz unrichtig habt ihr ausgelegt. 
Gleichwohl, dieweil sich hier bewähret eures Raths 
Anaspniehi den Göttern will luerst mit Flehn ich nalui; 520 
liiemichsi der Brd* auch und den Todten Weihgeachenk 
Bring ich von Opferiladen aus den Wohnungen. 
Zwar weifst du, dafs einmal geschehn ist, was geschehn^ 
Doch ob in Zulcunfit ja verhängt ein Befsrea sei. 
Ihr aber mülirt bei dieaem Loose, das una traf, 5S5 
Zu treuem Rathe treuen Rath vereinigen; 
Und meinen Sohn, wenn etwa heim vor mir er Icommt, 
Erhebt mit Zuspmdi nnd geleitet ihn nur Burg,' 
Dafs nieht m alten Ldden er noch 1^* ein Leid. 



Chor. 

Allherschender Zeus, nun unseres hoch 5^0 
AnQaucliienden und mannwinunelnden Volka 

Heerachaar du getilgt, 
Hüllt Susa's Burg und Agbatana sich 

In des Grams nachtdüstres Gewölle ein. 
Gar mauehe. sorreUlit mit der aartliehen Hand W 
Sich den Sthleier ▼om Haupt, nnd atromnt des Augs 
Vorquellende Thrän' 
Auf die Brust, vom Jammer bewältigt. 
Weiohmütige.Fraim, nach dem perd^chen Hann 
» 
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Sehnsüchtig eiitbraiini^ dem sie 1^ um sich vermühU, 540 
Und dem La^ervereiu auf dem weichlichen Bett, 
Den Blasen ilir .nvmuigeii Jugimd, entraft^ 
WdhUii««!! des OnuM mwraSttlkhe Khg^. 
Und mich auch Ergreift des gesunkenen Heers 

Wahrhaft leidwirdige» Schicksal. . . 545 

Ertte 9tnife. 

Ja nun erseufzet weit umher 

INe aupeleerete Aaia. 

Xerxea entführte aie — o Leid! 

Xerxes vertilgte sie — o Graun! 

Xerxes errang dies alles unbedacht 550. 
Seinem Galeonenmf . 
Warum stand Darelos nicht ' 
Mehr anjezt unschädlich vor 
Als Zeugfülirer den Bürgern, • 
Susa's treflifsher Heerförst? 555 

Erste Gcgenstrofe. 

Landkrieger und Seekrie^^er ja , 
OldehflfigBchte, tehwanfeschnäbeUe 
MeerschifTe tragen iie — e Leid! 
Meerschiife senkten sie — o Graun ! 
Meerschifi", heran zum Allverderb geschnellt. 560 

Und ans der iaönen Hand 
' Kaum entrann der König noch 

Selber, so vernahmen wir, 

Über Thrakia's Blachfeld , 

Ihnrcii ranhwinternde Pfad' hin. 565 

^ Zweite Strofe, 

Jene, dem Loos* nngereift noch, 
(Ach!) 

WeggerafI von dem Sehidttal : . * 

(Wehe!) 



IM» 



Am Feliafer K^KhreU's , . ■ • . 570 
(O Weh!) 

Sind nicht mehr« .0 eiseiifsi vMl.lianBl e«clil 
Zu dem Äther. raf' snf fSrchterttehen Sehnen! 

(O Weh!) 

Strenget mit Graungetön ihn, 575 
Den AnggtUut des Jammertiunilii ! 

Zweite Gegenttrofc. 

Schrecklich gerollt ¥on dem MeerschwaU 
(Ach!) 

Sfaid nim der Frtft de der etmnmeii 

(Wehe!) • 580 

^ Brut der lauteren Göttin« 
(0 Weh!) 
Liut klagt jenen da« Ibns Tereinaamt , 
Und verwaist die Väter. Schauerlichen Schmerz 

(OWeh!) 585 
Jammert der Greis, da gani nnn 
Er anh9rt das GraunTerhängnis. 

Asia's Volker umher sfaid 

Nicht in der Persergewalt mehr; 

Nicht auch mit Schalungen fröhnt man, 590 

Herschendem Zwange gehorsam;- 

Nicht dem&tig rar Kd' hin 

Sinkt man jezt da des Königs 

Obergewalt vertilgt ward. 

' Dritte Oegenütrcfe, 
Nicht auch die Zunge des \ olks wird 5!t«) 
Fnrder bewacht; denn gelöst nun 
Redet das^iolk hi der CVeiheit , 
Da sich gelost der Gewalt loch. 
Auf bluttriefendem Erdreich 
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Hält nun Ajas umwogte iOO 
Insel die Macht der Barbirn. 



A t o 8 8 a. 

Ihr Freunde, wer mühselig weites Meer befuhr ^ 
Ikn weifii, wie, winn den Mcatehen einst der Wofen- 

sehwill 

Der Leiden andringt , alles pflegt in Angst zu sein ; 
Doch, wann der Dämon sanfter flutet, man vertraut, 605 
Der selbe Dämon gebe stets F^wind des Glicks^ 
Bfir j« Ton allen Seiten nnn steht sclnreeUiehes . 
Vor Augen, seit sich umgewandt der Götter Sinn, 
Und schallt ins Ohr Geschmetter, nicht des Siegsgesangs. 
So hnt des Wehs Entsesen. an^eschreekt das Hera! MO 
Darum den Weg vollendend ohne Rofsgespann 
Und Pomp der alten Würde , vom Palast zurück 
Komm' ich, dem Vater meines Sohns Sühnopfergufg 
Dsibringend^ was nnr mild die Todten sanitigel: 
Der reingewihiten Starke weifirn MüehgetrSnk^ * 615 
Und Thau der BUitenfrenndin , hellen Honigseim, 
Auch Fluterfrischani; eines jungfräulichen Quells , 
Und miTennlschti von seiner wilden Mutter her.,* 
Den Trank, der schon uralten Rebe Lnst alhler,- 
Zugleich des stets belaubten, lebensprossenden 620 
Biafsgelben Ölbaums Gabe, reich au Wohfgenich, 
Und Blnmenkränn' ans alleneuf andern firdenariioofs. 
Wohlan , ihr iVennde , laftt mm Todtenepfer nnn . 
Gesänge fromm aushallen, und den göttlichen 
Dareios ruft aufwärts, indefs die Erde triiJi:! 625 
Mem Ehreiiopfer für die Unterirdischen. 

Chor. 

O Königin, Stolz des barbarischen Volks, 
Du send* in der Erd' Abgründe den Gufs, 
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Do^li wir im Gesang flehii lavt, dafs «ie, 

Die Geleiter im Tod', 680 

Uns hold sein unter dem Erdreich. 
Auf, Götter der TicT, Obwalter , o &d\ 
Auch Hermes, und du, der den Unteren herscht, 
O sendet empor doch den Geist an das Licht; 
Denn welfii er dem Weh noch einigea Rath, 

Er allehi wo! nemet den Ana^;. 

Erste Strofe. 
Hörest du mich, seliger du, 
Hörest du, gottähnlicher Fürst, 
Der ich in der Barbam 

6et§n klage , ao Tielge wandt, $4^ 

Mein mishälliges Klagelied? 
Schmerzliche Geaange nun erheb' ich. 
Du danieden Tendmat dn*a^ 

Rrfffe Gegensirofe. ' • . - 
Heilige Erd', auf, und der tief ' • % 
Hausenden Schaar Filhrer gesamt! 644 
Wihndigct den DSmon, 

Den miachtfollen , herron^gehn, 
Sttsa's Spröfsling, den Persergolt! 
Sendet ihn empor, ihn, wie noch niemand 
Wol das Peiaergdiieft barg. €Sd 

ZweSte Stnfe. • 
Theuerster Mann, ach! Theuerste Gruft dort! 
Denn ein theures Hers verbirgt sie» 
. Aiddiiem, ek Geleiter entieiid' Ihn; 
ASddnens, 

Ihn, den im Streit heii?ollen Dareias! <»56 
(Wehe!) ' 
Zweite Gegenetnfe. . 
Nie mm Verderb ja fährt' er ^ llimier - 
In der Kriegsermordung Unheil; 
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Und ein Gottwalt war genannt er den Persern, 
Ja ein GoUwall 660 
War er, da wohl er das Heer «na gleitet 

(Wehe!) 

Bei 9 uralter Hort! Bei, auf, konini heAf! 

Trit auf den Gipfelkiiauf des Grabmals, 

Auf der safranenen Prachtaohle dich hebend,.665 

Bfit der Königatüra 

Auf dem Haupte prangend. 
Hebe dich, o gütiger Dareias! 

(Weh!) 

Dritte Cregenatrofe. 

Dafa des gesamten Volks Graunschicksal du hörst. 670 
König der Königsachaar enchein* nnaS • 

Denn ein Nachtgrann, vrie der Styx, schwebt 

im Gedräng' her; 
Denn der Anwachs gesamt nun 
In Verderb entschwand er. 
Hebe dich, o gütiger Darehia! 675 
(Weh!) 

Ach, ach, ach, ach! 
0 wie beweint von den Deinen du starbst! 
Waltender, o waltetest noch du. 
Wer bewehklagete doch 680 

Das gedoppelte Misei:gehu 
Rings im Land' hier? 
Gaan hinschwand, dreibordig, all' 
EStele Schifimacht 

Ach, ach! 685 



8 
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Dareios. Chor. Alois a. 
* Dareros. 

O Ueuale Heraea, oh der Jugend Freunde mir, 

Ihr Persergreife 9 welch ein Drang bedringt die Stodif 

Bs dröhnt, vom Schlag* hallt, und auseinander reifet der 

0 Gtund. 
Vor meiner Gattin, die ich seh' am Grabe hier, 
Beb' ich; Jedoch ihr Opfer nahm ich wohlgesinnt. %%% 
Ihr aber wehklaget, nah* umsteheod dieses Grab, 
Und mit der Seeiaufbannong hellem Angstgetön 
Ruft ihr mich jammernd. Aber nicht leicht öfnet sich 
Sonst irgend Ausgang, und der Erdgottheiten Macht 
Ist aufzunehmen stärker als su entledigen. 
Gleichwohl, bei jenen noch Gewalt ausübend, komm' 
Ich eilend, dafs ich frei von Schuld der Sinnmis sei. 
Welch neues Unheil lastet Jest dem Persenrolkf 

Chor. (^<ro/e.) 

Mich ergreift Scheu vor dem Anschaun , 
Mich ergreift Scheu Tor der Anred', 700 
O du alt ehrwürdiger König! 

D ar e i OS. 

Auf 4 da ich ton unten willig deinem Jammermf erschien, 
Nicht mit langgedehnter Rede, nein mit kurzgefafstem 

Wort, 

Melde mir umstindlich alles, und enthalte dich der Scheu. 

Chor. (6egefi«tro/e!) 
Mir verbeut Furcht den Gehorsam, ^ 70$ 

Mir verbeut Furcht die Yerkundung; 
Denn dem Freund' nnredbares red* ich! 

D a r e i 0 «. 

Auf^ da alter Furcht Gewohnheit deinem Sinn entgegen- 
strebt , 

Auf, o Gattin, meines Lagers Ehre du, o edles Weib, 



Digitized by Google 



115 

Ltb dei thrinenreielieii Jammers Klage ruhn, und ohne 

Hehl YIO 

Rede« Mensehlich Leiden tninn wol wfderf&hrt den Sterb- 
lichen. 

Viele JNolh nnf hoher Meersflut, und suLtnd' «uch viele Noth 
Ist des Mensehen Loos, wenn fernhin fltti das Leben 

Mrard gedehnt. 
A t o 8 8 a. 

O Tor allen hochb^lückter durch ein sefenvoli Geschick! 
Jn, SD langf als Sonneqglani dn schautest, o Neidwür- 

diger , TIS 

Deine Tag* heilvoll den Persem, wie ein Gott, durch- 

» 

lebtest du$ 

Jeio neidenswerth auch starbst du, eh des Wehs Ab- 
grund du sahst. 
Denn, Dareios, alles hörst du hier in kurze Zeit gedrängt : 
Ausgerottet ward der Perser ganie Macht ! So heilst das 

Wort. 

D a r c i o 8. 

Wie dennl kam die Pest gestürmet? oder tobt Aufruhr 

hn Staat 1 120 
A t o • • a. 

Keiuesweges, nein Athens halb ward hinweggetilgt das llcer. 

D a r e i o 8. 

Wer denn meiner Sohn' hat dorthin ansgefdhrt das Heerf 

o spridi. 

A t o B 8 a. 

Xerxes, der unbändig alles feste Land rings ausgeleert. 

D a r e i'o i. 

Hat ndt Landmacht oder Seemacht solche Thorheit er 

gewsgt? 
A t o 8 8 a. 

Beides. Zwiefach war der Anblick T$n dem gedoppelten 

Heeressug. IM 
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D a r e i 0 «. , 

Wie denn hat ein aolelm LtniUieer mv TolUmeht den 

A t o 8 B a. 

Künstlich band ein Bau der Helle Fluten, dafa er iUberginf . 

D areiot. 

Dies ▼ermoehi* er ^r, an sperren ihn, den wdtenBosporesY 

A t o 8 B a. 

Ja, so ist's, auch hat dem Vorsaz wol ein Dämon sich gesellt. 

Dareiot. 

Wehl ^ ^fser Mmon fcsm ihm, dab er nicht enann 

was frommt! YSf 
A t o • ta. 

Wie es deutlich lelurt d^ Ai^gang solcher mflücksvoilen 

That 

Dareios. 

Und ob welcherlei Begegnis unsres Volks erseuiat ihr so? 

t o s ■ a. 

Durch der SchiCnnacht Untergang ward auch die Land- 
macht mit verderbt. 

Dareios. 

So durchaus denn ward die Meng' uns gana hinw^ggeraft 

▼om £^peer1 

A t o 8 8 a. 

So dafs nun die Veste Susa's ganslich mannerleer er- 

aeufrt m 
Dareios. 

Weh unSy weh des so an Beistand, so an Hülf ' ehrvoUen 

Heers! 
Atoasa. 

Und in Unheil fuhr den Baktrem alles Volk; nicht Uieh ^ 

ein Greis. 
Dareios. 

O des Grams^^feliih eine Blüte tapirer Jugend er verlor! 
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A t o « • a. 

Aber Xcnety j|;aiii ▼ereiiMMUiit, 'ngt nikii, nieht mit vielen 

• tnmm 

D B r e i o 8. 

DVie deMU ward und wo ^daa £ud' ihm *i Wäre wol noch 

ReUung da 9 740 
A io • • a. 

Herzlich froh zur Brücke kam er, welche zwo Erdvesieu 

emt. 
P aroioa. 

Und betet dum nnaern BrdtfMÜ wohlerbalteaf Sjprach 

ich wahr? 
A t o ■ B a. 

Ja, die Sag* eratrecktdeh lautbar; nirgendwo MiaheiUgkeit. 

Dareio 

Weh! wie plözlich ward des Schicksais Wort erfüllt; wie 

sandte Zeus 

JHeinem Salm des Spruehea Anagang ungeatttml leh unter- 

defa 146 

Traute, dafs iu langem Zeitraum dies vollenden würd' ein 

Gott. 

Doch wenn einer «elbat beadiiennigi, auch der QoU ge- 

aeHi -aloli Hub. 

Nun erscheint pin Quell des Jammers allen Freunden auf- 

* gethan. 

Ack, mein Sohn bat nabeaomieB ^daa voUbrmchl mit ingend- 

tron, 

Der den heiligen Hellespontos sklavengleich zu bändigen 750 
Wähnt' im Feaaelzwang, den läutern fiosporoa» des Gottea 

•Strom) 

Uni dem Smid* entnahm das Glfdobmaiii, wid mit en- 

gehämmerter 

Ketten Band den imigen Dnrcligang bot dem hingen 

HeeMüig, 
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Der, ein Mensch, der Götter sämtlich glaubte, nicht mit 

Vorbedacht , 

Und PoieidiHUi Mftcht «i swingen. Wie' denn? hat nichl 

kranker Skm 7ftS 
Meinen Sohn beherscht? Ich sorge, meiner schwererrim^- 

' nen Schäa* 

Überfliib wird kühnen Menaehen^ wer anerat annäht, 

aim Ranh. 

A t 0 8 8 a. 

Dazu ward durch böser Männer Mitgenoesenschaft t erführt 
Xerxea laacher Sinn; die aprachen: Du da habeat deinen 

Stamm 

Reicheu Schaz erkämpft, ein Speerheld; aber er, un- 

mämilich, sei 760 

Nur daheim ein Heid, und aeines Vatera Gut vennehr* 

er nicht. 

Als er nun so schnöden Vorwurf oft von Bosen angehört, ^ 
Da bescliioia er diesen Feidzug, und bekriege Heüaa Flur. 

D a r e i o t. 

Darum Ton Jenen ward ein Werk nun ausgewirkt , 

Ein unvergefslich grofses, so wie keines Je 765 

Die Veste Susa's ausgeleert mit Ungestüm, 

Seit Zena der Iforaclier aolche Würd' einaeate, data 

Ein Mann der ganaen heerdewimmdndei\ Aaia 

Vorstehe, haltend seinen Stab der Gereclftigkeit. 

Ein Meder nämlich war der erste Fürst des Heers; 779 

Und denen Sohn dravf gab der Würd' ihr Veligewicht ; 

Denn heller Sinn war sdnea Mutes Stenerer« 

Der dritte Kyros drauf, ein segensvoller Mann, 

Verschafte herachend allem Volk Eintracht und Ruh; 

Die Ljder aneh gewann er,, nnd die Fiygier, 776 

Und allea laonenTolk iiewiltigf er« 

Denn nicht ihm abhold war ein Gott, dem gütigen. 

Des Kyros Sohn nun trug der vierte Vollt^gewait. 
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Ais fünfter hergeht' izt Merdis, Schmach dem Vaterland 

Und seliieiii Ahiihemiihr«iie$ doi lodaiin mit List 

Ertehlng ha Kdoigihftiiae Held Artafirenet, 

Nebst treuen Männern, ausersehn für dies Geschäft. 

Der sechste Marafis, und der siebt* Artafrenes. 

Aaeh nür nan Antheil ward daa Loot, daa ich ^wünacht, 

Und dvrchgekanipfet hab* ich Tie! mit vieler Macht. W% 

Doch nie in solches Wehe bracht' ich uiisern Staat. 

Xerxes mein Sohn nmi, jmig annoch, hat jungen Simi, 

Und nicht bedenkt er^ waa ich oft ihm anbelahL 

Denn aelbat genngaam wiibt ihr daa, Mitaltrige : 

Wir aileaamt wol, die des Reichs hier walteten, 790 

Eracheinen nicht so Tielea Schadena Schuldige. 

Chor. 

Was nun, o Fürst Dareios? wöhin wendest du 
Der Reden Aufgang 1 wie doch hiemach i^önnen yiir 
In befarer Wohlfiihrt neu erblühn, wir Peraerrolkt 

D a r c i o 8. 

Wenn nicht mit Heeramaeht ihr in Hellaa Fluren rückti 99S 
Wir^ auch daa Heer lahlreicher ala daa mediache. 

Denn selbst die Erd* ist Kampfgenossin jenem Volk. 

Chor. 

Waa aagat du dat Wie wird Genosak aie dem Kampf? 

D a r c i o 8. 

Durch Hunger schlagend jene, die au atola sich blähn. 

Chor. 

Doeh wann ein Kemfaeer wohibewehrt wir fertigen? 800 

D a r e i o 8. 

Doch aelbat die noch in Hellaa Fluren weilende • 
Kriegamacht genenfat niemala beglickter Wiederk^r. 

Chor. *'^r, . ' . ' 

^ ■ - * 

Wie sagat du 9 Michi auch aii-d^.^ban^Ikes Macht 
Kehrt aoa Bnropa Uber Hell^ä Fürt i^rtlckl . 
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Von Tielem wenig, wenn zu glauben ja gebührt %oa 
Dem Gdttenns^moli, aif das nwi feaehuhftne 
Hfaibliekenil; denn aieht ulrd crfnllt dfei,- Jenes nieht 

Wenn solches ist, liefs dort erlesene Macht des Heers 
Mein Sohn, bethört vom Dünkel eiteier Ho£aungen. 
Sie aber bleiben, wo das Feld Asopas Fiat SlO ' 

Beneset, sehr wOlkommner Bnag dem BSoteiisnd; 
Wo ihnen trann der Leiden höchstes steht bevor. 
Als Lohn des Hochmuts und der Gotteslästerung; 
Die, Hellas l4and anfallend, GötterbUdnisse 
Rnchlns geplündert, imd entiammt der Tempel Brand. 81ft 
Altar' entschwanden, und der £wigen Heiligthura 
Ward tief von Grund aus umgewühlt in wilden Schutt« 
Weshalb, die also misgethan, nicht kleineres 
Ansstchn and ansstehn werden ; denn noch nicht erscheint 
Des Leides Boden, sondern fort noch sprudelt es. 820 
Denn solch ein Sülinungsopfer , ^rofs und blutig, wird 
Im Land Platäa dargebracht vom Dorerqieer. 
Gehinfle Ldchnam* anch im dritten Stammgeschlecht 
Erklären sprachlos einst dem Blick der Lebenden , 
Dafs nicht der Hochmut ihm, wer sterblich ist, geziemt. 82$ 
Denn schsn, der Hoffart Blute trägt als Ährenfrncht 
Dss Weh, woher der Thrlnen Ernte wird gemiht. 
Ihr denn, betrachtend solches Thuns furchtbar Gericht, 
Denkt stets an Hellas und Athen; und keiner woU', 
Hochher verschmähend, was die Gegenwart beschied, 8S0 
In Crier nach andrem , ^gnes Goto WtiAlstand verslrean* 
Zeus trauii bestrafet allzu hochgeschwellten Rath 
Des stolzen Sinus, und federt ^strenge Heciienschaft. 
Wohlfuf denn, jenen, der gwmdes Sinns bedarf, 
Xiehrt nnn durch weisheitsvoller Wort' Ermahnungen, saS 
Vom frechen Troz der Götterlästrung abzustehn.. 
Dn, Xerxes Mutter, ^braivoll gealterte, 
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Geh hin zum Palast, und den Schmuck der Festlichkeit, 

fiatife^en tra^* ihn dort dem Sohn, dem aberall, 

In wliiefl Ungücltt Sdmmm wiM MfÜBift» den L«lb *84« 

AI« Lump' mnhingt Min Mmtfcwirkt«« Fracht^ewand. 

Du denn erquick' ihn wohlgesinnt mit sanftem Wort; 

Denn dir aliein, ich weifs es, giebt er gern Gehör. 

Ich aber gehe tief ran Erdabgmnd in Naeht* 

Hoch ihr, o Greise, lebet wohl, in Noth sogar 84S 

Das Hers gewährend frohem Mut an jedem Tag. 

Denn wer hinwegaeliied hml de» Reichthuma nicht Gennfa. 



Chor. Atossa. 
Chor. 

Trann viel, sowohl gekonunnea als noch kommendes 

Vernahm ich schmershait, was die Barbarn hüllt iu L^d. 

Atossa. 

O Dämon, wie doch dräng« m vidi Unhett airf mich SM 
SchmersToli! Am mdaten aber nagt dies Mbgeschick, 

Dafs solche Schmach des Sohnes ich vernehmen mufs, 
Wie seuies I«eib^ Prachtgewand ihn jest umhüllt 
Woliian, smn Palaat geh* idi, «nd mit neneni Sclimnck 
Entgegen wandelnd meinem Slohn, erstreb' Ich ihn. 855 

^^icht ja geliebte Freund' in Noth ^rrathen wir. 

Chor. {ErHe Str^foi^.': 

Oh wie ein heriiches Leos, 
yi^ie ein glückliches , städteverwaltendea JUm>8 
Uns beseligte, weil noch ehrvoU er. 

Allausreichend, der mild', 888 

Unbezwingbare, gottähnliche Fürst . 
Dareios herscht' im iiand'»hier« 

Ente Gegenttrofe, 
Sonst in dem Ritbme des He^rs 
O wie heriich ergümten wir\ wd daa Gesei 
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Ja den Mauern, wie, zwang*« zur Folgsamkeit! 865 

Heim dami siekend rvm Kampf 
Unerachöpft, miTerkst, Cnideii wir ateta 

Rückkehr zur frohen Wohnung. 

Wie viel Städt' er gewann, 

Di doch weder die Fort 81f 

Br dea Ha^ hindurchdrang, 

Nöch der Wohnung Heerd verlief»! 

Ha was dort am strymo- 

niachen Meer für Gewülii . 

Achelflfi^her SÜdte, 875 

Nah' an Thrakes Wolinsiz! 

ZmHte Oegetuitnifet 
Auch Stadt', aufser dem Meer, 
Die im Heraen dea Landa 
Sich mnhegt ndt der Mauer, 
Ihm, dem König, horchten sie; 880 
Auch um Helif^'s Geström 
Die gepileaeiieii Stidf , 
Und die Bucht der Propontia, 
. Samt ^8 Pontoa Mündung. 

^ Dritte Sirofßt 

Dann Eihinde, bespült 885 
Von den Wogen dea Voratranda, 
Dieaem Land' anwohnende, 
Lesbos dort, und die pran- 
gende Samos voll öla, « 
Und mit Ghioa mnch My- 890 
kono», Paroe zugleich. 
Auch Ifaxos, und liart 

An Tenaa Grans' anch Andrea. 
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Dritte Gegetutrt^e. 

Dum dorl mitleii im Meer 

•Die vmfelaeten lenkf er, 895 

Lemnos Flur mid Hutob; 

Rhodos auch, Knidos zugleich, 
Und mit-Pafoe die ky- . 
prische Solierstadt, , 

Samt Salamis, defs 900 
Stammmutter anizt 

Uns schuf du schwere Trübsal. 

Schluf sgeaang. 

Auch die reich im lönischen Anbau 
Pjrangendeii Slidte, gedrSiigt toU 
Heüasmäiiner beiwang er 905 
Mit dem eig^enen Geist. Unermüdet ja stand 
Ihm ein Schwann Kernvolics Icriegswehrhaft, 
Und Mtkimprergewühi beL 

lest unbeswdfeUf ward's 

Von den Göttern gewandt, 910 

Dals wir dulden, gewaltsam 

Dnrcli KxUigaMbß gebeugt, 

, Und harten Schlag der Heerflut 



ILerxes. Chor. 

^ ... 
X e r z e a. 

Idt 

Unseliger Ich, wie ein greulldies Loos 915 

Mich dort, wie ein ganz unversehenes traf! 

Ha grausam schwang sich ein Dämon daher 

Auf der Perser Gesehleefatt O mir Armen des Leids! 

Denn gelM ward mir des Gelenks ^Schnellkraft, 

Wie dort so bejahrt ich die Bürger gesehn. 920 

Dais doch, o Zeus, mich samt dem Geschlecht, 
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Das dem Leben entschwand, 
Tief hlUlete TodetverliiBgiii«! 

Chor. 

IIa Jammer, o Färst, um das tapfere Heer, 
Und der Penergewalt hochstnleiideii Ridun, 92S 
Und die Krone des Volks, 
Die nun abmähte der Dämon! 
' Laut ächzet das Laad um die Jugend des Lands, 
Durch Xenes erlegt, der des Hades Beiirfc 
Voll Perser fedringt. Ans Agbatana ja 980 
Wie der Helden so viel, ach Blume des Reichs, 
Homspanner mit Krall, ja fürwahr Anwachs 
Myriadiacher Zahl, ing BchüraBdeii ik^, weg! 

X e r X e ■. 

Ach, ach, ach, ach 1 ehrrolle Gewalt! 

Chor. 

Ach Asia beugt, o du Fürst, graunhaft, 9Sft 
Grannhaft ihr Knie in den Staub hin ! 

X e r X e (^Erste Strafe.^ 

Ich hier, weh, weh, wie deii MaUdds werth! 
Wie de» Klage! «lern Stamm nnd dem Vatergefild* 

Erwachsen zum Verderb 1 

Chor. 

Den Empfanggnifs dir ob der RiickLehr, 940 

Dies schmerzliche Getön, 

Dies klägliche Geschrei, 
Wie der Mirlandyn* in depn Leidansmf , 
So bring* ich den Hall dir bethränt dar. 

Xerzes.' (Ente üegmuir^,} 
Hehl an schmerriMfl ausweinendes fhrams 94S 

Mistönigen Laut ; denn der Dämon ja hat 
Sich wider noch gewandt. 
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Chor. 

Dir heb* ich weinenden Gfim «n, 
Ob des VoUeb Leid enteut, 
Ond weffcnde» Verdorr 95# 

D6r bang* um den Stamm aufseufzenden Stadt! 
Lftut w^klaif ich, o wie beUiränt, dir! 

ZweÜe Strafe, 
Der Ion nahm sie uns, 
Der ioiÜMihe sn Schif ansti&rineBde Ares , 

Da die nichtige Hur er lennih«' 095 
Und den Strand der Vertilgung. ^ 

Xars e 8. 

Ach, ach, ach! ao roT, und fmch* altea ana! 

Chor. 

W6 denn der Freund' andere Scliaar, 
Wö die Mitgenotaen dir 9 

Wie der Heid Fartodäkea, 960 

P^lagfon, Susas, 
Dötamas, Psanmiis, und Agdibatea auch, 
SnaialLinea sugleich, 
Ans Agbatana'a Flnr? 

X e r X e 8. (Zweite Gegetminff.) 

In Verderb lielb ich de, OOS 
Die vom Siddnerbord' hhisanken am Seestrand . 

Salaminiacher Flur, o zerschellt 
An den nackigen Seestrand ! 

Chor. 

Ach, ach, äch, ach, wö ist denn Farnnchos dir? 
Und Aridmirdoa der Heid? 070 
Wö Senalkes dhr de? FOnlf , 
Auch Lilaofi , edlea Stanuns, 
Thärybis, Memfis, 

Masiatra» dann, Arteadiarea anoh, 
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Hystachmas zugleich? 975 
Dies tntworte gefragt! 

X • r z • (IMfe ^Kn^.) 
0 weh mir , abwendend den BUck 
Zur ogygischen Graunburg hin Atheners, 
AU* ähnliches Gezucka, weh, weh, liegen sie 

Am Felsofer M^ielnd! 980 

Chor. 

Was? auch den treuen dort, der Aug' aller war? 
Tausender Heerschaofihrst, B4tänöchos, • 
' Sohn Stemas, Sohns MygabAtes, 
Auch Parthos nnd Held^öbares, 
Verlorst du, Verlorst? . 

X e r X e i-^N. 

O HerBensq|W.l! 98S 

Chor. 

Weh sprachst du den glänzenden Persern ! 
X e r X q 8. (^Dritte Gegemtrqp!.) 

Sehnsucht hi mir rnfirt dn snrü^!^ 
Nach der tapferen Frennd' Heerschaar, da endlos 
Gräfsliches Leid du sprichst. Es schreit auf, es schreit 

In der Brust tief das Hera mir. 990 

Chor. 

Auch traun andres ja mit Graiti suchen wir. 
Den mardischen Zehntausendlierrn Xanthes, 
Den Krieger Aüchares, DÜxis, 
Den fdstgen Held Arsakea, 

Kigd^gatis, und L^thimas, 99& 
Herxhaft und des Speers unersättlich. 
X e r X e s. (^Fierte Striae,} 

Zur Graft Inhfen sie, nidft 
Auf Zeltpolstern , gerollt Ton Ridem , 

Und nicht mit Leidgefolge. 
Hin sind sie, was emporgeragt im Heer! 1000 
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Hin sind sie, ach namenlos! 
la^ la, 10, io! 

Chor. (Berte Qegwttnft.) 
O ünselig^e, 
UnTerhoft schuft ihr ein g^ofses Unheil, 

Wie wenn geschauet Ate! 1005 
X e r X e 

GeicUagea sind ^! weldi dämonisch Loos! 

Geschlagen! ach deutlich ja! 
Wie neu, wie neu, das Weh, das. Weh! 
Chor. (Ftiiifte Slr^e.) 

lönia's Rudenrolk 

a 

Antreffend, 'nicht euch zum Heil! 1010 
O auskämpfend Geschlecht, Perser! 
X e r X • 8. {Fü^ Strafe») 

We sonst? mit S(& grofsem Heor 

Geschlagen Ich, weh! 

Chor. ^ 

Was nicht? 
Verderbt ii^et das Reich Persis! 
X e r z e s. iSechwie SKr^e.) 
Siehst du, was nachblieb dem Gewand', das mich 

umwaUt? 1015 

Chor. 

Ich seh', ich seh*. 

Xer.zes. 
Und hier des Ffettbewahrer auch? 

Chor. • 

I Was denn wir gerettet rühmst du da? 

X e r z e B. 

Dies Scfaaihana fOr Geschosse? 
Chor. 

Wenig trann von so vielem! 1020 

X e r X e B. 

Sparsam ward das .Gefolg uns! 
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Nicht kampfseheu ist das Volk löna'a. 
X e r X e 8. (Zwitdkenstrofe.^ 

KraütmSiin^! dram erblkkl' kk 
Ebi miTerholl Lddl 

Chor. (^Gegenstrofe.} 
Die jäiie Flacht der Orlog»- IQli 
gctehvmder meinti da! 
X e r z • fl. (SeekHe Oegmutrofe.) 
Das Kleid zerrifs ich in dem Unge«tüm des Leids. 

j .Chor. 

O weh, o weh! 

» 

X e r X e ■. '* 

Und mehr noch als o weh fürwahr! 

Chor. 

Ein donpeltee, j« drelfoehet woll IMO 
Xevxes. 

Schlimm! doch Wonne dem Fehid* ach! 

Chor. 

Auch die Knifit ist Tentttnuneh ! 
Xeriret. 

Mang^r ich doch der Geleiter! 
C her. 

Dareh der FttunA* Unglttek un Meerenligniiid» 

X o r X « a. (Sfefteiifo 9trofe,') 
Wein' ach den Jammer, wein' und kehr' ins Hans zurück! 1025 

Chor, 

Aeh, ach! o Leid, o Leid, o Leid! 
X e r X 0 a. 

Selurei izt entgegenliallend mir! 

Chor. 

Elend «un Bieiid, achttann Cleaeheiik! 

Xorx'oa. 

WehUaf' ^ Klaffelied vereioft! 

y " 

« 
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OtottotS! 1040 

X e r X e a. 

O fchwer belastet dieser Gniu! 

Chor. 

Weh nir» ich en^find' es jdmimlleh! 

w 

X e r X e I. (Siebente Gegenstrofe.') 

O schlag*, o schlagt und laut erseufze mir xu Gunst! 

Chor. 

In Thrinen fliefs' ieh janunenider! 
. Yerxes. 

Schrei ist entgegenhallend mir! 104S 

Chor. 

Am Henen liegt iiiir*s schon, o Herr ! 

Xer X es. 
Hdl -angesthnml die Klage Jeitt 

Chor. 

Otottotö ! 

O dunkel wieder mischt sich nun, 

Weh mir« nül Gesenfs der Fsustschlsg! 1060 

X e r X e (ileftfe Strafe.) 
Die Brust serschlsg* auch, und ertön im Myserton! 

Chor. 
O Gram, o Gram! 

X e r X e s. 

Ans deinem Barl auch rupfe mir schneeweifses Haar! 

Chor. 

Wild sans' ich! O sum Erharmen! 
X e r X e 

Und schrei 'hell wimmernd! lOSft 

Chor. 

Das gescheh' aneh* 

X e r X e 8, {^Achte Gegenstrofe.) 

Das Kleid xerreifs nun dir um die Brust mit Kraft der Hand ! 

9 
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Gli#r. 
O Granii o Gninl 

' X e r X e 8. 

Nun raufe Haupthaar, und bejanunre laut das Heer! 

Chor. 

Wild nufl* ieh, nnar fehl afunSrbaraieiiüm 
X • V X e 

' Vom Aug* her ström' es! 

Chor. 

Thrinenstrom fliefat. 
(GewinaeL) 

X • r X e s. (^Schlvfsgeaanff.'y 
Schrei Ist entgegenhailend mir! 

Chor. 

Ööööl 

Xerxoa. 

WchUagend wai|di' te Ham surficfcl IMS 

Chor. 

' W! 

lö, Pergis Flur, so grSfslich hallend.' 
X e r X Q 8. ^ 

U wamf die Stadl durch! 

C h o r., 
16 auamf , ja wohl, wdil ! 

X e r X e 8. 

161 EBneafx^ weichlichciß Gangs! ^ 197a 

Chor» 

Id, Ferna Flur, ao grifalich halienii! 

X e r X « 8. 
A ä ä ä, auf Dreibordern, 
A ft a i, auf Galeonea getilgt! 

Chor." 

Dir nachfolgend jammr^ ich Wiigetön ! 
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Die Schuzgenossinnen. 
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P e r s o n e 



Danaos. 

Chor der Danaideo. 
Chor der Mägde. 
König von Argos. 

Herold der Ägypter. 



Chor der Danalden. 

• 

Xkob^ FlüditlliigdiOTl, schau gnldig herab 
Auf unsere JSchaar, die am Borde des Schifs 
Von des Neilosstroms seichtgründig^em Thor 

Aufbrach. Aua der heiU^eii Landachafli 
Die an Syria hart angrenst, üoha wir, 5 
Nicht >vahrlich um Blut von des* B&rgergerichts 

Ausbannendem Kiesel vemrtheilt; 
Nein, aciiandcnid liinweg vor der Biatdreimdachafl . 
mtgattendeoi Bond, töt den Grinlehbiiiid 
Mit Ägyptos Geschlecht. Doch Danaos, er, .10 
Der uns zeugt*, Obmann , wie ia Rath so sur Tiiat, 

Nach reifem Beechlafa, 
Biea rihndidiste Weh mii Terhängt' er: 
Dafs rasch wir entfliehn durch die Woge des Meers, 
Und an Argos Flur anlanden, woher 15 
Ja anaer Oeadilechi ant der raaenden Koh 
Durch Anrfkhuing und »befirnchtenden Hanch 

Des Zeus zu entstammen sich rühmet. 
Drum, welchem Bezirk, liebreicher denn hier, 
Woi iLÖnnten wir naiin, achniflehende bins' 10 

In die Binde ge&ftt 
Des mit WolF umwundenen ölaweigsf 
0 Stadt, o Land, und scJununernde Flut, 
Htf Götter der üdhn, nnd o Rachw der Schaidt 

In dem Erdabgrande gehedbergC, 19 
Auch Zeus, Heiland und Retter dem Stamm 
Rechtachaffenea Thnna: o emj^i die mit Fiehn 



Annähende Schaar Jungfrann mit des Lands 
lährwürdiipeiii Hauche d«ch des MiimerfBwiihlf 
Mithandeinden Schwärm «im Ägyptoa Blvt, -19 

Eh' hier er den Fufs dem morastigen Strand' 
Kinpr'igi^ mit dem Kiel in geflügeltem Schwung 
Treibt hoch auf die See, dafa dort, Ton des Stomia 
Ansackendem Stöfs, von dem Donner , und Blis, 
Und des Regenorkans Siindfliit in des Meers Sft 

Aufbrandung ereilt, sie verderben, ' . 

£h sie daa Ehbett, daa Themia verwiehrt, 
Anaübend Gewalt an der Öhlnäippstehaft, 

Trozvoll den Ges^wungnen besteigen ! • * 

« 

t Jezt anrufend des Zeus ' . • *4# 

Stiersohn über dem Meer, . . 

Ihn, der Schusniacht übt, der Ahnia % 
SMoffling, der blnmweidenden S^zh^ , 

Den befruchtendes Anhauchs 
Rührete Zeus; auch im Namen bewährt* 45 
Ihn d^e Zeit '^ea ToUepdenden SchickaaJa, 
Die ak Epafoa ihn ans Lldit ?onM||;: 

Enta Ce^cnstrofe» •' , 

Ben «ütafend mit Melm ' 
Jeat in d«r grasigen Au 4 . . 

Meiner Urahnm Gefild', ich, f • .SO 

Voriges Weh denkend im Geiat'S 
Von dem jeiigen atellMoh . 

Trene BewelBe; das «idere «idieial. 

Unerwartet ja kommt es, verkehrt wol. 
Doch erlLennl man die Wort' im Zeüfortgaug. M 

Stände zunächst , Vögel zu schaun , einer des Lands, 
Soich ängstlich Augstgetön anhörend iiier, 
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l««te Am tMMteii vm 

liys Verlust kläglichen Weiht, iP 
Der fiilkgejai^ JNaclitiKaU; 

Die von des Hains Schatten und Quellbachen gescheucht 
Kiägi neues Angstgetön der WohHang hftlb; 
hadg -deokt lie dei Soliiit 
Graotes GeMMek, ir«lcheii fie-MAst €9 

Würgte mit selbsteigener Hand, 
Uninätteclic]! im Zoxa f e&£il. 

Alto auch Ich, wehklagend in iaönischen Weisen 
Ab nun zehr* ich den Reiz 
Neiloserbitthler Wangen, TP 
Und mdn des Chms nicht (^eiwohntes Hm; 
Der Trauer Blumen pflück* ich mir, 
AngstToll scheuend die Freund'^ 
Ob ja des Flueht dort ans dem dunstigen Land' 

Irgend wer noeh Sorge hat n 

DrÜte Gegenttrtfe. 

Anf , 0 ihr Gotter dea Stanuns, Temidnnt, Wohl «eliancnd 

was Recht ist, 
Nicht doch, nicht den Erfolg . 
Gegen Geaehick mleihend, 
Viehnehr dem lMig in Hafa enthrtnht. 
Beschirmt dem Ehbund sein Recht. ' * 80 
Auch ja den Müden yom Krieg 
Wird der Altar, watta d^r Gew^t äe entfohn, 
Schns, DiBMMVBn aelbst geehrt! 

' feierte Strafe. 

Gleich und Recht iat dea Zena ja 'in Wahrheit! 
Daa Verlangen dea Zena mtd nicht leicht sn erforachen $ SS 



m 

Hewioch stralet es riii^s 
Auch «m Macht, im GmM|nrhkrfciil liei Weh«, * 
Den beitdieii VdOnriL 

Vierte Gegenstr^fe. 

Gradaut füll untt eirtaehiedeaei WorfeH, 
Wae. in Haupte des SSesa anfwodia reiÜBr YoUeMdmif. 

Denn rauli laufen und dicht- 
schattig seines Sinns JKachtpfad' euher, 
Fö« daa Au^;* imneridMr. 

^ ' • Fünfte Strafe. 

Er schlü^ hoch aus der Flur 

Dea ThnrmpahMtea 95 

Uten nchkaeii Mann? 

Und nie übt Gewalt ein Frevler, 

Der entrinnt dämonischem Zorn. 

Wallender Bedacht, der oben Hiranl^, 

Schaffet von dort sein Bnd* ihn fleichwchl lOH 

Ana dem hehren Woluisiz. 

Er achan' her anf den 0rinl ^ 

Der Menschen dort, wie 

So frech grünt der Stamm, 
. Vermilill Ufr in aein, der anfiqnrofiit IM 
Mit dea fifima argrathendem Trieb, 
Und in der empörten Brust der Wut 
UefOge Stachel lühit; doch ünheU, 

Wann getenaeht, berenn mnfii. . , 

Sechste Strafe. ■ 

Weh solche achmenliche Leiden Idag* ich aua lanf«r 

Bhmt, 119 
GeUende, laatende, tfarSoendea Anga, 
18, 

> J>en Grab^pesängen ihntidie» • 



Digitized by Google 



t 

• \ 

m 

Ledend belmur* ich w^SM mich. ' ' 

O dieh iMfnÜiiMalit Mtor AüU Apia«; 115 

Oft auch mit Ungestüm raff* Ml aerfcM 

Das Leingewand, 
Uttd den SidoBerhaaptschiiiaek. 

Den Göttern heilige Spendungen, nach des Erfolgs Ge- 

deihn, 120 
Fertigen deli, wenn den Ted* ieh entrann, 

Iö,iö! 

Id, der schwerentwirrten Mühn. 
Treibende Flut, wohin dochl 
O dich begr&fii' ichj hoher Bfihl Apia'a; 125 

Vernim die Barbarstimme geneigt. 
Oft auch mit Ungestüm raflC' ich aerfeat 

Daa. Leingewand, , 
Ünd den Sidonerhaaptachmnck. 

SUk^nie Strafe. 

Ja ander mm nnd khigdoiüpfle Id« 
Wohnung, die Wdir der Woge , hat, 
BAich frei des Lanzensturms gesandt im Wind. 

Nicht beschwer' ich mich des Aufgangs. 
WoU' mUk hinfort dea Vatera Torsehnng 
Gnadenreich gewähren, 
Otfa die Frucht der heiligen Aliuin 
Dem Ehbnnd', ach, ach! 
UnTcmihlt, nnbeawnngen mog' entflielin. 

Siebente Gegefutrqfc. 

Dann früh an aiür« der frohen, aeJume 
Die nnentweihte Tochter Zeno 140 

Und wende nie ihr hehres Angesicht! 
Ab mit» ait(B| HAadit y ^riol|;«i«g 



Digitized by Google 



IM 



Welirend von uns JaD^fraun, o JungCmu dii^ • 
Retterin misheitt* im»! . ' * * 
Uft 4te FnOOkt inr hti^gen Mktda 145 
Hetn £hbund\ ach, ach! ' • 

Unvermählt, unbezwuii^ mäg* «niflhilin 

^ Achte Strafe, 

Willst du Qicht; — wo dunkel 
Liegt, töm Donnergott serschellt, l 

Der Brde iBratf 150 
Dort zum Allbewirter dann * 
Jenem Zens des Todtenrelchs, ' 
Kommen w&r zu flehn mit Laub ; ' 
• Wir dnreh Seil* entathmet, * 

Weil uns Obhut ' '* * 

Versagt Olympier* 

O Zeus 9 der Spur lo'o 
Folgt noehspörehd Götterzorn! ' 

Den Fluch kenn' icli ' ' ' 
Der gewalthabenden Gottin; ica 

Denii es geht am wM 
JBraoieiidera Hauch der Sturmwind. 

4i''^te Gegefutrtfti 
IVaHn, in Ruf, der misziemt, 
Wird sich dann versenken Zeus, " ' 

Wenn ihn, der Kuh 11^5 
Spröfaling er entehrt, den aellist 
ESnol aus eigner Kraft er schuf. 
Wenn er abgewandt den Blick 

Jezo hak dem Anfiehn. 

Höch viehMlir dort iio 

VemeHm' er uftsern Laut. - 
O Zeus, der Spur lo's 
Folgt «aohspürend Göttwaornf • 
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• ' Den Fluch kenn' ich 
Wer gewMkhibeiMlett €(altül ; ' IM 

Denn «es fcbt cm irfld 

Braii8eo4w Hauch der Sturmwii&d. * , 



Chor. Danaos. 
-Baaa'ot. 

* * 

Ihr Kinder, Weisheit ausgeübt! Mit weiser Treu 
Hat euch zu Schif der greise Vater hergeführt. 
Auch hier am Strand* iit, rath' ich, hegt Vordchtigkeil, 180 
Mein Wort bewahrend, ivie anf Erinnrungfitafelein. 
Ich sehe Staub, lautlose Vorbotschaft des Heers. 
Nicht schweigt der Naben ungeatümer Achsenschwnng, 
Und .dichten Schwärm Schiidtrignr nnd Speerschtttteier 
Schan' ich mitHosseri und geschweiftem PrachtgeachiiT.lBll 
Wohl mögen uns liier dieses Lands Obherschende 
Als Späher annahn, durch der Boten Wort beieiirt 
Doch iLomme nun nncdMiich, oder auch istiOmt 
Von rauhem Unmut, er gestfkmt^- auf diese Schaar: 
Gerathner ist es jedes Falls, o Mägdelein, * 190 
Am Hügel sezt euch jener Kampfgotthetten dort. 
Schl&st dodi ein Altar mehr denttThnnn und featerächildi 
Auf, eilig wandert,* und die widlbumwundenen 
Flehzweige , Zeus des allverehrten Feierschmuck ^ ' 
In eure Link' anständig fiisaend-^ wendet jeit lOd 
Bfaname WoHe^^ktageroll und lu^etitganlfc ; 
An jene Fremden, wie eis -Fradn in Noth geziemt, 
Genau erzählend diese blutschuldlose Flucht« 
In eurer Stimme sei zuerrt nichts trosiges; 
Nicht nitel dalifi geh* iu»4ef bescheidnen Stirn he»?ortOtf 
Bfai sanfter Anblick eures Augs voll Freundlichkeit $ 
Und weder vorlaut, weder allzu trag' im Wort 
Krschehit ; denli iknwilUNmulien. hier ist solch Geschlecht. 
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Nachgeben nmrgl d«, dMHg, fmiilMiiiiA FlfiehOiiigin ; 
Der Zunge KeciJieii lieniel aiclit di$a Sciiwächeren. 295 

Bis« DaBitl4>. ' " 

O Vater, sinnig mahnest du uns Sinnige. 
Auch eingeprägt wird tief uns bleibea, was du so 
Lielireich ermalmt hast Sehaue Zeua nur sein Geachleclit 

D a n a • fl. 

Nicht nun gezaudert; angefafst das Werk mit Macht! 

. Danalde. 

Qldeh dien mdcht' ich dir lunScIist am Gotterheerd! 210 

(Die DanaTden gehen zum Altar hin.) 
D a n B o 

O Zeot, firbaimuBg, eh* in Noth wir untergehn! 

D B n a 1 e. 

Ja schauen woll' er gnadenreiches Angesiclits ! 
Wem Gr geneigt ist^ gelangt snm finde dies. 

Daaaoa. 

Auch dort dea Zeus Frühvogel jezo rufet au. 215 

D a ■ a i d e. 

Wir mfen Helioa l^tiaien an, die «egnenden, 
Hen lautren Gott anch, Fdboa, der vinn Hhnmel floh. 
Defa Looaea kundig , fühlt er wol gleich Sterblichen. 

D a n a o 8. 

Gleich ßUÜ*. er denn, ond stehe wohlgeahmt nna hd. 

D a n B I d e. 

Wen soll ich nun noch rufen diea^ Seligen? 220 

D a p a 4> s. 

Oort efaien DrehMcfc ich, Wahneichnong dea GdtCa. 

. D a n a i d c. 

Nun, freundlich führt* er, freundlich borg' er auch am 

Strand. 
JInnaoa. .. . 
Ein Hermes Jiier auch, gras naeh licUaa .I^desart. 
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Dana! de. 

Als FVeicii- woU' er nun 4«s.lldl8 Herold um leiiil- • 

Dknasa. 

Dann aller Maehtolmttlter Mer Gesamtaltar * 
Verehrt; auf WeiJig^und jezo, wie ein Taubenschwarm, 
Seil eueh, vom- § kicbbeecliwiiigieii Falkeniof getdireckt 
Verlnftt^ Hkitefreand' und Geaclileelitbeeiideia'. 
Ein Vog^el, der tom Vo^el frafs, wie wMr' er reinf 
Und wer ein sträubend Weib begehrt vom sträubenden, 23(1 
Rda wir^ ein saldier? Nein, andi nicht in Hades Aeich 
Entrinnt dar Anklagt eitles Urans, wer so getkui. 
Denn dort auch richtet Misse thaten , wie man sa^ , 
Ein andrer Zeus den Todten, jenes Endgericht. 
Sshmt vor, und ja nioht moht lemet euch von diei^eni ihttf 
Auf dalb eneh dieser Hsndel woht gedeih* hl «cf • [tM 



König. Danaos. Chor der Dana! den. 

Rdnlg. 

Wefs Landes Volk soll ich den Unh^enensehwarm, 

Der dort im Barbarmantel dichtes Flauschgewirks 
Ilerprangt, mit Grufs anreden? Nicht argolisch ist 
Die Tracht der ¥Mber, noch ans HeUas Gegenden. IM 
Doch wie dem Land* hier nicht mit Heroldsrnf ehmali 
Auch ohne Gastfreund, ohne Führer, anzunahn 
ihr kühn gewagt «habt, solches däncht mir wundersam, 
ölswdge sind iwar, nach dem Gebrauch Schnsflehendor:». 
Gelegt hei ench , an jener Kampfgottheiten Si» ; tAi 
Dies eine mutmafst Hellas nach Wahrscheinlichkeit; 
Auch sonst noch manches ansudeuten war' erlaubt, • 
Wenn nicht mmichst hi^ wir^ efai Lrat rar Ktlndigang. 

Eine Danalde. 
Du sagst von unserm Leibesschmnck kein irrig Wort. * 
Jedoch an dir wie red* ich, als aum Börger, als 250 
Zum Hüiterstab des Tea^eis, ds.ram fisnpt der iSttdtf 
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Auf jenes gith Antwort ^ und sprich getroi|> m bhi^. 

Ich bin PalSchthons, jenes eidfeboreneo, 

SplsraUiig Peltt^pm, dieflw Luid« OhiOil<i>ift , c>tN, f«. 

Nach mir dem Herscher subenamt, wie billig war, 2&& 
Hat hier ein Stamm Pela8g;er dieses Land mun Nu;i/ 
Und alles firdreicli, wo hindurch sich Aigiss scUsnfl 
Und Strymon, bis zum Unter^ng; des HeBcs. 
In meinen Grenzen liegt das Land Perriiäbia, 
Was Pindos jenseits schaut, zunächst den Paon<w, 
Und selbst Ikidona's Berge, bis wa ab sie greilstr. ) 
Des Meeres. Waiinng; dies sn jenen» ist omui Re{iih. 
Doch dieser Landschaft Boden hier ward Apla 
Genannt Tor Alters, jenem Heilungsmann zum Dank> 
Denn Apis, IfomiiiiBiid. ans dem Benrk. rtonpafclia's;, 
Wshrsagerheiland, Sohn Apollons, hat den Qau 
Umher gereinigt menschenmordendes Ungethüms, .. 
Das einst, von altvergofsnes Bluts Befleckungen 
Gefärbt, die CM' «i^Fofste , grimnues Beifsfe^nclit,. 
I^dwnimfevcipkvel) «r^fe- iG^ ^ : , 1T9 

Hiegegen 3Iittel gutes Schnitts und lösende 
Schaft' ohne Tadel Apis für das Argeieriand, 
Und I JtjjNlB afsHiih(><lwl sein Nan»' im Dankfisbel.. . 
Nachdem genau jest d« Ten mir Knndschalt ^erlangt , 
Audi dein Geschäft wol meidest du, und Redest flugs; 27^ 
Zu lange Wortumachweife aind verhafst ^m YoUcy;. 

. Danalde. 
Kmrs .mid bestintnil: Avfeierinnen m^^gen wir 
Uns preisen, Abstamm jener sohnbegiückten Kuli ; 
Als Ifiitre Wahrheit soll dir dies darthun mein WofU 

Unglaidrfich sprecht ihr nefaiefli Ohr, o fremde Fraun, 280 

Dafs hier der Ursprung euch aus Argos Stamme sei. 
Denn wahrlich Ul^a'a Weibem melir ^eahalichet 
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Seid ihr von Ansehn, keineswegs einheimischen. 
Auch möchte Neilos solch Gewächs wol auferziehn. 
Auch Kypros Stempel ward den Fraiienbiidung^en 285 
In gleicher Form wol aufgepräg^t durch Männerkraft. 
Auch fern am Indos, hör* ich, ziehn unstäte Fraun 
Im Kossetrab der Saumkameelc durch das Land , 
Das Äthiopen Bürgernachbarschaft bewahrt. 
Mannlosen Amazonen auch, von Fleisch genährt, 290 
Wenn ihr des Bogens pflegtet, schäzt' ich ähnlich ganz 
Euch hier. Belehrt denn wüfst' ich gern umständlicher, 
Wiefern aus Argos dir Geschlecht und Samen stammt. 

D a n a 1 d c. 

In Ilere's Wohnung Sdiiüsselwalterin vordem 

War lo, sagt man, hier in Argoa weiter Flur, 295 

Der, wie umher auch grofser Ruf ausbreitete 

König. 

Geht nicht die Red' auch, Zeus gesellte sich dem Weib ? 

D a n a 1 d e. 

Und nicht geheim blieb Heren dieser Bruch der Treu. 

König. 

Wie aber endigt solcher Zwist der Himmlischen? 

D a n a 1 d e. 

Kuh ward das Weib durch Argos Göttin umgeformt. 300 

König. 

Nicht also nalit nun Zeus der schöngehörnten Kuh? 

D a n a 1 d e. 

Man saget, gleich dem kuhbefruchtenden Stier an Wuchs. 

König. 

Was that denn hierauf Zeus Gemahlin, grofs an Macht? 

D a n B 1 d e. 

Den allesschauenden Wächter stellte sie der Kuh. 

König. 

Welch allessehender Rinderhirt ist, den du meinst? 305 



KM 

Ar^os, dea Hermes, ihn der Erde Solln, erschluf^ 

König. 

Was nMhr etwmi tie JjeMr aipgMcklmfleii jKiiftI * 

D a n a 1 d e. ' 

Die Rinderbrenue, die am wilder Flucht erregt: 
öftrot bflnamt tief wer dem Neilof mkß wohnt 

König. 

Die hat sie auswärts umgejagt in weitem Lauf? 310 

Dan aide. 

Ancb dieses spnchst dn alles gant einsüiiuiiig mir. 

König. 

Seibat nach Kanoboa und nach Memfis kam sie hiuY 

Da na Ida. 

Und Zena, mit BandanrUhrnng , pflanzet ihr den Sohn. * 

König. 

Wer vilhnil aich hnn als gottenen^ftea Kalb der Kuh ? 

B a n a I d e. 

EpäfoB'f in Wahrheit nach der Erlösung zubenamt, 315 
Deia Tochter libya groiaen Erdantheii genenfst. 

K«nig. 

Welch einen andern ihr entsprossenen nennst dn noch'^ 

D a n a i d e. 

Beloc, Ton dem adbander Sohn mein Vater ward. 

König. 

Nun jenen Denkemamen, ihn auch nenne mir. 

Dana! de. 

Daaaoai aefai Bruder iat der fiufeigwBulge. Zt9 

König. 

Auch jenea Namen offenbar* in hellem Laut. 

Daaaide. 

Agyptoa. Jeit wohitamdlg meinoa Urgeachlechta, 
Sei thit%, dafs hier Argoa Schaar empor du hebet. 
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Ihr scheint fürwahr mir dieses Lands Theüaehmepde 
Uitpriliiglic]i;.do€li yoni Vaterhaiue w^gnigeho« tS5 
Woher der M«l eidif weleh ein ScMdtawitwtnnn §[ebotl 

D a n a i d e. 

PelHgerflSrBl, vielfteh erseheinet Mensehenweli. 

Nie magst du Mfihsal gleiches Flugs anschweben sehn* 

Wer glaubte kühn auf dieser unverhoften Flucht, 

Es iand' an Arfos unser urverwandt Geschlecht, 

Das Toller Absehen sieh dem Vermihlnngshnnd' entiof t 

König. 

Wesiialb denn flehst dn jenen Kampljptthelten dort, 

Die weifsumwundnen frisclien Zweig' in deiner Hand? 

D a n a I d e. 

Dafa nie lur Magd mich fesseln mög' 4uptOB Stamm. 

König. 

Was? ist es Feindschaft, oder dünlct ruchlos dieThat? 835 

Danalde. 

Wer kaufte wol Blntsfrennde sieh ni ESgeneml ' 

König. 

Also gedeiht doch mehr die Macht der Sterblichen. 

O a ■ a I d e. 
Und Nothbeladne finden Iddit Ahfertigunf . 

König. 

Wie denn beweis' ich gegen euch Gutherzigikeit? 

Oaaai de. 

Nieht, wennVAgyptos Stamm begehrt, gieb onsiurOcIcMt 

König. 

Ein schweres Wort mir, Krieg. Ton neuem anzuiahnl 

Danaldflw 

Doch IMke selber «teht fär ihre Freund* Im ibmpf. 

König. 

Ja, wenn vom Anfang deines Thuns theühaft sie war» 



« 
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D a n R i d «. 

Ehr\ ach! das Steurkastell der Sudt so überkraiisl! 

K d B i g. 

Ich M', eri^lMcB^ jeaer IM Umackittiiiifai; S4S^ 

Schwer ist ja Zeus des Schiizverleihers Racheaorn. 

Chor. (^Erate Strafe.} 

PalickÜMUu thenrer Sohn, höre mieh, 

_ _ » 

Mit hvldTolleiii Geist, o du Pelas|perflttnt 

Schau mich die flehende, landflüchtige Schweiferin, 
Mich der gefleckten Kalb' ähnliche» die vom Fels &50 
Sonniger Höh' nm Ana- 

hftlf in Vertrtnn daherbrIUlt 

K o n i g^. 

Von frischen Zweigen seh' ich überschattet dort 
Die NeuiingsseluMr mn Jener Kampigottheiten Sis, 
O bleibe harmioa dies CkschSÜt der F^mdlinge ! W 
Nicht möge piözlich, unvorhergesehn , der Stadt 
Ein Streit herannahn! defs Ja mangelt nicht die Stadt. 

Chor. (ErtU Qeg etui n fe,') 
O schane doch die harmlose Flncht 
Themis mit Schuz, von Zeus Schicksalsgewalt entsprofst. 
Du Ton der jüngeren lern', als ein erfahrner Greis, 
Wie dn mit Sehen die Zutraulichen ehnt , wo Je 
Willig die Gab* ehi Gott 

Nahm Ton dem Mann in Reinheit. 

König. 

Nicht eist ilir wahrlich mir am Heerd des eigenen 
Palastec Doch wird allgemein befleckt die Stadt, SfS 

Vereinigt sorg' auch alles Volk für Besserung. 
Ich aber mag euch kein £rbot bekräftigen, 
Bevor den Bürgern ich gesamt dies mitgetheiit 

Chor. (Ziretfe Strafe.} 
Dn selbst ja Stadt, du das gesamte Volk, 
Fürst, vngerichteter du, • 
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Allein lenkst Du Altar und Landesheerd 
Durch Biachtauflsprilclie deines Winks ; aliein 
Des Throns Bfachtsepler fährst du, dafs vollhracht 
Je^ lidi Geschäft sei. Vor Schuld bewahr dich ! 

König. 

Schuld sei das Anfheil meiner UnTersShnlichen! STS 
Euch aber beistehn kann ich nicht ohn* eignes Leid. 
Doch war* es unmild, euch zu weigern dies Gesuch. 
In Zweifel schweb' ich, und die Furcht befangt den Sinn, 
Ob thun, ob nicht thun iiem*, ob haschen was sich beut. 

Chor. (Zweite Gegenttrofe.) 

Den hoch herab scJiauenden schaue du, 880 
ihn der Qedringten Schus, 

Die, wann Biutsfrennden zugewandt sie flehn, 
Das Recht nicht finden, wie Gesez es heischt. 
O stets bleibt Zeus der Schüalingshort in Grimm 
UnaussAhubar liei Jammemusruf« , 885 

König. 

Wenn nun Igyptos Sohne defai sich bemächtigen, 
Aus eignem Stadtrecht seigend, dafs zunächst verwandt 
Sie sein, wer möchte jenen dann wol widerstehn? 
Theidingen mufst du nach dem Gesez des Vaterlands, 
Dala nichts sie dhr anhaben, was rechtakräftig sei. 890 

Chor. {Dritte Ärqfc.) 
Nie denn, o nie fort sei ich bewältiget 
Von der Gewalt des Manns i Mit Steruleitung nun 
Fand ich mir Gegenwehr der unholden Eh 

Durch Flucht. Drum im Bund mit der Gerechtigkeit 
Sicht' in der Götter Murfurcht. ' 89d 

Känig. 

Kein leichter Richtspruch! Halt' ein andrer dir Gericht! 
Ich sprach Torher, ohn unser Volk nicht wiird' ich das 
Verfögen, hatt' ich auch diir Macht, dafs nicht dereinst 
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Die Bürger sprächen , wenn's ja nicht also gelingt 
Einwandrer elurend brachtest dn Verderb der Stadt. 400 

Chor. {Dritte Gegenstrofe.') ^ . 

Jeglicher Seit' ein Biutanaher^ bemerkt genan 
Zern, wie die Wa^ ihm achlägt, und nrtheilt nadk Fug 

Bösen die Missethat, Guten die Frömmigkeit. 
Wie nun? gleich ja schwebt beiderlei Schal*, und doch 
Reut dich dea Reclita Verwaltung f .405 



Wohlan, ao mnfa in tiefe Heilanofrabelmig , 

Gleich einem Taucher, bis zum Grund' hinab der Blick 
Scharfspähend fahren,. aber nicht wie weinberauacht ; 
Dafa oline Htm diea aUea, erat für unare Stadt, 
Hann aelbat für nna aneh enden m6g^ in Wohlergehn, 41t 
Und weder Rechtsstreit uns Ersaz abfodere, 
Noch euch an Göttersizen hier gelagerte 
lUngebend, wir den allTerderbenden Gott dea Zoma 
IDtwohnen machen, ihn den grausen Rachegeist, 
Der selbst in Hades Reiche nicht, wer starb, befreit. 415 
Mnn? scheinet nicht sehr nöthig Heüausgrubelnng? ' 



looem Sfam , eilf ich heri , 

Vierte Gegenstrofe. 

Lafs so vielen Göttern niclit 
Von dem Altar mich aurikcUteisehen, o 
Heraeher dn im Land' nmher; 

Denke doch der Männer Trox; 4t$ 
> Und Terhäi* arge WntI 



König. 




Chor. 



Grüble wohl, and o werd' 




HO 



L^'iyui^uu i_.y 
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Fünfte Strafe. 

Niehl sa acImmib dulde; deb die Fiekeade 
Sei Ten den Biideni,.troB dem Reeht, fortfesclileppt, 

Dem Rofs gleich, am bunt- 
fidmif en Gurt der Stirn, und das Gewand zerzaust. 430 

Dum vernim, eigenem Gesehleeht imd Htne, 

Was du auch jezt verfügst, bevor steht Ersaz 

Im Gleichmafs des Rechts! 
Ihi denn gedenit' an Zena mielitigea Hoelifesei« 

K S n i g. 

Defe schon gedacht' ich; wogend landet hier der Scliiufs:43(i 
Dort oder dorther grofsen Krieg auflasten mir , 
Ist liarter Neliiiwung; feelgenageil wnrd der Keim, 
Wie angezogen durch der Docke Sehmnliendmclc ; 
Und ohne Leid ist nirgendwo Ausweg vergönnt. 
Dem Gute wahrlich , das der Wohnung ward entraft, 440 
Bing reidier Zuwachs, grSfser ab der GilkeltsverbUy ' 
Aufblillin wo anders durch den Segenswink von Zeus. 
Und wenn die Zung' hat abgeschnellt uuzeitiges, 
Sclimersliaftes , Herzensungestum aufregendes, 
Leicht fidgt dem Worte woi ehi Wort betinfligend. 446 
Doch da(s verwandter Blntergufs nicht bluten darf, 
Selir mufs man opfern, fallen mufs der Sühnungen 
Gar vieien Göttern vicdes als Abwehr der Notli. 
Mit aller Macht anslenken werd* ich diesem Streit; 
Unkundig lieber als geübt zu sein im Leid 460 
Begehr* icii. Mög es unverhoft mir wohl ergei^nl 

Eine Danaide. 

Hör^ aller dernntsvoUen Eed* Bndaiel nunmehr« 

König. 

Wohl hört* ich; red' iat wßiter; nicht soll mirs entgehn. 

B a a a 1 d e. 

Bier hab' ich Gurt' und Binder, um das Gewand geschnürt. 
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König. 

Zur FnmigeirilliflGliafl tSigi Mk «aAelier Zufdidr. 4M 

D tt B a 1 d e. 

Aus diesen also sieh, wie schön sich Hülfe beut. 

König. 

Sprich, wddien Laut da anaialöiMii du iiegiimtl. 

D a n a 1 d e. 

Wofern du nicht Zutrauen dieser Schaar verbürgst — ^ 

König. 

Zm welchem Ausftng helfen dir die Gärtoagenl 

Danalde. 

Ganz neuer Weihschmuck wird den Bildern dort gefügt. 4#9 

König. 

Wie riselhafl die Rede! Sprich ehifiuJi heraiu. 

Danalde. 

An diesen Göttern schaust du gleich uns aufgeknüpft. 

König. 

EhÜ Wwl da hörl' ich» daa mit Henoliircfafiilur. 

Danalde. 

Vernalunst du? Hab' ich's augenscheinlich doch gezeigt 

König. 

O vieleradts her dribgC nnansringbarer Kampt 4«S 

Ein Schwall von Cbeln, so wie ein Strom kommt auge- 
rauscht ; 

In Ate'a grundlos wogend Meer, nicht leichter Fahrt, 
AUder gelangt' ich, we der Noth tein Hafen ist 
Denn fals ich euch nicht dies Geschäft ausfertige, 
Ein Greuel drohst du, höher als kein Pfeil erreicht 470 
Doch &ls mit deinen Sippen von des Agyptca Stamm 
' Ich Tmr der Stadt eingeh' in Kampfentscheidungen, 
Wie? wird des Aufwands Schaden nicht mir bitter sein, 
Wann Männerschaar um Weiber blutig färbt das Feld? 
Jedoch gei»ent Zwang, seinen Zorn m scheon, des Zens, 475 
Der sehnst den Ftodlhig ; höchste Furcht ist £r der Wdt 
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Auf nun, der Jungfrann ehrenvoller Vater du, 
ihm ölfoswe^* Jiier tlrMlw in. Muco Arm gebfyii^ 
Und anf die AltSr^ ancb andren Reiehsobwaltenden 
Gelegt, dafs eurer Flucht zu uns Wahrzeichen sehn 480 
Gesamt die Bürger, und verschmäht nicht werd' ein Wort 
Von mir; mit Obern hegt Ja Tadelancbt das VollL 
Denn wobi ja mocbf Brbarmnng, wenn sie aolebes sebaut, 
Den Troz verabscheun jenes Schwarms von Junglingen, 
Und euch vielmehr möcht' unser Volic gewogner Bein; 48$ 
Denn atets den Scliwacbeni fiililt aicb jeder sngendgt. 

D a n a 0 

Mit Imher Acbtnng wird von uns gew Ardiget, 

Dafs solebes Biedermannes Scbus wir BVemd' empfalm. 

Geleiter und Wegweiser auch woll* uns vom Volk 
Mitsenden, dafs wir jener Landbeschüzenden 490 
Aitir* im Vorbof ' , und Ton Gold nmstralte fiis' 
Auffinden, und gana urigefilirdet durch die Stadt 
Ilingehn. An Wuchs ja treten wir nicht ähnlich auf. 
Denn NeUos nährt ungleich dem Inachos sein Geschlecht. 
Verhüte, dafs nieht Zuvertraun ansart' in Furcht; 495 
Auch adion den Freund schlugt mancher aus Unwimenbeit. 

König. 

8e geht denn MSnner; wdii ja spricht der fremde Mann. 

Zeigt ihm die Stadtaltär' und Gölterwohnungen. 

Und treft ihr jemand, nicht geziemt Schwazhaftigkeit , 

Da ihr den Meeranlcömmiing führt lum Götterheerd. dOO 

Eine Danaidc. 
*llmi dort gebotst du; und gehorsam wandelt er; 
Doch was beginn* Ich? wo ertheüst du mir Ver traun? 

König. 

iiafs diese Zweig' hier, dafs sie Zeichen sein der Noth. 

D a n a 1 d e. 

Ja wolü, sie iasa' ich demer Hand und deinem Wor^. 
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<K ö n i g. • 

Zum weilgettreekteii Walde Mi lUeli hiogewindl. 

Dmii a1 d e. 

Wie könnt ein Wald, luganglich jedem, schüaen mich? 

König. 

Trmuk^ kekem Ra«]ige?6fel wirst da aoBgeaeat 

Danalde. 

Doch mehr, denn ar|;e Drachenblul, f eindseli^^en 9 

Kdnigl 

Von ^ter Ahndung sd das Wort, gutrodende! 

Danalde. 

Kein Wunder, aefg* ich Ungeduld cna Hemenaanfcl. 610 

K 0 n i g. 

Stets doch vor Herschern ist die Furcht ganz unbegrenzt. 

D a n a i d e. 

Dn heitre Jost durch Wort mir und durch That das Hehr. 

König. 

Niehl knge Zeit traun laflit der Vater euch Terwaist. 
Doch Ich, hemfend nnsres Volks Versammelung, 

W Iii trachten, dafs die Bürger wohlgesinnt dir sein , 515 
Auch deinen Vater lehr' ich, was zu reden irommt. 
Demnach verbleib' hier, und des Lands Obwaltende 
Anflehend, bitte, was lu empfahn Sehnsudkt dldi troiht* 
Ich nun, um solches auszufuhren, gehe fprt: 
Mir folge Peitho und die Glücksgöttin, die schaft ft20 



Chor. {Erste Strafe.) 

Renr aller Herrn, Seligster du 

Der Seligen, hSohste Gewalt 
Der Hohes vollendenden, Hort des Heils Zeus! 

Erhör*, und deinem Abstamm 
Entferne Mannsunlug mit strenger Aimduag; 626 
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Id »n^nrpenide Fialen -mtoik' ilur • 
DwAellieiaaBntet flmliMliif I 

Erste Gegenstrofe. 

Auf mein, der anflehenden, tlt- 
fefeierten Stemm doch den BHek 
Gewandt, dafs der einst so geliebten Ahnin 530 
Du neu den Ruhm verherlichst! 
eingedenk, AmnUurer dn der M .. 
Dur, der edkn, GetdUeeht Ja ifaiJl^hr, 
Diesem Gefild' entwandert . 

ZnrM wandr Ich den alten Fürspfad , Mi 

Spähend die blumige Lust der Mutter 
Des Rindes Grasflur, Yon wannen lo, • 
Rasch von der Bremse Ter£ii|^, 
Flencht mit Terwiid^rteih Geiste 
Viele Geschlechte der Sterblichen durch- 540 
rennend; und zwier geht sie in jen- 
adtffea Land, durch das Gescliick, 
Über des Sunds wogende Flnt sich stibraend. 

Zweite Gegenstrofe. 

Sie flielil rastio« durch Asis Landschaft, 

Frygia's Fluren hindurch und Scha&un; S46 

Sie dringt des Teuthras Bezirk der Myser, 
Lydische Thal' auch hindurch. 
Und der Kilikier Berg* 
Und der Pamfyiier , stürmendes Lauft , 
Auch unvers^egt flutende Strom' SSO 
Und das erwerbreiclie Gebiet 
Durch, und das Tieiwaisige Land der Kypris. 

Dritte Strafe. 

Sodann kommt sie, gedrängt vom Ffdi des rasch 
. Jhr nachfliegenden TreUms 



* 
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Zur allnährendeii Gottflnr, 555 
Zur Mjmeebcfruchteten Aue , 4er leiadseUg droiit 
1>f<6i Gewalt, 
Zu NeUoi Siremflut, der fremd die Seveh* igt, 
Rasend Ton Schmach der grausen Müh- 
sal und dem Schmerz, den staehelnd ein* 560 
baiirt die grinmiiife Hen. 

- Dritte Gegenairefe. 

So vienamals Bewolwer traf das Land, 
Bleieh regt* alle der Selireck aif. 

So seltsame Gestaltung, 
Das Tliier zu schauen, grafsgepaarten Meoschenwuclis, 565 
Halb junge Kuh, 
Halb FVmnenUidnnf , und wnndemd atand onn. 
Siehe niumiehr wer bot ein Lain 
sal der von jagender BrenvB* in Angst 

Umgewirbeiten lol 570 

Vierte Strafe, 
Zeus, endios fort der Zeit Gebieter^ 

Zevfl nun nahte mit LabsaL 
Sogleick vom linden Uraek der Hand 
'Und Anhauche der Gottheit 
Ruht sie aus, und die Thrän' ^ntstürat 515 
Dir wehmütiger Sehaam Toll. ^ 
Aua Wtterbfbrd' lit anliiekefant, nieht tenseht das Wort, 
Blftht' ihr der Sohn unsträflich, - 

Fkrie Qegauirpfe* 
fan Zdtfortgang endlos beseligt; 

Drum rings rufet das Land aus: 580 
„Der Spröfsling liier voll Lebenstrieb 
„Zena Sohn ist er In Wahrheit! 
„Dean wer liitte beirihiftigt sonst 
„Jlera'» tucUsdie Jobsucht? 
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Zeus that es ! dafs der Spröfsling nach Anrahrungen dSft 
„Mjf9iim recht b«uMBt wM»" 

Fünfte Strafe, 

Zo wem mag mehr mit Recht der Wahrheil- ' 
Ich laut aufflehn in aiien GöUern? 
Br ielbct des Stammes Tator, Herr durch eigne Sbnd, 
ürwdae» mnl machtvoller Ahn^ 4M 

Auahelfer stets, alier Fahrt Gedeiha Zeus. 

Zh Ulemaiidt' Leitmig actteu ilch wendend « 

Hält Er, was minder herscht in Obmacht; 
Und keines liöhern Throns Gewalt vereliret er. 

Ihm folget achievnig That auf Wort, , 
Und cchaft, wohin ednes Raths QedanV eilt 



Danaos. Chor. 
D a n a o 8. 

Habt Mut, ihr lünder! glücklich ward der Bürgerachaft 
Uleinnng durch Mehrheit anerkannt ala Sndbeachlufa. 

Eine Danalde. 

Heil, Ehrenvater, iiebater du der Boten mir! 
Wohlan, Tcrkllnd' nna, wo denn warÜ erreicht das Ziel, 600 
Wohin enti«Aeidend traf Im Tolk-daa Melir der Hind? 

Danaos. 

Ah atimmten Argoa Burger, nicht iwiefiich getheilt, 
Nein 00 , dafa wieder jnng ich ward im greiaen Sinn ; 
Denn von des Gesamtrolks Händen, die man recht benennt, 
Starrt' auf der Äther, als bekräftigt ward der Spruch: 605 
Wir eingebürgert diesem Land' hier, wohnte frei, 
Und frank vor Adfcpmch, nnTciienlldi aller Welt;- 
Und weder Stadtkind weder Fremdling: darf hinweg 
Uns fuhren; doch wenn einer wagt Gewaltsamkeit, 
Wer nicht su Hüll' eUt dieaer Landinhaber, soU 610 

« 



Digitized by Google 



« 



1» , 

Ehrlos erklärt sein und verbannt durch Volksbeachlufn. 
Also mil Nachdruck Iftemdaid tpracli für uas 
* Der Fftrtt Pelas^os, Zeiw de« Frendlingsliortet Zorn 
Vorstellend , dafs wol grofs im Zeitfortgang er einst 
Der Stadt ihn anschweü', auch für Gast - uud Sippen- 

rechte 615 
Doppelle Verieinng Grevel meldend vor der Stadt,' 
Als ewig unzähmbaren Nahrungstof des Leids. 
Wie dies gehört ward, scliuell die Händ' hob Argos Volk, 
Bntecheidend ohn' Anfrufer, also mU et $^ 
Der Yolkberednnir wohl^wandten Gang vernahm 620 
' Das Volk Peiasgos ; gldch entechied Zeua selbst die That. 

Chor. 

Anf 9 rufen wir Jeit dem argditchen Volk 

Anwünschung des Heils zu des Heiles Vergeit. 
Zens leite die Ehr' aus dem gastlichen Mund' 
Alf gaatUcher Gott auf der Wahrheit Bahn 625 
Zn dem gani nntodUchen Ziel hin. 

Nun doch eimnal Temehmt, Götter, entaprofrt von Zeua, 

Wie Glück wir dem Land' herabflehn: 
Nie doch der Glut Verderb bring auf Peiasgos Stadt 
Area, der upp^p tobt in unfeatUchem Chor, 660 
Er, der auf andrer Hur Saaten eich miht von INUhmem. 
Denn sie seigt* uns ferharmung 
Durch mildherzigen Ausspruch, 
Ehrend uns, die dem Z^us vertraun, 

Unnddwilrdig geschaart hieir. 666 

Erste Gegenstrofe, 

Nicht &st der IManner Sach' habai^ abgeathnrnt, 

BUsehrend den Strdt der Weiber; 
Auf Zeus sahn sie, und ilm, der mit Vergeltung späht, 
Ein uubekämpfllcher , defs nie wol ein Haus liegehrti 
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Wann auf dem Dach' er Fhtcli hiiif«l$ Amtk tni«B, er 

sizt schwer. 640 
Uns jft Bcheun sie , die SipiMchafl 
Zeus, deg heillgeB fidnidienni; 
Drum am rdnen Altar emffolHi 
Stets sie Huld von den Göttern. 

• 

Zwdte Sfrqfe. 

Drum ein Gebet vom laubschattigen Mund* entflieg' 649 
Uns mit der Ehren Anwunsch; 
Nie TOD der Pest verödet 
Werde die Stadt den MSnnem; 
JVie in der Schlacht sei gefärbt mit Blut 
Hier das Gefilde vom Sturz der Bärger; 
Jugend soll imgepfluckt liier 
FortblUhn, und Afrodita's 
£hgatt', Ares der Menschenfeind, 
Nie Prachtblumen hinwegmähn. 

Zweite Oegmttrofe. 
Würdigen Greisen soll, froh des Empfangs, umhäuft G55 
Sein der Altar, und aufglülm, 
Zu der Gemeine Wohüalirt! 
Zeus sei verehrt, der grofse , 
Gastliche Zeus in erhabner Macht, 
Lenkend mit grauem Gesea das Schicksal. . 660 
Fori andi spreese den Hersdusrn 
Hier stets, flehn wir, ein Nachwuchs; 
Und nehm' Artemis Huld die Fraun, , 
Wann sie kreifsen, in Obhut! 

Nie auch zum Männerleid komm' ein Verderb<> daher, 666 

ScimcUidi dier Stadt lerrutteud, . 

Nicht mit Gesanf und Reihn, Krieg nur, beftWbie- 

* ten Krieg , 
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Und VollMirfhihr n» Wut b«wafiN»i4. 

Siechthiim schwärm* unerfreulich 
Fern vom Haupte der Bür§er$ CY# 
Uml hold «ei der I^lukstgoU 
Stets anwaeliMiider Jugeod!. 

Dritte Gegenstrofe. 

Zeitiger Frücht' auch voll lasse des Zeus Gewait 

, SpreMen die Flur das Jahr durdil 
Aach das vmweldende Vieh prang* in Termehrter Zneht ; 
Ja ileil geh\ alles Heil die Gottheit! [67& 
SegensdeutoDgeu atimin* auch 
Qdirer Mosenfesang an, 
Und ans heiligem Mvnd* entsehweh* 
Ihr helisaitiges Festlied! 

f^erte Strofe. 

A halt' ehrvoU des Amts Hoheit 
IMe Bftrgerschaft, aneh den Staat verwalte 

Gemeinwohls vorbedachte Ilerschaft. 
Den Fremden, ausgleichend gern, 
Bevor die Kriegswaffe tobt, <i8d 

Sd TolIes Resht, ohne Leid bewilligt ! 

Vierte Gcgcnstrofe, 

Die Heimatsgötter ehr' allstets 

Des Landes Einwohner, gldeh den Vfitern, 

Mit Stieropfhing Im Sehmnek des Lorbers. 

Denn Elteruehrfurcht fürwahr, §90 

> 

Als dritte wohl eingeschärft, 
Im Rechte steht sie der hohen Dika. 

D an ao s. 

Die Wünsche lob' ich, welche weis* ihr Kinder wünscht. 
Ihr aber bebt nicht, wenn vom Vater ihr vernehmt 
Der neuen Botsehaft nn f o r he r g e s shnns Wort. ÜHH 
Ton di e ses SdMsgwIadea HUie nehm* Mt- wahr 

DasSchif; denn wohlbezeichnet teuscht*» nicht meinen Blick: 
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Die Segelleiiiwmd, und des Bordes TUelvng , 

Und vorn das Aritliz, schauend stracks hieher den We^, 
Dem Steaerrader, das am SchifskasteUe lenkt, 700 
Zu treu gehorcheiid, ab du Bichl fremidaehafItUches. 
Khr tat der Seemamitchafl Gewühl mit dtfnkelen 
Giiedmafsen aus schneeweirsemSchmiickgewand zuschaun. 
Die andren SchifT auch, und die Genossen allzumal 
Schdnpmngend; doch dao FftiireiBchil^ dem Linde nali, YOS 
Geachnürt das Segel, lautes Schwungs her mdert es* 
Nun giit*s, geruhig, und mit weiser Mäfsigung , 
Zur Sache schauend , nicht zu fliehn der Götter Siz. 
Ich aber will Schnifireniid' und Rechtsbeistind' ersehn* 
Leicht k9m* ein Herold oder Blireniiof heran, tlO 
Der euch zurückheischt', und zum firsaz abfoderte. 
Doch nichts geschehn wird dessen j bleibt nun unbesorgt. 
Gleichwolü gerathner, fiila man sftnmig folgt dem Ruf, 
Dafs dieser Aliwehr nie nneingedenk wir sein. 
Matvoli! dereinst traun, und am festberaumten Tag, 715 
Wenn nicht die Götter ehrt ein Mensch, hart büfaet er'a. 

Chor. (ra^eSln^.) • i 

Ich M\ o Vater, denn die SchiT in rUdMi ftii^. 
Da nahn sie, und nicht lange Zeit noch währt Verzug. 

Schreckliche Angst fürwahr bebt durch die Seele mir! 

Wenn d^ so langen Flncht mir em Gewinn sich bot, 7S0 
Br, Vater, sehwand, in Furcht schwand er weg! 

D a n a o 8. 

Weil abgestimmt ward Argos Volksausspruch , o Kind , 
MntvoU! sie kimpfen gern für dich, das weifs ich klar. 

Chor. {Fünfte Gcgvnstrofc.) . • • 

Ganz ist verderbt des Agyptos ungestüm Geschlecht * 
Nie satter Kampfgier; red' ich doch zum Kundigen. 125 
Jent m gewdlbtM sdiwanbord%en Schifigebilk 
Stenrten sie her, toiH schmrftielenden fitom geCUlrt,- 
Mit dunkler Männer zahllosem Zug. " ' *' 
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D « n a o «. 

Viel werden jen*. ititreffen, die am Sonnenatral 

Des ^luen Mittags wohl die Arm' abhärteten. 73§ 

Chor. (^Seehate Strafe.) 

Allein ninr nieht laf» mich, o V§ter; ad erfleht! 
Eia Weib vereinaamt gilt wie nichts ; Mnt fehlt nnd feaft 
Trüglich gesinnt sie dort, truglicher Ränke toU 
' In ruchlosem Geist, Rabengezücht, durchaua 
Keinea Altarea achtend! 

D a tt a o t. , 
Zu grofsem Vortheil möcht* uns das gedeihn, o Kind, 
Wenn dir angleich sie und den Göttern widerten. 

Chor. (SMktU Oegmutrtfe.') 
Nicht dieaen UreisaiA adienend, noch der 65tter Bfacht, 
Hält sich, o Vater, ihre Hand von uns zurück. 

Hoch aie gesinnt zu sehr, wild zu der FreTelthat 749 
Emporraaend, voll hündischer Frechheit, gani 
Nicht fjnsterhlicfaen folgsam! 

D a n a o t. 

Doch lehrt das Sprichwort, dafs dem Hund' obliegt der Wolf; 
Und nicht hewiltigt Byhlctafirncht den Kein dea Halma. 

. Bine Danaide. 
Weil jenen Bosheit grauser und scheuseliger 745 
ünthiere beiwohnt, aiemet Voraicht vor der Gewalt 

Danaoa. 

Nicht lat m hastig jener Schifinnannachaft Betrieb ; 

Nicht guter Stand, noch Bindungsseilen Sicherheit, 
Zu fester Landung; nicht den Ankergründen auch 
Vertrauen aich der Schiffe Lenker alaobald, 7d« 
Zumal da Uer de hafenloaea Land eoqiflngt. 
Und wenn zum Djunkel wandelt Helios, dann gebiert 
Unruhe, gern die Nacht dem weisen Steuermann. 
Nein, selber aichtt anaaleigen wire wol dem Vo)k 
Heilaam, beror dem Stande tr^t daa Sph|f. Wdihm» ISS 
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Ich schaffe beistand; nicht *Ver\%irft de« Boten Wort 
Die Stadt, depr^ Greis swar, blüht an woUiberedteni Geist« 



Chor. iStHe Sif^y • 
lö, bühfareiehes Land, mit Recht geehrt, 
Was wird geschehn uns? ach, wohin durch Apia 760 
fijitfliehn wir , wenn ein dunUer .Wiaikekl iMf ]| I0I ? 
O yflbt* ich adiwarsdiatrer Eancli , . 
Der nahe Zena Gewdlken aieht I • 
O schwebt' ich spurlos 
Aufwärts , und schwand' als eio .S^ab , 7€5 
Biit raschem FI119', ancli unbeseliwia^l, hi Nichts hin! 

Nicht mehr unflüchtig weilet woi der Geittt. 
In schwarzem Blutstrom lilopfet mir empor das Herz. 
Des VatcTi Sj^lhuy raft mich fMi ich ackwlKd' iii Anfst. 
Ich nMite wd Iteverkioa . 1Y0 

Empfahn in Seilumschlingungen , 
BeTor des Abscheus 
Mami hiehcr cnsilredU die Hawi 
Zmrcr entseelt iM leb swn Reiflli^dea.Hcdes! 

• Zweite Strafe, . • . 

O meine Sehnsuclit wäre wol ein Ät|iersiz, 775 
Um den iß lenchteii Wolken mfih^ enengt der Schnee ! 
O wel ein .glatter^ cleilar, gast- 

loser, eiusaadsch windelnder. . 
Geierfelseu, der hinab 

Tieft» Sinn bepengta mlrt )80 
Eh mit Smnge wmid daa ^era 
Reifsend naht die GrannranpaJiinnl ! 

Zweite Gegenstrqfc. 

Von Honden dann leraauset^ und einheimischer , 
HnnbTdgel Gastmalil fhumUei^ we%r' Idi nicht; 

11 



Denn wer feitorben, ruhet ja * 785 

Frei der Wehklag* und des Leid». 
Komme, was Verluuignia fiifl, * 
Vor dem Hochieitlager herl 
Wo' mir ael|^ Rettung doeh, 
Wo des Üihbunds Löser find* ich ? > 190 
Dritte Strofe. 

Lab ühm jOeUmf hiamioteni]^, 

Bin ängstiget fAed^ das Gdttem fleht, 
Gewährung jedoch und Lösung >vol 
Mir Schaft. O die Kampfe, mein Vater, gesehaoi. 
Wofern €fewaitthat anmsehn • TM 

Uelil dein gerechtes Ang^. 
Ach ehr' uns, die genaht zu dir, 
firdwalter, Gott der Macht, Zeus! 
Dritte Bßgeutr^, 

Henn jen*, Agyptot Bünnergesehledil 

Voll unerträgliches Dbermuts, 800 

In hastigem Lauf nacheilend, mich 

Gesdienelite mit fireirelndem Watgoadurei 

Zn ftbn, gewaltsam tnditen rfe. * 

Nim dn die Wag*, und gieb 
Den Ausschlag! Was vermag der Mensch, * 80& 
Wenn da ihm nieht Gedeilm aohafiit? 

Oh, oh, oh, ah, ah, ah! 

O der Rauber dort im Schif! 
Am Strand, o Räuber, Tod dir! 

Anageadlül.hiev! lA, ohl 

Rohes Kriegsgeschrei laut tönt er! 
ich sehe Vorspiele dort^ 
Die mieh mit dea Leids 

Gewaltthal bedfolm! Ii, Iii. 819 
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Eile geschwind zur Abwehr! 
Wie er mk Tros Mk bUUU, 
Schrecidieli Im Sehif , im Lind' «iieli ! 

O Herr, sei ScUuz uns! 



Herold. Chor. 
Herold. 

Eilet, eilt 820 
Auf die BarJte, so schnell der Fuf«! 

Chor. 

Ninmiennehr! ^ 

Herold. 

Wohl ddnn, Gerauf! 

Chor. 
GemdT, Bnadmtfrk* tueh, 
'Biiil%e, mördrische 825 
Abscluieidünf des Hmipts! 
Herold. 
BM, eHt hl das Verderb, 
O Terderhllehe, kirnt B6rd i 
Dann auf des salzigen Meers 
Weithinwogender Flui/ ^ ' . 820 

Werd' Ml «dt herrlieheni Troi«* 
IM 1^ verniclotem Speer, didi durdiaiu 

Blutend hinsezen an den Bord! 
Wenn du au Lernt drob dich empörst, 
Mil 8«Mf , hnHm febiel' kh 8S6 

Ahwrtdi» de« WUmsiaa! 

Ch^r. 
Id^id! 
Herold. 
Weg Tom ^ in da« Meergebilkl 

Kehfe zum Volke der Frömmigkeit! « 
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Chor. 

ISie doch mög* ich hinfort ihn schann, 840 
Jenen nmweidefen fitrom, * 
Dessen erzeugende Kraft 
Lebensgeblüt in den Menschen auisprofst!' 
Unw^di^ mir Edlen det Untammt 
INe Kneehtachafl, die KneehtachafI, o Greia! 84& 

Herold. 

Du non Bte%' ina Schif.« ina Schif ateige achneli, 

Sd'a gern/aei'a unfern, 

Am Zwang fort zum Unglück! 
Steigt an den Bord, bevor Böses euch l^onunt, 

Fre?elf eincht, von der Fauat ! 850 

€ h o r. 
Ah, ah, äh, ah! 
Ja, dich treff' ohn* Entfliehn daa IJnflnek • 
In dem wogenden Gotthain.,. 
Um das aandrdche Gehirgahaupt 
Des Sarp^don, wo der weit fort- 895 
raffende Sturm dich hinwarf 2 

Hovold.' 

Wehlclag', und schrei lermToll, und ruf' Unsterbliche! 
Denn jener Neiloabarke, nie entnuaat du der. 
WehUag' «ad jammre heiher nocli^ AngatgeÜb! 

•Chor, (ßnte €ttgenstrofe.) 
Weh, w^h, w^h, weh! 880 
Wie Hohnrafimgen bellt der VomanA! 
O Termdit, was dv amfÜHhnisl 
Mit dem Wntblick! dafe der Neiloa 
Ob der Frechheit dich hinw§g doch 

Wend', o da Grenl an Frechheit l 885 

H o 6 1 d. 

Zar Bark' hinein mir, sag' ich, aeur umkehrenden, 
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So tehaell wie mo^lieli t Kdne liiiiii' lüer noderhaft! 
Deon iraua ^erzausuof -möchte nicht die JLiOokea . scheipi. 

t^hpT, (Zweite Strtfe,) ' • i. 

Weh, Vate, wehi des BUdee Nns 
Wird Finch! Mich an das Meer führt, wie im Spin- 

neii«chritt , 870 

Dafi Nachtun^ethüm S 

Otototöi 
Ga, 6i, Ahnin«* komm! 

Weg[ mir das Graun gewandt! 
O Ahn, Gis Solln, Zan! 879 

.Herold. 

i^ravn nicht mir fbrchtbar aind die 65tter dieaea lAnda; 

Denn weder Kindheit pflegten aie noch Alter mir. . 

Chor. (Zweite Gegenstrofe.^ 

Ziretfilfin« giert die Schlang* hmn! 
Als Giffnatter fürwahr IShrt sie auf mich, und bdfat 
Dem Fufg Sahakcnen efai! 8M 

Otototö! 
Ga, Gd) Ahnin, komm! 
Weg mir daa Grann gewandt! 
«0 Ahn, Gd*a Sohn, Zan! ^ 

Herold. 

Wenn eine nicht gutwillig geht zum Schif, wohlan,, 886 
Nicht adient Zerfeiung ihrea ^eidea Prnnkgewirk! ' 

Chov. (Dritte Shrofe.) 
16, ihr Landesmächt', 
Idi leid' hier Gewalt! . . 
H e.r o 1 d. 

. Viel Ohefffanm», Ägyptoa Söhne, aoUt ttr «lefidi. 

Anschaun. Getrost ; nicht rügt ihr Herscherloeigkeit 690 
Chor, dMkiiönig erblickend. {DriUe G^wir^f^) 

Verloren! VberlaU, 

O Ftknt, dulden wki • . 
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Fortiiebii denn muft euch gehißt am LockenliMr» 
Dt nofeliomni ilir'Tcnitlimt dto anfai Gebot 



König. Herold. Chor. 

König« 

Hedn, was nadut dv9 welchwiei WahnMgkeH, 8tS 
Dtft dv PelatgiM Bikrgera oo entehnt das händ^ 

Wie? einem Weiberstaate dünkst du dich genaht? 
Barbar, vor Hellas Söhnen trozest du ao frech; 
Un4 vieles freTeind seigst du mchts von gradem-Aiii* 

Herold. 

Was hier denn übertrat ich, abgeirrt vom Recht? 900 

König. 

Ala FremdÜog Inudeln, iai Momi dir niehi iMkamit 

Herold. 

Wie nicht? da nur verlornes ich auffiiidea will. 

König. # 
Und weichen Gaatfl^eund Iiier im Lande ^nfdial du ant 

'.Herold*. 

Hermes, der Gastfreund* höchsten, ihn den forschenden. 

König. 

Aaaprediead Götter^ ehrat du nicht der GdUer Macht »#i 

H«rold. 

IMe Macht der Neilosgötter iat mir hoch geehrt 

König. 

Hoch niclit der anaem, aelber hdr^ ich daa von dir. 

Herold. 

WegÜhreM wevf* idi, wemi äle aiafel JeMnd fajMfsi. 

König. 

Wehklagen aoUat du, wenn da Hand anlapt, nnd gleielk 

Herold. 

Defai Wort verhiindigt kefaMsawega GaaUkreundlichkeit 910 
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König. 

Nieht bui kk Chtfrwad dtm^ der Goitgewefhtet raubt 

n e T o 1 dl. 

Geh hin ehuail, und sag' Ägyptos Söhnen das! 

König. 

UmbneweiMlet Ueih* ich <bP^ iKWÜeü' Siiia. 

Gut! dafs du wissest, meld' ich dirs vernehmlicher. 
Aach demt dem Herold anmkünden nuid henmd 915 
Efai jedec. We dehn, 'firagtt dn, und von wem beruht 
Ich komme, dieses angesipp^en Weibertrupps? 
Niclit rechtend traun durch Zeugen scheidet Ares dies! 
Nicht solchen Streit fliegt Er durch Silbergelds Empfnn^ 
Zu losen $ sondern hiiöiil^ %frd gesehii snvor SSO 
Hin^turz der Männer und des Hauchs Wegzappelung. 

K d B i g. 

W«s soll ich dir kondthnn dss Recht? SpSt lernest du 

Woi selbst es einsehn, und die hergescliift mit dir. 
In Gutem magst du die bei freier Herzenswahi 
Hehaföhrfai, hat sie fromme Red' erst ftbeneogt 92ft 
So ward durch alles Yolin Beschlafti dnstfnraifer 
Ausspruch gekräftigt, nimmer abzustehn dem Zwang 
nie Schaar der Weiber. Solches hält ein fest hindurch 
Getriebner Nagel, dafs es dauert uuTenriiclLt. 
Nicht steht hi Tiflda solches efaigeschrieben dhr, 9S0 
Nicht auch in Falten eines Briefs versiegelt, nein, 
Vemelmilich hörst , du, was mit freiem Mut die Zung' 
Anss|iricht. Waw^ mir ans dem Gesicht auftachlea|ii|;ste. 

• Herold. 

Wiss' also, dafs du neuen Krieg dir gleich erwälilst, 
Und werde Siefsruhm nud Gewalt den nuumiicfayen! 925 

Kanig. 

Traun, männlich sollt ihr dieses Lands Binwuhner hier 
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Antreffen, nicht von Gerstenmost ^elabcle. 

(Der Herold geht) 
Ihr aber, iuoflniiii, MBit äm Mven Dianiiliaieii , 
Vertrauen fmend, geht mr wohhunhegtctt fitaditv;) 
Der fest von tiefer Mauern Schuz umschlossenen. 940 
Audi Häuser sind dort viele, theüs vom Volk hßwohnt, 
Theil« baut* ieh mir auch selber mit nicht kaifer Haud. 
BIntvoll bewohnt 'man Hiuser voll GlSdueliglccil . 
Mit vielen andern. Doch wofern es mehr gefällt,^ 
Frei steht zu hausen aucli in Einzelwohnungen. ' 
Dets mögt ihr, was lutriiglich .und hehsf |kh 
Frei steht es, eudi äuspllu&en. Schuarmtond^li^^^l^j^ 
Und alle Börger, deren Spruch gekiilftiget " . , 
Deu Schlufs. Warum noch andres Mach^^ii8§p|r^^j^| (j^, 

harrt? • • i»t 

Chor. 

Nun, sei für das Heü dir Fülle des Heils, 

Q pdasgischer Held! 
Send* aber geneigt uns den Danaos her, 
Den Erzeuger, der kühn mit Entsclilufs, Fürsorg* 
Und Rath .vorgeht! Er, weises Bedachts, . 
Sag! OBS, wo geaiemt in bewohnen ein Haus 9ft$ 
' VqU Qnnst. Denn traun Jedweder entbeut 
Fremdredenden rasch 
Vorwurf. Doch das Beste gescheh' uns! 

K d n i g. 

Nein rühmlich genannt und ohne des Grolls 
Nachrede vom Volk, einheimisch alhier, M9 
Stellt, Freundinnen, euch, und, o Mägd', also, 
Wie vom Loose vertheiit, euch jeder zum Dienst 
Als Attssteur Danaos mitgab. 
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• D a n a o 8. Chor. 

D a n a 0 8. . . . ' 

O Kinder, weiht den Argosbürg^ern Dankgetön, 
Und Opferduft, und, wie des Ol^mpos Ewigen, 965 
Trankgufs! sie sind Heilbringer air einmütigiich ! 
Ergt was geschehu ist gegen Landesbürtige 
Von eignen Vettern hörten sie mit Bitterkeit. 
Dann als Geleit mir wurden Speerbewafnete 
Geordnet, dafs ich Ehr' empfing*, ein edler Gast, 970 
Und nicht ein unverhofter Speer unmilden Tod 
Mir brächt*, und Blutschuld ewig lebend kam' ins Land. 
Da das geglückt ist, ordnet wohl das Steur des Sinns, 
Dafs mir der Volksgunst Ehre noch erhöhter sei. 
Dies also schreibt euch zu den bereits geschriebenen 975 
Vielfachen Weisheitslehren, die der Vater gab. 
Den fremden Umgang hier genau erst ausgeforscht! 
Denn jeder wirft auf Schuzverwandte gern der Zung' 
Unglimpf, und Lästerungen sind gar leicht gesagt. 
Euch nun ermahn* ich, dafs ihr nicht mir Schande bringt, 
Da volle Jugend euch erwuchs, der Männer Reiz. [980 
Gereifte Frucht ist leicht zu hüten keineswegs. 
Vom Wild beschädigt wird sie, und Tom Menschen auch, 
Vom Ungethüm, das flieget, und am Boden kreucht. 
Des Baumes saftreich hangend Obst ruft Kypris aus, 985 
Den Raub verwehrend rohgesinnter Lüsternheit. 
Auf zarter Jungfraun holde Wohlgestalt ja pflegt 
Stets, wer vorbeigeht, seines Augs bezauberndes 
Geschofs zu senden, von der Begier Inbrunst entflammt. 
Drum nicht geduldet, was zu fliehn , so viele Noth, 990 
So viele Meerflut wir durchkämpft im Schifsgebälk ; 
Nicht selber Schand* uns, und Entzückung meinem Feind- 
Geschäft ! die Wohnung steht sogar zwiefach bereit. 
Die hat Pelasgos, jene hat ^ie Stadt geschenkt, 
Zu wohnen, ohn' Abgabe. Schon ein guter Wurf! 995 



Dil denn bewahre, was der Vater anbefahl, 
VersUüidig sda mehr achtend «is iIm Letal tdbtL 

Chor, 

Mag sonst uns Wohlfahrt kommen von den Olympiern; 
Um meine Jugend sei, o Vater, unbesorgt. 
Denn wenn nur nicht was nenet Q^ l cm fli TCfUngt» 1H$ 
Abwetehen werd' ich nie vom alten PM iea Shma. 



Chor der Danalden. Chor der Mäi^de. 

Chor der Baaaidea. (firift. ^Kr^f«.) 
O wehlan, jegliche Gottheit 
In den Burghöhn sei verherlicht, 
Die die Stadt scliirmt, und die Strömung Rwifinft» 
Am der Uneit hftU in Obnaehtl ms 

Zvette Strafe, 
Mit Gesang stimmt, o ihr Mägd*, ein!« 
. Doch das Lob töne der Stadt hier 
Des Pelaagos ; und hinfort nicht sei der Neilos 

^^jpB verehrt in hohem Festlied! 

Nor die Flilss* hier, die die Lendsdiaft IQU 

Nach Gelüst tränken mit Labsal, 
Des Ertrags voll, und in iruchtbarer Ergiefsung 
Durch die Ann mildsegnend Idniiehn! 

Zweite Gegenstrofe. 
O es gönn' Artemis imldreich, 
Sie 4ie Jungfrau, . «ns den BUcfcl Nie IW 
mt Gewillt femuBe die HoehMsit KytiLeeeM! 

Wr (du Greul ist solch ein .Karnj^fpreis ! 
JMle^Ürqf«. 

Sei andi Kypris nmreiidHniht wm im Triunllen, 
Denn an Maclit ragt sie dem Zeus nahe mit Hera, 



w 



Digitized by Google 



171 



Und gerühmt vdrd's, wenn erfindsam 1020 
Sie ein ehnnMiges TJiun lenkt 

In Gesellscliaft der Erzeugrin ist auch Pothos, ^ 

Und der niemals was versagt ward. 

Hie mit Heid nubenide Peitho, • 
Aich der ttntncht lit ein Anth^ AlMMte'«^ lOM 

Und, der flüsternd schieicht, des Eros. 

Dritte GegemHntfe. 

leh gescheucht mnSk tot der Ate, die hennst&mtf 

Vor dem Wehdtohn und dem Kriegshlat so in Angst 

sein ! 

Was doch gi&ckt* ihnen die Seefahrt 

Zn der windsehneÜen Verfoignngl IMO 

fterte Gegenstrofe, (Chor der Mägde.) 

Was.Tcrliiii^ ward von dem Scliicksai, das gescheh* 

such. ' 

Ist doch Zens Sinn nnumgehbar. 
Er, der grenzlos an Gewalt herscht. 
Sei dem Ehbund' ansh der Ausgang , wie bereits i^iel 
Dm «riebt der JVnnn von jeheiw iOftft 

Füütfte Slrofe. (Chor der Dana! de n. ) 
O hinweg wende die Macht Zeus 
Afir den fihhund hi d^ Sippschaft! 

Chor der Migde. 

Ja erwünscht war es zumeist woi. 
Doch wie beugst du, wer unbeugsam? 

Chor der Denaldeu. 

IHi Ja wdfst nicht, was bevorsteht. lOM 

Fünfte Gegcngtntfe. (Chor der Mägde.) 

Wie Teimag tief in den Sinn Zeos 
Ich in sohaun, fmrschend den Abgrond Y 
' Dn denn hait Mais in dem Anflehn! 
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Wm |[Qwm(? Gieb mir Beiekruu^. 

Chor ier M-Ag4e. 
Unempört nim, was ein Gotl fügt. 104d 

MuU Strafe. (Chor der Dana! den.) 

Zeus der König wend' lünw€|f nnr . 

Des wild«« MännersdiwaaDf 
Ehlichanf , Zens, der lo's 
Herzeleid gelöst in Heii 
Durch der Haud linden Druck besänftigend, lOSO 
Die ihm müde Kraft erwarb! 

Sechste Gegenstrofe. 

Und verleih' er Sieg den Weibern i 

Det B6een belbrea und 
Andrem gemischtes lob' ich. 
Dafs dem Unrecht auch sein Recht lOm 
Folgt anf mein lautes Fleha um Ummgt dies 
Hat gewirkt du Gott bere(ta. 
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Wächter. 
Chor. 

Klytämnesira. 
Herol^. 
Agamemnon. « 
Kasandra. 
Ä^thos. 
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• Der. Wuchter. 

Grebt, GStter, Hefa' ieh, dieter Milm Sriedig^ung, « 
Der Hut, ein Jahr an Länge, da gelagert ich, 
Vom Dach der Atreionen her, dem Hunde gleich, - '. 
WrimduB dw Hk— leJwtcnie NiaditreiMUelinifff * 
Und dfe ded Vdlkeni Frotl nnd Sommer inringenden 5 • 
Glanzhellen Führer, jen* im Äther stralenden 
Sternbilder, bald aufgehend, bald im Untergang. 
Auch Jest der Faekel Fernbeneiehnnnf mnfs ich q^Umf 
Den Glans des Fenen, der ana Troja Kunde bringt ' 
Und frohe Siegsanzeige ; denn so, hoff' ich, wird 10 
Des Weibes mannhaft trozeud Herz gebändiget. 
Wann nnn der Nachtirr' dngetlMuie LagerstatI* 
Ich Uten mnfs, die ide von THlnmen wird besnelit, 
Nein, nie ; denilf'urcht anstatt des Schlafes wohnt mir bei, 
Dafs nicht die Wimper fest ich schliefsen Icann zum 

Schlaf; 15 
Wenn dann ieh singf ein wenig, oder trillere. 
Den Schlaf durch Ctogenzauber so wegbannend mir , 
Dann seufz' und klag' ich dieses Hauses Misgeschicic, 
Des nicht, wie Tormals, allsn gut Terwalteten. 
Nm konnne heUroU meiner Plag^ BrleAgnng, 20 
Dafs frohTerlrandend schein' in Dunkelheit die Gluti — 
Willkommen , o Nachtleuchte , die helltagenden , 
Lieh tgianz verkündigt , nnd der Reigentänze viel 
Anfircgt In Argos, snldiem Glick sum Festemjpfimg I 

lü, M! 25 
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A^memnoni Gittk Imt ermahiien will ich jezt, 
Dafs auf vom La^er fahrend, schnell im Hause sie 
Ein erhöhtes Dankfejubel diesem Fackelstral 
Entfegenjublet wenn ja Uiot Veste nvn 
Hinsank erobert, wie der Brand anzeigt mit Glä^\ S9 
Des Reigens Vorspiel will ich selbst beschleunigen ; 
Denn meiner Herscliaft bring' ich guten Glückeswurf, 
Ein Ihreimalsech», daa nur die Feueirwadie warH- 
O m5g^ icb denn idet:iIen«sekellBiett^tIienrcr Hand , /> 
068 Hausgebieters, Stüze sein mit dieser Hand. 95 
Das audre schweig' ich; meine Zung' halt Stiereslast 
Gehend Jlaa Haua luer selber, bmiDt'. e* Sümi' -eni- 

Würd* überlaut ausreden« Idh bin Kutidigen • ■ vi 
Zur Rede willig, aber stumm NichUauidigen. 

Cliar. 

Zelin Jahre beinah, seit Priamos Feind, . - 4tf 

Grofsthätig für Recht, .... 
Menelaos der Fürst, und AganenuiOQ, 
Beid' berlieii von Zent durch Zeylei^^id ^Thren , 
..Beid' Atrens BShn', ein Gespann toU Kraft , 
Des ArgeierTcreins Schiftausend in Wehr 4a 

Von der IleUuat|iQur 
, . Abführten sn tiqifereai Mitlwmpf: 
Heraliaft aus der A*ust anftehreiend nach Mord, 
Zween Habichten gleich , die , der Kindleiji halb , 
In verwildertem Schmerz , hoch ober dem Korkt 

Hin kreiaen und her, 
Ton ddtr Fittige mderndeni S<^ge gewiegt, 
Da die Nestsorgfalt 
Um der Brut Aufpflegung dahinschwand.; 
Doch ein Oberer hört, ob Apolion wo, ' 
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Ob Pan, ob Zeus, die im Weissagliall 

Scharflauti^e Klag'; 
Und der We^iilmiii^i »non folgt suni Vergelt 

Auf den: JVevkr geauidt die Erfauigr«. 
So sendet die Söhn* AtireiiB auf den Held. > 60 

Alevandrofl der Qoit gastlicher Freuadschaft , 
Zeus, der um das yiej^gattlfe Ehweib, ; 
Vielfftltife&^li|deMntnenren4en Kimpf 
jDea hinab in den* Stalib deh malmenden Knies, 
Und der splitternden Stang' in des Schiachtengewülils 65 

VorkSrapfen dem Danaer zuwägt, a . . * 
Und^dem Troei^iraglcieii* So gelit'n, wie en nan 
Dn geht ; ea erfiUlt ; sich des Mdeksals , Schiur« 
Kein Flehanruf, Icein Trankgule» auch, 
Kein Thränenergofa wird Mören» die nie 70 ' 

Glnt lehteten, beug^ den Staminn. 
OMi wir, nngeeiirt, weil altet der Wneh», 
Von des Mitkampfs Zug* Auswürflinge hier, 

Wir weilen, da schon 
Kindihnlie)ie Kraft uns stftxet der Stab^. 76 . 

DenA sarteres .Mark des BrMähenden' strebt 

I In dem Busen empor 
Greisähnlich , und iiicht hat Ares Bestand : 
Hoelialtendds nnn, wann das grünende Lsnb 
Sehen aledergedorrt^ dreifllfsigen Ching - 80 

Hin schleicht es, und wankt wie ein Kind kraftlos, 

Ein am Tag' ümirrendea Traumbild, 

Doch Tjadnos Kfaid, 
O Königin du, Klytimnestra , wie nnnt * 

Neues geschah? was vernalim dein Ohr? 85 
Waa für Botschaft gab 
Dil Ynrtnmn« 4alli rii^ dn Opfer enn^gsif 
Dafs der Odtter ^^samt, die der Stadt Toratehn, 

12 

» 
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In der Höh', in dem Grund, ^ 
Wie der llimnilischen dort, so der Markiobmächt' 90 

Altär in Geschenken entbrannt Kind ! 
Hierhin und dort, zu dem ]limmel empor, 

Steigt leuchtende Glut, 
Balsamisch g^etrAukt mit des heiligen (>ls 
Unverfälschtem, geschmeidigem Labungsqueli , 95 

Zum Gebäck aus dem Königes^orrath. 
Hiervon sag an, >vas möglich dir ist. 

Und zu meiden vergönnt, 
Dafs Heikrin du hier werdest der Angst, 
Die nun mir bald anfeindet das Herz ; 100 
Bald freundlichen Glanz aus den Opfern erhebt 
Hofnung, und verscheucht den unendlichen Harm 

Der ins Herz einfressenden Welimut. 

» 

Strofe. 

Macht ist mir zu erhöhn bahnglückliche Stärke der Männer 
Fürstliches Bluts (noch haucht ja von Gott in das Herz 

mir 105 

Zutraun Liedhali, 

Mut mir regsames Alter): . ' 
Wie dort Achaia's 
Zweithronigen Sprofs, der an Kraft blüht. 

Einig in Herschaft, 110 
SandteA mit Speer und mit Arm zu Vergeltungen 
Stürmische Adler ferne gen Troja, 
Als sie, Gebieter der Luft, 
Den Gebietern im Heer, 
D^r schwarz, der hinten beschimmert, 115 
Erschienen unweit dem Palast 

An der Seite der Speerhand, 
Auf weitglänzendem Size, 
Haltend ihr Mahl von des Hagen an Frucht schwerträch- 

tig^r Gattin, 
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Die matt am Ende war det iMflk 129 
WeJie g«tönt, o webe! do«ii deg* einat WoliUahrt;! 

Als nun dea Heers Weisaager, der aori^aame, achaute dea 

Atrena 

Rilitigea Ptar, da erlnnntf er die ÜMenTendiliiiger, 

Und Krie^feldherm ; 

Und 80 redet' er Zukunft: 125 
m% Macht einmil seuülit 
h dea Primoa Teate der Znf bier; 
Alle dea Ringn^alla 
Schäz' auch, welche die Völker sich sammelten, 
Odet dea Schickaala Möra ^ewaltaam.' 11^0 
Nur dafa «öttUcher Neid 
Nicht TerdvmUe die KrAft 
Dem geschärfeten Zaume der Krie^fahrt 
Gen Troja! «roll hegt dem Pahat 

Die latoiache Jnn|;fraii, ' 195 

Weil Zena fliegende Hnnde 
Vor der Geburt mit der Frucht die verschüchterte Häain 

geopfert, 

Und hafat den Schmaua dea Adlerpaara." / 
Welle gelSat, o wehe! dodi aieg^ dnat WoUlUirt! 

Die Holde, so liebreiches Sinns 140 
Für nackte Frühküchlein der entbrannten Stürmer, 
Und rin§;a' allea Gelhieia in der Wikhiia . 
Noeh hraatlidieiide ^ngen, lai6' vü, . 
Flehn wir, froh sich wenden zum Wohl die 
Glückliche zwar, doch bedenkliche 145 
Schan der Felnar' Iiier! 
Dea lUlea. Oott midi ad. fcrota, Plaa, 
Dafa nicht widrige Hauche dem Danaer?olk sie mit langer 

" 0 
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Falirthemmung zuscnd', 
Anderes Opfer begehrend in Hast, ein verbotenes Uii- 

malil, IM 
Qüidien Streift •«frefendee» nkki ntBasehenendee. 

Furchtbar 
Harret ja sein, der xurückkehrt, 
Täcldsch im Hause versteckt, nm .das Kind fiMrtglühende 

Radttodit»'' 

Also hallete Kalchas, erhabenem Glücke vereinend 
GrannscliiciLaai vam Gevögel des Wega dem PaJaate dea 

KcAigs. 

Sohdiem in Einklang 
Wehe getönt, o wehe! doch rie|f efaist Wohlfahrt ! 

EtTste Strofe. 

Zeus, wer auch er sein mag, 
Wenn ihm lieh solcher Nam' i»nlgegent5nt. 

Also nennet Ihn mein Rn£ |M 

Keinen weifs ich auszruspähn, 

Alles wohl abwägend, als • 

■ 

Zeno nnr, anf den kh die Last 
Der Besorgnis vereitelt 

Legen kann mit Zuversicht. 165 

Nicht auch fiSr, der vormals 
MIehttg vmfy «vfgebllht von keckem Tron, 

Nichts mir nahm' er ab; er war. 

Auch der drauf erwuchs, den Ob- 

siffer fiind er, und erisg. lYt 

Aber ver SSens In THumf 

Mit Begeisterung anmft, 
Wird empfahn Weisheit durchaus; 

Ihn, der WeUrett neigt den Staub- 

söhnen, ihn, der „Leid belehrt 195 
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AI« Gesez hat aufgestellt! 
Walll dMh oft im Selüsf mmOi tot dM Hm - 
'Sehvldte^wiillrt Sedengfwu, 

Uad dem Starrsinne kommt Besonnenheit. 

Huld der Götter traim, die alifewalti^^ 180 
Stemn dort «nf hdirao Siol 

Drauf sodann der altre Heer^ 

fürst der SchüBT' Achaia's, 

Niohli am ,Seii«r tadelnd, nein, 
In attiniliend Itagomadi fefiifatt 

Als der Fahrt Hennnmf^, ikfa- 
leorend, abschwächt* Achaia's Kriegten oik, 

Wekhea Ghallds Bnrg entgegen, aalhielt 

Anlif wognmroUter Strand. 

Dritte Strafe, 

Und Wind' im Ansturz vom Strymon bringend 190 
Elende Weil*, argen Stand und Fastung 
Und inen Qang der Biänner, 
Ni^t adumead ficMf noch Hdtamtan» 
In Läng* endlos die Sinnmis dehnend, 
Sie dörrten grundaus die Blüt* Achaia's weg. 195 
Doeii ala dea herben Sturma 
Idnderang jezt, die mehr noeh 
Lastete, laut den Häuptern 
Kalchas getönt, meldend den Zorn 
Artonia, ddfa heiyg den £rd- SOO 
Qrand mit dem Stab aehhigea die Söhn' 
Atreoa, die Zahr' un Antliz: 

. Dritte Gegenstrfffe. 

Her iitre Heerförat ai|ieat begann ao : 
y^ESn hart Geseldek droht dem Uiigelionfam; 

Doch hart auch, soll mein Kind iah 105 
Zerhaua, der Wohnung ^inpd, 
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Dafs graunvoll mir vom Blut der Jun^au 
Die Vaterhand sei befleckt am Brandaltar. 
Was dessen leer von Leid? 
Üb' ich Verrath am Schifsheer, 210 
Brechend den Bund des Mitkampfs? 
Dafs sie ein sturmstillendes Sühn- 
opfer und jungfräuliches Blut 
Trachten mit heifsgierender Gier, 

Ist ja gerecht; denn Heil bringt's!" 21 S 
flerte Strafe, 

Doch als vom Nothzwang das Joch er aufnahm , 
Entgegnen Geist athmend, frevlen Irrgeist, 

Verrucht und sündig, wodurch 

Der Mensch in alle Frechheit, 

Wie spät er einsah, 220 
Verirrt; denn dreist macht zu Schand' und Greuel 
Der schnöde Wahnsinn der Urvergehung: 
Jezt fafst' er Mut, selbst sein Kind zu opfern, 
Dem Krieg' um Fraunraub hüifreichen Beistand, 

Und Einsegnung der Schiffahrt. 225 
Das Angstgeschrei nun schäzten nichts sie, - 
Und nichts den Blütenleib der Jungfrau, 

Gierig des Kampfs, die Richter. 
Vierte Gegenstrofe. 
Da ruft den Priestern nach Flehn der Vater, 
Der Opfergeis gleich, sie überm Altar, 230 

Umflattert von dem Gewand, 

Wie sehr sie rang' liinabwärts, 
£mpor-zu-halten , 
Und des schönen Mündleins beredten Wächter, 
Den Laut, zu hemmen vom Fluch der Wohnung 285 
Durch Zwang der sprachlos gestrengten Zügel. 
Zur Erd' ihr Safrangewand nun senkend , 

Warf sie jedem der Opfrer 
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Vom Au^'.eiu Flehgeschofs um MijUeiii; 
Uni »tiflriid, «is. i» KiiMtgewilildc, 240 
Wollte tis BmA' echdieii. 

Fünfte Strafe. . . ; 

Dieweil im tisclireicheii Saal die Jungfrau 
I>e8 Vaten dnaifioli gewciiiles JUmw * 

Oft firoli mit Oewaf ««feiort 
Dm weitre, nicht sah ieh's, noch erxahl' ich*«.-— IM 
Doch Kalchas Weissag' ist nicht eriblg^los. 
Aaoh Dike wift^tcaua den Leiderduldeaden 

Belehrwnf m Gat küufUg. 

Doch VorerJcenniing , bevor geschehn ist 
Wm fern herannaht, die fahre wohl. 

Gl«i«h wire .die V^itoevfirang* 
Deto kte erMgfii «ImI mit heUem TagaUelit. 
O möge dies nun gedeihn zu Wohlfahrt ! 
So wünscht die Hausfreundschaft hier , die A|da's 

Lud ocliinBt oUoüi als Scliuswehr. 2dö 



Chor. KlytamneBtra. 
Che r f u hr er. 

loh mih' In £lirfo«iht, Klytimootim^ deiner Mneht! 
Denn hättg ehrt man einea^Boehohwnltenden 

Ehgattin, wenn verödet steht des Mannes Thron. 

Ob etwa Werihes, oder nicht, gehört du hast, 

Und Iktther Uoßum§Amm^ voU dehi Opfier biingat^ MO . 

VernUun' ich gern woij 4ocJi anoh aohnpeigend Mnkit 

du nicht 
Klytämncstra. 

Mit froher Künduii|f, wie es heiiat im «Iteu Spruch,: 
Kmatm* wm 4er Mm^eii von der SefeuMmitter Nnoht. 
Freud* hSren .«ollst du, grdfser ols sich Hofnung trinmt! 
Siegreich in Priamos Stadt gestürmt ist Argo^ Heer ! 265 
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'Chorführer. i 

Wie 9M§Usi du? Jiui flog nur ungiiuMirfr ilas W<lit. 

Klyt i«iiie«t>«. 
Troja den Adniem eigen f It«i^*ldi klar genug? 

Chorführer. 

Freud* übemsdit mich, Tliriaen nur enünckende* ' 

K 1 7 ft A n B e • t r m. 
Iltfii du e« woUmiast, sagt ja drinea Anges.BHcib 

Chorführer. 

Wie denn? verlrargt bat diei^ dach ein Zeichen dirl 270 

K 1 y 1 4 a ■ e ■ 4 T a. 
ItBr halfa; wie aaderaf tanadien nAfirt^ denn afaiQotl. 

Chorführer. 

Ut Traumerscheinang , die verlrauens?oü du ehrai?- 

Klyidain.««tra. 
Nie mMil' ich gfanhhaft aditcn acUafMUfe^an H** 

Chorführer. 

NunI hal gelabt dich so ein flatterhaft Gerjkht? 

Kly t&mirastra: 
Wie efaiea Migdldna trafui Terhühnat dnvefaieB fittnik US 

Chorführer. 
In welcher jSeit denn sank die Stadt aur Plünderung t 

Klytämnestra. 

In diflicr NadU leibci, die gebac diea Horfenlick. 

Ghorf ahr e». 

Und yrer bis iiieher brächte wol Botschaft so sduielll 

K 1 y t ä m n e 8 1 f a* 

HcAatoa, der wu Ida helien Giana gaandt. 

Bann Feneribottehaftt Leacbf anf Leachte, flog daher SSO 

FOrtstralend. Ida stralt auf Hermes Vorgebirg* 

In Lemnos; grors daim stieg des Eilands Feuenuig, 

INe dritteac Athaa ^mgeweihte Kupp' emffiog. 

Oaaddii der Mcatliit Rftaken onn «nUeüele 

Die Kraft der Wandeileucbtung , frohes Ungestüms, 285 
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Der Kien, der goldhell stralend, gleich dem Sounenlicht, 
Den Glanz Makistos steiler Wart' anmeldete. 
Nicht aber liefs der säumig, noch achtlos vom Schlaf 
Bewältigt, seine Botenpflicht vorübergehn ; 
Fern läuft der Glutschein an des Euripos Strömungen, 290 
Mesapions Bergwächtern kund zu thun die Mähr. 
Mit Gegenleuchtung trugen sie die Kunde fort, 
Anzündend altgedörrter Heid' Aufstapelung. 
Kraftvolle Loh' izt, nngeschwacht von Dunkelheit, 
Hinüberzuckend durch des Asopos Au, nach Art 295 
Des klaren Mondes, traf Kithärons Jähen Fels, 
Und weckt' ein andres Folgelicht der Sendeglut; 
Und ferner Sendung hellen Glanz versagte nicht 
^ Die Warte, mehr noch flanunend, als die vorigen. 
Fort nun Gorgopis See hinüber schlug der Glanz; 300 
Am Berge dann des Ägiplankton angelangt, 
Trieb er zur Pflicht, willfährig mir zu sein mit Glut. 
Anschürer dorther lassen mit unkarger Macht 
Die Flamme wehn, grofsbärtig, dafs des saronischen 
Meerbusens sichtbar Strandgeklipp fern überschofs 305 
Die Leuchtung; fort dann schlug sie, und ereilete 
Des Arachnäons spize Wart' unfern der Stadt 
Und nun zum Atreionendach hier kommt gestürmt 
Der Stral, der, nicht ohn' Ahnen, stammt vom Idafeur. 
Also gefertigt ward der Fackelboten Dienst, 310 
Und Flanun' auf Flanmi' in steter Folge fortgereilit. 
Preis nimt der Aufangsläufer und der endendo. 
So war das Zeichen und Gemerk, ich sag' es dir. 
Das mein Gemahl von Troja mir zuförderte. 

Chorführer. 

Den Göttern nochmals, edles Weib, sei laut gedankt. 315 
Doch solche Red' anhören voll Bewunderung, 
Das möcht' ich unablässig. Rede denn fortan! 



186 



K 1 7 t ä m n e B t r a. i .. ■ .« 
Troja der Achaier Ei^enthum an diesem Td^! . - 
Mir daucht, €re8chrei mishällig^ tobt die Stadt hindurclT. 
Baumöl und Essig, giefs sie beid' in Ein Gefafs, 320 
Getrennt in Zwietraclit, nicht befreundet, nennst du sie. 
So hörst du dort Bezwungener und Obsiegender 
Z>viefachen Ausruf tönen durch zwiefaches Loos. 
Denn diese gramvoll üb^ Leichen hingestreckt, 
Der jungen Mannschaft Brüder, und der altenden 325 
Erzeuger Söhne, nicht aus freiem Halse mehr 
Erhöhn sie Wehklag um das Geschick der Thenersten. 
Doch jene treibt nachtirre Kriegsarbeit vom Kampf 
Jest nüchtern zu Friihmahlen, wie sie beut die Stadt, 
Geordnet nicht nach abgemefsnes Theils Gemärk. SSO 
Nein, so wie blindlings jeder zog der Tyche Loos, 
Sind sie in Troja's speererrüngnen Wohnungen > »r»/ 
Einwohner jezo, und von des ofnen Himmels Frost 
Und kaltem Than erlöset, o Glückselige! 
Hutlos hinfort durchruhn sie ganz die Labenacht. 3S5 
Wenn nun des dienstbarn Landes stadtobwaltende . 
Gottheiten fromm sie ehren, und ilir Heiiigthum, f 
Nie werden wol die Sieger wiederum besiegt \ - 
Dafs nur Begier nicht allzufrüh* eindring' ins Heer, 
Zu trachten Unfug, durch des Gewinns Anreiz erregt. 340 
Denn noch bevorsteht, heim zu froher Wiederkehr 
Der Doppelrennbahn zweiten Lauf zurückzudrehn. 
Wenn nun den Göttern schuldig heimkehrt' unser Heer, 
Erwacht zum Fluch möcht' aller Ausgetilgten Blut 
Aufstehn, wo nicht auch neues Weh hinzu noch stürmt. 345 
Solch einem Worte, mein des Weibes, gieb Gehör. 
Doch Heil sei Ausschlag, sonder Schwanken anzuschauu. 
Denn vieles Guten Voligenufs erlangt' ich hier. 

Chor. '-''^ 
0 Weib, mit Mannsverstande sprichst du wohlgesinnt. 
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Doch lU der Wthräeil 2Sdcheii leb g^Mrt von dir, ISO 

Die GMer dtnktar ammiBn^ Hegt adr^oli. 

Vbk Lohn Ja, nicht ohn' Bltre, «rd onitrebt der Muh. 



Chor. 

AUhemheiider Zew, wd o ikeenditolw ft>ch^t 
enMbt w«rd Bei^ luiddieilklim SduBucbii . 

Die auf Troja 8 Burg du geworfen ein weit 355 
Umspannendes Nez, dafs nleht^ wer gereift. 
Noch einer wer bliht, mumfBnm§ am dee Ft^J^B^ 
(BfeftHdMhtan Garn 

Der gesamt eiiiiangenden Ate. ^ 
Sei dergaalliche Zeua denn Imküi mir verehrt, 860 
Der floifiliei an dir, Alesev^niit fethen, • 
De er knge gmtntikt JUnhlalt daa Geaeiolii, . . 
Dafs nicht vor dem Mafs, und nicht jenaeiU, . 

Sr den Pfeil ahaehAeUte verfeblieli. 

Von Zeus Racharm zu reden, weifa man, 305 
Und heil dem Auge liegt enthüllt da 

Sehl Thon md eein ^VeUbringen. 
Zwar, ao aagt mali, vmalmlilt ein Gott, 

Hin auf Stanbvolk zu achaun. 
Ob wer des Heiithumea Huld ' 370 

Zertrat; doch oniromm der ^rnch« 

O aiehlbar konnnt der Gott 
Zum Abstamm defs, der frech vor Kriegswut * 

Über Fug einherschnauht. 
Wenn «nachwillt daa Hana anm Unmafa, ;875 
Daa mdir denn Gnt hiafet- Bffar aei ' 
Geralirloses, was genug aushilft • * r * 

Dem, der Verstand erloost hat.- 
* . Dem niclit bietet dea Reiebtfannii 
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Bollwerk ilim, der in Sattheit 380 
Schwang die Ferse zum Hochaltar 

Dike 8 , Schuz vor Vernichtung. 
Erste Gegenstrofc. 
Gewaltsam drängt die schnöde Peitho, 
Der Ate Kind, zu grausem Rath schnell; 

Und Rettung ist vereitelt. 385 
Unverhüllt nun, ein helles Licht, 

Stralt er fluchschweren Glanz; 
Und gleich wie schlecht Kupfergold 
V'on Strich und Auftupfungen , 

Geschwärzt anläuft, erscheint 390 
Geprobt Sein Werth, dieweil er kindisch 

Folgt dem raschen Vogel, 
Und schwer aufhäuft der Stadt die Drangsal. 
Es neigt dem Anflehn das Ohr nicht 
Ein Gott, nein, wer solchem nachhing, den 395 
Freveien Mann entraft er. 
So auch Paris, geherbergt 
Dort im Saal der Atreiden , . 
Schnöd' entweiht' er den Tisch des Gast- 
rechts durch Raub der Genossin. 400 
Zweite Strafe. 

Sie Uefa den Stadtsassen Aufruhr von Schild 

Und Wurfspeer umstarrt, 
Und Meerschiff' in Kriegsbewafnung ; 

Und statt der Mitgift bringend Leid gen Ilios, 

Entschlüpft eilfertig sie durch das Thor, 405 
Verwegnes wagend. Und es erseufzten laut, 
Verkündend das nun, die Hausgeuährten : 
lö, iö, Haus! o Haus, und Herscher drin! 
0 Lagfer du! Spuren ihr der Zärtlichkeit! 

Er steht verstummt, ein entehrter, 410 

Doch ohne Schmähn, giervoll, das süfse Weib su sofiaun. 
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Vor Gram, dals Meerflut sie trennt, 
Schatteng^leich bald erscheint der Hausherr. 
Jedes lieblichen Standbilds 
Wohlgestalt ist verhafst ihm. 415 
Nun ihr eigener Blick ihm fehlt, 
Hin ist ganz Afrodita. 
p Zweite Gcgcnsti'ofe. 

In Traumgestalt dann zu Herzkümmernis 
9 Erscheint Wahnbildung , 
Und bringt eitlen Trost der Anmut. 420 
Denn eitel, wenn man Gutes nur im Wahn erblickt, 
Hinweg sich schwingend unter der Hand 
' Enteilt das Traumbild ungesäumtes Schritts, 
Geschnellt vom Fittig, die Bahn des Schlummers. 
So liegt im Haus' ihm an jedem Heerd das Leid 425 
Geschaart ja mehr noch, and überschwänglicher.4^ 
Doch rings, wo Männer aus Hellas 
Mitausgeschift, tönt Jammer, herzanfüllender, 
In jedes Wohnhause laut. 

Vieles, ach, reget tief die Seei' auf. 430 
Denn wen einer gesendet, 
Weifs er; doch an der edein 
Männer Statt nur Gewehr und Staub 
Kehrt in jedes Behausung. 

Dritte Strafe. 

Der Leichen eintauscht um Gold, Ares, er, 435 
Der die Siegswage hält im Speergefecht, 

Er schickt der Freundschaft verbrannt 

Vom Troerstrand* ach ein herb 

Vielbethräntes Restchen einst • 
Manngewesner Asch', 440 

Und iuilt Krüg' an mit ihr, die sanft da liegt. 

Und seufzend rühmt man hoch die Männer, 
Den, wie ktmpfer&hren er, 



Den, weU üb «Mt er wMkmmti^i. iM», 

Um des Andern Eh^enossin. : v . ^ ' • . 445 

Das erweckt ein leises Marmelii» . 

Uad yerdrab IratdÜBiiilil' mit QmhiI. 

Der Atreideii WaMopf«^ 

Sie non dort um die Mauern. 

Ruhn in Sölden auf Trpjft'a 4^ 
Fiiir Mdi-j«|Mi41idi mMm^ mid Miii- . ^ 

ieUg deckt lie .dei IMvciek .r' # 

Dritte Gegenstrofe. 

Der Bürger Ausruf erscholl schwer von Zorn. » 
Jeit ^ was VaAkainiili ««An«hi, an Mlim* fiU't S 

Mein Hanl erbebt abnun^srall . . . : . ^ . 496 
Zu hören Nachtgrauliches. . > 

Denn die viel gewürgt, eatgelui 
^ .Niekt dem CfftttarUick. 
^Heran nahn acihwai« die StnfiftinnjfeB, . 

Die, wer beglückt ist sonder Recht, auf ' - - 400 

Unbeglückter Lebensbahn - ■ .; 
Nnnmebr verdunkeln, dafli -er ralmio»' . 
Bei Gesehwundnen weilt in Otamaabt 
Mit gehäuftem Hafs berühmt sein , ■ . ' 
0 wie schwer! £is schlägt ina Antüit .«i ' 465 
Ii' Tan Zeaa der CvliilgtraL 

NeidkM bWie afr WeUitandl 
Nie Burgtrümmerer aei k^y* • >' • « ,* 
Nie von anderen auch gezwängt 

Sabas' kk Tag» der £neaht«ah«il^. * 

Von froher Botschaft der Glut lauft erregt 

Die Stadträum' hindurch ' .s^* 

Siflcbe JQand'f ab.aber wab«, 

WjBT weift eat ob» wat getfjuimiigipiete eil idar IVaf ? 
Wer mag lo kindisch, so am Geist geschlsgea sein, 4fS 
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Dafs, weil' te Glntieichen «Inütv • . . 
Oer frischen Anzeig entbrennt sein Hera» und drasf 
' - Äadmrmg des .Worla betmrtl 
* In WeflbMMMokl fwdemfa, • 

Bevor es eintrift, zu preisen froh Geschick. 480 
LeichlifUittbif emyftngt man Fraunbescheid , der . heran 

aidi achwangi • 
Wle-fcitiigei; dbev muk mh^imi.Fimg mMmM VM 

'Weib' 

AnKfemfae Sag' in Nichte. 

* •». . ♦ . » 

Klytämnestra. Chor. ■ 

Klytamnestra. 
Bald wird erUärC uns jener nachtdnrchatmlenden 

Lenchtwarten Aiig-Ianz, und der Flamm' Abwechselung, 483 
Ob wahr die fiotschat't, oder Traum^estalten bleich/' ' 
Biet licht > erfi^uUdi nahend , nna jfetevacht den S^ni|.^ 
Her eilt etn Herold dort vom Strand', nnischattet 'rin|g^9. 
Mit Laub des Ölbaums; auch bezeugt, der brüderlich 
Dem Schlammer beiwohnt, jener dürre Staub, mir diea, 
Dafa weder lautlos, weder dir ansundend Glut 
Der Bergeswaldung, Kund' er bringt durch Fenerdampf ; 
Nein, jene Freud' entweder tönt noch mehr sein Mund, — j— ' 
Das Gegentheil defs auszureden trag' ich Scheu. 
Denn Heil zum Heile, das erschien, sei zugefügt. 49S^ 

Chorführer. 
Wer hier ein andres ansttwünschen wagt der Stadt ^ 
fielbst mdf * er ernten seines Sinns Bösartigkeit 

Herold. . %• , ^ 

Heil «dir , o Vaterboden du des Argeieriands ! - • * 

Dick hier im«nehnt«ii Jahraslidite gfüb' ich nui, 
Dn manehe Hsfiang ndr lerrann, dodi Biner firoh. 600 
Denn nimmer dacht' ich, hier im Argosland' eimnai.' :> 
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Zu cmpfahn im Tod' Antheil der tlieureii Ruliestatt. 
Nun sei gegrüfst, Flur, sei gcgrüfst, o Soniienglanz , 
Und des Landes Höchster, Zeus, und Pytho s Ilerscher du, 
Defs Bogen abschnellt, nicht auf uns hinfort, Geschofs. 505 
Genug zum Strom Skamandros kamst unfreundlich du. 
Nun nieder Heiland sei uns , und Kampfwaltender , 
0 Fürst Apollon! Auch des Kampfs Schirmgötter hier 
Ruf ich gesamt an; meinen Hort, dich, Hermes, auch. 
Den theuren Herold, alier Herold' Ehr und Preis! 510 
Und euch, Heron, des Zugs Geleiter, gnädig wollt 
Zurück das Heer empfangen , das der Lanz' entrann. 
Heil dir, o Herscherwohnung, du geliebte Burg, 
Und hehre Tempel, Götter aucli am Sonnenstral, 
Wenn je vordem, mit hellem Angesicht auch nun 515 
Empfangt, wie ziemt, den König nach so langer Frist. 
1)enn seht, er kommt, Euch bringend Licht in Dunkelheit, 
Und allen rings auch, Agamemnon unser Herr. 
Wohlan, bewillkommt freudig ihn, d^iif das gebührt. 
Der Trojas Grundfest' untergrub mit des rächenden 520 
Zeus scliwerem Graunkarst, dafs zerwühlt daliegt die Flur; 
Altar' auch schwanden und der Götter Heiligthum, 
Und aller Keim des Landes ward hinweggetilgt. 
Da so er Troja's Nacken eingezwängt ins Joch, 
Der Fürst, des Atreus erster Sohn, der Segensmann, 525 
Kommt er, verehrungswürdig weit vor allen, die 
Nun sind. Denn Paris samt der Stadt, die mitverbrach. 
Rühmt nicht, dafs mehr sei misgethan als abgebüfst. 
Denn er, durch Raub straiTällig und Entheimlichung, 
Hat nicht des Fanges nur gefehlt, hat bis zum Grund 530 
Das urentsprofsne Vaterhaus hinweggemäht; 
Und doppelt mufst' abtragen Priamos Stamm die Schuld. 

Chorführer. 

Heil dir und Freud', Achaierherold dort vom Heer! 
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Herold. 

Ja Fm4'l mtli gtorbeii mdchrieli gleich w£ CHÜterwlnk! 

Chor fahr er. •* 

Begier inr Vatererde hat dich heim gedrängt? 935 

Herold. 

Ja dab in Tliiiiieii fliabl mdii lOkk tw Seligkeil. 

Ghevffihver. 
8a lilaer Waoneaehaner denn ergrif euch dortt 

Herold. 

Dorch welaiM^ Deutung werd' iah nichtig ^tosee W4rta9 

Chörffihrer. 
Bn heHtar Urang nach Wiedertle he ndl m nahm euch eint 

Herold. 

Zum Heer, dae heim sich sehnet, sagst du, ■ahnst dn 

diehf . i4t 

Chorfflhrer. 
Dafs^oft aus dunkler Herxensdef ich aufgeseufst. 

Herold. 

Waher dar Onnwt, dar ito aeict aadfiaterle« 

Ghorfthror. 

tikhon lang* ist Schweigen Linderung des Leides mir. 

Herold. 

Wiaf da die Hetaahafit iame weUt, dach fdieast da wenY 

.Gh ar f ihr er. 
Dab, wie da sagtest, nun der Tod mir Itold erscheint. 54ft 

Herold. 

Wohl Ja TaUbiacht ist alles. Zwar in langer Zeit 
Mng manchci wol wer nennen, was nach Wonach ihp 
Und manches auch mishagllch. Wer dodi, als dn Gotl^ 

Blieb frei von Trübsal atlen Zeitfortgang hindurch? 
Wenn ich die Mühn aufzählt' und Misherhergnngen, 560 

Bei acHMT Anfahrt and aof harter filrea; 40 waa 
Ward oMt gewehklagt, was besefateden ward vaoa Tmgl 

Dann dort zu Land' ununngt' uns noch graunvoiieres. 

13 
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Denn unsre Ruhstatt war den Felndesmauern nah; 
Doch ab vom Himmel, und Tom Wiesengnmd' empor^ 
Umtrof ans TilngeMj^el^ 4m verderbte 9toli mt^" 
Mb WMmtf^m^ dw Zaittelhü» mnMimfillf^ iiH\m(\' 
Wer dann des Winters dächte, der RanbTÖgei tehlng, 
Wie solchen unausstehlich Ida's Schnee gesandt; 
Der Sommeneliwüi' «ueh, wann du Meer im wegenloa 
WindsOUeii MUtegikger raUg idittef neMokt t mm ^ 
Wozn des Grams Ausruf f vorfUier idiwaiid df^ilMKi 
Vorüber schwand sie denen, die gestorben sind, 
Deft keiner Jemals wieder aufzustehn Terlangt 
Wnran die MageMflen dort in Zihl fefcCrti utt OMM» 
Wer lebet, sei betranret um dei Oeachiekee O it ft i 
Und allem Unfall: tausendmal Fahrwohl! gesagt. 4 
Beeil uns den Nachgebliebnen von dem Achaierheer 
bt mehr des Vortheiis, dem das Leid nieht fUSimgtg 
Dilb Eigennihm an diesoa SennenHeiil> 98sAa«ib#^^^#|i 
Uns über Meerflut, über Land herfliegenden: 
„Troja erkämpft hat endlich Argos Volk einmal, ' 
,,Und hier den Göttern diesen Raub dnreli Hellaa iii§a 
^In Tempebi angelieiteft, einal uralten fkümoA.- r .^ 
Wer solches hört, der rufe Segensmf der Stadt m 
Und uusren Feldherrn, und die Huld sei hochgeehrt 
Des Zens, d^ das Tolifulurte. Also schliefst mein Wort 

Chorführer. ' 

Niehl widerstreb* ich länger, durch dein Wort besiegt; 
Genau lu forschen bleibt dem Greis^ ein Junger THeb« 
Dem Hause mufs nun und der Klytämnestra dies 980 
Wol yrerth zumeist sein, doch zugleich beseligt's mich. 

Klytfimnsatra. . 
£mporgejubelt hab' ich längst im Freudenrausch, 
SaMd. cfaeiüfln di» eiate NaelitbotachBll dmr Gtel, 
Daft udr ctoberl Ilioa» «ad anvfafwftUt 
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Zwar mir Tcrwiet oua's rufend: „Was? dem Fackel- 

•cheiii 685 
„¥crlmumd, nfkMl 4«, IVoja Heg* im Schutte nnnY 

Traun! ähnlich gani dem Weibe, dafs aufaturmt ihr • 

Herz. " 

So ward ich laut ala irre Schwärmerin gerügt. 
Haeh bracht' kh Opfer» und, da wcflUich achoU der Ttt^ 
man, andre anderaw», fci der Stadt umher SM 
Ein frohes Dankgejubel, jedem Göttersis 
Mit reichem 0|ifer nährend woliidnrehwürate Glut. 
Und Ject, dtt weitre mir m nddeu, wie bedarf 'a 9 
Tcm Hatacher adlet ankSren werd^ ich jedea Wert. 
Mit bestem Flelfa nnn meinem theuren Eligemahl &95 
Bestell' ich seiner Wiederkehr Empfang. Wie doch 
KäBBt* eine Fnm meiir aftii, ctenn jeaeai achauu ein Ucht» ' 
Da dior Mu» ▼em Feldiug' nawerieit durch GStterachu« 
Aufmacht das Burgthor? Melde das dem Ehgemahl, 
Uereiien mög* er schleunig, heifsersehnt der Stadt. §tf 

treuca Weib wol findet er, wann hehn er kommt, 
Sc yde €f eiact Terkaaoi, ala Hauahfindeleitt, 
Gar brav ihm selber, kampffa^it Feindaeiigen , 
Auch sonst in allem gleich sira immer, und mit nichts 
Sei» SlCfd je entweihend durch ao hinge Zeit. MS 
HBcht kenn* Ich Luat audi , noch tob einem fremden Ifanii 
Beiecfcten Ruf, melir als dea Bnma Färbungen. * 

Herolä. 

Ein aolcher Selbatmhm, lat er toH Wahrhaftigkeit, 
Miaiiemet nicht, Ton ein^m edlen Weib* ertönt 



C h o r. II c r o 1 d« . 
G h a r f A b r e r. 
Also gesagt nnn hat ale üt dem Lernenden , ' 01^ 
Und ihm, der klar ausdeutet, wohlgemäfs, das Wort. 
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Du aber, Herold, melde von Menelaos mir, 
Ob wiederum heimwärts und wohlbehalten er 
Mk eucli.iiirilckkeiin, dieMn Refoh als thewe Mi^ht. 

Herold. 

Unmö^lidi kSnnf icb mfadnen hmg udciiidi^en , €15 
Dafs lange Zeit den Freunden bliebe Wohlgennfs. , 

Chorführer. * 

Wie? weap daniwcli du traute Walurheii meldeteatl 
Denn beidea imverelnig^ wwd nicht wohl teriicJüt 

Herold. 

Der Afann verschwand uns aus der Achaier Heeresmg, 
Er telber ond die Davkei fem iat Log deni Wiwrt «!• 

Chorffihrer. 

S»g\ ob eiitschiifend euch im Gesieht von lUoat 
Ob ihn geraeinsam, schwerer Sturm fortrifo vom Heer ? 

HeroläL 

Getroffen hast dn, wie ein wacfarer Seh^s« das Ziel., 
Und f^rofaes Leiden kurz gefafst in mt^Miß Wert« . 

Chorführer. 

Ward demi von jenem, ob er leb\ ob u^iterfiDg, 6^1^ 
Ein Rnf vielleicht dnrch^dre Schiffer amfeqpnenftl 

Nicht weif» es einer, der genau anzeigen kann, , 
Ala.y der dea Erdreicha Wucha ernähret, Heliea..« 

Chorfdhrar. 
Wie ward denn, sagt man, Sturm dem Heer der Schiffenden 

Erreget und geendigt durch der Dämonen Zorn ? 630 

Herold. 

Den Tag. des Jubels aoll num nicht mit tranriger 
Botschaft beflecken; rein davon sei Getterpreis! 

Wann je ein Bot' Unfälle, schauderhaft der Stadt, 
Mit düsterm Antliz von dem gestreckten Heere trägt : 
Die ganae Stadt hah' Eine^ Birgerwnad* enipfU», W 
MM viele Minner hah' im vielen Wehwng^n 
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Verbannt der Doppelgeifsel Schwung, die Ares liebt, 
Den Lanzenpaars blutrothe Fiuchverscliv%isterung ; 
Mit solcherlei Unfällen nun schwer überpackt, 
Anstimn^en darf der Siegsgetön der Erinnyen. 640 
Doch wer des Heils vollbrachte Thaten kundzuthun 
Heimeilet froh zur rettuiigsfrohen Vaterstadt — — — 
Wie meng' ich Weilliem Böses bei, Botschaft vom Sturm, 
Der Argos Volk nicht ohne Götterzorn verschlug ? 
Denn Bund beschwuren jene sonst feindseligsten, (i45 
Meerflut und Feuer, und getreu verharrten sie, 
Beid' auszutilgen Argos unglückhaftes Heer. 
Bei Nacht in Sturm aufwogend drang heran die Noth ; 
Denn Bark' an Barke schwangen Hauch' aus Thrakia 
Machtvoll; und jene, wie mit des Hornes Stöfs zer- 
schellt , (>50 
Von dumpfer Windsbraut und^gezucktem Hagelschlag , 
Verschwanden spurlos; deiui der Orkan war böser Hirt. 
Doch als empor nun stralte Helios im Glanz, ^ 
Leichname schaun wir durch die Ägeerflut gesät, 
Der Achaiermannschaft und der Schifzertrümmeruug. 655 
Uns aber und des Schiffes unversehrt Gefafs 
Entrückte wer, ob heimlich, ob fiirbittend nuo. 
Kein Mensch, ein Gott traun, der das Steuer hielt gefafst. 
Und Tyche hülfreich sezte sich voll Huld ins Schlf , 
Dafs nicht von Anfuhrt Wogensturz uns hemmte, noch 660 
Im Schwung wir prallten all den gezackten Felsenstnnd. 
Hierauf des Todes grausem Meerabgrund' entflohn 
Im hellen Tagsglanz, kaum vertrauend noch dem Glück, 
Durchschweiften wir tiefsinjiig all das neue Leid 
Des Heers, des mühsalvollen, arg zerstäubeten. 665 
Auch nun, wenn jenen übrig ist ein Athmender, 
Uns nennet man als abgeschiedne nur. Wie nicht? 
Wir selbst vom Schicksal jener sind in gleichem Wahn. 
O mög' es gut ausgehen. Vom Menelaos trauu 



25iv^enil md for alten nd gewifs, er kommt. 9t9 
Drum wenn ein Lichtstral wo des HeUos ihn erkennl. 
Er lebe noch aad scluuie, ^iar«li den Rath des Zmm^ . 
Oer kefaiMwcna adben «umotten meint den fitiHim, 
Wehl IMranf bleAti in sdnem Hnnae Iraiff^ er liefan. 
Dies hörend, wisse, wardst du wahr ventandl^et. ftSft 



Chor. (Erste Strafe,} 

Wer, 0 wer benamte ao 
IVeffend $ani nnd siniig^emara — 
(Einer >vol, der ungesehn uns, 
In Vorahnung defs, was künftiis^ 

Secht gelenkt der Zunge Lauf f ) — 660 
Helena, atreitverlobt nnd Speerbrantf 
Die, Verderb im Namen tragend, 
Ja Verderb für Schif uüd für Mann und Stadt! 
Vom köstlichen Vorhang 
Dea Gemach« entschiff, im lliahaneh Mi 
Des gigantisch wilden Zefyrs. 
Und ein schildtragendes Männerheer, 
In Hezjagd auf der Spur, die achwand den Rudern, 
Lenkt' an Simoi^ laubumsprofirtea 

Geklipp die Anfkhrt 690 
* Zu dem erbitterten Blutkampf. 

Eh* mid Weh iat namgerecht 

Fügend schwang auf Ilios 

Götteraorn, der Jenes Tischea 
ymuehnmf , tfit nach langer Mat, . 606 

Und dea Heerdbmhfbers Zeus, 

Allen vergalt, die dort in Brautfeat* 

Melodien lu laut gejubelt 
Daa Vewnahlnugtdiedt wie GeacfaidL et weg, 
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DafH säuge die Sippschaft. 700 
' Doch verlernet hat das lied btid 
Die mdirte Tr««fest«iif , 
Db^ «in grtiBvötteo^ tie hmi eneofiit, 
Und nennt schreckiichgefügt des Paris Ehbuud, 

, iMg' eh noch sie den voUea Gram erat 705 
. \. Erlebt' um Söhn' ach! 

!> Die in ihr Blul sie feafredcl sah. 

Zweite Strqfe. 

Ein Leu wnclia er im Ham* auf 
Des Mannes dort, ein Verderber, 

Durstig: nach Milch, von der Brust fern,* , 710 

Er, im Beg^inne des Lebens 

Sanfl, ein Geapiel für die Kinder» 

Selber dem Greia* auch erfireulich. 

Ja in den Armen lag: ^i* oft,* 

Wie ein beherzter Neuiingssohn , 715 

FVeundlich biiclLend aur Hand und an- 

tchmeichelnd, wann ihn der Bfeuch* iwan^. 

Zweite. Gegenatrqfe. "■ . 

Doch ▼elireif, wie bewies er 

Das Erbgemüt der Erzeuger. 
Den Dank der Pfleg', er vergalt ihn; 720 
Grofs Ton gemordetem Wolivieh 
Rüstet' ec Schmaus nngenöthigt; 
mutig gefärbt war die Wohnung. 
O den Bewohnern Schmerz auf Schmerz, 
Wie zum Verderb er würgt' und schlang: 725 
Der durch göttlichen Rath dem Haus' 

Ata*s Opferer aufwuclis! % 

Dräu SUrt^ 

filefsi andm, sag' ich, Icam nur Iburg in liios 

Daher Sic, an Sinne gleich ' 
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Stillem Glanz der Meerflut, 730 
Ein Schaubild weichgeschmücktes Reichtliums , 
Jeglichem Aug* ein sanft Geschofs, 
Liebesblume zu Qual des Herzens. 
Doch die abwendige schuf nun 
Der Vermälilung bittern Ausgang, 
Sie, zum Mitsiz ungesellbar, 
Die der Burg Priamos andrang, 

Durch Trieb des gastlichen Zeus, 
Brautbeweinte Erinnys. 

Dritte Gcgenstrofc. 

Aus alter Vorzeit ward im Volk das Greiseswort 740 
Ehi Sinnspruch, dafs grofser, voll- 
reifer Mannes-V^ohistand 
Ein Kind nachlasse, wann er abstirbt. 
Und aus beschertem Glück dem Stamm 
Auferwachs* unbegrenztes Elend. 745 
Doch getrennt heg* ich die Meinung. 
Denn des Gottvergefsnen Unthat, 
Sie gebiert nach, und vermehrt stets 
Ein Geschlecht ähnlich dem Urstamm. 

Doch Häusern rechtliches Thuns 7S0 
Blüht auf. Enkel das Heil fort. 
feierte Strafe, 

Zu gern erzeugt Übermut 

Altes Ursprungs aufs Neu* 
Übermut in schnödem Volk, 
Ob früh ob sj^t, sobald der Stund* 755 

Entscheidung kommt heran, 

Den neuen Dunkler ihn; 
Und die dämonische, gar unbezwingliche 
Frevehide Trozgewalt der Ata, 

Die dem Hause nachtschwarz 760 
Droht in Gestalt der Zeuger. 
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P^erte Gegenatrnfe. 
Doeb illke Btralt unter ruf«- 

biivMHi OMiiili, itfid. ekri * 
Oft, 4cr wMms Idbl wmI frMHiL 
Den goldg^ewirkten Staat jedoch, 765 

Wenn Sciunoz der Hand' Um fleckl« 

Bfil abgemiidtaiii BUck . 
Mddettd, bawiht rfe die MUfen WohiuMi^f 
Nicht Ton der Macht gelockt des Reiclithunis» 

Die gezeichnet Volksruf; 770 
Stete «vi den Zweck niir lenkl sie. 



C.Ii Off. Agamemaon. Keaendra. 

Chor. 

Nm, WUg^ o HeU, dar Tw^% matMn, 
D« dcc AtreoB Bfofoh^ 

Wie red* ich dich an? wie ehrfurchtSToll, 
» Nicht über Gebühr, nicht unter dem Mab, TtS 

Daa dfr Amtawl heiaeiU? 
Viel fltaUiehe alnd, die den WahrheHaadiefai 

Vorziehn, und das Rechte vorbeigrehn. 
Und mit Unglückseligen Klage zu schrein, 
lat Jeder bereil^ dedi der fitecliei dea Onuw, IM 

BBemaic drinfl der in daa Hen «In* 
Mitfreud' auch geberdeAsie, gleich so gesdückt, 
Unlachende Mien' autheiternd mit Zwang. 
Doch der wacki»e Hirt, der die Schäflein kennt, 
Nicht wird er geteoccht vonilet Manna Antiii, IM 
Der am aeheliAar henlicher Zuneigung 

Liebkost mit thränender Freundnchaft. ^ 
Du dünkteat niir eiust, ausfahrend zum Krieg* 
Um IMcM« ^ nicht aei dtoei feihehlt — 
Ala aehr Atainniger «nkbgbar, IM 
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Der das Steur der Vernmift nicht leukc zum Wohl, 
Unwilligen Mut 
HingterbeadeB Muitai «rre^nd; 
Nicht flachM CkelSlila muiy nodb ia«rwtbiichl, 
Wohl freat sie ein Werk, die ynM ^'«ttbntfat 
Auch wirst in der Folg* ausspähend du schaun, 
Wo etwa gerecht, und wo fuglos 

bk der Stedl havahieHüi die BBta^&r. 
Agamemnoii. 
Zuerst an Arges und des Lands Schuzgötter ziemt 
Den Grafs zu wenden, jene mir der Wiederkehr 800^ 
Und des Rechtes Helfer, das an Priaam 8tadt ich a^r 
AMwirkte. Denn, die daa Rechte nicht ron Redaansttf 
Erlernt, die Götter, legten, ungetheiltes Sinns, 
In die grause filuturn' ilios mannmordende 
VerderbenaJeoaes dach snm anderen Richtgegfa 805 
Sirecfcf ana die Hofiian(|r >^ Hind*, and luid ea leer« 
Am Ranch der Stnrmung ist noch jezt kennbar die Stadt; 
Fortglimmen Ata's Opfer, und mitsterbende 
Qittta^e sendet fetten Reichthumsdaft empor. < 
Dmm aei den Göttem billig Hefempfindner Dank 81« 
Entrichtet. Denn anch Fangverstricknnf arges CfroUa 
Ward ausgeführt uns, und des Weibes halben hat 
Die Stadt in Staub getrümmert Argos Ungeheur, 
Dea Rossea Rnit, daa achüdl^ewandte KiiegcmFelk, 
Daa s IftrHwnd anHcf mn derWejaden üntei^ng'; . 818 
Und über Bollwerk springend , als rohfrafsiger 
Berglöwe, satt sich leckt' in Blut, in Tyrannenblnt. • 
AM den CNMteiB bot ieh nefaicn RraOhigaffnifo. 
Anf defam Lehrsprach jeao — welil gedenk" idi Mb — 
So mein' ich gleiches, und du hast einstimmend mich. 820 
£s ward ja wenig Menschen eingepianst die Art, 
Dea Frenndea« Wohlstand Werth m wAim <tee fiieid. 
Denn wo der Ak^gauit 0eMDr sisik any 'Harz gesest. 
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Da häuft er zwiefach herbes Weh dem Krankenden: 
Er fühlt von eignem Leide schon sich hart gedrückt, 825 
Und fremdes Glück anschauend, mehr noch seufzet er. 
. Aus Kunde nenn* ich (wohl ja hab* ich ausgelernt 
Des Menschenumgangs Spiegel) nur ein Schattenbild 
Sie, welche schienen zugeneigt von Herzen mir. 
Allein Odysseus, ob er zwar ungern gefolgt, 830 
Blieb, beigespannt mir, stets ein treuer Seilgenofs, 
Sei's nun vom Todten oder auch vom Lebenden 
Gesagt. Was sonst die Götter und den Staat betrift, 
Lafst uns, gemeinsam strebend all' in vollem Rath, 
Jezt überlegen. Dann das gut gefundene, 885 
Wie's auf die Dauer wohl besteh', erwägen wir. 
Wo*8 aber auch heilsamer Arzenei bedarf, 
Da brennend lafst uns, oder schneidend, wohlbedacht 
Versuchen so erkranktes Wehs Bewältigung. 
Nun zum Palast hier und des Saals ehrvollem Ileerd 840 
Eingehend, heb' ich den Göttern erst die Hand zum Grufs, 
Die, fern entsendend, wiederum mich heimgeführt. 
Doch Nike, da sie folgte, bleib' auch immerdar! 



Chor. Agamemnon. Kasandra. Kly tämncstra. 

Klytämnestra. 

Ihr Burger Argos, unsrer Stadt ehrwürdigste, 

Nicht nehm' ich Anstand, mein Verlangen zum Gemahl 845 

finch auszusprechen; denn im Zeitenlauf vergeht 

Die blöde Scham den Menschen. Nicht wefs andre mich 

Beiehrt, mein eignes Jammerleben sag' ich an, 

So lang*, als lange jener stand vor Ilios. 

Erst dafs ein Ehweib, ihrem Ehgemahl entfernt, 850 

Einsam daheim mufs sizen, o welch Schmerzgefühl! 

So manch Gerücht vemimt sie, neuaufregendes. 

Wie dieser ankommt, jener dann dem schlimmen Weh 
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Eilt schliminres zufügt, lautend beide durch das Haus. 

Ja wenn der Wunden solche Zahl getroffen hat 855 

Den Gatten, als nach Hause hergebracht der Ruf, 

Er ist, im Sprichwort, mehr durchlöchert als ein IVez. 

War* er so oft gestorben, als die Sag' erscholl, 

Ein dreigestalter Geryon der zweite traun, 

Oft oberwärts Iiier (denn von unteren red' ich nicht) 660 

Dreifach gemefsnes Erdgewandes rühmt* er sich, 

Einmal in jedem Leibeswuchs hinweggetilgt. 

Ob solcher Kundschaft, immer neuaufregender. 

Ward oft ein hochher schwebend Seil um meinen Hals 

Gelöst von andern, die mit Gewalt mich überrascht. 865 

Deswegen steht auch nicht der Sohn zugegen hier. 

Der theure Spröfsiing dein und meiner Traulichkeit , 

Wie er sollt', Orestes; nicht verwundre dicli darob. 

Denn den erzieht dein wohlgesinnter Speergenofs, 

Strofios von Fokis, der das mifsliche Wehgescliick 870 

Mir warnend aussprach, wie in Gefalir vor Ilios 

Du schwebtest, und wie das Volk in lierscherlosem Lerm 

Gar leicht die Rathsmacht stürzte; denn so ist der Mensch 

Geartet, dafs er gern, wer sank, nachstöfst noch mehr. 

Und dieser Vorwand, glaub' es, ist truglos gemeint. 875 

Mir «her sind der Thränen reichlich strömende 

Quellbäche so vertrocknet, dafs kein Tropfen blieb. 

An den spätgeschlofsnen Augen schon empfind' ich Schmerz, 

Vom Weinen, wann um dich gestellte Feuerwach' 

Also geteuscht blieb immer. Dann im IVaumgesicht 880 

Ward durch der Mücke Sumsen oft ich aufgeweckt, 

Die leises Flugs hinschwirrte, wann um dich Gefahr 

Ich schaute, mehr noch, als des Schlafes Zeit umfafst. 

Nun ich das alles überstand, gramloses Sinns, 

Wol nennen darf ich diesen Mann des Geheges Hund, 885 

Ein schiferhaltend Segeltau, des hohen Daclis 

Fufsfeste Gruudseul', eingeborenes Vaterkind, 
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Und Land, erschaut von hofnungslosen Segelern, 
De§ schönsten Tages frohen Blick nach Wintersturm, 
Dem Wandersmann, der durstet, frische Flut des Quells. 890 
O selig, wer dem Zwang des Schicksals ganz entfloh. 
Ihn halt' ich werth nun solcher llerzergiefsungen. 
Sei fern nur Misgunst! Haben wir doch Noth zuvor 
Genug erduldet! — Nun, o du mein theures Haupt, 
Steig' ab von diesem Wagen, doch nicht sez' in Staub 895 
Den Fufs , o König, ihn, der Trojas Burg zertrat. 
Jungfraun, was säumt ilir, denen ward vertraut das Amt, 
Des Weges Grund zu kleiden mit Fufsteppichen ? 
Schnell werd* in Purpurdecken eingehüllt die Bahn, 
Wie heim den unverlioften man wol führt mit Recht. 900 
Das andre dann wird Eifer, unzwingbar dem Schlaf, 
Anordnen rechtlich, was der Götter Rath verhangt. 

Agamemnon. 

Entsprofsne Leda*s , meiner Burg Obhüterin , 
Von meines Abseins Dauer sprachst du wohigemäfs. 
So lang die Red' ausdehnend; doch ein schicklicher 905 
Lobspruch, aus Andrer Munde kam' er ehrenhaft. 
Auch nicht im Andern wolle mich nach Weiberbrauch 
Verzärteln, nicht auch, wie dem BarbarkÖnige , 
Sei laut mit Erdfail zugejauchzet mir der Grufs; 
Und nicht, Gewand' ausbreitend, schaffe mir die Bahn 910 
Neid voll ; nur Götter so zu ehren heischt die Pflicht ; . 
Doch über buntes Prachtgeweb', ein Sterblicher, 
HinSchreiten kann ich keineswegs ohn alle Furcht. 
Als Menschen, sag' ich, nicht als Gott, verehret mich. 
Auch sonder Fufsdeck' und der Kunst vielfach Gewirk 915 
Erhebt der Ruf mich; und ein nicht verdrehtes Herz " 
Ist höchste Gottesgabe. Selig preist den \lann, 
Der seines Lebens Ende schlofs in süfser Ruh. 
Wenn alles so ausginge, wohlgemut war' Ich. 



IM / 

Elytamnertrn.. 

Nun tage das doali aidil entgefea «ciaem-fliim. 

Ben tEim, eiidv* w«id* Mi tM- StUlMHmtt. 

* Klytämnestra. 

ÜMt du • den Göttern woi aua Fnrcbl ao angelobt t 

Agamemrieir« 
Wew efaier» weUbeaennen apradi ieli den Ba j cM nik 

Klytämnestra. 
Waa UuUe Friamos, meinat du, hätt' er das volibraclilt 

Agamemaon. 
Oewife a«f FradifgewaifdeB, mein' ieh, wanddlT er. fl» 

Klytfinneitra. 
Drum jeao, nicht vor Menschefitadei allau acheu! 

Agamemnon. 

Dndl walurlidi Bnl im Vollmnund' Imt grofiw Kmfl. 

Klytimneatra. 

Wer nnbeiteidet, ist auch nicht beiieidenawerth. 

A ^amemnon. 

Tyrann, nieht dem Weib' anaOUuyf iai Begier dea Kiimpft. 

K 1 y t ft m a e • t r «. 

Doch Begengmannem steht besiegt sein auch noch wolü. 980 

* Agamemnon. 

bl dir der-Obaieg dieaee Streites denn ao wertiil 

Klytinneatra. 

Gieb nach! Die Obmacht nun denn lafs willfährig mir! 

Agamemnon. 

Woldan, wenn dir*a ao dfinltel, Idae vom aoglidcli 
Dfo BaMen mir, dienrtberea duggerilli dem FMb. 
TVit' ich beachnht der Gdtter Purpurteppiche, * fM 
Mich träfe fernher scheeler Blick der Eifersucht. 
Selir scheuen mnlii ich Belbatverderbmigf wemi mein Fofr' 
VerdcrM den BieidMitMi, dies so Olenre -ArMliigeifmid. 
.IBervoa denn atsSb Diese die Fremdüngm, 
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Empfange frenndlich. Wer gelind' ausübt die Macht, 940 
Bii fiMi. li»)far»hffr «ctoiil auf ihn mU aMdenUieJc . 
Bm ¥PiiUi Mfl winMuaii daa iSMafqiidkartCT locli. 
8ie, uis der g^ofsen Krieg^ttlMilf uliiuucft 

Meiiiod , des Heeres Gabe , kam tnit mir daher. 

Da nun ich folgsam dir zu.iein mich umgewandt, 945 

\^^. Klyt&mncatta. 
Eia weites Mei^ ist (,wf||r .«rschöpft doch seia^a J|lauiii ? ) 

AliMiid aulbSIirt, scMiT «i färben Prachtfewand ; 
I ÜttH unser Haus ist, Dank den Göttern, dessen Herr. 950 ' 
^ liesizen, doch. Ermangeln nicht, kennt diese Burg. 

VW, Tiel ipn FoCn^ aiigelobft, 

Wir^ tfiMl^ Jiiii^t^.fa den Orakelwohnungen, 

Da Rettungsdank für diese SeeF ich bereitete. 

Wenn Wurzel daist, buscht Ges£ro|j| am Haus empor, 96^ 

EiB Schattendach ansbreitead vor dem Hundsgeatini. 

Nim dn ffekehrt bist in des Haiuea altem Heerd, 
I Nun kehrte Wlnn* erst, die bei Wintersturm durchglüht; 

Wann aber Zeus ausschaft des Herlings Bitterkeit 
i Za Wein, aodann herseht Kühle durch die Wohnnnfttii, 969 

Nachdem der Mann tidtondend heimiHhrts sich gmndt. 

Zens, Zeus Vollender, meinen WnAsch vollende ifHi. 

JBtaif fohlen sei dir, was du auch rollenden magst. 



Chor. Kaaaudra. , 
Chor. <>Mi Sbi^) . 

O woher y dafs jene Schau , 

Unverrüekt mir Torgestelit, 965 
Ifeinen ^Qeist so hang' wnidMFeht mtt Ahnung, 
Und dn Get6n nnbestellt, nnverlohnet mir wdssagtf 

Nicht Fcrspeiend solche», wie 
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Räzelhaftes Tranm^etensch , . ( 

Wählt vertrauende Kiihiihdt • 9f« 

Zui Sfai den ifaneaiibmf 
Wie knge , teil ntt nufewerftten BlmoKlm • 

« * Nah dem Sande die Schiff' an- ^ 
knüpfte , bald ^en liios • • 

Anangelui, der Fielte Heer! • W 

Erste Gegenstrqfe. 

Hell odt Augen aeh' ich nun 
. Wiederkehr, ndr Zeuge selbst 
Dennoch singt mir ohne Klang der Lyra 
Grausen Gesang der Erinnys aus innerem Antrieb, 
Selbst mein Geist, der nleht doreliaae 980 
Hegt der Hcrfiinng e&fs Tertrann. 
Nicht aneli bangt es umsonst mir; 
In Furcht vollendender 
Gerechtigkeit wild umgewirbelt v bebt das Hera. 

O dalli doch d^ Erwartung 9BS' 
Etwae nur als Trug Teiaink^ 
Ilin zum Unvollendeten! 

Zu dem Vollgenufs ganzhin . 
Der Gesundheit, nnerstrebjbar 

Femt aich das Zielf ^tom Sehwich* 900 

Haust an der Bfouer lienachbart. 

Glück auch im gradesten Lauf 
Schellte dem Mann am verborgnen Grnndfele. 
Wer Tcm aeiiweren fitgenthnm 
Weg ein Thdl ndt Zandern wirft, 990 
Haltend Mafs der Schleuderung, 
Nicht verfallt ihm ganz daa Hans, 
;S«ar dea Uiigücka voll genqg» 
Nicht m Chrniid' msdk Ohrt ^ ioHt 
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Tnan! viel Gabe J& lOM 
IWeWcli fefpanfdft voa Zen, uid •«> jilnlidMii FardM» 

WBF AUUillr ^ ■ 

Bannt des Hung^ers Seuch' hinweg. 

Dodl entmnk cleiii Mann Einmal 

Vor den Fufs hin der Entseelung * 

Dunkeles Blut, wer ruft's lOOS 
Wieder ynmif mit Besehwtouif f 
Hat doeh den M clater der Kviuit 

Todte zu wecken g^ehemmt Kronion 1 — ■ t 

Wenn dea Scliicksals Möra nickt, 

Kraft des gettrerMeimen. Amts « XM 
. .Henmte mehreB kund lu Hum, 

Vorgerannt d^r Zun^e war*, 

Auszuströmen dies, niei# Herz. 

Jest im Fustem mmnrl; es dampf, 

Voll Unmutes, mid 1015 
Nicht durch Hofnung gelabt, ein erspriefsiichea Werk zu 

entwickeln, 

Weil in Funken glimmt de^ Geist. 



Chor. KaauBdf«. Kl jr tä mn es t r a. 
K 1 7 1 ft m ■ e • t V u. 

Trit auch hinein dort, dich Kasandra red* ich an. 
Dich hat gebracht Zeus ohne Zorn in unser Haus, 
Dslii du aueh^rdelieaft Flut der Hsud, Im dieDenden lOM 
Gewimmd stdhend, mdi des segnenden 2eas Altir. 
Steig* ab Ton diesem Wa^en! Lafs den Übermut! 
Selbst ja der Sohn Alkmene's, sagt man, hat vordem 
Verknuf geduldet, und de» Jeek geüklt- ans Zwang.. 
Ward nun ▼tut HsMrlMsi nu ge w o g an selolies Losa, IMM 
Viel Dank verdient nraltbeglückter Herren Gunst. 

14 
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Die aber unverhofies Wohl einernteten, 

Sinil rauh dem DiensiTolk überall zur ^ngebühr. 

Bei 11119 em^lU^ in^ wit inriieleeiit 4ie BUlifkeit 

Chorführer. 
Dir au8|[eredei hat sie traun ein klares Wort. 1030 
Und nun, Int Nei Tom.diinUen Schickttl* eingcstrfckl, 
Fol§^\ tat das Hers Mgmmi deeh unfolgsam ersckcint's. 

Klytämnestra. 

Wohlan, wofern niohl, «ner Schwalb* an Sdmne gleich. 
Wildfremdes Barbarlantes nur sie nAdxÜg Ist, 

Ins innre Hers ihr sprechend überred* ich sie. 1035 

Chorfahrer« 
Gieb nach, das beste, was die Zeit will, redet" sie. 

Folg' ihr, verlassend dieses Pracht^eschirres Thron.. 

Kljrtämnestrn. 

Nicht dranfsen hier um jene hab' Ich Mnfse nun 

Zu weilen; denn am Hausaltar im Mittclraum 
Steht schon zur Scliiachtung Tor dem Feur das Opfer- 
/. * vieh, 1040 

Da nimmmnehr wir heften solches Heils Genulik 
Du, willst du etwss dessen thnn, nicht sSume noch. 
Wenn du denn uneinheimisch nicht vemimst das Wort, 
Dann, statt des Lautes, rede barbarhaft die Hand. 

Chorffthrer. 
' Ein klarer Wortausleger mag der Fremdlingin 1045 
Noth seinf sie thut, wie nengefangnes Berggewüd. 

Kly t&maestra. ' 
Tkmint rSIMg raa*t sie, und gehorcbt ungutem fltai. 
Als die, verlassend ihre neugefangne Stadt, 
Herkommt ; und nicht den Zaum zu tragen lernet sie , 
Bevmr in bhitigem Geifer awsgeschliunt der Qrinun. lOM 
lUdkl will ich, mehr Mnss ii WMw wHl, «M entwMifmL' 

m 
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'Chor. Kaaandra. 
Choi^fuhrer. 

lek aller, voU MÜtaite, niclit enOfr* idi ihr. 
WohUn, dv Anne, deinen We|;enili verlafs. 

Und hier dem Nothgwang weichend , heb* aiü ueu das Jocb. 

Katandra. (^Ertte Strofe.y 

O du du GeMhiekl o ErdMehil 105S 
Apoi)oii! Apelton! 

Chorführer. - < 

Warum ae iagaUieli a«%etG]meB zon Laxiaaf 
Kein aolcher Er, dem JammerUage darf sieh nahn! 

Kasandra. {Erste Oegcnstr^e.^ . 

0 du du Geschick! o Erdaiacht! 

Apollon! Apolion! . 1990 

Chorführer. 

Mit neuem Unheiltone rufet sie den Gott, 
Dem nicht |;emär8 ist, Weherufeu iMiisiuitehDi 

Km • a B d r«. (ßSweif Srrqfe.) 
ApoUan! Apollan! 

Du Bahnwart zum Unheile mir! 
Unheil mir schu&t du, und nicht halb,, aum aweitenmal. 106$ 

C h o.r f ■ h r e r. 
Weissagen wird sie, scheint es, eignes Misgeschick. , 
£a weilt die Gottheit auch im Sklavenainne noch. 

♦ 

. .Kaaandrfu (Zw9it0 G^mutn^} 
ApoUonI Apollon! 

Du Bahnwart zum Unheile mir! 
Wollin doch truf mich deine Bahn 1 an weicheaHaua? 1070 

Chor fahr er. 
Ans Haus der Atreionen; wenn du's nicht Ternahmst, 
8o sage dir*a Ich; keiner Im§' auch zeihst du mich. 

Knoan4ra. (IKriHe 
CKitterTerhafst daa ibus! Häufiger Schuld bewufail 
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Innerer Mord, and geknttpflefi Sett! * 
Dei Mannes SciiUchlt^aiik , ond die Flor mit Blut ^e- 

Ckovffiliver.' 
Scharfwittend teMttt dielVeiiiie, gldiA den Slöberiiwid, 

2#u sein i sie spurt ringSi wessen Mord sie werd* erspahn. 

Solcherlei Zeichen dmrl, Mbuie doch, d«lrf ich tnnn \ 
Jammernde Kinder da, Mezelung, 
GebratneoFleisch auch, seibat vom Vater eingcochauuMl! 1180 

G]iorffft1ir«r. 
Kund ist der Ruhm uns deiner Gab* im Profezein, 
Längst kund; jedoch Weissager gar nicht nicht suchen wir. 

Kaaandra. (Flerle Sbtsfe.) 
16, des Leids! was doch ersinnt sie da! 
Wie unerhörten Greul , wie grofs ! 
Wie grolK was hier im Hause sie ersinnt, das Wehl 1086 
Wie achnerriiail dem Bintafirennd, wie.heilloo! 

und Rettung, 
Entfernt steht sie weit 

Ghorfillirer. 
Nicht rind mir deutlich diese Grannweissagungen; 
Doch jene kenn' UAt; rings davon ja tönt die Sta^<- 

Kasandra. (f1»9rfe Gegemttn^e,} 
Unselig Weib! Ja dn ToUendest daa, ItM 

Da du des Ehebetts Gemahl 
Mit lindem Bad' erquickest! Wie doch Sprech' ich's aust 
Mabald nm etfuUt dch'a» «nd mordinatem atreckt 

schon 

^e Hand aus und Hand. 
Chorfttlirar. 

Noch nicht verateh' ichf mm Jn^ar. hei raanihaft 1M6 
Verwonmcm Sehickaaldankel . sloakt aathios mafai SbuL 
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Kasan dra. (J^te ^ro/e.) 

Weh wstt^ .0 Cttwoi, 9 Omn! wu doth emheiiit 

mir dortt 

Bin Todes^arn des Hades? 
Nei ist die Schiafg^enossiii, sie, Mitschuldigfe 

Det ItecUt finteweii kl das Gflsciilcclil miUot ! 1100 
Q nÜ Mmol iinln«U ■oloho Gmlopftm^r ! 

Chorführer. (>$ec&«tc Strofe.y 

Wm da fibr UiilieiUaiite heifoesi du don Haut" 
Ai^egeijiiMat Nitkl oboitert midh da« WM. 

Alle. 

Mir an das Herz heran dränget sich feuerroth 
. Ilas 1U«I, vmg wie dmi SpeerlaUeiidtti llOi 
Bi auch csratUlriiiidm Nacht daa Aug" lilMlt. 

Wie eilt des Flachs Ata scIibqII ! . . 

Ka • an d f a. (FA|fte Gegmtinfe.) 

Ob mir, oadianyOieliaiil AH ibneiitfiBfiilderKvh, 

Den Stier! In Leibumhüllung'! 
ften schwarzgehörnten fassend, mit Arglistigkeit, 1110 
Sebligi Jen'; er atönt in daa Gefib >roll ilnt 
O von derMeochlerwanA* aigen Tnif red* icb dir. 

Chorführer. (Sechste Gegenstrofe.^ 

NiclU jpraliien darf ich, Seherwort' als Kundiger 
Zu dettten; doeb wie Btam ibnlkb d&idtt mir daa. 

Alle. 

Von den Orakeln wann ward ein erwünschter Laut 
Dem Veik ^angeniglf Ikmb Unglieb j» kaa^a, [1115 
IMe iidf ergrnter Knat ttecB Sifaiiift, 
Sie bringen Fiffeht statt der Lehr. 

, Kasandca. (Siebente Strqfß.} ' * * 

Weh mir, o web der Annen 

SabmeMMM JaMwlooa! ' lltO 

Denn auch von mir beklag' ich das gesellte Weh ! 
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Wozu denn hieher brachtest du mich Arme nun ? 
Zu nkUkU doehf tis nur miizusterben! Wm dam ammi^ 

Chor. iÄekte Aro/b.) 
Da Ton der Wut empört, du von dem Gott, ertönst 
Dir selbst wildmelo-' 112d 
^iaehe Melodie,* m wie oft rcgaam 
Mt unenehSpiteiii Ten Itys , «dl! Ityt ttets 
Sie die Verwarnte wehklagtet, die Nachtigall , 
Umsprofst rio|;8 von Leid«-- 
KaaandvA. (ßkhnUe Oegmuinfe,') 
Weh mir, o weh, der hellen 1130 
Nachtifali Wonnelooa! 
DeiM ea Terliehii den Wucht, üa mit jBefiedenmg 
nie Gdtter, «nd WobUebes, Mb mal tiariaeiiloa» 
Uhr aber dröhn aweischneidig Speerzerfleischuugen. 

CJi.or. {ddde GegenMtrtjftJy ' 

W^dMB dahergeatOnnt ht ilfr tob Gdttofatanii lltft 

Die wahnhalle i)ual, 
Dafs du But des Schrecks wildem Graunauanif 
Die Melodie eiAiebat, olao hoehgrellea Toaa? 
* *Uad o woher iet Sdiwmf gMliehcr Kwide dir 
Zum ünheilgeaangf 1140 

Kasandra. ( Neunte Straft» ) 

O Eh\ 0 Paria fih\ 
Die du ia Verdet^ die Fremd* eatnft! 

O Strom Skamandros, der Erzeuger Trank! 
Dir an den Borden einst, o des Grama Geschick, 
BliUil' ioh ia ?fl«g' epfor! IIU 
Doch wm am 8tmi Kokjtoo-imd dea Aciieroaa 

Ccataden, acheint es, sing* ich bald Weissagungen. 

Wta de ao klar diMfam dn fo Boi* eaüii^ 
Ein Kind }• reratlad* ei* woU. 
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[ Doch zuckt' im Iniierii Mutiger Bifs, da ich 1150 

Utä sclunerzhaf teu Leids wimmerndes Ao^tifesclirei, 
Wiuid«n ins Hers, veraalun. 

. Kftsandrs. {Neunte Gcgensttofe.) 
^ O weh des Grauus, des Grauns, 
Wie de da versank, die Stadt, so fansl 
Was hat der V«terT«rdeaTiior vmbnauii Itd^ 
Von der erWnen Zucht g^rasig^er Aua! Doch Heil 
Hat es ihm nicht geschaft, 
Dals ni«lit di« UtmH erlitte, ivas ihr jeci gesehehn. 
Ich aber, Jihtfngs Ahr" ieh bald his Todesgnni. . 

Chor. (ZuhUe Gegcnatrofe.) 

So wie mi«r a«eh dies kttt dtt k Bed' «Btbimam 
^ Doeh weMi ek enOrnter Gott 

So iiberlastvoli stürzt dir daher, und treibt f 
Zu Wehiauten heiljammeruder Todesquai Y 
Möeht' ich das Zkl ersehn! 

K a 8 a n d r a. 

WoiÜMi, derSpradi nieht ünger aas Uasohleientng 
Soll er hervorsehenn , fleieh der neuTermSiiltea Braut; 

Nein hell, wie hin zum Sonnenau%ang , 8oil er nun * 
Vorbrechen stürmend, dafs, dem Schwall des Meeres g^leich, 
Adfwof' aa Tagslieht voller noch geMagtes Weh, ' 
Ab dfes; Ja kmdtlnH wcvd' ich nlchta mehr rSselhall. lUO 
Und ihr, bezeuf^ mir's, wie genau der Greuel Spur 
Ich ausgewittert, jeneriangst verschuldeten. 
Denn dieses Ghdaoifc riwet sie 4er grause Chor, 
Kiasthmittg, ueht wohÜMitoiid; den nidil tönt er HeU. 
Und vollberauscht nun, mehr an ToUkühnheti ent- 
flammt, 1115 
Voll Mensdwhktoo» sohwimit der Trupp im Hause fort, 
Sdiwer aaagebottut, der VlHoheriaiiy^n Schwesteriug, 
1h tSnl ihr Hyainos, der im Palsst «^siUidgeii, 

\ 

■ 
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Vom alten Urgreol; wetliiefaid aneli verspeien sie 
Oes Bruders fihbett, feindlich ihm, der's schändete. 1180 
Nunf f ehif ich» oder treff' ich, einem SchiM gl«iclif 
Ich Lv^profetinl thfiraipochende Schwirmeriiit 

Du §;ieb mir Zeugnis, ond beschwor's, ich habe klar 
JhB alte Misthun dieser Königsburg gesehn. ^ 

OhavfAhrer. 
Was möcht' ein Eidschwur, noch so fest gekräftig^et, 1189 
Für Nuz gewähren 1 Boch ich wundre ^ich, wie du, 
Jemdl 4m Meen ^ yu achi e, vor Fremdiflagigeii - 
9o r^en fcMintf ak d» d« telber beigewduit 

Kaaan.dva« 
IBdi hit AfoBoB dleiem Weiangamt bcotdit 

Chorführer. 

Ward gar, ein Gott auch, er von Sehnsnchl angereist 9 1190 

* 

Kaaandr.fl. 
Bia jeio Uell nleh, daa in sagen, Sdum mrftek. 

Chorführer. 

HiH doch oein ÜMein Jeder, dem'a sn mU erfala^ 

. JKaaendra. 
Ja, Ringer wnr er, meiner Ckmat nachathmend sehr. 

Chorführer. 

Bnffiigt ihr «och des £liekgera VeUfenn&f 

' Kasand-varf- 
Venj^odieii hM Wa, aber falsch, dem Loika. UOft 

Chorfühner. 

Bereite von gotlenteMinteni Seherfeiat eiSIUtl. 

Ka.aanft'«.a. 
■■iiite<4en Blq[«i olfenbapf ich alleo ' 

Chorführer. 

Wie aherf bliebet dn ngge«tisalt wom Zinenden.? 

Kfanadr-as o-.. , 
9fir glaubte nimuid, fikhto niwb, weil lA so gefdbil. 
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Chor. 

Un» «Im« däokl glaiibwürd% dein Orakei^pnielL im 

Hy id! ad, achl o Sdunen! 

Wie nun mich wieder g^rause Wut der Begeisternng 
Umdreht, im Aufruhr zü^elioses Vorgesang^! 
Bmy MlMiiBt dort lie, die dem Palatt enfidieBdeB . 
KniUdtt, de« Tnnins irababiften Puastgeblklea. girtBli t 
le Kinder, gleichsam abgewürgt durch Freundesarro, [1205 
Die Hände voll des Fleisches vom hauseignen Frafs^ 
. Und eil des Lebens fiSngeweid' <— o Jsmievlatt ! — 
8e]ia«tngeBd Mnm de, dalii der Vater kaatete. 
Darob Vergeltung, sag* ich, wird aossiniien wer, ltl9 
Ein schwacher Löwe, der im Lager trag' sich wälzt, 
Haushüter, weh! weh! ihm dem heimgeiangtea Uerm, 
Aehl BMfaiemi dem an tragen lienil dea ITrofanaa loah. 
Und Kr, der Heerftrit, lUoa Zerirfimmerer , 
Nieht weifs er, was der Terruchten Hündin Zungen- 

spiel , ISIS 
Brat lai^ Red' auadehnend gtoifimqMi^ naeh Art 
Ata*a, die änaeUeieht, sehaffea wird ad bdsem Gmlb. 
Und solch Beginnen wagt ein Weib! Mannsmörderin 
Wird sie. O welch unholdes Scheusal nenn* ich sie ■ 
Woi treifondt M «ol ^iattwin? oh 8k^ wtf^ ISM 
IKe tief hn Meerfela hanaet, Seglervolka Verderbt 
Grimmvolle Todesmutter, die sühnlosen Fluch 
Den Freunden anschnaubt? Wie sie drob aulQubelte, 
Die AUverwegve, j,anahaaaid ala hfr SahhMhthriumf 1 
Dach MMpt iie jfrihliih oh deip ha^lMten Wieder* 

kehr. 122» 
Wenn man auch diesmal Glauben mir -versagt — was 

mahrf 

Sie naht, die 2Utenft; und du aelhat, ein Oeuge bald, 

Nennst jammernd mich die allzu walur weissagende. 
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GhorfAlirer. ' 

Ihu zwar, Thyestcns Feierschmaus von Kuabeiiflekch , 
VerstoHd ieh wähl, unil tcliauderl*; viid- nieli'llir»!' em 

Z« ediB dier Wahrheit Tdllif tiftchgreähnlichte«. 
Das andre hörend irr' ich aufserhalb der Bahn», 

liasaftdrÄ. - - 

AgihMmioüt. Ulli kh,. wirtt dn «ehaim im jLiilacnleB. 

- Chorführer. 
Solch. einem Se^^en sclileufa den Mond, Unselige. 

K a ■ 8 n d r a. 

IKNsh keltt Erretter yl^tMi ja filr dieiet Wort lUS 

•43h or f Ahr er. * ^ 

Nicht, wenn es eintrift; aber nie gfeschehe dai. 

Keaandra. 
Da ielisl: hinweg awv; aber Mord bereite die. . 

Ohorfihrer. 

Von weichem Mann wird solch ein Greuel angeatelit ? 

Kaeandra. 

Traao idiv Terüehlft ja haol du »diieB Gdlltra|rMlk 

Gholff «lirer. 
Nicht ja versteh* ich, wer des Raths Vollbringer sei. 1249 

. K a s a n d r a. 

Qeaof doch ist HeUeneq^pnidie dir behaaiit« ^ 

•Chor fahr er. • 
Gleichwohl ja wird Orakeiausspruch schwer y a fi l l b ft' 

K a s a n d r a. 

Ha.Graoal o wekhe Glut! heran 4a lummifc ate BHr! 

O des Welm! LyMeitart ^oUan! oh wb, di! 

Die Löwin dort, aweifikfiiig, sie Beischlaferla 1245 

Dem Wolf, indefs der Low' abwesend war, 

Wh'd morden ouieh EAeade; ja, wie Zaabermiseh 

BereiteaA, aeBft «aih mäam Ukm «k et» deai *«rdl: 

Laut rttait sie, weMd ihren^ Kami'daa'Toiasera, 
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Für meine Mitkuuft sei Erwicderiiiig der Mord. 1250 
Was denn zu eigenem flohng^elächter trag^' ich dies, 
Den hehren Stab hier, und die Seherkränz' am Hais ? 
Vor meiner Schicksalsstunde , du , sei mir vertilgt ! 
Ihr , ins Verderb hinunter ! Gutes lohn* icli so ! 
Sonst einer Ate, g^leichwie mir, bringt Seligkeit! 1255 
Doch schaut, ApoUon selber nun cuthüllet mich . 
Der Seherkleidung. Ziigesehn ja hat er mir, 
Wie selbst in diesem Schmucke mich verspotteten 
Mit Freunden Hasser, ungesondert, leichtes Sinns. 
Dann irrt' ich, gleich der landdurchschweifenden Gauk- 
lerin , 1260 
Armselig, elend, hungerleidend, und ertrug's. 
Jezt hat der Seher, die zur Seherin er schuf, 
Mich weggefiihrt in solche Todesschicknngcn ; 
Und statt des Altars meiner Väter harrt ein Block, 
Von meines Schlachtlüebs heifsem Strom hellroth ge- 
färbt 1265 
Doch wahrlich nicht ungeehrt von Göttern sterben wir. 
Denn kommen wird ein andrer Ehrhandhaber uns. 
Durch Mutterblut als Sohn zu rächen Vatertod. 
Der flüchtig umirrt, dieses Lands Auswanderer, 
Kehrt heim, dem Stammhaus solche Grausal' aufzuhöhn; 
Ihn ruft des Vaters Händeflehn, des liegenden. — [1270 
Warum doch zaghaft jammernd so seufz' Ich empor? 
Da nun ich einmal Ilios Bergveste sah 
Erdulden , was sie duldet' , und der Veste Volk 
Also hinweggeschwunden nach der Götter Schlufs : 1215 
Wohlan , ich selbst auch will getrost zum Tode gehn ; 
Beschwur ihn doch der Götter £idschwur grofs und hehr. 
Dorthin zu des Hades Thoren wend' ich meinen Ruf: 
Mich treffe, fleh' ich, wohlgezielt der Opferschlag, 
Dafs ohne Zuckung, weil das Blut zu leichtem Tod' 1280 
In Bächen ausströmt, dieses Aug* ich schliefs' in Ruh. 

I 
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Chorfdhrer. 
O du, SO tief elendes als tief weises Weib! - 
Lan^ hast du ans^edehnet. Doch wenn du g^enau 
Krkennst dein Schicksal, wie, dem gottgetriebenen 
Weihrinde gleich denn, tritst du herzhaft zum Altar? 1285 

Kasandra. 

Nicht ist Entfliehn, nicht, Freund', in Zögerung ein Nuz. 

Chorführer. 
Doch hat der lezte durcli die Zögerung Gewinn.« 

Kasandra. 

Da naht die Stunde ; wenig vortheilt mir die Flucht. 

Chorführer. 
Unglücklich, glaub mir, bist du durch herzhaften Sinn. 

Kasandra. 

Niemals erzählt man solches von Glückseligen. 1290 

C h o^r f ü h r e r. 
Wolüan deni^, ruhmvoll sterben dünkt dem Menschen süfs. 

Kasandra. 
Weh dir, o V'ater! weh dem edlen Kinderstamm! 
(Sie wendet sich zum Palaste.) 

Chorführer. 
Was ist geschchn dir ? was zurück da schauderst du ? 

K a Sandra. 

Weh! weh! 

Chorführer. 
Wem solch ein Wehlaut? sicher fahrt dir Graun ins 

Herz. 1295 
Kasandra. 

Mordduft euthaucht der Wohnung, ha, bluttriefender! 

Chorführer. 
Wol also duftet Brandgeruch vom Opferheerd. 

Kasandra. 

Kin gleicher DuDBtqualm, wie aus Gräbern, haucht 

' hervor. 
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ChorfAhrer. 

Nicbl ifyittr-PraAlildaCI «ifiiMl du 4im Hanse iku 

Schicksal, und Agamemuoufi. Ja, geau^ gelebt I 
Weh, Freunde, weh! 

mki Ml' kkapgfifoll, wie w dm Uab ekVoiel beMI 
IMI9 mefam Tode» bringet adr diee Zengnii dir, 

Wann nun das Weib statt mein des Weibes liegt ent- 
seelt , 130& 
Und atatt d«a mdifermihiten Manna der. Mann gestfint. 
Ala Qaaigeaclienk mir nelim' idi diea» die Sterbende. 

Chorführer. 

Dn Arme, schmerahaft fiUii' ich dein Geschick vom Gott. 

Kaaandra. 

Noch einmal Anaspmefa eder Kkg* anheben will 

tiir selbst ich selber. Dir denn Heh' ieh, HeUos, ISl« 

Am leaten Lichtstral, und die meiner Ehr' ihr sorgt, 
Lalst ihren Mördern jene Feind' abbüfsen auch 
Den Tod der SklaTin, diesfer Idcht lieawnngenen. 
O weh des Menadienwandela! bt es Wohlergeiin, 
Ein Schatten mag's umwenden; doch wenn's übel geht,1315 
Ein feuchter Schwamm hinfahrend löscht das Bild hinweg: 
Und dies aocli mehr denn Jenen föU' ich japmerreli. 



Chor. 

^aoh der Wohlfahrt tnmn nnersittiiehe Gier 
Ward jedem, der lebt Nie weiurt Jenland 

Von dem fingergezeigten Palast sie zurück, 1820 

Mit dem Ruf: Nicht wandle herein mehrl 
Aneh dem gab Manma Stadt aum Gewinn, 

9er Unotartdiehen Gnnst, 
Und durch Zeus ehryoU schaut er die Heimat. 
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Jezt, wenn der Ahnherrn Blut bnfRen er soll, 13tft 
Und um jene Gestorbenen sterbend, den Fliieii. 
F«r der AmAmnm MM «MdMMea nl»4iMl; 
Wirisb SNtfbHllMnr tMfliI doch, 68^ wrinT'lHMÜMi* 

Das Geschick ihm, hört er ein solches L 

Agamemnon drnmen. * 

Wek mir, ein Merdgtrdeh dnmf ine LefceB urfr de- 

hete! ISa# 

Einer des Chors. 

Still i wer schreit so hell vom Mordstreich, dessen Wund' 

ins Leben dwmtgf 
A g ■ nt^e m n o n drinnen. 

Weh mir, noch mehr Weh! wiederum ein Todesstreich! 

Ein anderer des Chor«. 

Schon der Thst Ansfülmnig, ddnlct nür, senf t des Königs 

WehgestShn. 

Auf! gemeinsam rathen lafst uns guten Rath der Sicherheit. 

Cinnnderer. 
Ich denn Tor ench da spreche mein Gntachtefi fiis: tSi9 
Das Volk lum Hans* her fodem ivir mit Bilfsgescliirei. 

Ein anderer. 

JHlr aber dünl^t, urplöxlich stärsen wir hinein. 

Und sehn dBe tFnthat ftisdi heieugC wm rotlien Schwert. 

Einanderer. 

Anch ich, au |||leiclier Meinung mich vereinigend. 
Ich atimm«: . rasch fehandeltl Znin nicht aaudem 

driingt's. IM 
Ein anderer. 

Wclil sclianen gUt'a hier; ▼orsnspielen püflfl Ja ao 
Her Hettchemülkihr, wer was nntemiml im Staat. 

Einanderer. 
Wir ahid Ja ai^mdg^ jenen, die anm nalien Rahm 
Dte Feld hofVMten, saUammerlaa lat Ihne Hanl« 
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Ein ander e^r. 

Wer faMMMÜ, 4mf MV mb la ItotiigribMg. vw»' 

Ein an de r e r. 
Aach toll bin wiche« Shines ; denn schwer, meift' ich, wird 
Mit Worten ür vom Tode wieder aoQ^eckt 

K i II anderer. 

Wm? nm das Leben hinsuziehn, stehn wir so sehen 
TiNT l«nen Pklastschlndem dort, den herachendent lSSO 

Ein anderer. 
Nein^ nnertrif lieh ; nein zum Tode gehn viebnehrl 
Denn milder solch Verhängnis, als Willkührgewalt 

Ein anderer. 

Wie nnnJ aus jenes Wehgeschreis Andentannen 
WnisBi^ ^^iOk wir, da& der Mann sei nmg^mgä^ 

E 1 n a n d e r e r. 

Klar wissen muf» man, ehe drob man reden darf. 
Bintmafim Ja ist klarem Wissen weH^entÜNitt. 

Ein anderer. 
Dies gut SU heifsen drängt mich allerseits ein Mehr: 
Dafo wür f^nan sehn, wie mü Atrons Sohn es steht. 



Klytimuestra. Chor, 

Klytämneatra. 

Nach vielem neulich seitfemäfs gesprochenem 

Das Gegentheil an reden, nicht errSlh* ich defik* 1S60 

Wie soll man Hassern Hafs entgegnend , die als Freund' ^ 
Erscheinen, sonst wol zum Verderb ein Jägergarn 
Anlbtellen, einen Zann sn hoch dem Überqnmngl 
Mir ist der liogat nicht mtvorhefliedachte Kampf 
Des alten Grolls gekommen, spät zwar aber doch. 
Da steh' ich , wo Gr sank ob aa«geü(»ter That. 
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Aisö vollzog ich's, was ich nicht ableugnen will, ' * * 
Dafs nicht zu fliehn, nicht abzuwehren war sein Loos. 
Endloses Fanggewebe, wie ein Fischernez, 
Schling' ich umher ihm, reiches Prunkgewand desLeids.lSYO 
Daun schlag* ich zweimal, und in zwei Wehrufungen ij 
Erschlaffen seine Glieder, und dem Liegenden ^ 
Den dritten Schlag noch füg' ich zu, des Hades dort. 
Des Todtenbergers unterhalb, willkommne Gunst. 
Als6 entwürgt er seinen Geist im Niedersturz; 1375 
Und wie er rasches Todesblut aussprudelte. 
Traf er mit dunkeler Sprenge mich mordrothes Thaus, 
Mich frohe, traun nicht minder, als Ton Zeus Ergufs 
Erglänzt ein Saatfeld, wann die Blüte Frucht gebiert. 
Bei solchem Ausgang, ihr des Volks Ehrwürdigste, 1380 
Freut euch, wenn Freud* ihr fühlet; Ich frohlocke laut 
Und wär's der Ordnung, Trank zu sprengen wem, der 

starb , 

Hier würd' es recht sein. Ja mit vollem Recht fürwahr. 

Da so den Becher fluchgemischtes Wehs im Haus* 

Er vollgeschenkt hat, leert er selbst ihn heimgelangt. 1385 

Chorführer. 
Wir stannen ob der frechen Zung* Unbändigkeit, 
Da solch ein Wort vom Manne hochmutsvoll du rühmst. 

KlytSmnestra. 
Versucht mich immer als ein Weib voll Unbedacht, 
Dennoch mit unerschrocknem Mut zu Kundigen 
Red' ich, und ob du loben mich, ob tadeln willst, 1390 
Gleichviel! da liegt er, Agamemnon mein Gemahl, 
Dem Tode nun durch diese rechte Hand gestreckt; 

- • 

Ein Werk der braven Meisterin. Als6 geschah's. 

t ' Chor. (£r«(e Strafe.^ . ; ^ . , 

Was für ein Gift, o Weib, .. * .. : > : 

Ob von der £rd' efsbarem Wuchs , ob Trank 1395 
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Aus dem Gesümpf des Meers, hast du hinab^eschluckt, 
Dafs M In Wut da kamtty und in den Fluch des Volks? 

Sehindetett du, aorileteit du; 
FNeh' am der Stadt rerbaniit , 

Hafs und Greuel den Bürgern! 1400 

Klytimiittstra. 

Du min erkennest ferne Stadtverbannung^ mir, 

Und Bürferhars zu tragen, und den Fluch des Volks, 

Dagegen gn nichta diesem Mann anachuidif end , 

Der aonder Anatand, ipleieh ala würd* ein Lamm gewürgt, 

Da reichlich Wollvieh durch die Ann herwimmelte, 1405 

Geopfert aeine Tochter, mir die theurste Frucht 

Der Wehn, nur Hemmunff rascher Stürm* aua Thrakia. 

Nicht d^ Tom Land' hier weginbannen aiemte dir, 

Zorn Lohn des Greuels? aber hörst du meine That, 

Gleich bist ein strenger Richter du? Dir sag ich denn 1410 

Auf aolche Drohung, dafa ich vorbereitet hin. 

Du aollst, wenn gleich ao deine Hand ohsicgt, Ton mir 

Herr sein ; doch wenn das Gegentlieii vollführt ein Gott, 

Traun, spät gewiaigt lernest du Besonnenheit. 

Chor. {Ente Gegetutrofe,) 
O wie das Hers dir schwillt ! 141& 

Troilgea Sinns tönest du. Gleich wie, ala 

Triefender Mord gelang, raset der ^ Geist In Grimm. 

Doch o der Fleck des Bluts ober dem Aug', er fleckt 
Nicht ungestraft ; nein , dir gebührt 
Noch dafii, der Freund' entblörst, 14$0 

Schlag mit Schlage du büfaeat « • 

Klytäinnestra. 

Wohlan du hörst auch meines Sdiwura Bethenemng: 
Bei Dike, die gericht Aieln Kind, hei Ate'a und 

Krinny's Obhut , denen ihn Ich schlachtete ! 
Nicht hier in Graungenuicher hoff* ich elnzugehn, 1425 

15 
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So lan^e Feuer noch entflammt auf meinem Heerd 

Ä^thos, wie bis jezo freundlich mir gesinnt 

Der ist ein Schild uUi traun nicht klein, der Ziiversicht. 

Da lieft er, diesea WeOm lairbmideler, 

Sühnung ^er Chryseiden dort TOr Ilioi , 14S0 

Und 8ie> die speergefangne Zeichenschauerin 

Und Bettgenofldn jenem, die weissagende 

Getreue Gatthi, die dea 8chiffea Planicenbord 

Blit ihm getheüt. Straflos Jedoch nicht thaten ale'ii ! 

So liegt ja Er; und jene, die nach Schwanenart 1435 

Zun leitenmal anstimmte Todeskiageton, 

liegt, aehi fpeaelit Heraliebchen; aber ndr gewalurt 

Ihr Ruhn ein leckrea Beigericht inm Wonneacbmans. 

Chor. (Zweite Siro/c.) 

Ach, dafiB in £ii' anjezt. 
Nicht mit sn danrendem Sciuneni nnd Lager den 

Sieohthnma, 

Die Möra herschreit*, und uns auf ewig 
Bring* unerwecklichen Schlaf, da geiatioa 
lieget der Hort, so mildgeainnt, der 
Vielea Leid flberatand Weibeahalb, 
Und Tom Weib' ausgetilgt entschwand. 1445 

EbudBtrtfe, 

AMamige Helena dn, ISbi Wdb 

So viel, gar viel, 
Haat Seelen verderbt du vor Troja! 
IHe erhabenste jest, die hn Ruhm blüht, W 
Bntpflückteat dn Üb alte Blntachuid! 

Ha, wie war im Hause dann 
Hader, wifi starkzwängend Leid dea Manna dal 

Klylftinn catr a.. 
Nicht wolle dea Toda Schickaal dir erflebtt, 

Bmrch solches gebeugt; IM 
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Noch auf Helena wende den Grimm, als sei 
VolkpnMoriB aie» Mb; Bis Weib, 
¥iel Seelen ▼em Sameirolk rie Terdeibt, 

Und auCiersten Jammer bereitet. 

Dämon, wie schwer ins Haus 1460 
Stürzest du ein au dem doppeln Tantalos-Abstamm, 

Und regst ¥on iwei Weibern gieichbeaeelte 
Heflig^kelt anf, die daa Hen mir annagt! 
Ihm auf gestreckten Leib, ein grauser 
Leichenrab*, liingestelit sonder Fug, 
Tönat du lant Jnbeiton mit Stola I 

Klytämnestra. 

Nun sprach dein Mund wahrhaftigen Sinn, 

Da den Umnheld, 
Ihn, des Gesehleehte Dimon, dn anriefet 
Durch d^n ja erwächst blutleckende Gier 1470 
Aus dem Inneren auf; kaum stockte das Blut 
Des gealteten Wehs, und es trieft nen« 

Chor. {Dfitte Strafe.) 

Grofii in dmn Hans* nlhier, trann, 
Ist, den dn mlbl, der erbo&te Dianm. 

4 

Oh schrecklicher Ruf des Fluchschicksals, Wf^ 
Das tiDbt unersättlich. 
O weh, iöl durch Rath des Zens, 
Der alles fig*, der aUes sehafl ! 
Was hat der Mensch, das ohne Zeus vollbracht wird? 
Wäg trift Uns ungewirkt von Göttern I > 1480 
löl id! 

FSrsI, herlieher First, fde wein' ieli um didbt 

Ans liebender Seele was sag' ich? 
Du liegst in der Spinn' Umgarnungen da, 
Dnrch frerelen Mord ansatluiiend den Geist. 148ft 
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Weh, wek mirr 8akh Rnlibeii; 
NYcht des Bdlen weHll! 

Es bezwang dich Tnigg^ewalt 
Mit iwekchneidi^^er Wehr der Mordhaid! 
KlytAmnesIrft. 
Lavt rnftl du, es sd diea^^erk hier mcia; 1490 

Nicht sage dazu, 
Die Vermähiete sei Agamemiions ich. 
An Gestalt nur gleich des Gestorbenen Weib', 
Hat sdn altgrinuniger Strafdtaon, 
Weil Atreus bot den entseziichen Schmaus, 1495 
Ihm Rache gezahlt, 
Und den Mann für die Knaben geopfert. 
Chor. (^Dritte Gegmatntfe,') 
Dafs du der Schuld nicht Theil hast 
Hier an dem Mord, o wer stellt ein Zeugnis? 
Wo ? wo ? Ja Vom Vater her Beistond 15H 
War etwft der DImon. 
Gewaltig ja wird fortgedrängt 
Durch anv erwandten Blutergufs i 
Der dunkle Ares, bis dereinst im Fortgehn 
Den Kmdfresser mit Granu er ahQtarrt 1905 
U, iö! 

Fürst, herlicher Fürst, wie wein' ich um dich? 

Aus liebender Seele was sag* ieh? 
Du liegst in der 8pfam* Umgamnng«! da, 
Durch firerelen Mord avsnthmend den Geist 1519 
Weh, weh mir! Solch Ruhbett, 
Nicht des, Edlen werth! 
Es bei Wang dich Truggewalt 
Mit swdschnddiger Wdir der Mordhandf 

Klytämnestra. 

ISicht unwerth, mein' ich, des Edeien doch, 1515 
Kam Jenem der Tod. 
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Denn hat nicbl Er heimliches Unlieil 

Li die Wohmnif gelüirll Ja, adnai^ vom ihm 

AvhpramenAem KM' ttgeneit, 

O die Ann'! unwürdiges that er; l&ZO 
Defs würdig belohnt, auch im Hadesbezirk ^ 
Nidit praU' er eUer, de de« Schwerts fSeUeb 

MU dem Tod' ihm fenldt, wie er mielhal. 

Chor. (f7cr(e Strafe.) 

In Zweifelmat schwank* ich irr und rathlos, 

Welehefki Wegs die Sorgfalt 1525 
kh weed* cf failwi , de ein des Hees aHlfst 
Mich schreckt des Plairegens hauserschdtterndes 
, €(ekrach mit Blutgnf» ; denn ausgetropft hat's. 

Ihr Raelmchweri sa eedem .GreuMÜutea weit 
Am enderm We^gestehi die MSre. 1910 

Ekiaelitrofe. 

lö, Erd\ Erd ! 

Oh bevyesl du mich« eh jenen ich sah. 
In dem.sübenm Ramn^ 
Des Oes^drrs an der Erde gelagert ! 
Wer begräbt ihn nun? wer bewehklsgt ihn? 153^ 

IIa ! solches lu thun 
Wagst dn, die erschlag den Gemahl dein* selbst?. 
Dn wagst nm den Gei^Wehklag*, vnd frech v 
Ungünstige Gunst 
Für des Ruhms Hochthat su erwiedern? lUQ 

Wdr d^m am Grabe des göttlichen Mannes 
Schwingt hoch mit Thränengufs ein Loblied , 
Von Wahrheitstrieb das Hers^lbegeistert ? ^ 
« K I y t i sa tt • a t « a. 
Nicht dir steht an, die Besorgung defs 
Zu erwähnen; durch uns hinsank er, und starb, 1545 
Auch bestatten wk ilui. 
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Nicht mit der Wehklag' aus den Wohniiogeii liier; 
Doeh ifigeiieia, mit fimdigen^ fifam, 

Wie der Toehter gedenl) 
Sie begegnet dem Vater am reifsenden Strom, 195f 
Defs Furt Weh hallt, 
Uad empfdogl ihn mit Maü tmd Umaranmg« 

0 h o r. 

Beschimpfung folgt hier anstatt Beschünpfiing. 
Schwer ist erkämpft der Ausgang. 

Hen Raffer rell^i fort, es bübt der MMer. IM 

So Ucflift, diewdl bldbft der Bw%«ilter Eene: 

Dafs fühlt, wer ansfibte. Sol^ Oesez gilt. 

Wer hat den Mord wol leicht Tom Haus' aasgebannt? 

Er klebt ieimfeat dem StammTerband' an. 
KlytimMatra. 
Ehi traf er auf ddn wahrhaft, dea Geaefaickli 

Ausspruch. Ich nuit 
Will, sei es dem Dämon des Pleistheneaatamma 
HoehhfiiUg gelobt, gern dnlden alliier, 
Sehweriafteniea aVidi; mr mög' er fnrtra 
Weggehn aus dem Haus', und ein andres Geschlecht 1565 
Anfreiben durch Mord' hinmordender Hand. 
Der BeBiiangeii ad nur ein mifriges Theil, 
Mir illea #enng, wenn Weduelgemorda * 

Walmsinn aus dem Haus' ich hinweghob. 



Agisthot. Chojr. Klytämneat r a. 

A g 1 8 1 h o a, mit Bewafiiatea. 

O heitrer Lichtglanz dieses Tags, d^r Rache trug! l&Yf 
Wohl sag* ich Jezo, data der Menschen Züchtiger, 
Die Qetter, lieeUier WaMÜiat der lirde edumn, 
Nnn Idi Im Leibrock, d^n gewebt Erinnyen, 
Gesehü den Mann daliegen, ha lur Wonne mir. 
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Der, was des Vaters Hand gefrevelt, abgebüfst 1576 
llenn dieier Land' Oliwaltor Atrcw, Vater defii, 
Ibl nefaran ¥ater TkymiUM^ dafb ibr'a Uar Ternelyiit, 
Den efgnen Bruder, hadernd um die Gewalt des Reichs, 
Hinausgestofsen fern aus Stadt und Wohnungen. 
Ais heimgekehrt dann Schi» er saehf am Havaaltar, IMQ 
Der jammervolle Thyealei, Ibnd er fiioherhell, 
Dafs nfefat gemordet Vatergrund er rMiete, 
Selbst dort. Ja Gastehr*, eifrig mehr denn llebefoll^ 
Bot defs Terrachter Vater Atrens meiaem dar, 
HÜ Freidenepieni aekhen Taf veilierllehead lUS 
Zum Schein, und Feateebnana tischtf er auf von Kinder-^ 

fleisch ; 

Doch erat die PlattfiUa' «nd der Hind' Aussackimgeii 
Verberg er abwirta, dnem Kiatiein eingelegt. 
Sofort mm mikennberen langt er nnbewvftt, 

Und schlingt den Frafs, Unsegen, wie du schaust, dem 

Stamm. 1590 
Dranf, ab er wahrnahm aehiervThat Rnchioaig^eit, 
Wehldagf er; dann Idnlkllend würgt er ans den Mord, 
Und ruft auf Pelops Kinder schweres Leid herab , 
Dem entweihten Gasttisch flachend vollgerechten Flach, 
Dnlii ao verderbe gibi der Stamm des Pleiathenea. • 
Deswegen magst Do ddn gestreckt dort liegen oehn; 
Und Ich, mit Fug, bin dieses Mords Anzetteler. 
Denn mich den dritten, nach den zween Unglücklichen, 
Vertrieb er aamt dem Vater, als ein Windelkind« 
Doch als ESrwaehaner wird ich von Dike heimgeflUkrt. 
Und diesem Manne stellt' ich schon ausheimisch nach, 
Da ganz die Anlag* ich entwarf des schlinunen Trogs. 
So difid^et kerlioh gleich hinwegioaterben mir, 
Nnn ich geaehant, wito jenen IHke'a nmiohhng» 

Chorführer. * 

Ägisthoa , Troi bei Miasethaten preis' ich nicht. K05 
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Du sagst, den Mann da habest du erlebt mit Fleifiiy 
Und «Dgcstifiely du allein, deo JammeriQd- 
Nie, «19' ieh, w^rd' jun Geridit tn^tiui itim Bmfi de» 

Volki 

llin|[8her |;escliwujigenem Fluch, veruün der Steiiuguo^ ! 

Ägigthot. 
Bfit aolehem .Worte dfeheat du Am unteren, 
Sehifsrnder Maehtgebietem hier iiif d«p Steveitaikf 
Erfahr als Greis denn, dafs zu lernen lästig ist 
In solchem Alter weise seia« nach wahrem Spru^b* 
Dodi auch dem Greiathun werden Band' und hunfemd^ 
Elend rar Wdafaeltalelire gar ana^indige 1^19 
Wahrsagerärzte. Nicht denn siehst du, sehend dies? 
Ziun^Uehei ja nicht läcke, Schaden brinift'a und Sclimeni. 

Clkarf 6hT«.r. 
Welbling^ dn diesem, der Tom Kampf jüngst wieddricam, 
Haushuter, hast des Mannes Bett geschändet, nnd 
Dem Mann, dem Feldherrn, ausgedacht dies Todes- 

* ioe«? im 

Ägisthos. 

Auch diese Red' ist dir des Heulens Urbegiun. 
Uneina mit Orf^ Zunge tönt die deinige; 
Denn Jener fof einat aJiea fort ndl Wonnetan; 
Dn, ftnfte aelWt anflrefend durch AnheUungen, 
Wirst fortge^Qgeo, bis der Zwang dich zahmer macht.l 625 

Chorführer. 

• Wie wollteat Dn mir Heraelier aein in Arfoa VelJt, 
Der nicht eiwnal, da ddm du ausgedadit aein I#oa, 

Dies Werk dn wagtest abzuthun mit eigner Hand? 

Ägisth.os. 

Des Tmg^ BeachneJInwf war dem Weibe j§ gepiilas 
Idi ii^dima jrevdichtif, Frind iBrwalurnna aller Zdt 1U9 

Mit dieses Mannes reichem Sehaz versuch' ich nun 
Der Bürger Herschaft; und den nicht Gutwilligen 
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. Spann* ich in Notiizwang, als ein nicht gleichziehendes 
Geiitkeckes RQikieia. Doch unholder Dunkelheit > 
Geseilter Hunger soll goslnfUgl btld ihn sehn. 1335 

Chorführer. 

4 

Warum denn hast du diesen Mann, Feigherziger, 
Niehl selbsl du hingemiNrdet ; nein, ein minnlich Weib, 
Des Lsndos Sohtndfleck und der Lsndsehusgdtter, ihn 
Erlegt? Orestes schauet wo! noch Tageslicht, 
Aufdafs er , heimwärts kehrend mit huldreichem Glück, 
AusiUb' in holdon diesen Allgewalt und Mord! < [1340 

Agitthos. 

Nun da solche Hut du denkest, und bekennst, bald wirst 

dn sehn ! 

Auf, wohlan, du werihe Kriofsschaar , nicht entfernt 

mehr ist düs Werk! 

Auf, Wohlan, das ^hwert am Hefte halt' ein jeder Üugs 

bereit ! 

Chorführer. 

Wohl, auch Ich, die Hand am Hefte steh' ich ohne 

Scheu dem Tod* 1343 

Agisthos. 

Gelle dies dehi Wort Tom Tode; dieser Fall jst unser 

Wunsch. 

Klytäraneetra. ' 

Nicht doch, liebster du der Männer, lafs .uns fügen Weh 

zum Weh. 

Anch war dieses ijbumihn Ist reiche Ungläcksemte sehoe. 
O des Jammers herscht genug hier; nicht mit Blut sein 

wir befleckt! 

Wendelt, o ihr Greise, dorthin^ wo ihr wohnt, eh' enr 

Gesddck 1353 
Euch erhascht! 9er Zeit uns fügend, mufsten thun wir, 

was geschehn. 

Ware wo Bedarf des Elends, defs genug wol hätten wir, 
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Von des Dämons schwerem Ingrimm jammervoll gez&chtiget. 
Alio ■cklielirt dti Wort dee Weibei, wenn man will ffeleh^ 
, « rig sein. 

Ägisthos» 

Doch dafa jene mir mit frechem Znn^entros alaö sich 

bttfan, 

• 

Dafii de aoupefn «dehe Worte, pochend aiuf des Dimona 

Gunst , 

Und beacheidnea Sinna ermangeln, bringt dem Macht- 
gebieter Sehmaeh. 

Chorf ilhirer. 
Nicht Argdern ziemte das wol, schmeicheln einem schlech- 
ten Mann. 
Agiathoa. 

Aber wart| ein Tag der Snknnft gönnt mir einiolioieiidicii. 

Chorführer. 
Nie, wofern ein €rott Oreatea Gang zmr Heimkehr lenken 

whrd. 
A giath o«. 

Ja, ich weifs, verbannte Männer weiden sich mit Hofnmigen. 

Chorführer. 

Sdiilte, miate dieli, beandle Fug und Reefat; noeh ateht 

ea freL 

I Ägisthosk 

Wisse, mir bezahlen sollst du dieaea Albemtilvna Eraaz. 

Chorfilhrer. 
Prahle oiir getroat, ein Hanahahn, weldier aCnwt, 4flr 

Henne nah«. ^ 

Klytämnestra. 

Achte nicht ao hoch dea eiteln Wortgebellea; ich nnd 

dn, IMS 

Ordnen wir vereint als Heracher dieses Hausea Stand inni 

WohL 
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Personen. 



Orestes. 

Chor. 

Elektra. 

Diener. 

Klytfinuiestra. 

Pylades. 

Geilissa. 

Agbthos. 
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Orestes mmi. Pjlidee. 
O r e e t e e. 

H ennes im Abgrund, der auf die Vatermacht du sehaust, 

Sei Retter und Mitkimpfer mir anflelieadeii 1 

Dem her lum Land' Ider kemin' ich ala Binnranderer; 

» 

Und ruf am Grabeshüg^el hier dem Vater zu, 

JIAich anzuhören — : — 9 

Haarkck', Inaahot imn Pfle^ohHt 

Und hier die «weite, jenem snr Betraneronf. 



Ha! welch ein Anblick! welcherlei Versammeluiigl 
Naht dort von «Weüieni, angetlian mit dmÜLeien 
Gewanden I welch ein Bliigeschick bedeutet miifat !• 
Oh dieses Haus ein neuer Todesfall betraf? 
Ob meinem Vater jene dort wahrsdieinlicher 
Trankopfer brhifen, daa die Todten ainftiget? 
Nicht andere iat ea; auch Elektra, dllnket mir^ 
Naht dort, die Schwester meines Bluts, von herbem 

Gram 16 
Dvrchdnmfen. Oh Zeno, laüa ▼ergeilen mich daa Looa 
Dea Vntera, nnd aei willig da BfilkampilBr mfar. 
Pyiades, zurückstehn wollen wir, auf dafs ich klar 
Erkenne, was der Weiber Fleiiaufxug verlangt. 

, C h o r. (ISIrfle Aro/e.) 
Entsandt der Wohnung trat ich her, SO 
Hen Gnfa geleitend nnter achaifem Handeachlag. 
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El ^lüht die Wang' in rother Blutierfleisohnnf , 

Frisch von dem wühlenden Na|pel gefurcht. 
Oha* Aufhören mit Wehkltge weidet tich du Hen. 

Die leingeboftlnan Ferna dnd 19 
Dem Kleide gesprengt vom wüdeb Schmerz, 
Die Brustumfaltiing 
Der HüUe, die tmtlot 
Bür verliingfter Grim lenehlng. 

Erste Gegenairofe, 
Denn jäher Schreck, haarsträubend er, S0 
Des Hanies Tmnmwahmger, der im Schlafe Grinutf 
AvMthmet, hat durch 5de Nacht ein Antehfein 

Aus dem Verschlösse getönt um den Mord, 
Da unbändig zur Fraunwohnung eingestürzt er kam. 

Die Deuter nun dea Tiaumgeaiehti 89 
TerMrgeten laut den Gottbetdield: 
Die dort im Erdgrund 
Sein heftiges Unmuts, 
Und den Mördern hoch ergrinnnt. 

Sühnopfer des Leides nunmehr, 49 
Die huldlose Huld, 
(1^, Brd% o Mutter!) % 
Ifier in opfeni, sendet 
Mich das frevle Weib, 
ich beb* auszureden solch ein Wort. 49 
Denn welche Suhnung ist Terjpofiniem Menaclienhlnt) 
19, ndt Chnon umringter Heerdf 
16, Zertrümmerung des Stamms! 
Weh! sonnenlose Dunkelheit, 
Der Menachen Graun, deckt den Pahut,. 99 
Ob dei HeiMiiera Emmrdnng. 

7j>wek« Gegenstrofe. 

Ehrforcht, nnbekampft, ui^geheugt, 
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Ja, miMlBfaidel diiit« 

Durch Ohr hin und Herz loa 
Allem Volk verbreitet, /, 99 

Schwindet jest io Klehtt. 
O bebt dayorf das Gl&ek alleiii 
Gilt hier ein Gott den Menschen, und noch mehr akGott. 
V Jedoch der Dike Schlag erspälit 

UiP&mUcIi jene noch im Lieht; #• 
Doch dort, am Rand der Dunkelheit, 
Herror mit Grimm bricht, was g^esäumtf 
Den auf ewig umfängt Nacht 

Umher hn BIntitrom, ala die Pflegerin Erd' ihn trank, 

Gerann ein Rächerklumpen, der nie mehr zerfliefaty 65 
Und Ate grinunvoll, o sie lerreüat, 
Dnrcliana'aeHleiacht aie 
Den VVe?Ier, dafa ihn überali IDrankheit vmap rofrtr 
Nie wird, wer aufbrach keusche Jungfraunwohnnngen , 
Geauhnt; die Ström' auch, atrömten all' auf Einer Bahn 'i^ 
ha Anatnn, der merdrothen I^d 
Zur Abipillang, nmaonat wi&achen de. 

Dritte Cregenstrofe. 

Doch Ich (dea Zwanges Looa ja hat der Dienerin 
Efai Dinum aniJi^eiwiniget, der ana dem Vaterhana 

Ifich hintrieb in der Gefangenschall 19 
Schicksal), gerechtes 
Und ungerechtes mufs ich, wie auch der Herschenden 
Gewalt dahertobt, loben mir» den bittren Groll 
Im Geiat besihmend; nnd ich wein', nmhüllt vom Kleid, 
Erfolglos des Herrn Wehgeschick 80 
Im atill wehmüthigen Gram ganz erstarrt 

Elektta. 

Dienatbare Jnngfrann, ihr im Hana* Anordnenden, 

Dieweii ihr daseid, meines Flehaufaugs alliier 
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Begleiterinnen, werdet defs Mitratliende. 
Aufs Grab verströmend diesen Chifs der Zirtlichkeit, 65 
Wte red' ieh firemdliclif wie*iiifli Vtter imf' ick doch? 
Benenn' ich'c etwnn ein Getcltenk ▼cm themrto Weib 
Dem tlieuren Gatten, das die Mutter mir g^ereicht? 
Dem fehlt die Kühnheit. Nein, za reden hab* ich nichts, 
AoMtrSmend dieie Tedtenspesd' auf des Vaters Grali. 9i 
Red' ich das Wort denn, wie's Gebrauch den Menschen ist: 
Zur Geg^engabe denen, die Festkränz' ihm weihn, 
Soli geben Jener, was de» Bösen würdig sei? 
Stumm denn und ehrlos, wie er selbst veratlmiete, 
Mein Vater, soU ich, nach dem Vergnfo des Erdgetriniw 95 
Fortgehn, wie wer Entsündigung wegschwang, zurücic 
Die Schale werfend, unverwandt des Auges Blick? 
Defs Untemeiiioens, Themre, seid Milrathende; 
Denn gleichen .Hifs Ja hier im Hans' erfiJiren wir. 
Nichts bergt im inneru Herzensgrund , aus Furcht l or 

wem. IOC 
Denn, was Terhingt ist, harrt des Dreien Manns so wohi,^ 
Wie des ▼on fremdem HerscheiMlrm bewiltigten. 
Sag* an, bewahrst du etwas dem vorgehendes. 

Chor. 

VoU Sehen dir ehrend, als Altar, des Vaters Grab, 
EnthfUl* ich, du gebeutst ja, wss mein Hera bewahrt. 199 

£ 1 e k t r a. 

Sag' an, wie elirfurchtsvoll du scheust 4es V aters Graft. 

Chor. 

RnT ans snm Opfer Segensmf den Gewogenen« 

E 1 e k t r a. 

Und weiche denn von solchen Freunden red' ich an? 

Chor.' 

Zuerst dich selber, nnd wer sonst Ägisthos liafst. 

E 1 e k t r a. 

Mir denn und dir auch soll ich segnend dies erflehn? 110 
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Chor. 

Dn leUiitY üdi defo Mcäreiid, aini' ilni Jeio ntdi. 

S 1 e k t r a. 

Wen denn noch anders fü^* ich solcher Schaar hinzu 'i 

Chor.., 

Oenh' an tai Orettet, wem er miwiH» auch Terweilt 

Elektra. 

Wohl das» erinneret hast du nicht gar übel mich. 

Chor. 

Den TlNtttn liieraif, jenes Merdea eingedenk IIS 

Blek tra. 

Was sag* ich? gieb Beleiirun^ mir unkundigen. 

Chor. 

Sag', ihaen kema* ein Dämen eder Sterblicher. 

B 1 e k t ra. 

Als Richter meinst du', oder als Reehtschaffender ? 

Chor. 

Einfiich heraus sprich, welcher Mord vergilt mit Mord. 

BloJctra. 

Und dieses, darf ich*8 fromm erflehn Ton Himmlischen? U9 

Chor. 

Wie idehi? dem Feinde sei Erwiederung des Leids. 

Elektra. 

Heil dir, des Abgrunds Hermes, der mir angesagt, 

Dafs unten dort die Erddamonen hören mein >' 

Anflehn, dem vät^iichen Haus' Obwalter sie, ' 

Und selbst die Ebrd* aiich, die toh Allem Mutter ist, 125 

Und was sie aufzog; , wiederum als Keim empfängt. 

Ich nun verströmend diese Flut den Sterblichen, 

Ich ruf: o Vater, schau erbaimoiigsvoU auf mich 

Und den Sohn Orestes, dafs wir Herscher sein im Hans. 

Unstät umher ja irren wir, schmachvoll verkauft 1^0. 

Von ihr der Mutter, und zum Mann ertauschle sie 

Sieh den ügisthes, deines Blords Mitschuldigen. 

16 
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Ich also bin dieii8teig;en; und vom Vatergat 
Schweift fem Orettotf sie jedeeh veli CbenBiUi, 
Von deiner MülitrlMlt Brtnig lioflb schweifen sie. IM 
Dar« nun Orestes wiederkomm' hieher mit WcIk» 
0 Vater, fleh* ich; du erhöre mein Gebet! 
Mir seiber gieb such togendscner weit su sein. 
Als meine Mntter, nnd an Hsnd nnstriflicher. 
Uns selber fleh' ich solches; doch den Feinden dies, 149 
Dars bald, o Vater, dir ersteh' ein Rächender, 
Und dafii die Mörder wieder sein erlegt nach fteditl 
Dies werde mitten ehifefilft dem guten Wnnsch, 
Und hergefleht auf jene soM ein böser WuuMshi» 
Uns aber hülfreich sende Segensfull' empor, 145 
Mit den Göttern, und der Erd' und Diice's Sieg^gewult 
/Zu solchem Anruf spreng* ich aus den Opferguft. 
Doch ihr im Wehlaut kfst erUtyiA nach aHett Brauch 
Den lauten Päan, ihm der starb zum Grabgesang. 

Chor. (SIrqfe.) 
Strömet die Thräne mit Hall, die entschwindende, 150 
Ihm der entschwand, unserm Herrn, 
Zu diesem, was Schus dem Trauten ist, 
Und Schlimmes mit Sühn' abwehrt und Flehn, 
Dem Weihopfergufs! Vernim, Herr, Ternim 
Der £hrfurcht Gebet aus nachtduniiler Brust! 155 

Gegenstrofe, 
Ototo, weh mir, weh! lö, wer. 
Der dem. Palast Rettung schaft ? 
Welcher speerge&bter Skythenheld , 
Der bald mit- ausgeholtem Schwung' 
Im Feldstreit Geschofs, ein Krieg^gott, entschnellt, 160 
Bald hl der Mäh' am Grlf herumsdiwingt Geschols. 

• • * E 1 e k t r a. 

Zum Vater drang die ^rdgeschlurfte Spend* hinab, 
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. Du hdcluter Herold oben so wie unterhalb ! 
Jcil MMi Votiüli werdel mir thcilMluMBile. 

Chor. 

O 7ede ; wild auf hüpfet mir das Herz vor Angsl. 169 

Siek tra* 

Aiif dem Chrab* erMlek* ich ab^fcaehnittenea Lockenhaar. 

Chor. 

Von einem Mann? vom üefjg^egürteten Mägdelein? 

£ l e k t r a. 

Nach dehrer Anzeig* ist es jedem cininsehn. 

Chor. 

Wie werd' ieh äitre doch von der jungem defs belehrt t 

# 

Klektra. 

Nicht einer ist wol aufser mir, der sichs eutschor! 170 

Chor. 

Denn Feinde shid sie, denen sonst Ilaartraner liemt. 

E 1 e k t r a. 

Und doch dem Anblick bietet dies viel Ähnlichkeit 

« 

Chor. 

Hil welchem Hrapihaar? defs ja würd* Ich gern belehrt 

£ 1 e k t r a. 

Selbct meinem eignen Iii es sehr verwandt sn schann. 

Chor. 

Mag denn von Orestes heimlicli g^ar geschenkt es sein? 175 

Elektra. 

Znmelst jn seinem Lockenhanr sieht dieses gleich» 

Chor. 

Wie hätte der doch diesem Ort gewagt zu nahn? 

£ 1 V k t r 8. 

Pem Vater snndl' er Loekenschnr als Weifagesehenk. 

Chor. 

Nicht minder gramaufregend ist mir, uas du sagst, 
Wenn dieses Land hier nimn^rmehr sein Fnfs berührt. 180 
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E 1 e k t r a. 

Aueh mein« SMf >«m«leiieii bittre Wofwifctf 
.]>er Angst; es tehment midi, wie ein tie%ebolirler Pfeil, 

Und aus des Auges trocknem QueU entetürieii vir 
UnTerliofte Tropfen winterhaft ergofsner Flut, 
De dieses Heer icii seJutuei! Demi vie fianbl' idi.iiHii, 196 
Defs eigen sei sonst einem Birgor dies Gelockl 
Nein, das entsebor steh nimmermehr die Bförderin, 
IIa ! meine Mutter , welche ganz unmütteriich 
Darbeut den Kindern solch ein gottvergefsnes Hen. 
Dagegen wie docli l^dnnt' ich dem Bei&U verieilm, \99 
Gesendet sei mir dieser Schnraelf vom Hienersten 
' Der Weit, Orestes? Doch die Hoihung sclion erfreut. 
Weh! 

O hfttt' er Spreche frohes Lauts, dem Boten gleich, 
Defs nicht von Doppelsorgen ich wftrd* nmgedreht! 

Nein, diese wohlkennbare Lock' anspeiend ging* 195 
Ich fort, wenn wiridich sie des Feindes Haupte entsank. 
Doch anTorwandt mir, Iconnte sie mitlüagen anch, 
Als Sehmnck des Grabes, meinem Vater hier smn Jhnk. 
Wohlauf, den Göttern lafst uns flehn, den wissenden. 
In welchen Schicksalstüimen wir, Jüeersegiern gleidi, 209 
Umtrdben. Doc|i wenn mner soll ferettetvsein. 
Dann sprofst ans kleinem Ssmen leicht ein grofser Stamm. 
Ein zweites Merkmal schan* ich dort, Fufsstapfen ja 
Von gleichen Füfsen, ähnlich ganz den meinigen. 

• 

Denn iweigestaltet sind der FiUs' Abloimnngen, MS 
Sdn selber hier nnd eines Mltbegleiters dort 

Des Einen Fers' Umrisse, mess ich sie genau, 
Einstimmend völlig sind sie meinen Spuren hier. 
£s dringet Angst mich, nnd des Sinns Verwildemng« 

O r e • t e a. 

O flehe du , den Göttern dankabtragendes 21t 
Flehgut gelobend, dafs das andr' auch faiie gut. * 
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£ 1 e k t r a. 

r * 

Wtt dem iaclv^ Mi J«to sdum dnrofa «Kitterhiildt ^ 

O r e 1 1 e f. 

Vor Au^^eii steht dir, was vorläufst du dir erfleht. 

Elelttra. 

Uftd wddm, weiftt du, rief ich «i der Sierhücheiit 
' Oreatet. ' 

Ich weif«, Orestes wünschtest du mit Ungestüm* 215 

£ 1 e k t r a. 

^ Und 1^ dem dio ward gewahrt mein Herwnawiuiachf 

O r e ■ t e a. 

Hier bin ich! Nicht doch spähe, wer mehr Freund dir sei. 

£1 e k t r a. 

Nehl wahrüeh, Teusehnng atrickal du, FrenuUio|^, un 

niiidi heF« 

Orestes. 

« 

Dann selbtt mir seiher wirkt'. ich traun ünheüfewirk. 

Elektra. 

Jedoch dei Leidena» daa mich traf, wülat lachen dnf MO 

Orestes. 

Auch meines tranii wol lacht' ich, wenn des deinigeu. 

Elek'tra. 

So ala Oreatea darf ich dich anreden hierl 

Orestes. 

Mich selber also, den du schaust, miskennest du! 
Doch als die Locke da geadm dea TranrnrhaaM, . . . 
Und ausg^espäfal die Spuren, die mefai Fofii gerügt, Uft 
Auf flogest du jubehid, weil du glaubtest mich zu schann. 
Das Haupt des Bruders, ähnlich ganz dem deiuigen, 
Schau hier, dem Schnitt anfügend dieses Haargelock^ - 
Auch dies Oewand betrachte, deber Ittnde Werk, 
Des Blattes Anschlag, und der Thier' Abbild darin. 2S0 
Halt ein, und nicht ¥or Jubel schwärme wild dein Ilerz! 
Die nficfasten Irennde, weife ich, auid fiauidfdig uns. 
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E 1 e k t r a. 

O trtiiter UenemdkMmg cki dar Vaterkorg 
Beweinte Hofhung eines Sttfnmw, der Heil TerMefii, 

Dem Mut vertrauend, nim des Vaters Haus xarück. 
O süfses Auge, du der Theii vierfach gewann 
An mir! .denn anmrcden, lie^ ndr ob die Pflicht, 
Als Vater dich, und au«^ da* Mutter liebe fiüt 
Auf dich mir, jener die mit Recht ich hassen mufa; 
Und meiner Scliwester, die geopfert ward mit Grimm ; 249 
Aueh trenater Bmder bist du mir, der JBIune aehafit. 
O mSge Kraft nur, und Gereeiitiglceit, und er. 
Der groCse Weltobwalter Zeus, holfreiak dir aein! 

Orestes. 

Zeus, Zeus, herabaeliann wall' auf diese Uandlu^en! 
O sieh des Vateradlera hier einsame Brut, 249 
Sein, welcher starb in Schlingen und Umknotungen 

Der grausen Natter! Sie, die ganz verwaiseten, 

Erschöpft ein dürrer Hunger; denn noch fehlt die Kraft, 

Pen Ranb den Vatera heinumtragea -in daa NeaL 

Also TerSdet ksnnst du mich und jene schaun, Sftt 

Elektra mein' ich, uns, ein vaterios Geschlecht, 

In gleicher Flucht nun beid' entscheucht den Wohnungen. 

Denn wenn des (^frera , J^es diiA hoeli ehranden 

Bmengera Nestling' hier du ausgetilgt, woher 

Empfahest du so rciclicr Schenkung Elirenschmaus ? 255 

Wenn du des Adlers Zeugung ausgetilgt, so mag 

Kidn Zeidien glanlihaft.sein Ton dir den fiteriiliaiieB; 

Und nie, dnrehain Terdomt, bevt der Heradietatsrnns 

Stieropfer, deinen Festaltar verfierlichend. 

O hilf, mit klemer Mühe rett' ein mächtiges 260 

Stammhana , daa tief hhnbgeannken |^t<iüiHiint, 

Oh Kinder, oh Erretter ihr des Vaterheerds, 

Still achwetgt, damit nicht lausche wer, o Trauteste, 
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Und bringfe schMraxhaft alles defs Verkündig|in^ 
Zu jenen Heradiern, die ich schauea möclu' einmal 26d 
, Hingterbe» im pMliMhwtrmD Qpülaigewöik d«r Glut 

Orot t es. 

Nie wird des grofsen Loiiit nuichtvoller Spruch 
Mich teuschen, der ja solche Wagnis 'selbst geboi^ 
Mit iauter Btimm' tadMnmA , aad tAunntobeiide 
üanihtt In aogttdiir^lllktcr Bmt anleibMligend , tff 
Verfolg' ich sie nicht, die dem Vater Leid g[eihaa, 
DtL gleichgemefsnen Gefeumord er anbefalil 
BIhr, den dee Gute EiabufM aclioii aa&Ucheite. 
Ich tellier, spraeh er, aollt' i« imieni Leben deb 
Zur Strafe dulden viel und unerfreulich Weh. 215 
Erst soll, der Unholdinnen Sühn', aus karger Fiur 
Miflwacha die Veiker •trafen; dann Krankheiien uu, 
Die tief Ina FleiBeh elnat&nnen mit fiimmvollem Zahn: 
Aussaz, verzehrend meines Leibs altedle Kraft, 
Und weilsea Haupthaar, schnell aus solcher Seiich' eut- 

qprofat 289 
Noch andre Piagen icibdigt* er der Erinnyen, 
Ana Titerlichem Todesblut anwandelnde, 
Mir, der ihn hell im Dunkel regen sah die Brau*n. 
Denn jenea dnnkie Granngeachoüa der Unteren, 
Die nlederaanken dureh ehi afindlg mtgeechieeht, 285 
Wildheit des Rasens, ond ans Nichten leerer Sclnreck 
Regt auf , erschüttert, und verjagt aus Stadt und Land 
Mit engefloehtner Geilaei den greuivoiien Leib. 
Wer solcher Aii^lat, darf auch nicht dea BechermaUa 
Antheil sich fodem, noch gesprengtes Opfertranks; 200 
Vom lieerd' auch stöfst des Vatera unsichtbarer Zorn ' 
lim yrcf , OMfa Itebm^ oder Bad wird nirgend iiim; 
In allem chiloe,. «ngelMi, MM ehiat er hin, 
Schmachvoll von Dörrung grauses Allverderbs gezehrt. 
Solch einem Auaapnich wahrüch jiemt es woizu traun $ 295 



Digitized by Google 



M8 

Und tiau' icji niclU ihm, doch vollbracht nmlb M& 7St 

f That 
Demi viel verwi^t drii^ai hier der fteiniafeB, 
Des Gottee Antrieb , und dee Velen fri^ses Leid, 

Dazu auch drückt der Lebensgüter harte Noth: 

Dafs nicht der Völkeisfchaaren ehren werth^ste, - 

Die Troje mlmiTeli JunigewiiJilt nii Heldeuutt, . . 

Neil ewoen Weihern FalT in UnterwMgfcdi. 

Denn weibisch ist er 2 Ob ja nicht ? Bald lernet er*a* 

Chor. • 

Anf, M^n, an Bfaeht bochherlieh Ton Zens, 

So fuhr' er hinaus, 
Wie dem Recht nachwandelt sein Fnfstritt 
Zum Vergeit feindself^r Zunge gelifilirft 
Feindselige Zung'! eintreibend die Sdinld, 

Ruit also Dike den Ausruf: 
Und dem blutigen Schlag Toligoltiger Lohn 310 
Sei Mutiger Schlag! Wer gethan leid' auch! 
• So spricht urahnliche Weisheit 

O r e ■ t e a. (EtmU Strafe,} 

Vater, o Vater des Wehs, iM nah' 

Ich dir SU Wort, zu That dir, 
Mit Fug, ferne dahergelangt 31 § 

Dort, w<^ das Grab dich einsehliefst 1 
Der Nacht ist Genosse das Tagslicfat; . 
So ertönt zur Freud* auch 
Der Wehklage V erherlichung 

Altem Geschlecht des Atreus. S20 

E 1 e k t r a. (^Erste Gegenstrofe.) • 

Höre nun, Vater, auch meinen Laut 
In der beihrinten Wehmill 
Von s#d Kinder», am Grab' erseufkft 

Dir ehi Gesang des Jammers^ ■ 
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« Dem flehenden |;ab die Gruft iiier 315 
Und dMB Fiftelityiig ZiiliUt 
Ww.Wiib gvtosf im UM? 

unbesiei^t ist Ate ! 

Doch ▼lelleicht , daftr efti Oott Menne, wenn er will , 

Einst Schaft wohllautendes Wonnegetön, 
Und statt Leidrufis, der Tom Grab' aufhallt, 
Noch ein Päan den Frennd in der MvS^giAmg 
ISinfUirt mm emencten Festwdn. 

O r e • t as. ' (ZiDette Strqfe.) 

Dafk doch vor Illoe 

Einem Lykfer dn im Kampf 8S5 
Des Speers, Vater, dahingestürzt wärst! 
Des Ruhmes Erbtheil dem Stamm verlassend, 

Dem Pftd' audi der Khider 
Ein Glück schaffend, das jeder anstannt, / 

Ein gethürmetes Grabmal 340 
Dort nber dem Meer empfingst du, 

Ddnem Pkhst nur TMtotnnfV 
Ein Frennd bei Freunden dorl, 
Den rühmlich hingesunkuen , 
Noch unter , der Erde g^ofs S4§ 

Als elirwibrdiger Hochftot, 
Und ein Priester dort im Abgrund 
Den erhabnen Machtgebietern. 
Denn ein Herscher warst du lebend, 
Dem des Schicksals Loos erfüllt hat MO 
Der Streitann und der Rede Bfachtstab. 

. Weht «nch, vor Ilioe 

Mauern, Vater, vom Tod' entraft 
hn Schwann andrer voqi Speer besw^gneu , 
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Am Strom Skamandros ward dir ein Grabmal; 399 
• Um beaacr, bevor du 
Hen HorMtadm alwi iMmmktl^ 
Von dem TedemrMag^ 
Min ferne gehört die Botschaft, 

Solcher Oetribnis IbeiUiM! ^ 

Chor. 

O Kind, es bleibt 4ler Sinn 
Dea Todtea ungebändigt 
Von hefUgen Um der 

Spät noch seift er den BIfer. 
Denn er ruft im Sterben Wehruf; Z%i 
' Und im Licht erscheint der Mörder. 
Je der Viter. Kleg^ im Tod' nneh» . . 
Wenn gerecht ele klagt , erstrebt sie 
Mit sturmvoUer Gewalt Bestrafung. 

O r o 8 1 e (Mree flirrte.) ■ - 
Dies mit durchdringender Kraft 370 
Stürmete schnell wie ein Pfeil. 
Zen», Zevs, der tief vom IMgrnnd' auf 
Sendet die spite Strafe 
Der allfrevelnden , dreisten Mordhand , 

Bring* es den Eitern auch so in Erfüllung! 315 

BUktra. 

Wie gern tönt' ich im Jubeltoii, 

Boi Kienghuu, im Trinmf dem Manne, 

Ward er erwürgt, dem Wdb* nnchv sank sie dahin. 

I • 

Wozu hehr ich*8? In dem Herzen demioch 
Ja stürmt mir, und vorwärts dem Autliz, 380 
Der «nfwailendeB Brust, 
Wo er sidi MtHt, giimmvetter Haft! 

Chor. 

Das waiirMch, o Kind, ist besser denn GdUi; 
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GlaiunroUer denn Glanz hyperborisches Giüeka 

M WM weWkkgml du «wmfirt. M5 
Doeh iwidbch ja vm der CMM Mm 

Tönt dumpfes Getön: der Beschüzer des Stamms 
Sank schon in die Erd*, und den Herschenden dorty 
Den vethefirteetea, ist nidU Jantev die Hudi 

Und imneiit irill salehe» Kinder. 890 

Orestes. (^Dritte Gef^etutrofeJ) 
Wenn ja einmal mit Gewalt 
Zeus «uf , sie sireclite den Ann , 
Weh, weh, ihr Hsvpt hinshsehinettemdi 
Trenc dann kehrt' ins Land ein. . 
Ans Unrechte das Recht erfleh* ich. 895 
Höre, dais Kaehe sich heb' aus den Abgrund! 
Chor. 

Es klopft ^vieder im Busen mir 
Mein Herz, hör' ich den bangen Wehlaut. 
Bald nnn entweicht die Hofhnng, ach! und das Heri 
Umschwirst Nacht mir bei der Grannersahlung. 400 
Doch bald, wann mir Beistand den Mut hcjit, 
Hinweg rinnet der Schmerz, 
Dafs mir der Anblick hold. erscheint 
Oreatea. {Jf^ierte 6trofc.) 
Wo, wo nun, ihr Gewalten unterhalb? 
Schaut, p Verwünschungsmächt' ihr der Erblassenden! 
Ihr schaut dem Atrens sein leates ohne Rath [405 
BedrStigt, und ehiloe dem Hans' 
Entscheucht. Wohin doch sich wenden, oh Zeus! 

Chor. 

Dss Gesei Ja will, dafs Tropfien des Blsts, 
Auf die Brde gesprengt, Bfait Ibdeni Ar Blnt 410 
Denn laut ruft Fluch die Erinnys daher. 
Die von jenen zuerst hinblutenden stets 
UabeH snüfaret dem iUieU. 



Oigitized by Google 



252 



£ 1 ek t r a 

Welch Werl Jw wol fittden» Wkd ▼kUoidit 
Was mn» gertink WdMi vmt d«r Anmgerfa, 41S 

Das noch beschSnii^? füchts hier von Milderung. 

Denn gleich des Wolfs grimmem Mut 
Emf&ri das Hen sicli der Matter miBuld. 

Fünfte Strafe, 
Sie schlug mit Ares Wut, nach Art 

Der kiwiaclieii Streiterin, 42« 
Unabgeaeit, Tfelflich in sehann, 
Um einander ausgeholt, des Armes Streich auf Streich, 
Hochher, von fernher; und dem Qetös' entgegen schoU 
Von eignem Sciilag' auch mir daa nnglückavoUe Haupt 

16, iö, feindttclie 42» 
Ruchlose Mutter, wie den Feind austrägt der Feind, 
Ohn' all Gefolg*, ihn den Herrn, 
Und ohne Wehklage, frech 
Den unbewefaiten Ehmann begmbat dn. 
Verstümmelt, hör' auch, verstümmelt ward er ; 430 
Und wie sie schlug ihn, also begräbt sie. 
Die TodealooB, ha rar ^al 
Fir deine Tag^ anaeraann. 
Du hörst des Vaters schmachvolles Unglück. 

O r e • t e a. (FSt^ GcfVMfn/e.) 
Du nennst dea Vaters Todesloos. 4S5 

Blektra. 
Ich aber atand ivriek; 

Verachtet, angesehn für nichts. 
Gehemmi ?om Innwn, einem tobigen Hunde gleich, 
Waa niher war ala Lachen bracht* ich, Qramergnb, 
Da mter Fk^nd* ich vlelbelhrintea Leid verbarg. 440 

Dttrch*8 Ohr aber lafs 
Dir dieaea Wort eingehn inm atillen üeraenagmnd. 
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Denn jenes nun stehet so; 
Dm awleni seibit iondie aach. 

Orestes. 

O all^ schnuichvoll erzählst du, weh mir! 
Doch büfsen soll de die Schmach dea Vateva; ' 
Denn aolehea achafl GStterwink, 
Und solches schaft meine Hand! 
Gern , wana hiawef ich sie tilgte, aterb* ich! 4&0 

Seehite Str^e. 
Dich ruf' ich an , Vater, hilf den Deinigen. 

E 1 e k t r a. 

In deinen Ruf atima' aneh Ich rerwelnete; 
Und dieaer Chor aUsmiial aneh hallt darein. 

0 hör und steig* ans Licht empor, 

Wider die Feind* ein Beistand. 456 

O r e ■ t e •. (Seektie Gegenatrofe.'), 

Schan, Macht der Macht kampfbereit, und Reclit dem 

Recht. 
Bfektsa. 

O Götter, Schaft, schall nach ToUem Recht das Recht! 

Chor. 

Direhbehl ton Angat hSi^ leh, was dein Mund erfleht 
Der Schicknn^ Gang venleht Torlängst. 

Mög' er dem Fiehn doch anuahn! 460 

O iea Oeaohleehto Verderb I " 

Und , der so g^räfslich mittönt , 

Blutiger Schlag der Ate ! 
Id, iMnInlidi« Laal dea Unheila! 
16, Bbdnrnngaloaor flchmora dm! 4€ft 

' Si^cnte Cregenatrofe* 

Tief in daa Hau«. gebohrt! 
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Nicht aus der Fern*, von andern, 
Nein durch sie seUrat daheim soU 
Der T«d aninha r «I ttel Bit BIsigiar 
l»Ah«f«dteEM».e.aieiiM... 4U 

Auf, hSret ihr Michf in dem Erdschoors/hSrl 

. De8 Herabflehns Ruf, und ^ewälirt Beistand 
HuidToll| den Erzeugten sum Siegsnihm! 

O r e ■ t e 

O Vater, der nicht königshaften Tod du starbst, 
Ich flehe I gieb mir deiner Wohnimg Biacht inrüek. 475 

Blektr«. 

Auch ich, o Vater, hai>e dein also Bedarf, 
Zu entflieha dem frsfaea, auf Agiathoi fevälsteB Weh. 

O r e fl t e B. 

Dann mögest du an jedem Feiermahl des VoUu 
Theilnelmieii; doch w«in Bichl, bei Featgelagen dann 
Bleibat ovgeehrt du yon dem entflammten Duft dea 

Lands. 480 

Elebtra« , 
Auch ich, mil Wdhgnfii werd' ich dir ^om TolLen Gut 
Aua meinem Vaterhauae weihn Termählungsdauk , 
Zueilt Tor allem dieses Grab verherlichend, 

Oroata«. 

Send*, Erde, mir den Vater, aniuaclumn den Kampf. 

£ 1 e k t r a. 

Und FeraefiMa, fjleb dea Sicfi fimsreichft lünlt 48S 

Oreatea» 

Gedenk des Bades, das hinweg dich, Vater, nalun. 

Blfilctva. 

CMenh der Neraoigamvnf , die den Mofd' ^ gab* 

Orestes. 

in Fesseln, nicht dea hinea, fing man, Vater, dich» 
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B l e Ic t r a. 

Ja sdmuUiUcli iu irughaften Leibnin»chtii^;iinfen> 
Wirst Hiehi erweck! dv, Vatery dordi ao aduMe Ihat f Mt 

£ 1 e k t r B. 

WiUat nickt du aufwärts heben dein geliebtes Haupt? 

Or e • t ea. 

Traun, aend' nna IVenndep IMka mr flfilatrelterin, 

• Und jene lafii hinwieder gleicliea Leid empfahn , 
Wofern liewäitigt wieder dusSi^gsrulun begeiirst. 

Ifilektra. 

I18r^ anch^ o Vater, dieaen leiten Enf nunnuehr, 49$ 
Und schau die Küclüeiu siien Iiier auf deinem Grab. 
Mitleid dem Mäg^dlein und dem Jüngling deines Bluts! 
Nicht auifeleacht den ganzen Pelopidenstanim! 
Alsdann featnrben Mat dn nicht, ^ewdbl dn atsrbat. 
Denn Kinder sind ja Rnferhalter einem Mann, StO 
Per sfarh ; dem Kork gleich tragen sie empor das Nez , 
Her fem dem Meergrnnd' halt das Garngefiecht des Leina« 
O h&r^, nm dich ja ionet hier der ^mmerton. 
IMr selbst Erhaltung scha&t dn, ehrend dieaea Wort. 
Ja wahrlich ehr es dieses unschuldsvolle Wort, ftOft 
Des Graba Verehmng, welches nnbeweinet blieb! ^ 

(Zn Ordtea.) 
Und nun, da einmal dir m That alch hob der Mut, 
Wohkn, gehandelt, und des Dämons Gunst erprobt! 

Orestes. 

Ba ad| dodi anaapihn lieget vMt abwIHa dar Sahn, 

Weshalb den Weihgufs sie gesandt, wodnrch bewegt, 510 
Mit später Ehr' aussöhnend unheilbares Weh. 
Dem Tadlan^ iar'a nicht aditet, s^hkkjk aie kligMalMt 
Verehrnnf ; idcht gleiciimiralg iGami idb linden dica 

Geschenk, denn minder bleilit es als die Mlssethat. 
Denn geh' amsh alles hin derMnncch f«r £Uie Schuld. W 
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Des Bluts, liinsonst sich müht er : so des Worts Beschlafg. 
Ihmni melneiii Wünschet wemi da wdHil, erofne daa. 

Ober. 

Ich weUii^ o MM^ imrk W«r kh, tls AnM Tmuni^eddit* 

Und irres Nachtgfrauns Schreckenbilder aufg;ere|;t, 
Die Todtenspend* hersandte dies gottlose Weib. U9 

O r e ■ t e a. 

K5iiiit fhr des l^imis Inhalt genau verkündigen t 

Chor. 

filn Drach' entwand sich ihrem Schoofs, enahlt sie seihet. 

O r e.a te 

Und wo denn endlich geht fainavs der Rede* Seit 

" Chor. * 
Dann eingewindelt, gleich dem Kinde, zappelt' er, 
Nach Nahnmg traditend, jene friscllgeworfiie Brot, 525 
Und selber bot sie dar die Brost im Tranmgesicht. 

Orestes. 

Wiel unTerwundet blieb die Brust vom Uttgethiim? 

Chor. 

So da6 es saugend samt der BfÜcli Blntidompen, zog. 

Orestes. 

Nicht eitel wahrlich ist des Gatten Traumgesicht. 

Chor. 

Doch sie mit Angstedirei folir vom Sdüummer wild em< 

' • per. SSO 
Zahlreich entbrannten, aasgelöscht bei dunkler Nacht, 
Im Saale Fackeln, auf das CMieUSi der Herscherin. 
lOenraf zum €Mb6 sendet sie den OpferguH» , 
Und hoft ein Heükraut gutes Schnitts für ihre NotB. 

O r c 8 t e r. 

Demnach nur Brd' hier fleh' icfay nnd anr Yatergmft, 5» 
Dars dieser IVamn mir wetti' «in sMerrtsIchender. 

Auch deut' ich, also wird er wol eintreffend sein. 
Wenn ja demselben Ort* entsprungen, so wie Ich , 
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Der Drach' in Windeln eingehiilit sich lagerte, 
Und jeue Bnist umieckte, die ndcli «inst ifenalirl, 610 
Jm lelbat liindniof Klvmpen Blat« in Mnttemiilch, 
Dafe «ifstTerwIMert jene laut aufschrie dem Weh : 
Traun, dulden mufs sie, die genährt solch Graungezücht, 
Den Tod gewaltsam; und mit Drachenwnt, ich selbst 
Bramde sie, wie Jener Trmam anktndiget ' 645 

Zun Zeichendenter defs erwihF ich selber dich. 

Chor. 

Also gescheh' es. Weiter ssg ' uns Freunden an , 
Wen dn sn liandeln, wen ermahnst thatios in sein. 

O r e ■ t e ■. 

Einfach der Ausspruch. Jener rath' ich einzugehn, 
Und wohl zu bergen, was ich abgeredet hier; 660 
Dafs, die dnreh Lbt gemordet den preisrollen Hann, 
Dnreh Litt aneh wieder eingehaschlfc im gleichen Garn 
Hinsterben , ^vie auch Loxias ansagete , 
Der Fürst ApoUon, dessen Wort niemals getenscht. 
Denn gleich dem Qastfrennd, gans in Wand«rtracht ge- 

hüUt, SM 
Nah* ich des Vorhofs Flügelthor mit diesem Mann , 
Pykdes , als Gastfrennd und als Waffenireund der finrg. 
Dann fremde Mundart stimmen wir pamasbch an, 
Dem Volk in Fokis unsem Laut naehihnlichend. 
Mö^' auch der Thorhut keiner uns mit Freundlichkeit &60 
Empfahn; die weil ja rast das Haus Ton Missethat: 
Wir harren gleichwohl , bis gewahr es einer wird , 
Gerad* am Haus' herwandelnd, und also .beginnt: 
„Warum vom Eingang doch den Flehenden abgewehrt? 

„Wenn das Ägisthos sähe, dort daheim genaht! 565 

Weim iann die SoliweU' iek fibersehrdl^ im Vorderthor, 
Und Jenen find' auf Titerliehem Königsthron; 
Wenn dann sogar hertretend mir ins Angesicht 
£r redet; wmhrliohi und herab die Blicke wirft: 

17 
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BeTor er ausspricht: »Wer der Fremdüng hier?*' ihn 

todi ^ 570 

Hill itreck' ich, raseh mchwiiigeiid mein getUcktei £rs. 
Eriniiyi aber, die des Gemirds nie daibeMie, 
Blul, unvermiacht Blut trinket de, den-driltili Thuk. 

(Zur Elelttra) 
Schau an, du merk' hier, waa im Haua' ist, wohlbedacht, 
^ Damit gieaau ehttrcffend mSg^ auagehn die That M5 

(Zum Chor) 

Doch euch ermalin* ich: h^^nuiit die Zung' in Schick- 

' lidikdt; 
Schwdfl, wo ea noth iaft, redet., waa die Zelt Terlaagt. 
Das andre will ich hier dem Gott sur Hut Tertrauu, 

Der mir des Schwertes grofsen Kampf anordnete. 



Chor, (firtle <Slr^«.) 
Viel, ja Tiel, iriOirt daa Luid, M# 

Grasser Schrecken Ungethüm 
Auch des Meers Buchten füllt menachenfeiiid 

GrauiiTCiU Miageachöpl 
SSalülos; hervor aproaaen auch im Äthemmm 
Hochentbrannte Leuchtun^en; ' 585 

Vögel augleich und des Feldea Gewild, ja der Wiada- 

Innant 

Jihem Grimm eraehaudem aie. 

Erste Gegenstrofe. 

Doch des Manna übertoll- 
,köhBeu Shu, wer ^cht ihn aua? 
Wer dea Weiba Seele Teil WagemvtaY 5H 

Und Unbändigkeit 
Der Liebesglut, hartem Menschenweh gesellt? 
Auch dea £hehniida Verein 
IVemiet daa Wdh Ten eutaeaUcher Liebe bewiltig^, 

Unter Menschen und Gewild. 595 
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Zweite Strafe. 

Merk' «af , welcher nidit ni leichtei Fingt 

Heüea CMbt erllog, 

Wie einst Thestios 
Grause Tochter, ihres Soiius Mörderin, 

Jenen Giutgedaaken auaMiin, 60(| 
Aufbrennend blntroth des Sohnes 

Lebensscheit, der, seitdem er >om 

Mntterschoolse dahersclirie , 

Zeitgenofs ihm durchs Leben war 

Bis nun Tage des Schiduals. W 

Zweite GegenMirqfe, 

Jen* euch sei der Völkersag* ein Ilafs 

Skylla mordbefleckft, 

Die feindseliger 
Macht Terrieth den theuren Mann, angelockt 

Durch ein kretisch goldgeringt^s * «10 
Halsband, die Bhmtgabe Minos; 

Nisos heiliges Haar ?om Haupt 

Trennte sie, da er sorglos 

Haucht* (o schandliches Weib!) im Schlaf; 

Doch es Undet sie Hermes. 615 

DritU Stmfe. 

Nachdem ich FtM aufgestdlt des Ungefuhls, 
Ich mahlt' erfolglos den schnöden Ehebund, 

Diesen Greul der Königsburg; 
Der Weiberargäst behenden Rath auf Ihn , 

Den Mann, der KrlegswalTen trug, 620 
Den Mann, der grimmvoll den Feinden stand j des weit 
Umstaunten Palastes glutberaubten Heerd, 

Des Weibi mntlos^geiiickten Mordstahl. 

Dritte Gegenstrofe. 

Von Sünden jragt hoch im Lied die iemnische 
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Henror ; und wirhl klagt man-iie förwalir als fluch- 625 

würdige; gleichgeschäzt jedoch 
Wird dieser Greui billig Lenmos gimufer That. 

Vom Gotterflueh aehwer fedrückt, 
Venlnkt fn Unehr^ ein Menschenatamm dahin. 
Denn achten mag keiner, was verwarf ein Gott. 689 

Was hier stellt nicht gerecht mein Wort auf? 

Doch schau, den Lung^en nah das Schwert, 
Das grad* ein schon stürmt mit bittrer Scharfe, 
Der Dike Sdiwert Ihm Reekt dennach, 

Nielit mit Fafsen seTs gestampft» ttft 
O ihr, von Zeus V^erehrung gai^z 
A|igewandt sum Unrecht! 

Pierte OBgmutrtft, 
Doch Dike strengt den festen Gang; 
Zuvor wezt' ihr Äaa scharf, die Schmiedin,' 

Ihm Sehwert, vnd fülirt hdnein ins Hn^t C4f 

Ihn des illem Mordes Sohn. 
Spät Schaft Vergeit dem Greul mit tief« 
argem Sinn Erinnjs. 



Oreatet. Fjrladei. Ein Diener. Chor. 

Orestea. 

Bursch, Bursche, hiwr', am Vorderthore wird geklopft. 
Wer da? 0 Bursch, Bursch abermals! wer ist daheim? 64ö 
Zum dritten raf idi, tos dem Palast kermmgehii, 
Wofern er noch gastfremidlieh dnreh l^isthos blieb. 

Diener. 

Schon. gut, ich höre. Wer o Fremdling dort? woher? 

Oreataa. 

Verkfinde du des Hauses HochgeMelenden , 

Zu denen eilend ich gelangt mit Neuigkeit. - 650 
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Doch hnrtlff! denn ackon dringt der Niehl echwers« 

dunkelet 

Gespann daher; Zeit ist es, dafs ein Wandersmann 
Den Anker absenk', eingekehrt zur Ruhestatt. 
Schnell komme jemand ans dem Palaal hervor, ein Weib 
Von Machlenticheidnng; ddch ein Mann kommt schick- 
licher. 6^5 
Denn Achtung Iiat sein Reden; nicht blind tappende 
Gespräche fuhrt er; nein es spricht henhaft der Man^ 
Zvm Blami, mid denittch sdchnel er ein treffend Wid» 



Orettea. Pyladea. Klytämneatra. Elektra. Chor. 

K 1 y I ft m n e a t r a. 

Sagt, Fremdling', ob ihr web bedürfll Hier bent sich dsr. 
Was solcher Wohnung irgend nur anständig ist, 600 
Sei's warme Bäder, sein ein krafterneuendes 
Rnhbett und gastrechtücher Kost Willfährigkeit 
Soll sonst geschaft euch werden was nachdenkliehers , 
Der Männer Werk ist's, die wir gleich verständigen. 

O r e B t e 8. 

Ich bin ein Fremdling Danlia's, ans Felds Reich. 665 

Als ich daherging, nur von eigner Last 'beschwert, 
Gen Argos, so wie hier ich abgeschirrt den Fufs, 
Trat anbekannt den nnbekannten an und sprach 
Efai Mann, der mir den ausgeforschten Weg gesdgt, 
Strofios derFoker; denn im Gespräch erfragt Ich das: 6T6 
Weil dbch, o Fremdling, dich dein Gang gen Argos führt, 
Meld' anch den Eitern, treulich eingedenk, das Wort: 
Gestorben sei Orestes ; nicht ent&ile dir^s. 
Ob jenem nnn Heimfilhmng Schlafs der F^und' eikeimt, ' 
Ob nun im Aasland' als dem stets abheimischea 675 
Bestatlnog; was obsieget, fördere da lurück. 
Ihm jesQ hilt ein ersgeschweifles Kunstgefftfs 
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Den Staub bewahret jenc8 wohiverbniiiiten Manns. 
Ein solches Wort vecnahm ick. Ob von Ungefähr 
, leh da» den HaMhenm oad Venrandtoi tn^esaft, 
IHcht wdfi ich'«; doch der Zevger imifr deft taidlf sdn. 

Elektr«. 

Weh mhr! Tom Grund' am wie hinweg aind wir gemalmt! 

O uiibczwing^bar dieser Burg genahter Fluch, 

Wie viel im Anblick und vor dem Fufs, was sicher stand, 

Femher mit wolilgeiieltem Pfeil bewältigend, Mft 

Beraubst dn gani der fremde mieh vnaelige. 

Nnn ward Orestes , ( ach ein wohlberathener 

Heraus ja führt' er aus des Verderbs Morast den Fufs!) 

Nun einst dem Hans' als selig schwärmender Trunkenheit 

Hülfreichellf^nng kommend, ward er torflekgeiwängt! Ü9% 

Orestes. 

O wär' ich doch Gastfirennden so glanareiehes Glücke 
Durch froher Ding' Anlcündigung , das wfinschf ich mir,. 

Vertraut geworden, und empfahii als Gast; denn was 
Ist wol dem Gastfreund als der Gast treuherziger? 
Doch anempfindsam danchte das im Hersen mir, 69ft 
Wenn solche Hiat Ich Freunden niehtt anmeldete, 

Da ich es zusagt^ und als Gast empfangen ward. 

* Kly t&mnestr a. 
Nicht aoU Teric&nt dir werden, -was dein wllrd% ist, 

Nicht minder auch wol wirst du unserm Haus' ein Freund ; 
Denn gleiche Botschafr hätt' ein andrer uns gebracht. 700 
Doch ist es Zeit nnn, dals, vom langen des Tags 
fiSrschopft, die Fremdling' liier empfahn das nothige. 
Fuhr* ihn zum Männersaale hin, dem gastlichen, 
Und, kehrst du wieder, auch die Mitankömmlinge; 
Dort dann gereicht werd' ihnen, wefii der Leib betoi^ 1^06 
Dich malkn' ich also, wie irerantwortlich, an tium« 
Wir aber gehn izt, jenen Oberherru der Burg 
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Dies mitsutheilen , und im Tollen Freundekreii 
Werd' mu ein Rathachlufs ob des Truier&Us g^&fiit. 

^ ' Chor. 
Auf, Theuerste, nun, o ihr Mä^de der Burg, 710 
Nun steig' aus der Kehl* * 
Ebi Getöa maeliivoll um Qrates. 
Oh heiliges Land, und d«r heiligen Graft 
Erdhügel, der jezt auf des Schifsfeldherrn 
Leichname, des hocliobwaltenden , ruJit, . 715 

Natt le|he Gehör, omi nahe mift Schni! 
Denn ami nun gilt^s, dafa Peitho mit Trug 
Absteige vereint samt Hermes in Nacht, * 
Und jene geleit' 
la den Ibtnipf des Tertllgenden. Schwertes. 920 

\ 

Diener. Geilieea. Cbor. 
Diener. 

Der fremde Mann da, scheuit es, hat Unheil gebracht. 
Grestes Amm' auch scliau' ich dort in Titten, gam • 
Widdn, GeiHssa, eilst dn aus dem Pklast hervor f 

Dir ist Betrübnis ohne Sold Geieiterin. 

Geilisia. 

Den Ägisthos, sagt die Herrin, soll den Fremdlingen 72S 
Ich ungesäumt herrufen, dafs umständlicher 
Der Bfann vom Manne diese Neuigkeit alhier 
Aakommeiid fimehe. Vor den Iftmsgeiiosseii iwar 
Hilt unter flnstem Angenhraun das Lachen sie 
Versteckt um jenes, was in Erfüllung ging* Ja, wohl 730 
Ist ilir, doch diesem Hause mehr als arg geschehu 
Durch Jen^ Bolschafi, so die. Freindiuif * 4uig€8Bgt 
Dss hörend traun wird jeuer hocherfiterniiib^Sinn, 
Wann er vernimt die Kunde. W^.^lnir;..^ifien , weh! 
Wie mir durch alte Zeiten vÄl^fttmn^'^s.dsr .Kelch 735 
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Schmerzliüficr Trübsal, die in Atrcus Haus' ich liier 
Erlebt, das Herz im Busen wild geä|jg;sli^et! 
Noeh aber niemaii trüg ich solch ein cchweres Leid* 
Denn ach daa andre dtüdef ich atandhaftea Suuia; 
Docli dafs Orestes, meiner Seele Lust und Qual, 140 

Den ich Tom Mutterschoofs empfangend auferzo|; 

Weh mir der Nachtnnrohen, weitn um Hüif' er aehrle. 
Mir, die so Tiel Bfnhaeligfkeiten ohne Nux 
Ertrug! Ein unverständig Kind ja, gleich dem Thier. 
Mufs man erziehn (wie anders'^) durch Verständigkeit; l^a 
Denn nicht au reden weifa der Kuai^' in Windein noch. 
Ob Durst, ob. Hunger, ob des Tranks Bntledlgung. 
Ihn plagt; der junge Magen herscht bei Kindelein. 
Dies alles nun Torahndend , oft auch, wies ergeht, 
Fehlrathend, und des Knaben Windel reinigend, 750 
Hatl* Amm' und Wäscherin lugieich £in AmisgeschafiL 
Ich denn, zu diesen beiderlei Handreichungen' 
Verpflichtet, nahm Orestes seinem Vater auf. 
Und jeat gestorben, oh des Elends! hör ich ihn. 
Hin geh' ich nun anm Manne, Dem Besudeier 759 
Der Burg, und freudig 'wird er wol dies Wort empfahn. 

Chor. 

Wie ausgerHatet heifset sie herkommen ihn? 

GeilissU. 
Wie ausgerüstet 1 sage mir*8 noch deutlicher. 

Chor. 

Ob samt der Leibwach', ob vielleicht einsamea Gangs? 

Gelilssa.. 
Mitbringen heilst sie lansentragende Diener ihii. 

Chor. 

Nicht melde das doch jenem Herscher ^ unserm Graun, 
fir komm' allein her, «od ▼emehm" ohn' alle Furcht; 
Also Terkilnd' Ihm «nqgesSnmt mit firohem Sfam. 

Bei mancher Botschaft, hat verhüllte Hed' Erfolg. 



% 
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6 « i 1 i • • a. 

Doch firöblicil bist du jenes nun irerkiliideteii. 705 

Chor. 

Docli! weaii uur Abwehr Zeu» dein Weh einmal bestimmt. 
Wie dasi Orestes, unsre Hofiiung^, schwand dahin. 

"Chor. 

Moch nicht! £in schlechter Seher schon erkennte das. 

G e i 1 i « 8 a. 

Was wg9t du'i ward dir audrett, als das §tw$ie^ kund? 

Chor. 

Bring* eilend Botschaft, und bestelie dein Gewerb. 770 
Es sorgt die Gottheit, wefs sie auch nun sorgen mag. 

Geilisaa. 

Ich eile schon, iiacli deinem Worte dies zu thun. 
Geschehe doch das beste der Götter Gunst 

Chor. (^EtHb- Strafe,) 
Meinem Anflehen nun, Vater Zeus, 
Fürst der Ewigwaltenden, 
Gieb ein heiivoiles Loos, 
Oberherrn auch frommes Sinns 

Sehnlicliem Wunsch zu schaun. 
O wie giMrecht jedes Wort 
Hab* ich gefleht; Zeus, dn wm's in Obhni! 789 

Ent9 ihgefutrofe, 

Henun*, o hemm' untres Herrn Waisenkind, 

Eingeschirrt im Wagenjoch 
Schweres Wehs, und dem Lauf 
Sei* ei» Mafs, das nnirm^rt 

Er in gehaltnem SehritI TOS 
Möge schaun dieses Land , 
Dem auf des Wehs langer Bahn er sustrebt 
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Zweite Strqfe, 

Ober die Feind' eekl 
Seines SUmmhaiues nun« o Zeas« fttell' ihn. 

Der, wenn du hoch ihn erhebst, 79# 

Gern dir gedoppelt und 
Dreifteli loUet des Danks Vergeltung! . 

DrÜte Strtife, 
Die im Raum uii8rer Burg 
Ihr das schasfrohe Kuligemach bewahrt, 

H5rt, o Götter « wohlg^rinnt Y95 
Wohlauf, Jener laugst verübten That 
Blutschuld sühnt mit neuem Strafgericht! 
' Der alte Mord, nimmer seng' im Haus* er fort. -"^ 

ZweÜe OegenHnfe. 
Du, der die grofse 
lüttft bewohnt, gieb dem Mann der Burg Uerschaft, 80S 
Lafs mit befreletem Sinn 
Ihm und in Heiterkeit 
Schaun sei«! Auge, was Nacht noch einhüllt. 
' Dritte Gegtm^nfe. 

Helfe mit, so wie recht, 
]liiya*s Sehn; mÖg' er, ganz Verderber, jezt 806 
Erlschen Hauch sur That verleilia! 
UnraaforsehUsh Wort verkiliidet or 
Niehtlieh , und kflllt das Aug* in Dunkelheit , 
Am Tag* auch selbst keineswegs durclischaulicher. 

Werde sodann ReldiAinn 810 
Zur Entsündigung der Burg , 
Weiberlaui am Tag des Heils mgleich, 
WoUlant des W^nntgesaags, 
Von uns der Stadl gebrMiit. 
Glfickt es, o mir, o mir • 815 
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Blüht des Gewinnes Herlichkeiif 

Und Ate aiehi den Tbmireii ten. 
Du getrott nim, «imi die Zeit IlobdiI, 
Wo es That giit, auf de« Veten 
Gewaltausruf zu dir hall', o Sohn, 820 
Aetwort, und faeeli nur unbescholtnen Grenntlut! 
Und Ton Persene mit Mnt 
An^ef&llt das Hen, 
Dort den Theuren tief im Hades, 
Jenen hier oben schaff' anch 826 
finstre Woiddiat des Zorns, 
Wann in das Haus rofhes BInts Graunthat dn brin^^st, 
Und jenen Urheber austilgst des Mords. 

■ 

Agiftthot.Chor. 
Agiathot. 

Nicht ungerufen komm' ich, nein hierlier bescliickt. 
Und neue Botschaft, heifst es, wird verkündiget 820 
Von fremden Wandrern, keineswegs erfreuliche, 
Der Tod Orestes. Solclies, ausgesprengt im Hans, 
Leicht bringt's ein schreckentriefend Ungemach zum Mord, 
Der unverharscht forteitert, und mit schwerem Schmerz. 
Darf ieh's l&r Wahrlieit aehten, und fibr heUe fikhan? 886 
Wie 9 rind es Weibersagen, die, vom Sclireck eraeugt, « 
Machtvoll sich aufwärts schwingen und vergehn in Nichts ? 
Was weilst du liieTon etwa kundauthun dem Geist ? 

Chor. 

Wir hörten solches; frag indefs die Fremdlinge, 

Zum Hause dort eingehend; nichts gilt Botenwort;. 840 

Selbst denn sie selber ansinfragen geii' hinein. 

Agisthoa. 

Zusehn und forschen will ich auch vom Boten dort, 
Ob selbst durch Znlali nah er war dem Sterbenden, 
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Ob nur der dunkein Sa^e Ruf er wiederholt. 
Woi schwer^eli teuBcht er meioes Siniu Heiläiifigkeit. 846 

Chor. 

Zeus, Zeus, o was sag' ich? womit liebt an 
Mein felmlicher, ach! mein atürmificher Wonach 1f 
Dem gewogenen Sinn, 

Wie Sprech* ich ihm gleich das Gebet aus? 
Denn bevor nun steht's, dafs, mit Blute befleckt, 8df 
DoicÜspisen von mannanstügendem En 
Hinrichten, o gnni! der atrddischen Bfacht 

Stammhaus mit V^erderb auf beständig; . 
Dies^ oder er selbst flammt Feuer und Glut 
Für die Freiheit -empor und die Hersehergewait, 

Und nimt aein T&terlich Erbgut 
So will er den Kampf, zween Feind* er aliein 
Antretend, Orestes, der göttliche Held 

ESngehn; o ad es mit Siegaruhm! 

Agitthos drinnaa. 

Ach, Ach, otototö ! 860 

Chor. 

Weh mir, o wehe doch! 
Wdia geschah? waa y erbracht wird daheim? 

Lafst uns hinweggehn, weil die That wird ausgefuhrl, 

Dals wir erscheinen , dieses Greub. Unschuldige 

Zu aein; dem Kampfe ateht Ja nun eireichl.daa ZieL 8€§ 

I 

Oien«r. Chor. 
D i e r. 

O Leid, o Leid mir, ob dem Herrn, defa Ende naht! 
O Heraeieid HÜr, ruf' Ich ana mm drittenmal! 
Agiathoa, nicht mehr ist er. Anf, gedfhet doch 
So schnell wie möglich! und der Frauen Doppelthor 
Enthebt der Riegel (starker Kraft jedoch bedarfa), 870 



Digitized by Google 



m 

4 

Nicht beizufitehn ihm , der ^eendiget hat ! Wie das ? 
lü, iü! 

Zu TodteD «chrei' ich, und zu dumpf hinscliiuiimienideii 
Red' ich umsonst. Wo Klytimnestra? wis ihr Thuni 

Nun scheint es, dafs ihr selbst auf scharfer Schneid' 

alsbald 87d 
Der Nacken hinsinkt , durch gerechten Todesstreich. 

Chor. Diener. Klyt&mnestra. 

Klytamncstra. 

Was ist geschehn hier, dafs mit Geschrei du füllst das 

Haus? 
Diener, 

Gewürft von Todten, sag^ ich, wird der Lebende. 

Klyttimnestra. 

Weh., weh! verständlich lautet mir das Räselwort. 
Durch List Terf ehn wir, so wie selbst wir tddtetea. 889 

Mir hergereicht ein männermordend Beil in Hast! 
Lafst sehen, ob mr siegen, ob wir sein besiegt! 
So weit denn bin ich nun gelangt in dies Verderb. 

Greste ■. Pylades. Kljrt&maeetra* Chor. 

O r e a t e a. 

Dich dort erspfth' Ich; jenem ward sein ToUes Hatb. 

Klytämnestra. 

Weh mir, .so starbst du, Theurer, mein Ägisthos du ! 885 

O r e a t e e. 

Dn liebst den Mann dal Nun in Einer Gruft mit ihm 
Lieg' auch! Nor ja nicht üb' am Todteu auch Verrathl 

■ Klyt&mneatra. 
Halt du, 0 Sohn, halt ein, undi scheue doel^ mein Kind, 
Die Brust, an der du, o wie oft, einschlummertest, 
Mit sartem Mund' aussaugend Nahrung si^ser Milch. 898 
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Orestes. 

Pjlidet» was Um' ichl Solider Matter Mord ich tcheiin? 

Py ladet. 

Wo denn, wira lonst noch Loxias dir anbefahl, 
Der Seher Pythos? wo des Schwurs Bekräftigunf ? 
Lata allea feind dir lieber als die Götter sein. 

O f e 1 1 e ■. 

Du siegst, erkenn* ich, und mit Fug: ermahnst du 

mich. — 896 
Komm, neben jenem sollst dn mir hinblnten jeitt 
Anch lebend galt er höher als mein Vater dtr. 

Bei dem im Tod* auch magst du nihn; weil doch geliebt 
Dir jener Mann ist, und wer lieb sein soll, Terhafst. 

Kl jt&mnettr a. 
leh selbst ersof dich; mög^ lelr denn mHaltern auch. M 

Orestes. « 

Waaf du, dea Vatera Mörderin mitwohnen mir! 

Klyt&mneslra. 
Defs war die Möra, theures Kind, Urheberin. 

Orestes. 

So hat die Möra dieses Schicksal auch, verhängt. 

Kljtimnestra. 

Nicht scheuen willst du deiner Mutter Fluch, o Kind? 

O r e i 1 6 . 

Den dn gieberen, stiefsest da hi Ungemach. MS 

Klytämnestra. 

Nicht traun verstieTs ich dich in des Speergenossen Haus. 

Orcatea. 

, Zwiefach Tohanit wnrd' leh, dea firelen Vaters Sohn. 

Klytämnestra. 

Und wo der Preis denn, welchen ich einhandelte? 

' Orestes. 

Mich hilt die Scham, dir das zu rügen grad' heraus» 
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KlytttmncBtra. 

Nicht doch» nur sag' audi, wa« dein Vater miaf ethan« 910 

O r e • I e •. 

Nicht achilt, dahefan ctillaliendt den arMtendea ! 

Klylämnefttra. 

QualToU den Weibern ist des Manns £ntferuung, iüud. 

O r • • t • 

Doch nihrt des Manns Mühsal die rah% eisenden. 

KlytnmnvttrB. 

Ermorden, acheint es, willst du, Kind, die dich ^ebar. 

O r e • t e 

Trann, selbst dich selher, nicht der Sohn, erouirdestdn. 91ft 

Klytämnestra. 

Gieb Acht, der Mntter grimme Zornhündinnen dröhn. 

O r e • t e 

Doch die des Vaters, sinm* ich hier, «ie meid' Ich diel 

Klytämncstra. 

Wehklagen mufa ich lebend wol sum Grab* umsonst? 

O f catca. 

Des Vaters Schickssl sendet dir dies Todesloos. 

Klytäranestra. 
Weh, 80 gebar ich diese Schlang* und nährte sie! 920 
Oh, wahr geweisssgt hat im Tranmgesicht der Schreck. 

Orestes. 

Dn erscliingst mit Unfug, jezt mit Unfug nim den Lohn. 

Chor. 

Wir Uagen denn anch dieser beiden Misgesciiick. - 
Dodi, dn so ildes Blntmgnsses Ziel nnnmehr 
HershafI erklomm Orestes, beten wir zugleich: 925 
Das Licht der Wohnung sinke nicht gana ausgelöscht 

Ch • r. (JBIrffe Strofe.^ 
Es kam Dike spät zum Priamidenstamm , 
Ha! des Gerichts Pöna» 
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Ef kam mit daher ia Ag^ameimioiit Han« 

Ein Doppelleu, ein Arespaur; 9S0 
Ja, CS errang; das Ziel 
Avf Pjtho'a Auaapnieh der Manii^ 
Den auf der Flucht der Gott mit Hold angeregt 
Tön', o ertöne laut, du der Gewalt Palast, 
Dafa dn entranust der Plag' und der Vergeudnngs- 

* wut 9M 
Dort Ton den sween Beanddem, 
* Dem wehvollen LoosJ 

Bnie Qefi^eiuirefe. 
Es kam ihm, indefs heimlichen Kampf er sinnt, 

IIa ! mit Betrug Pöna ; 
Und ea berührt im Kampf ihn an der Hand des Zeus 949 

Wahrhaftes Kind, (Gereehtig^keit 

Wird sie von uns ^egröfst 

Mit lautem Zuruf, der trift) 
Die daa Verderb daher dem Feind' haucht in Grinmi; 
So wie anch Loiiaa, der am Pämaaoa tief 94S 
Die Erdkluft bewohnt, ihr die verschuldeten 

Teuschungen jezt erliegt ^ doch spat 

Mit Racheifer naht 

Zweite Strofe. 

Ein Sctückaal ja wehrt der Gottheit, daft nicht 

Sie dien' arger That; 959 
Dmm der Olymposherseher Obmacht gescheut ! 

Nun ist das Licht zu sehn ! 0 mir entrissen schwand 
Der Burg grofser Zaumi Fülir' ihn suruck iba Haua! 
D^ gar hinge Zeit lag er in Staub geatreckt. 

Zweite Gcgenstroje. 

Doch bald geht die Zeit, die AUenderin, 999 
In dea Palaatea Thor, 

Die von dem Heerd hinweg bannt den gesamjten Greul 
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Durch den geweihten Bann der Scholdlantening ; 

Und glückhaftes Loo« den Häuglingen hier , 

Die wefakkgten, laiit sunt Frobiina hinfort. 9611 

Orestes. Chor. 
Orestes. 

llir sehet da des Landes do|^e Uertcheroiacht, 
Die Vatermörder, die den Palast TerwUsteten. 
Sie troiten ehmals, siegend liier auf stoliem Thron, 
Und lieb einander sind sie noch, wie oifenbaT 
ihr Herl sich darsteilt, nad der Eid steht unTerrüclLt. 
' Sie ■ehwnreii Tod dem tmieii Vtter, imd rieh selbst 
Verein zum Sterben; und der Schwur Ist schon erföiit. 
Auch sehet ihr, Anhörer dieser Greueithat, 
Die Tni|;erfindang, die den armen Vater band| 
Der Hlnde Fessel nnd der Ffifs* Einiwingnngen. 970 
Aus breitet solches, und, im Kreis* umhergestellt, 
Zeigt jenes Manns Umgarnung, dafs hier sehe dies 
Nicht er, mein Vater, nein der allanschauende 
Heäos, was rncblos meine Mutter auffgettbt; 
Dafs er als Beistand ror Gericht mir zeug' einmal, 97S 
Geschritten sei ich hier mit Tollem Recht zum Mord 
Der Mutter ; (den des Ägistho» tadelt keiner wol ; 
Dean der, als Ebesehander, nahm mit Fug den Lohn;) 
Die ihrem Mann ersonnen so abscheuliches, 
Von dem sie unter dem Gürtel Last der Kinder trug, 980 
Lieb einst, Terhalat nun, wie das Leid hier offenbart 
Was dinkt dhr9 war Marine , war GUInatter rie, 
Daft angerührt schon fault der nieht gebissene. 
Ob ihrer Frechheit und des Sinns Ruchlosigkeit t 
Wie doch benenn' ieh's, wir* itli aaeh wohlredend gana? 989 
F^uigaeag des Wildes, oder Msdawiekelndes 
Oewand des Todtensarges? ^gemes Arwahr 
Darf man's, und Steilgarn nennen, auch Fufsschliogen wol. 

18 
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So elwtf nuf luurilnkoa ei« tnigfqll^ Vwui« 

ESn schnöder Gastrechtschänder, der durch Silberraub . 990 
Sein Lebea fristet; Ja, mit solchem Schalkuketruf 
Maf , Tiele mordend, er im Geist vieUach erflfthn. 
Solch dne Mit^enoaaiii mbg' im Hause nie 
Mir sein! Zuvor, ihr Götter, sterb' ich kinderlos. 

Chor... 
Aolivaeli! 996 
O der Ungiieksthat! 

Wie entsezlichem Tod du dahinsankst! 
Weh, weh! 

Doch dem Thater auch bläht das Verderb auf I 

, Orestes. 

Hiat sie es, oder that sie nicht?, o Zen^ ihir 1900 
Sei dieser Blantel, den gefSrbt Ägistlios Scliwert. 

Des Mordes Sprudel wird nach lang^er Zeit erliannt, 
Das so entstellt dies farbenreiche Kunst^ewiric 
.Bald lob* ich selbst micli, bald bejammr' icli, was geschah; 
Und ach! des Vatermords Gewand anredend hier, lOOft. 
Klag* ich so Thun als Leiden, und mein ganz Geschlecht, 
Sieghaft mit nicht neidwerthes Siegs Besudelung.. 

Chor. ^ 

Kein Athmender mag sein Leben in Ruh, 

Und durchaus straflos 
Dnrchwalien, o Soiia; denn in Mühsal siidit 1010 
Dem bald , dem sj^ter der Fnfotritt 

• O r e ü t e 8. 

Defs sorg* ein andrer, weile ich doch wie qiir^s ergeht. 
Gleichwie ndt Rossen spreng* ich zSgeUos daher, 
Auswärts der Bahn; fort tragt den überwältigten 
Des Geistes Wildheit ; schon am Herzen steht der Schreck 
Zum Sfaigen fertig und mm JnbeltsnB des Grimms. [1915 
Doch helles Sbms noch., ruf idi laut .den Freunden au, 
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VerfOflsen liab* ich Mallerblat, nicht ohne Rechi; 
Vom Bini dei Vtlcb wir Mcekt lit, de» Götter Gram. 
Noch hSfaem Aotrieb foleher Kühnheit geh' ich knnd : lOtO 
Der Pythoseher Loxias, defs Spruch erscholl: 
Fährt* ich die That'ans, wurde mir Schnidliiiigkeit 
GewShrt; doch lieA kh'% keiner nennt der Strafe Maro; 
Durch kein Geaehoft auch wird dea Leidens Höh* erreicht. 

4 

Und jezo seht ihr, wie ich, ausgerüstet schon 10X6 
Mit diesem Öibusch und dem Krans liinwandie in 
Dea Erdennaiwia Wohnung, Loiiaa Gebiet, 
Zum Glane dea Feuers, daa wie ewig wird gepreist, 
Zu fliehn verwandtes Blutes Schuld ; nicht andrem lleerd 
Mich zuzuwenden gab mir Loxias BefeliL 1080 
ESnat wird mir, mehi' ieh, ailea Volk In ArgM Beieh 
Bditehn mit Zeugnis, wie veriilngt mir ward das ILicid. 
Doch Ich, der umirrt, dieses Lands Auswanderer, 
Der iebend und ahsahwdfead nachUfst aaiah Gerücht — 

• 

Chor. 

Hait, wohl ja thatst du ! nicht entfalle deinem Mond lOSS 
Ausspruch dea Unheila, noch der Zung* ein aclilimmes Wort : 
Du, der befreit hat altes diea Argeierrolk, 
Da beiden Drachen du mit Kraft abschlugst das Haupt. 

O r ea t e t. 

Ach, ach! 

Dienstbare Jungfraun, seht sie, gleich Gor^onen, dort, 
In schwarzem Leibrocl^ und durchringelt um und um 1040 
Ihr Haar ron Schlanfen; nicht beharr* ich linger hier. 

Chor. 

• 

Waa für, ein Wahnbild, theurea lÜnd dem Vater du, 
Enttnmmelt dicht halti nicht geaagt nach Tollefu Sieg! 

Orestes. 

Nicht ist es Wahnbild, waa mich so mit Angat erfüiitj 
Klar aeh* ich de , der Mutter Zornhindinnen dort 104S 
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Chor. 

Om IriMkfl Müi ja htilet Modi an deiner Hmd ; 
Deshalb bealimt didi aolche GeittTerwildemiig. 

O r c 8 t e a. 

O Fürst Apollon, immer mehr wird ihrer noch. 
Und am den Angen Iropfel Blai nnholder Selian. 

Chor. 

Im Haus' ist Sühnun^; und wann die den Loxias 1090 
Berühret, frei dann dieses Leides schaft sie dich. 

Orestes. 

Nieht iekt ihr andern diese, doch leh sehe sie! 

Yen Idnnen treibt mich^s! Nicht beharr' ich länger hier! 

Chor. 

Nnn gnftes Cüiidc dir; aehane doeh mit Hold daher 
Ekk üoUf dneh tchumend vor den Torhi^gten Vodea- 

streich. 

Nnn traun für des Reichs Obherseherpalaat 
Kam dreimal Sturm 

Ironischer Wut üi ToUendunip. j 
Kindfressender Grenl erst waltete hier 

Und des Wehs Mühsal dem Thyestes. 1000 
Dann wieder dea Manna Obherachergeschick; 
Denn hn Bade lerfleischt aank er, Aehaja*a ' 

Streitienkender Mann. 
Auch der dritte nunmehr kam, ob du Heiland 

Ob Verderber ihn neanii 1065 
Wo endet de doeh, wo findet sie Ruh' 

Nach des'Grinuns EinscUSferung Ate. 
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Personen 



Die P^tliias. 

ApoUon. 

Orestes. 

Schalten der Kl^tämnestra. 
Chor der Eumeniden. 
Athene. 

Chor der Geieiterinnen. 



Die Pjthifti. 

Afein erster Ajiruf preiset aus der Götter ZaJü 

IMe üiprofotiii firde; Themis ihr smiieliit, 

IMe kSer der Msttar Heilig^thum , die »weifte «ie, 

Einnahm nach alter Sage. Dann zum dritten Theil , 

Durch freie Wiükühr jener, niclit durch weis Gewalt, 6 

Amük lie der Erde Tochter, Tom Ttteneastamm , 

Safii F6be$ die mm flchenkt ei nun GeburttgeioheiilE 

Dem Föbos, der mit Föbe*8 Namen. wird benamt. 

Er liefs den Teich nun , und das delische Meergeklipp ; 

Geliade« drauf ai| Pallas eefaUbeaachten Strand, 19 

Zn dieser Ortseliall kam er, nnd dem Pamafoaais.- 

Ihn hergeleitend wandein ehrfurchtSToll voran 

Als Bahubereiter, Söhn' Hefaatos, die den Weg 

Ans starrer Wildnis sihmen «nr filntwilderung. , 

Jest, wie er einzog, lanft liewillkommt Üm das Volk, Ift 

Und Delfos, dieser Gegend Hocliobwaltender. 

Zeus nnn, der bellen Gottesgeist ihm eingehaucht, 

Sesl Um als vierten Seher anf die Thron', alhier ; 

Und Zens des Vaters hdUg Wort spricht Loxias. 

Zu diesen Göttern ruft mein Erstlingsflehn empor. 20 

PaUas im Hof auch wird mit Preis Terherlichet. 

Heil aneh den Njmlen um Korykia's Fel^geklflft , 

Der Vögel Hdmat, wo sich CHttier gern ergelm. 

B^'omios erkohr die Gegend — nicht entschwand es mir — 

Seitdem der Bacchantinnen Sciiaar gefülirt der GoU, 25 

Und gleich dem Hisldn Penthe^s eing^gaml Jn Tod. 

> 
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Pleistos Gequell auch, wid des .Poseidaoii Kraft 
Ruf ich, iumI ihB| den frdfsaiy lioclieriiaiNieii Zern; 
Dntf lit Profetin ndhrn* ieh dietei Thront Beils ; 

Und jezt den Eingang mögen mir weit mehr wie sonst 80 
Heihoil sie geben. Sind Hellenen nun alhier, 
IHe Bahn, dat Lom ent wafBiid, altem Brauch geBlliii 
Denn reden werd' Ich, wie ca mir efaigieht der Gott. 

O Graun zu sagen, Graun mit Augen auch zu sehn! 
Zurück mich treibt ea aus dem Raum des Loxiaa, M 
Die weder daatehOi noch den Schritt fortachwingen kann; 
Hin Haft die Hand nihr, nicht der F§be 8ehnelii§Uit 
Denn ich , die Greisin ohne Furcht , als Kind fürwahr 
Schleich' ich zum Vielbekränzten Heiligthum hinan; 
Und aieh $ am Nabel wellt ein Mann, ein Gottergreni, 4t^ 
Den Sesael lultend, wie am Sahna, ringsher von Bhit 
Die Hände triefend , und das frischgezückte Schwert 
Noch haltend , auch ein hochentsprofsnes ölgezwelg , 
Mit grSfi^ Flockt nmwnnden, wolil nach kluger. Art« 
Dem ^tili^^ Ah» leg^ ich'a dar genav. 46 

Und vor dem Manne schlummert dort , o wundersam ! 
Ein Schwärm von Weibern*^ auC die Sessel hiugelehnt. 
Nicht aber Weiber, nein Gorgonen heiia' ich sie. ^ 
Doch wieder nicht GorgonenMldem sind de gldcli^ 
Wol auf Gemälden sah* ich einst wegraffen sie ' 99 
Das Mahl dem Fineuaj flügellos jedoch zu schaun 
Sind dies' nnd schwan nnd bia anm Ekel aduuierhall. 
Lant aclwarchen aie, anaathmend nnaahharen Haadi-, : 
Und aus den Augen tropft des Gifts uulioide Kraft 
Ihr Schmuck ist weder Yor der Götter Angesicht 6S 
Zn tragen slemüch, noch in MenachenwolmnngeB. 
Nie hat GeoMinacliaft aolcher Bmt mek Ang^ erfaikkt^ 
Kdn einzig Land auch rühmt sich wahrlich, dies Gezücht 
Harmlos zu nähren, ohne Nachgeseufz des Weha* 
Daa wdti^ mag dem Fniaten die^ iküfgthama, «t 
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Ihm felbit vertraut sein , Loxias, dem Gott der Madil; 
Wahntfertrst jm kt er, Zeiofaeadeuler eiidl. 
Und ttidrer MeBedtamwelmuif eia ArteMIfer. 



ApslioB. Oreatei. Dia aoJ&Ufaadaii BsaiaKidae. 

^ Apollo n. 

% Niemals Temlli' Ich $ bla ans find' ein Hüter dir 
Znr Seite stehend, oder fem anch abg^ewandt, 65 
Werd* ich den Feinden deines Haupts nicht milde sein. 
Und je:^t befanden schauest du die Thörinnen 
Vom Sciüsf ; |;estrecht hier sind die anspeinswUrd^B 
Jnngfraiien, greis von Alter, denen nie sich naht 
Der Götter jemand, noch ein Mensch, noch selbst ein 

Thier. 79 
firseogt für Bdses worden sie, und haosen drum 
In hSser Nacht des nnterirdischen Tartaros, 
Abscheu den Menschen und den Ewig^altenden. 
Jedoch entfleuch nur, nnd von Furcht sei nnerweicht 
8ie treiben dich bald durch der Veste weiten Ramn, 15 
Weil nnverlest dv Irre Linderbahn dnrdi|fehst, 

■ 

Bald über Meerflut, und umflofsne Städte durch. 
Doch nicht eimatt* in solchen weitdurchschweifenden 
MUhsalen; sondenii angelangt in Fillas Stadl, 
SU" hin, um ihr uraltes Bild geschmiegt den Arm. 8t 
Dort nun Entscheider solcher Ding* und mildernde 
Sühnworte suchend, schalTen wir Vermitteiang , 
Wie dn fitar allseit solcher Drangsalsnoth entfliehst. * 
Selbst ja den Mord des Mutterlebens ileth ich dir. 

Oreataa. 

Du, Fürst Apollon, weifst fürwahr» nicht weh zu tbun> 8^. 
Doch desm-^ibdig, lerne nen, nichts ibeisehn. 
Des guten Ausgangs sichrer Dferg^ Ist defaie Bfacht. 



« 
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A p o 1 1 o n. 

Sei eingedeui; niclU Fnrdit besiege dir das Uen. 

Dn aber mir ▼«rbrMBct, JSInet Valm^iit, 

BehQl' ihn, Hermes, lud wie dein Znnam' erfieisehtv 

Sei iluii Geleiter, der als treuer Ilirt mir ienlit 

Den Soliüzling. Ehrt diMsh selber Zeus dein Ehremmi, 

Du §at Geleit scliaft, segensvoU den Sterbüehen» 

Schatten der Kl jrtamnestra. Choir der JEumeiiideiL 

Klylimneatva. 
Ha wohl! so sehtaft denn! Was bedarTs derSchlnmmemdeni 

Ich, die von euch nun gänzlich unbeachtete, 95 
Kreis der andern Tadten> weil ich selbst erschlug, 
Die Sehend' hn Todtenr€iehe wird niemals getilgt 
SchmachToll woher dort W ieh , und leh sag' endi aiit 
Der schwerste Vorwurf drücket noch von jenen mich. 
Doch litt ich schon ao granses von den Geliebtesten, 100 
fißeht eher fuhljt ton allen Göttern Zorn wn mich| 
Die liingewiirgt ward durch die Hand des Mnttermorda. 
Auf diese Wunden richte du des Herzens Bliclc;' 
. im Sehlnmmer ist ja mehr des Geistes Aug' erhellt ; 
Am Tage ward den^Menaehen NicfaHroraehann bestimmt. lOft 
Traun, manches habt ihr eingetehlüill vom meinigeu; 
Weinlosen Ausgufs, nüchterne Sühnopferung, 
Und näd^tUchgranse Feiermahl' am Heerd der Glut 
Weihf ieh rar Stande, die mit eneh kehi Gott gethdlt. 
Und alles dieses seh' ich schnöd' hinweggestampft. 110 
Doch er entronnen fleucht lünweg, der Hindin gleich. 
Und leichtes Fniaea nun der Nes' Uinstellnng^ 
Entsprang er, atolsea Hohngesicht euch augewandt. 
O IiÖret, was ob meiner Seele Ruh ich hier 
Aussprach; erwäget*», Göttinnen ihr der Unterwelt S 11§ 
Denn ich, du Trauariyüd Klytimne^tra, lill^ettch an. 

i ( Sdinauben dea Ctma,') 
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Ja idiiuiftbtS eBttohn euch iii d«r Mann stlifn weit 

Denn die geneigt nicht mir sind , haben Schüzlinge. 

(Schnauben des Chors.) 
Betäubt von Sdümomer fühiat du nieht Mitieid für 

Selunen. 

Greste« dort, der Muttermorder , flieht davon. 130 

(Geheul des Chors.) 

Du lieniat! du aeiiinnunent! Hurtif lielie dicli empor ! 

Welelk Tluni ist deinea Amtea, ali Unhett lu Ihunt 

(Geheul des Chors.) 

Arbeit und Schlummer, stete Mitverschworene, 

Der gravaen üraeliin Italien de gestämpfl' die Wut 

Chor, (nach Tordoppeltem heftigem Schnauben.) 

ftgreif I firgreif I Ergreif! JSrgreif ! Gieb Aehti lU 

KlytimBeatr«. 
Im Traum verfolgst ein Wild du, laut anschlagend, wie 
Ein Hund, der unaulhorlieh Jagdarbeit besorgt 
Waa maehat dul atdi anll unberf^ atbelle fori; - 
MiAenne nieht den Sdbaden, wenn dich lähmt der Schlaf. 
Gerechter Vorwurf Mnk' im Herzensgründe dich; 180 
Denn üim wer Sinn hat driQgt er sdiarf wie Stacheln ein. 
Du aber Blptauahauehe rueh nadiathaend ilun, . 
Und durch den Qualm abhagemd aua des Bauches Glut, 
Verfolg*, entnerv' ihn .mit erneuter Tununeluog. 

Chor.. 

Erweck*, erwecke diese du, ich aber dich. 185 
Du schläfst? empor doch! schüttle huriig ab den Schlaf» 
Und sehn wir an dann, ob una dies Vorq^iei geteuscht. 



Chor, (firtfa Str^e.y - > 
' lü, granenviril! o waa erlitlen wir! 

.Traun, vieles scliou erlitt ich, und so ganz umboast! 
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O was erhUen wk tciiiiillilidiesl Ach des Weht! IM 
So schwer drftdkt es vi»! 
Dem Ji^ergarn enteprangeH flieht weit weg diw Wild. 
Icii hab* im Schlafrausch die Beut' eing;ebür8t. 

16, Sohn dec Zeus! wie so betrügerisch! 
Jung rennst du nieder uns bejahrte Göttinnen, 14S 

Da du den Flüchtling ehrsli den so Tcrruchten Mann, 
Und gransanen Sdin« 
Den Mnttermörder stählest da hinweg, ein CUitt. 

Wer nennet Das wol mit Recht ausgeübt? 

S^ch stach ein Vorwurf, ein im Traum anwandelnder, 150 
So schwer jezt, dem Wagenienker gleich. 
Mit dem geschärften Stab, in das Hern nnd in das 

. . Mark. 
Ich l^ils, der schwergeifselnde 
Marterknecht fallt mich an 
Mit des beiiatigesiden Schauers Gewalt IM 

Zweke Gegenatrofe, 
So ungeheures tliun die Götterneulinge, ^ 
Gewalthabend, allem Recht nm Tvoi ; 
Und c|or bespriate Thron , von dem Haupt bis an den 

Fufs, 

£r steht am Erdnabel dort, 
Antnschann blutig guni, 160 
Von der besuddnde» Bntweflrang erlillt* 

Dritte Strafe. 

Mit att%enonimnem Greuel bringst, o Sdter^ du 
Schmach dem Altare, selbst- 
willigend, selbstgerufen, 

Da du des neuen Stamma Bildnisse frowi.yeretirst»10ft 

Und alter Muren Urrechte tllgit. 
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Dritte Oegenstrofe. 

Fdadaelif: mir iwar. Jenen nie erioaett du. 
FISli* er tum Abgnmd' aach. 
Nimmer befreit ja wird er. 

Für die Versündigung trift ihm das frevie Ilaupt 170 
Bin andrer Rielier dorl lureliterlicli. 



A p o 1 1 o B. G h 0 r. 

A p o 1 1 o n. 

ffiaana gebiet' ieli, dieaen Palaat aJaobald 
Yerlaftt; entfernt eocfa ana dem Scher-Heli%thnm ; 

Eh dich geflttigt eine Silberachiang^ ereilt , 
Von goldgedrehter Bogensenn* herabgeschwirrt, 179 
Und dn vor Sdunera aniqimdelnd doakelen Bienaehea- 

aehanm 

Ausapeist in Klampen, die dem Morde dn entaogst. 
Nicht solchem Wohusiz' auzimahn ist dir Tergönnt; 
Nein dort, wo lianptabnuUmde anganagrabeade 
Gerlelif mid Morde, wo Verderb nnreilbr IVncIit IM 
Von Kindern, wo Kntmannung , wo Veratibomelnng, 
Vfo StiBioigung; wo lautes Wehgesclurei erhebt, 
Wer dnreh denRücligrat au^eaplelat ward. Hört ihr wol, 
An Weichau Fest* ihr, allen Göttern angeapeil-, 
Ench lezt in Wollust? Cranz verkündet each Gestalt 18S 
* .Und Art. Des Leun Felslduft, des bluteinschlurfenden. 
Gedornt aar Wohnnug aolohen, nicht daa Heiügthnm 
DeaCHtttflvansspraoha nahe liier in eatwoüin duroi^ CS^eai. 
Sofort entweihet, hirtenlos hinschwarmende ; 
Denn aoleher Heerde freuet sich kjein Himmliacher. 190 

Chor. 

' O Fürst Apollon , wiederum nun höre mich ! 
Du selber bist von diesem nicht Mitschuldiger, 
Ndn Thiter allea dn allem, Allaohnldiger. 



Digitized by Google 



A p o 1 1 o n. 

Wie das? bu daliia sei su reden dir yfergönskU 

Ühow, 

Da hi^fsest jenem tVemdüns^ Untier Alevd. ItS 

A p o 1 1 o n. 

Icli liief« ihn rächen «eines Vaters Tod. Wie nnnt 

C h 9 r. 

Dann lUiemahnist dn frisches Bluts Vertheidl^un^. 

A p o 1 1 o n. 

Aach herznflüchien mahnt* ich ihn in dieses Hans. 

Chor. 

Und nnt Begleiterinnen, mein* idi^ Rstent du* 

A p o 1 1 o n. 

Weil nicht zn diesem Tempel euch ißin^ip genemt, 299 

' • ' ' Chor. 

Allein es ward Ja diese Ffllcht ans auferlegt. 

A p o 1 1 o n. 

Wie scliön die Word' ist! Rühme doch dein Ehrenamt 

Chor. 

Die MnttermSrder tr^en wfa* aus den Wohmmgen. 

4 p n 1 1 o n. 

Doch wie? dem Weibe, die den Gatten weggeraft, 
Soll nicht erstehn ein blutsverwandter Gegenmord f 105 
Trann, gans entehrt dann wSren und* für niehts geschast 
Here'g, der Walterin, und des Zeii8 Ehsazun^eii. 
Der Kypris Ehr* auch wird durch solches Wort geschmäht. 
Woher doch alles Sfllse kommt den Sterblichen; 
Gcrwdht Tom Sehlefcsal* wsrd* das Bett fllr' Mann nnd 

Weib, 210 
Und mehr denn Cädschwur wird vom Recht es treu be* 

schirmt. 

Wenn jenen nun, den Wechselmördern, lau du bist, 
Dich defs nicht kümmerst, noch die That heimsuchst mit 

Grhnm, 
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So «g^ Ith, wM Orestot ni^t nit Reeht retjagt 
Denn dieses, wcifs ich, liegt am Herzen dir zumeist; 215 
Dort aber übst du offenbar Gelindigkeit 
Die Göttin PsUm prilff' alt RichteHn, Kocht 

Chor. 

Von jenem Mann ablassen werd' ich nimmermehr. . 

A p o 1 1 o n. • 
Wohlan, Terfolge, dab da aelhil Arbeit dir Uvbt 

Chor. ' 

Mein Ehrenamt doch sehmälre nicht durch Worte mir. 220 

. ApolioB. ' 
Nkki nehmm wOM ich nttn Besia ddn BhraMml. 

Chor. 

Sbi groiser wahrlich heifsest du am Thron des Zeus, 
kh aber, dcM hidr fi>dert MattaiMnl das Recht, . 
Nach aei* Ich Jenam, adner ¥Sbr€ Anaapfiretih.. 

A p o 1 1 o n. 

Doch Ich will beistehn, und dem irrenden Retter sein; 225 

a 

Dann machtig wirlLt bei Göttern wie bei Sterblichen 
Dea Füchtilnga Unmnt, wenn im Sahna traniaa ich ward« 

»9 • 

Tempel der Pallaa in Athen. 

9 

Greste a. Chor. 
O roste«. 

O Fürstin Pallas anf des Loxias Gebot 
Komm* ich, empfange gnädig du den Sttad%en$ 
Kein achnöder JÜldilUnf kmm* ich, aodi vaiantrer 

Hand; 

Nein abgestllmpft schon, ich ein aufgeriebener 
Durch irren Gang zu fremden Menschenwohnungen. 
Da featea Land and Meercawagen ich dnrdiUef , 
Folgaam daa wdaan Loiha Wahraagungen, 

Nah' ich, o Göttin, deinem Haus' und Bilde nun. 235 
Alhier verweilend harr' ich ob dea Spruclia Beadieid. 
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Der C k • V tliMt im tai Tmpel, olMi» Oreittt t« 

IbcnicviMii. 

Eine fiiimenide. 

Wohlauf! da iai dea Mannea offenbare Spur* 
Gefolgt dea Selbatverriltliera atommeii LeiCmigeii ! 

Denn wie der Hindin an^eschofsnes Kind der Hund, 24tf 
So apären wir des Blutgeiröpfels Witterung^. 
Von grofaer Mikhaai abgemattet keeaht die Brual. 
Schwer auf; denn jeder Erdenranm ward rioga dnrch- 

schweift. 

Und übera Meer mit flüg eiiosem Finge mich 
NaehaehwiageBd,- rannt* ich gleich deni Schif an Schnel- 
ligkeit 14» 
Und jezt alhier wol ist er wo hinabgeduckt. 
Gedttft Tergofanea Meaachenbiutea lacht mich an. 

Chor. 

0 schau, schau noch eins; durchspäht jeden Ort, 
Dafa nicht der Frevler nna entflieh* ungeatraft. 

Strofe. 

Ha, wieder nen geatirket, nnd um der Göttin BUd 2ft0 
Geachmlegt, der Hochherlichen, 

Will er dem Recht entfliehn dieaea Vergelteranns. 

Niemala geachieht daa; Mnttefhint em Boden dort 
Unwiederrufbir,' o Graun! 

Leicht auf die Erd* hinab rann es und kehret nicht, 
Hoch wiedergeben mnfat du, dab rem Lebenden 

Ich aclüftrfe roth am den Gliedem den Sali; nnd o 

von dir 

Ranb* ich cum Labsal jenes Tranks Aüsgetränk. 
Und dich der lebt abhagemd, führ* ich ao hinab, 

DafrVergdt nrir du lahlst, Mf 

i^che des Muttermords. 



Oigitized by Google 



^ 289 

Dort schaust du , wer der Menschen andren Leid gethan, 
Wer an Gott oder Gm! 
FireTel geübt, oder am Eltemhaüpt, 
Wie jedem ziiHillt seiner That verdienter Lohn. 265 
' Der grofse Hades richtet dort die Sterhiichen, 
Im Abgrund der Welt^ 
Wo der Erinnmog Sehrifl er stets aehant im Geiat. 

Orestes. 

^ Ich selbst, ^ewiaigt durch die Noth, hab* ausgelernt 
Vieifiiche Sühumig, andi an reden, wo es aiemt, 210 
Und wo au schweige; doeh bei solcherlei Gesehäfl 
Zu sprechen ward vom klug^en Meister ich ermahnt. 
Nun schläft das Blut ja, und verdorrt an meiner Hand; 
Des Muttermordea Greuel ward hlnweggespult. 
Die firisehe Blutschuld ward am Sühnaltar dea Gotts 279 
Getilgt, des Föbos , durch der Opfersäue Tod. 
Viel reden müfst' ich, zählt' ich auf vom Anbeginn, 
Wie fielen Ich unschädlich konunend bin gmiaht 
Die Zeit entailnSdigt allea, die ndtaltemde. 
Und nun ans reinem Munde fleh* ich wohlgemut, 280 
Des Landes Macht hier Athenäa wolle mir 
Annahn mit Belatand. Sie empfangt dann ohne Speer 
Mich aelbst, daa Land auch und daa Argeiflrrolk daau. 
Ein wohlgetreoes, immerdar mitkämpfendes. 
Drum, ob sie wo im weiten Lande Libya 285 
Am Wasser Tritons, jenes Taterlichen Stroms, 
Verweilt mit gradem oder hingesenktem Fnfs , 
Den Freunden hnlireich; ob nun Flegra's Ebene 
Mannhaft, dem Feldherrn gleich an Mut, sie überschaut: 
Sie komm* (es hört ja auch von weitem her ein Gott), 290 
Dafa sie nür werde solcher Noth Erl5serln. 

Chor. 

Nicht wird ApoUon , noch Athene's hehre Macht 
Dich schfiaen, dafs du nicht ein ungeachteter 

19 
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Hinfährst, und g^anz de« Herzens Fröhlichkeit verlernst, 
Blutleeres Götteropfer du, |iiir Schatten noch. * 295 
Nicht reden dar&t du, nein im Mund' erstirbt das Wort, 
Da mir fenihrler, ginilicli mir fdidlifter. 
Du labst mich lebend, nicht am Opferheerd' erwürgt. 
Pen Hymnos hör' izt, diesen, der dich binden soll. 
0 wohlauf 1 Clioirei|[en gesdilnnfeBt dieweil . 
ChnranTolIen Gesang 
Im Verein su erhöhn nns beliebte, * 
Wie geordnetes Amt durch das Menschengeschlecht 

Rings avsUbt unsere Heersohaar. 
Gradans f ra Gericht sind firob wir in gehn. . St 9 
Wer lantere Hand* im Gehet ausstreckt, 
Nie wird ihn \tn uns heimsuchen der Zorn> 

ITuTerlezt sein Leben durchwallt er. 
Wer aber in Schuld gleichwie der Mann dort » 

Mord triefende Hinde rerbirget, Zl$ 
Den Ersclilageaen dann Zeuginnen des Rechts 
Sind jenem wir nah , und fodem das Blut, 
. An ihm selbst machtvoll uns erwdsend. 

Srwie Strtfe, 

Mutter, du, die mich gebar, «Mutter 

Nacht aur Bciltrafnng glS 

Ihm der bUnd, und wer hell schaut, 
Höte jezt! Leto's Schoofs- 
Liebling beut Schmach und Hohn mir, 
Weü er wegraubt das. Wild , 
W^dies mir Muttermord ' ^ 

Hat geweiht zum Eigenthum. 

Nun deim ob ihm, dem Opfer hier^. 

, Sei der Gesang, sinnenbeth5rt, 
SinnenTecr&ckt, rasend und wild, 

Ha , Erinnenfestgesang ! 
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Band des Geistes, harfenlos, 
Dürre Seucli* ins, Menselieiihera ! 

JSnt€ €hgen8trofe. 
Solches Logs Ja hat die« zwan^hafic 

Möra gefponnen, 
Fettenliaften steb; weft Haupt 3311 
Seines sclbstei^ncn Bluts 
^ Schnöde Mordscliuld sich auflad, 
Dafa wir folgen « bis 
Tief nun ESrdsehlnnd' er fihrt 
Nicht im Tod' auch ^auz befreit. 335 
. Nun denn ob iJun, dem Opfer hier,^ 
Sei der Gesang, sinnenbetiiörl, 
SInnenTerrfteirt, rasenii und ,wild , 
IIa, Erinnenfestg^esang ! 

Band des Geistes, harfenlos, 340 
Dibre Sencii' in» JHenschenliera ! 

Zweite Sirofe. 

Uns den Geborenen ward so beschieden das Strafiimt, 
Ewigen nur in entaielien die Hand. Anch besucht uns 
Kein mytscbmansender Gastfrennd. 

Weifser Festgewande Glanz " 345 

Blieb nnbeseheert mir auf immer snm Erbtheii. 
Denn der Hensclienwohnnng Stun 
Wählet' ich mir, wann in dem Haus' 
Ares genährt, mordet den Freund, 
Ulm mit Gewalt stürmen wir nach, 35<l 
Wie er' anch schwinge den Fufs 
Und Wir tilgen die Blutschuld: — 

ZmeUe Gegeiüir^fe* 
Eiferig wir, su erledigen Zens der Bemühung, 

Und das Geschäft ihm durch eigenen Fleifs zu ent- 
heben , 

« I 
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Dafs Er falle das Urtheil. 355 

Zeus Ja hat dies bintig^e 
Zuehtlgmigswerthe GeacUecht Ton der HSrao^ 

Seines Worts hinweg^gebannt 

Plözlich deiiinach, stürmendes Sprungs 
Obenheiab, ateli' ich dea Schriita S«« 
Lutende Kmfl, daA in dea Lauft 
Eli* er am hemmenden Fob 
Strauch r in gräfsliches Unheil. 

Dritte Sirtfe. 

MSnnerstolz, wie hoch^ er amn Äther emporprang^, 
Schwindet er unter die £rd* und verzehret sich ruhm- 
los * 
Unserem Nahn« wenn in tehwanen UmhüUnn^n 
^Misg^unstToU nun Tins sieh schwingt der FdTs. 

Dritte Gegetutrofe. 

Stilraend merict er'a nicht in erblindetem Wahnainn. 
Also mit g^usend« Dunkel nmilieft üin die Blut- 
schuld , 

Weil itnermefsliche Nacht aof die Wohnung ilim 370 
Laut herschreit ein Zetermf des Weiks. 

Vierte Strafe. 

Zum Zorn ja dnnreich an Geiat,- 
Der wolü hinausfährt, der Schuld 

Stets eingedenk, graunToll, 
Und schwerer weicht dem Menschenflehn, dl5 
Ehrlos ungeeliret Terwaiten wir 
Daa Amt, daa Göttern ferne ateht und äonhenloa, 

Rings so dem Schauenden rauh sum Herannahn, 
Wie wem stumpf das Auge stockt 

Wie bleibt denn hier ohne Scheu " Z%9 
Und ohne Furcht nöch ein Mensch, 
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' Der meine MAchl anliört, 
Die krall ^ee Sdricksal« Getier mir 

V'erliehn zu Entscheidungen? Liegt doch mir 
UralU Würd* ob, und der Ehr ermangi' ich nicht, 885 
Woho' ieh eaeh unter der Erd* in dem Abgrund 
Soanenlofer Flnstemli. 



Athene. Clieir. Oreelee. 
Athene. 

Ans weiter Fem' erhorehf ieh lantee Rnfr Qetdn 

Vom Strom Skamandros, icli des Lands Inhaberin, 
Das jeat Achaja*s Häupter und Obwaltende, 890 
Der speerenmngnen Sciiäse nieht geringes Leos, 
Geweiht mit Stamm nnd Wnnel mir anf immerdar, 
Des Theseus Söhnen auserwähites Eigenthum. 
Dortlier enteilend lenkt' ich ungesäumt den Gang, 
Aneh flügellos, ▼ollsansend meiner Agia Schoofs, S9S 
XrallFolle Kemganl* angespannt dem Lnftgeschirr. 
Und jczt gewahrend diese Landgenossenschaft , 
Ersclireck ich zwar nicht; Staunen fafst jedoch den Blick, 
Wer ihr da sein mögt; allesamt nnn red' ieh an, 
lin, der an meinem Bilde rist, den Fremdling dort, 409 
Und euch, die ähnlich keines Stamms Geschlecht ilir 

seid , 

Göttinnen weder, wie ein Gott sie je ersah , 

Noeh aneh dem Mensehenwnehse gldehgebildete. 

Doch Ungestalt des Nächsten Torzurücken ihm, 

Ist widerrechtlich und entfernt von Billigkeit. 405 

kine Bnmenide. 
VernuB das aUes Icursgefofst, o Toehter Zeus. 
Wir sind der schauenroiien Nacht Entsprossene, 
Und Flüch' im Erdabgrunde werdenVwk 'benain|. 

Athen^.^ 

Gesehleeht und eures Namens Deutung kenn* ieh nvrtl 
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' Die Eumtnidle. 

Mein Bhrentml tvdi sollst da Jest Tei^dunen ^leielL 410 

Athene. 

Ich lern' es, wenn mau unverdeckt aussagt das Wort. 

Die En mealde* 
IMe Bienschenmörder treiben wir aus den Wohnung en. 

Athens. 

Und diesra Mörder, wo erscheint das Ziel der Flucht 1 

i 

Die Eumenide. 
Dort, wo die Freude uimmermehr zu wohnen pflegt. 

Athene. 

Zn solcher FIncht denn scheuchst du ihn' ankrichiend 

fortl 41$ 
Die Eumenid«;. 

ä 

Hat doch ein Muttermörder er su sein gewihit. 

• » 

Athene. 

Durch fremdes Zwanges Grimm vielleicht geäugstigei ? 

Die Eumenide. ' 

Wo wir* ein solcher Stachel wol sum Mnttmiordt 

A t Ii e n e. 

Von zween, die dasind, ward die Hälft' izt angehört. 

Die Bamenide. 
Doch möchf erlSdsehwur weder leisten noch empfahn.424 

Athene.' 

Den Ruf des Rechtes aielist du vor der rechten That. 

Die Bnmenide. 

Wie das? belelir* uns; weiser Wort' entbehrst du nicht 

4 

Athene. 

Niemab durch Eidschwmr sle^ die Ungerechtigkeit. 

Die Cvmenide. 

Woliiau verhör' und falle rechtgemäfs den Spruch. 

^ Athene. 

Auf «mir bemhn denn soll da» Endnrtheil des Streits. 485 
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Die Eumcnide. 

Ww tonst t embeiiiflt doch wiirdig du d^ wärdifeu^ 

A t Ii )s n e. 

Was dem erwiederii, Fremdling, willst du deiiierseilst 
Sa^' erstlich Land an und Geschlecht, und welch Geschick 
Dir wtrd, und hierauf wdire ddr Anschnidigfiuig ; 
Wenn toII Yerlreaens dq anf Recht an dieses Bild 420 
Dich seztest, hütend, meinem Opferlicerd g;euaht., 
In hehrer Demut, so wie einst Ixion kam. 
Dies nnn beantwort' alles, ieichtrerstandlich mir. 

O' r e 1 1 e t. 

0 Fürstin Pallas, erstlich nun vom lezten Wort, 
Das du g;eredet, heb' ich grofse Sorg' hluweg. 4S5 
Nicht mehr eu| Flüehtlhif nah' ich dur, nicht haftet Gn^iil 
An meiner Hand mehr, die nrnschlnngen hSIt dein Bild. 
Ein starkes Merkmal dessen will ich kund dir thun. 
Stumm bleiben ward dem Missethäter auferlegt, 
Bis dsls ein Mann ihn, frevles Bluts fintsiiildifer, 440 
Gefftrbt im Blnlstrom eltfes sengenden Opferthiers. 
Vorlängst in andern Häusern ward ich ausgesiilint , 
Sowohl durch Opferströmung, als durch Quellergufs« 
Dies dein Besorgnis also red' ich dir hinweg. 
Was mein Geschlecht dann anbelangt, yemim sogleich: 445 
Argeier bin ich, und deu Vater kennst du gut, 
Agamemnon, jeuer Kriegesflott' Ausfertiger, 
Mit dem du Troja's lUos, die hohß Stadt, 
Gemacht rar Unstadt. Jener starb nicht würdig, traun, 
Gekehrt zur Wohnung ; sondern schwarzgesinnt er- 
schlug 430 
Ihn n^eme Mntter, .bnntgewfarktes Fanggeweb* 
Umschlingend, und vom Bade ward besangt der Mord. 
Und ich, der heimkam , lange Zeit verbannt zuvor, 
£rschlag die mich- geboren , ungeleugnet seis. 
Zur Blordtergeltnng ob des geliebten Vaters Tod. 451» 
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Und dieser That ist Lovias Mitschuldiger, 
Der Herzensangst mir, Stachein gleich, ankündete, 
Wofern ich nichl Bache nahm* an den 8chttldi|^en. 
Dn, ob ich recht tiiat, oder nicht, ortfaeiie ietliet; 
Dean deinen Ausspruch, wie er fällt, erkenn' ich an. 460 

Athene. 

Zu grofser Handel , wenn sich hier ein Sterblicher 
Anmafst das Urtheil; liicht ja traun ist mir vergönnt, 
Zn schlichten dieses jihentbrannten Mordes Streit» 
«Znmal da dn Torslslich meinen Wohnungen* 
Als Schüzling annahst, lauter schon und makellos. 465 
Doch als entsiiindigt, darf ich dich in der Stadt empfalm. 
Doch jene, ndt nnholdem Scliici[Balamt beielint. 
Und sicher thelllos jest des Siegs im Rechtsgeschift, 
Lafst wieder weggehn ; sie ein Herzensgift , herab 
Zur Erde träufelud, schauderhaft graunvolle Pest 470 
So ist es! Denn nicht lileiben dürfen beid' alhier; 
Und entsenden bdd', als misgeieichnet, fUlt mir hart 
Da diese Sach' iiierher sich jezo hat gedrängt. 
Des Mords geschworne Richter dann erwähl' ich mir, 
Und sex* anf alle Folgezeit dies Frohngeses. 415 
Ilir aber Zengnlss* nnd Beweise ruft anjezt 
Heran, des Rechts Beistände durch £idkräftigung. 
Aus meinen Bürgern wähl' ich dann das Edelste 
Ilieher, sn schlichten diesen Streit gewissenhaft, 
Vom Schwor in Nichts abweichend, nngeredites Sinns. 489 

Chor. (A-fte.^n/e.) 

Nnn serrüttet neu Gesez « 
^ Alten Brauch, wenn bestehn 
Soll des Mnttennoirders ruch- 
loser Grenl hier Im Recht 
Alle nun stimmt der That so leichter Fortgang 489 
Zu gleicher That hinfort 
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\ iel fürwahr des Leids Ton frevler 
Kuulethiad bedroht die Eitern . 
In der ^o\g* muf immerdar. 

Erste Gegenstrofe. 

Nicht Ja mdir mit Spiherblick 
Sehleieht der Wntmichte Zorn 

Küaftie nach dem Menschenthun; 
Ailen Mord lasa* ich üreL 
Nun Temimt jeder andere wo 'ond meldet 

Des Nichiten Weh^eschick. 
Ruh' und Flucht des Grams und HeUunip 
Wait^ nirgend; and der Dulder 

Nur vergebens spricht er Troet. 

Zweite Strqfe. * ^ 

Keiner jeio rufe noch, 

Wann ihn schlug ein Misgeachick, 

Solches Wort mit lautem Ruf: 

„Rach\ o Räch ! 
Übet Recht, Erinnyenl" 
Wie Tielleicht ehi Vater bald , 
Wie die Mutter , frischgewürgt , 
Kläglich klagen wird. Denn ganz nun 

ZerlaUt das Maua des Reofata! 

' Zweite Gegenstrofe. 

Oft ja hat der Schreck sum Wohl, 
Siiend all getreue Hut, 
Menschenher^n aufschreckt. 

Nuzen schaft 
Befivong unter Angstgestohn. 
Wer, d«r nidit bestilndig Furcht 
Tief im Busen aufernährt, 
Sei es Stadt und sei es Mensch auch, 

Vereliret noch das Recht 



Dritte Strafe. 

Niehl denn unbescbrinkt w seiii. 
Noch Sil hart febindiget, 

Lobe dir. 

Jeglicher Mitte verlieh Gott Trefiiclikeit^ dies ab- iZQ 
wehrend und daa auch. 
Wohl Bum Zweeke atfanmt mein^Spruch : 
Frevel erzeuget sich Hohn , als ächte Geburt ; , 
Doch der Gesundheit 
Dei Sfaina entatanunt allgeliebt, 625 
Sehnlich erfleht daa Wohladn. 

Dritte Gegenatrofe. . ' 

Insgesamt denn sag* ich dir, 
Steta geaeheut. dea Eechta Altar! ' 
Nie, Gewüm 

Trachtend mit freveler Fers' ihn heruntergestürzt! 

denh 58« 
Strafe bedrängt ihn* 
Vorgeordnet harrt daa ZktL 
Drum sei von jedem die Scheu der Erzeuger geehrt $ 
Sei auch des Fremdlings 
Beauch am gaatfreien Tisch Mft 
Jeglichem werth der Achtung. 

Plerte Strafe. 

Demnach wer zwanglos erkohr Gerechtigkeit, 

Nicht dea Hella entbehrt er, 
Und gani verdeibt mag er nie encheinen. 
Jedoch wer antrozend Missethat verübt, S4f 
Und alles wild umrüttet ohne Fug und Recht, 
Oewaltaam, aag* ich, cinat verainkt er 

Wenn ihm daa Segel hüi der Sturm, 
Samt dem zersplitternden ftahen. 

FUrte Gegcnstrofe. 

Er ruft, von Niemand gehört, henor aus schwer d4ft 



0 
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Dwrehgekimplleai Strudel ; 
Bs laeht die Gottheit des Jähen Bfumet, 

Ihn nicht gebläht mehr zu schaun, der^ fest in Noth 
Verhaftet ringsum ^ nicht den Felsenstrand erklimmt; 
Und spät nonmehr mit Driihenn WohlMhi 960 
Strandend am Febenrif des Reehts 

Sinkt unbeweint, unbemerkt er. 



Athene. Chor. Orettet. Apollon. Herold. Kichter. 

A t h n e. 

Ruf aus, o Herold, dafs den Schwärm du schwichtigest; 
Und sie, die Olurdurchhelierin, die tynrhenische 
Dranmete, gans T0n BÜnnerodem angefWt, 5i6 
Mit starkem Laut nun übertöne sie den Schwärm. 
Denn jezt bei vollgedrängter RatliSTersammelung 
bt Sehweifen heilsam, dafa Ternehme mein Gebot 
Die ganae Stadt anf alle Folgeaeit hinava, 
Und dieser wohl auffasse seinen Rechtabescheid. 560 

Chor. 

O Fürst ApoUon, dein Gebiet behaupte du! 

Was doch für Theil an diesem Handel hast du ? sprich. 

A p o 1 1 o n. 

Erst Iiier au sengen komm' ich; (denn Mein Haus betrat 

Um Schuz der Mann da, und an Meinem Heerde safs 

Er flehend; anoh dea Mordea bin leh Reiniger:) 50ft 

Dann mitmrechten selbec, als Büfaehnldiger 

Am Muttermorde dieses Manns. Du trage vor, 

Wie dn ihn liennst, den Handel anr Rechtskräidguug. 

Athene. 

Euch ziemt die Red*, und Torzntragen diesen Streit. 
Denn er, der Klager, der anent anhebt das Wort, 610 
Kann uns den Hergang wohl genau ankflndig en. 
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Eine Eumenidc. 

Zwar vielci «iod wir; doch die Rede sei gedriD^ft. 
Thfiilweit betBtworl' miire Frtfen Wort för Wort 
Zuent. verkifid' uns , ob Ae Mutter d« ertdilu^t. 

Icli erschlug äe; nicht ableugnea werd' ich diese That. M 

DieEvmeiiide. 

Schon Kineii Kampf hier unter dreien ausgekämpft. 

Orestes. 

Dem nicht erlegten prahlest ^u ein solches Wort. 

Die Enmeiiide. 
l^^un mufs gesagt sein, wie die Mutter du erschlugst. 

Orestes. 

Ich ssf entmihend iliren Hals mit Schw«rteshieh. 

Die Euneuide. 

Von wem beredet? und auf wefs Anstiftungen? ^80 
Orestes, auf Apolion^ deutend. 

Auf dessen SchicksabwMrte; das beiengt er mir. 

Die.Bumenide. 

Der Seher war Anführer dir zum Muttermord? 

Orestes. 

So weit denn find' ich mein Gescliick nicht tadelhaft. 

Die Enmenide. 
Doch wann der Spruch dich fasset, anders spriclist du bald. 

Orestes. 

Anf Uftlfe trau* ich, die des Vaters Grab mur schickt. »Oft 

Die Enmenide. 

Anf Todte traut nun, wer die Mutter mordete. 

Orestes. 

Zwie&cher Unthat Greuel ja befleckte sie. 

Die Enmenide. 
Wie nnn? beleiire defs die Urtheilsprecher iiier. 

Orestes. 

Den Mann ersclilag sie und den Vater mir mgleich. 
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Die fiumenide. 

Doch lebend bist du, jene,tclio& befreit des Mordi. ft90 
Warmn denn Ü€ niehi «dicueliMib' du ^ die lebende? 

Die Euroenide. 

Niehl war Yom Blut des. Maims sie , den sie mordete. 
Und meiner Mntter an?erwandt wir* kh an Blutf 

D i e E.u m e II i d e. 

Hai nicht genährt dich jene« Mordbesudelter, 

Im Schoofa.? Der Mutter theurea Blut verlen^ett dn? 595 

O r e ■ t e t. 

Du rede Zeugnis jezo, und beweise mir. 

Ob sie , Apolion , ich mit Recht ermordete. 

Die That ja selber, wie sie ist, nicht leugnen wir; 

Doch' ob gerecht du, oder nicht, in ddnem Sinn, * 

Dies Blut erklärst, urtheile, dafs ichs meld' alhier. 600 

Apolion. 

Vor euch denn red* ich Aihenia*s grofsem Rath, 

So wie*8 gerecht ist, und ein Seher tensch' ich nicht * 

Niemals auf hehrem Seherthron weissaget' ich 
Von keinem Manne, keinem Weib* und keiner Stadt, 
Was nicht befidil der Olymposmjtohte Vateir Zeno. 696 
Deshalb lu lernen jenes Rechts AUmachtigkeit, 
Und des Vaters Rathschluss' euch zu fügen, seid ermahnt; 
Denn selbst der Eidschwur waltet nicht vor Zeus an Kraft. 

Chor. 

Zens also, sagst du, gab den ScMcksakpruch dir ein. 

Den Orestes anzumahnen, dafs des Vaters Mord 610 
Einfodemd, er der Mutter Scheu nicht achtete? 

Apolion. 

mcht ja Tergleichbar, wenn ein edler Mann erliegt, 

Mit gottgeschenktem Königsstab verherlichet , 
Und ttberdss vom Weibe, nicht mit ungestüm 
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Geschnelltem Bog:en, wie von Amaionenhand. 615 
Nein hören sollst du's, Pallas, und ihr Slzenden, 
Durchs Loog la scheiden diese Rathsverhandelung. 
Um, der VWB Heemg kehrte, wo ^ eusgeffthrt 
Grofsthaten, die kein Ruf erreicht, in einer Wann* 
Empfangend, fertigt sie ein Bad, und drauf am Ziel 620 
Den mantel Aberbreitend, den nnendlicheii, 
Schlügt sie den degeirirrteii Miiiii im Prachtgewlrk. 
So ward des Bfaimes Tranerloos euch angesagt, 
Des aliverehrten, der dem Schifsheerzu^ gebot. 
So zeigt* ich jene, dab entbrena' in Gnmm das Volk, 626 
Das angMellt hier siset mr ReclitdMfUgung/ 

Chor. 

Des Vaters Schicksal ehret Zeus nach «deinem Wort; 
Doch band er selbst den Vater Kronos fest den Greis. 
Wlet dies mit Jeneni steht es nicht ha Vld^pmch? 
Bnch mf ich an; vernehmet nnd beiengt es mir. 630 

A p 0 1 1 o n, 

Ihr allTerhalSrteo Ungethüm, Grann jedem Gott, 
FnlUbande mag maii losen, dem ist Hülfe noch, 
Und manches Mittel bent sich irann mr Rettung dar. 
Doch hat des Mannes Blut einmal geschlürft der Staub, 
Sein, welcher todt dalieget, harrt kein Aufeistehn. 666 
Far solches schnf ench keinerlei Besehwönmgen 
Mdn Vater, der sonst alles anf nnd nnterwlrts 
Im Wirbel nmdreht, sonder Aufathmung der Kraft. 

Chor. 

Wie doch Befreiimg diesem dn erkennst, bedenk. 

Der sefaier Mntter heilig Biet hhischikttete, 440 

Der soll in Arges wohnen nun im Vaterhaus? 
. Auf welchen Voiksaltären opfert er hinfort? 
Und welche Weihflni neiner Znaft eaqplingt ihn weil 

A p o 1 1 0 n. 

Auch das verkünd' ich ; merke du, wie wahr mein W^ort. 
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" Nicht ist die Mutter, was g^enannt sie wird, dem Kind' 645 
Erzeugerin, nur pflegt sie friscligesäten Keim. 
St sengt der PflABser ; Jene, füe Tom FVennd' ein Pl«iid| 
Bewahrt des SprdfUiiif « wem ihn nicht verleit dn QotL 
Hievon die Wahrheit will ich dir bestätigen. 
Woi Vater mag man ohne Mutter sein; zunäciisi 6^0 
lat Zeugin hier die Toehter Zeus de« Oljnpiere, 
Die nicht im dunkeln Mnttenchoofs ward «ufgenihrt, 
.Dennocli ein Sprofs, wie keine Göttin je gebar. ^ 
Ich aber, Pallas, werd' in allem, wie ich weifs, 
Deh^ Stadtgeldet hier aamt dem Volk m Ehr' erhdhn ; 66» 
Auch diecen aandif ic^ deinem Tempelheerd* ala Gaat, 
Auf dafs er würde Bundesfreund in alle Zeit. 
Ihn nun, o Göttin, nim sum Kampfgenossen dir, 
Und «einen Abatamm; nnd auf ewig gelte daa: 
Tren «ein dem Btednia alle Nachentsproaaenen. 

Athene. i 

Jest heifs' ich Jen' Jücr reichen ihrem Sinn gemäf« 
Gerechten* Kieael, .weil genug geredet ward. 

C h « r. 

Von uns ja ward schon abgeschossen jeder Pfeil. 
Ich harr' in Sehnsucht, wie entschieden wird der Kampll 

Athen«.- 

Nnn denn, wie fftg* ich'«, tadeUo« tot evch in «eint CM 

Chor. 

Ihr hörtet, was ihr hörtet; jezt dem Herzen nach 
Den Kieael reichend, hegt, o Freund*, £hrfurcht dem 

Schwur« 

Athene. 

Vernehmet jezt die Sazung, Männer AttLka's, 

Dw ersten Klag' Urtheiler über Blutverguf«. 

Sein wird hinfort auch ateta fiir Ägena Burgerschaft CIO 

Alhier der Rechtaws^jpiLther Rathsrersammelung. 
Anf Ares Högel, einst der Amasonen Sis 
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Und hager (ab neidvoll auf Theseus ihre Macht 
Zum Streit daherzog^ , und der Stadt , der jo|[endlich 
ESinporgetliümitea, Qeg&MSmL mmOmwt^y SIS 
Dem Ares opfernd, daft daron de& Namen tri^ 
Des Ares Feisenhiigel) : hier wird Herlichkeit 
Des Volks, und anverwandte Scheu, unrechtes Thim 
Abwehren, wie am Tafe, ao bd Miller Naeht, 
Wenn nielit d^ Birger aelbat Terbittorl aein Geaes MO 
Durch argen Zuflufs; wer mit Schlamm den lauteren 
Quelibach besudelt, schöpft verg^ebena sich den Trunk. 
Nicht Unumaehrinlctlieit, noeh dea Zwan^^a Wilikäriichkeil 
Zu ehren rath' ieh, avf dea Voika Wolillidirt bedacht. 
Und nicht der Furcht gan:; eure Stadt zu entledigen. 685 
Wo war, durchaus nichts fürchtend, je gerecht ein Mannt 
Wenn ilir gerecht denn ehret ao ehrwürdigea , 
Etat festes Boiiwerfc eurem Land', ehi HeU der Stadt 
Habt ihr, wie wahrlich keiner hat der Sterblichen, 
Nicht unter Skythen, noch wo Pelops angebaut. 690 
Frei aller Habaucht ad die RatliSTersanunelnng, 
Schamhall, belienlea Mutes, i&ber Schlummernde 
Ein immerwacher Landesschuz, geordnet mir. 
Wohl eingeschärft nun hab* ich meiner Bürgerschaft 
Diea Wort för alle Zeiten. Auf, erhebet euch, %9& 
Und &frt den Kiesel, und entscheidet iBes Geschifl, 
Den Schwur wie heilig achtend. Aile6 sprach ich aus. 

Chor. 

Doch dafa ihr ja die grause Landgenossenachaft 
Alhier, daa ratii' Ich, keineswegs beleidiget S 

A p b 1 1 o n. 

Und dafs mit Ehrfurcht mein Orakel und des Zeus 700 
Ihr scheut,* gebiet* ich, und der Frucht es nicht beraubt 

Chor. 

Jedoch an BlntgesdiMe gingst du ungcloost. 

Nicht lautren Ausspruch fürder sprichst du^ wenn du weilst 
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Hat wmk' der Vater wul gvfehlt In «daeoi Smili, 

AU er Ixions ersten Mord entsündigte? 70$ 

Chor. 

Sprich npur ! Jedoch Ich, wenn nür. nicht snlüit das Recfati 
Ofinnrcil dem Land' hier kehr' ich als Cknosiiir einst 

A p o 1 1 o n. 
Doch allen Göttern , neuen so wie älteren, 
Bisi.niigeehrt du; also werd' obsiegen Iclk 

Chor. 

Ein fldches thatsi du anch in Feres Wohnung^ einst, 710 
Die Mören zwan^^t du, nicht zu tödten Sterbliche. 

A p D 1 1 o n. 

Ist*s nicht fere^t^Jenn, wohlsnthnn dem eiurenden, 
Znmal wenn solcher hWbbedftrftig fleht mn Sehlis? 

Chor. 

Da hast die alten Rechte traun in Nichts verkehrt, 
Durch Schlaf heriickend uns der (Jrseit CU^ttinnen. 71t 

A p o 1 1 on. 

Wol wirst du, falls nicht dir des Rechts Ausgang sich 

beut , 

Den Geifer sprudeln, 'der dem Feind' unschädlich ist 

Chor. 

Dieweil du niederrennst mich Greisin, Jungling du, 
Des Rechtes Ausgang anzuhören harr* ich hier, 
Noch sweifehnütif ob ich sümen soll der Stadt . 729 

Athene. 

Mir nun gebührt die Schlufsentscheidnng hier des Streits. 
Und für den Orestes leg* ich diesen Stein hinzu. 
Denn keine Mutter Ist es, welche mich gebsr. 
Die Biinner loh' ich, nur der Heirath abgeneift. 
Aus Tollera Herzen, und des Vaters bin ich ganz. 72S 
Des Weibes Loos dann werde nie mir vorgeehrt, 
Die ihren Mann. des Hans^ Oberherrn erschlugt 
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Eh tiefet Orestes, auch bei gLeidier Sümmenzahl. 
Am den Urnen ^ilßg tdiftttet nnn die Loot' btuvm-i 
Ihr Rfehter aimüieh» dteses Ante VemdmAei no 

Orestes. 

O Gott ApoUen, wie entschieden wird der Kinpff 

Clmr. 

O sehwnne Naeht, Staimmnntterv l^liektt du her tnf dieif 

Orestes. '» 

INun ^it*8 den Strang mir, oder noch dag Licht xn sciiaun. 

Chor. ' 
Uns dber Unheil «der Bhrgenufo fortan. 

A p o 1 1 0 n. 

Je fünf, 0 Freunde, zählt der Stein' Auswurf genan, Iftft 
Znrileic TOfli Unrecht achanenid in Anasondemif. 
Wenn Eine Stlnun' una fehlet, grolber Mäl* entelehl; 
Jedoch ein Stein mehr schirmt das Hans vor Untergang. 

Athene. 

Frei iat geaprochen dieser Mann vom Blntgericht ; 
Denn gldcher Ansah! aind dea Urfthdi« Looa* alliier* 949 

Orestes. 
O Pallas, 0 du meines Hauses Retterin, 
Und mein, der darbt des Vaterlaudes, dn ja du 
flaat heimgefahrt mich, and jn Heliaa aagel man: 
Argeier wieder Ist der Mann , und VaCeignt 
Bewohnt er, durch Athene's und des Loxias 745 
Yerlügung, nnd des dritten aliobwaltenden 
Errettera, der, dea Vaters Looi behenigend, 
Mich rettet , nnd der Hntter BeMM* hier hewahrt 
Ich aber, diesem Land' alhier, und deinem Volle 
Hinfort in allem fern gedehnten Raum der Zeit 759 
Mich tren ?er]illichtend, kehre Jost Ina Vaterhaus: 
Nie BoU ein Feldherr wider euch Ans Jener Stedt 
Herkommen, schwingend seinen blanlc^eschirften Speer. 
Denn aelher wir dann schon im Grab' ansrahende, 
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Den Übertretern meines jezt g^e^chwornen Schwur«, 155 
Buch reiti&gslotes Mitr^liiiifiik tobaffeB wir, 

Bereitend , daft nie toidie« Tlmns Nachreue farst. 
Doch die auf rechtem We^e ^elin, und diese Stadt 
Der Göttin Pallas ehren stets mit Bondeaspeer, 1tl9 
H 4 solche» Mk wir dealo wofalgcwogenor. - 
Hell dir, e Pftlks,*iiiid der Stedi mannhaftes Volk, 
Biet' unentrinnbar Gegenwehr jedwedem Feind , 
ReUmii^ sa eehalfen und des Speers Sieghafti^eit. 

Chor. (^Erste Sti ofe.) 

'Ifoi Götter üir des neuen Stamms! 16^ 
Die Bitucfa* eller Zdt 

Zu Boden rennt ihr, und entraft sie meiner Hand. 
Doch ich, entehrt, ich JainmerYolle , zomdurclii^iühl , 

Auf dies Land, o weh, 

lu, in! Leldverfeltungs- 

Getropf ans Herzenstier 

Enttropf ich, für das Land 

Ein Graun I dinn daraus 
Whrd Flechte, UatÜos, fruchtlos, (Dike weh!) 

Die, auf den Boden gestürmt, tY$ 
Des Todessiechthums Maler durch das Land verstreut. 

Ich seuls' hier? was ihn* ich? 

Ö was werd' Ich? so schwer trug 

Vom Stadtfoik ich Leid; 

IiS , grofses Leid , 780 
Der Nacht klägliche 

Töchter, Entehrung tranretidl 

Athene. 

Nehmt meinen Rath an, nicht so unmutsvoll erträgt's. 
Nicht seid besiegt ihr, nein hi gleicher fiMmmeaiahl 
Ging aus^das Beeilt wahchaftig, l^iuie ;Sci&nisch iür dich, 785 
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Jedoch vom Zeus ja waren helle Zeugnisse , 

Der teUitl des Sohicktals Sprecher, telbtl anefi Zeuge war, 

Bs dUrf Orestei idefae That BtrafiiM iegdkn. 

Ihr aber wollt auf diese« Land nicht schweren Groll 
Ausschütten, wollt nicht zürnen, noch Unfruchtbarkeit 790 
Hier schaffen durch Danonengiftes Trittfelnng, 
IMe aeharf hittw^gfriC^ alte Saat erbarmMgito. ' 
Deim ich gdöV e«efa reehtgenira und felerifdi, 
Dafs Siz und Heiligthümer hier in eigner Flur 
Nach Recht auf hehreni Weihaltare thronend ihr 790 
IBimehmt, ▼on diesen Bilrgem hocbTerherlichet 

Chor. (EtmU Geg^enHntfß,') 

Ha, Gotter ihr dea neuen Stanunal 

Die Brlnch* alter Zeit 
Za Boden rennt ihr, und entraft sie meiner Hand. 
Doch ich, entehrt, ich JanimerfoUe, aorndurchgiiUit, 80C 

Anf dies Land, o weh, ' 

In, in! Leidrerg^eltun^- 

Getropf aus Herzenstief' 

Snttropf ich^ für daa Land 

ESn Grann$ ddnn darava 80S 
mrd Flechte, blattlos, frnchtilos, (Dike weh!) 

Die, auf den Boden gestürmt, 
Des Todessiechthums Miiier durch das Land yerstreat. 

Idi seuft' hierl waa thn' ichl 

Ö was werd' icht so schwer trug 81f 

Vom Stadtvolk ich Leid; 

lö, grofses Leid, 

Der Nacht klif liehe 

Tdditer, Entehmng traurend! 

Athene. ^ 
Nicht seid eiMvt te; iMit snhcl^dcmieniknt, 81f 

Gdttinnen, macht den Menschen unheüsam das La^d. , 
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Aof Zemi rertnn* ich, und wts braodifs der Worle mlirf * 

Die Schlüssel kennt ja aufser mir kein Himmliscker 

Zum Hause, wo Tersiegell ruht seia WetterstraL 

Doch nielit Miif ee dessen^ dm nun €i^e aiir, 8M 

Und schl^dre nieht auf das Land der Frerelmiige Vnttht, 

Aus welcher aufkeimt lauter Unwolilthätiges. 

Senk' hin den aeliwaraeii Wo|;enschwall ?«U Bitterkeit, ' 

Du lioelifeaelitet, qsd nir lelbat Bfithauserln. 

Alhier des weHe» Landet Opfererstlin^e SM 

Für Kinderwohifahrt und des Hochze0tag^s Gedeihn 

Fortan feniefsend, dankst du einst mir diesen ttatii. 

Chor. (Zweite Strafe.) 

leli das erdulden hier! 
Wehl 

^ Ich nrweise nun in dem Land* hausen, 

Weh! 

Und 80 entehrt , o Greui ! 
Von Zorn koeht die Bruat, entin;annt gani von Grimm! 
Weh, weh, Erd\ aeh! , 
Wie in die Seiten mir 82$ 
Einbohret der Schmerz! 
Höre, Motter, den Zorn, o Naeht; 
Henn hinweg mir hat die Ehr* hn Volk 
Mit schwerzwinglicher Macht 

Um nichU geraft Göttertru|p ! 840 

Athene. 

Den Zorn verseih* ieh, denn dn bist die ältere. 
Gldehwohi , wie sehr aueh dn vor mfar erfkhren bist , 

Des Sinnes gab doch Zeus auch mir nieht weniges, 
llir werdet , wenn in andres Staramgefild' ihr kommt , 
Dies Land ndtSehnsueht lieben, das weisssg' ich euch. 845 
Daher ja rollend, wird die Zeit dirvoller atfets 
Sein diesen Bürgern. Du auch whst, ehrwürdigen 
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Wohntii empfang^en nächst BrechyieM Konifibiirg , 
Geweiht von Männern und von vollem Frauenzu^, 
Wie da tob andren Menschen ilin wol nie enpAngsl. 8M 
DiKih du in mdne Luide Uer wirf «ieht Uicia 
Blntvolle Sitehein , die das Hers der Jilng^lin^^ 
Zerrütten, durch rauschlose Raserei ergrimmt; 
Auch nicht, an Wut aufregend, wi^ der HUwe Hen, 
In nefaien BQiigeni wecke Je FdndseUglMil 6W 
Her Zunftgenossen , und empörten Wechseikampf ! 
Auswärts gewandAei der iürieg, und nicht Aufruhr ds- 

hefan$ 

Nur dort gewaitif sei niuik Heldenmlun die Lust; 
Denn unter Hausgeflügel k^n' ic^ keinen Kampf. 
Also zu wählen wird dir vorgelegt von mir, 860 
Wolüthttend, wohlempfang end , wohl verherüchet, 
lies Landes theühafit, dieses ^ttgeliebtesten. 

Chor. (Zweite tlegenttruife.') 

leb das erduiden liier! 

Weh! 

Ich urweise nun in dem Land' hausen, 865 
Weh! 

Und so entehrt, o Chreol! 
Von Zorn kocht die Brust, entbrannt ganz von Grimm! 
Weh, weh, Erd', ach! 
Wie in die Seiten mfar 87S 
fifaibohret der Schmers! 
Höre, Mutter, den Zorn, o Nacht; 
Denn liinweg mir hat die Ehr' im Volk 
Mit sohwerawinf lieber Macht 
Ca Didits gerall Gdttertrog! 

Athen«. 

Nicht müde werd' idi, snsureden dir , was frommt 

Nie sagen sollst du , dafs von mhr der jungren du , 
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Betag^te Göttin, und den Stadteinwohnenden ' * 

Ehrlos eat&thn seUt, gani entfremdet dieser Flur. 
WolÜM» mm lieUlf du der P«itte 8c1mni hwiArtt, SM 
Und MiMT ftug^ Elns^neicMB «nd Besiafti^nf , 
So bleib' im Land hier ; doch wenn nicht du bleiben wilisty 
Niemals mit Recht dimi wälzest du auf diese Stadt 
Qeridii des ZonM, oder Groll, noeli Volksrcrderb. 
IXr kl wefgkmi ja, Mer im BrlMBtlMU des Lnidt» SM 
Zu sein dem Recht nach immerdar verherlichet. 

Chor. 

Fitantin AtbMie, wekkeii Sis ToMlfeft d«f 

A tbene. 

Der ungekränJLt ist allem Weh; du nlm ihn an. 

Chor. 

Nim wolil, Ich nehm' ihn; wae denn bleibl für Ehre mirl 

Athene. 

Dafs i^eiue Wohnung soll gedeüin je ohne dich. 890 

Chor. 

INet aehaffen willst dn, dafs Gewalt mir id so grofif 

Athene. 

Wer dich verehret, defs Geschick erhöhen wir« 

Chor. 

Und willst dn Börgtchaft nür verldhn IHr alle Zeit? 

Athene. 

Von mir ja wird niemals gesa^, was nicht gethan. 

. Chor. 

Dein Wert erweleiitmieh, nnd ich laatenadi ftom Zorn« 805 

* Athene. 

Oewifs im Land' hier findest du Freundwillige. 

Chor. 

Wae denn verlangat dn dieser Flnr mm flegenewmuehl 

'Athene. 

Was irgend grofse Siegesmacht ausfertiget, 

Vom Schools der £rd' her, nnd vom Wogenthau des illeers» 
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Und hoch Tom Hunmcl ; dafs der Wind' Ausathmungen, 90f 

Bei milder Sonn* herwandelud, Überwehn das Land; 

Defo Fracht det^ Feldes und der Heerd' EvgieU^Uil, 

Den BArgera wohigedeiheftd , nie kfii werd* einmai; 

Und dafs der Menschen Leibessaat firoh blüh* in Heil. 

Gottlosen aber sei noch mehr Ausrotterin. 

Denn gme pfleg* ieh, gleich dem PfiameiiweideiideB, 

AUrier der togendmen «iiTenehrt Geechlecht 

Also gebührt dir's. Aber dnrch ctreitfertige 

Glorreiche Kampfarbeiten lass* Ich nimmermehr 

Die Siegeastadt hier ongeehrt bei ailem VoiL . 919 

Chor. (Dritte Strofe.) 

Je, ich sei Falla« Bütbewohiierini 

Blicht Terachmiht mir ad die Stedt» 

Die auch Zeus, der mächtige, 
Und Ares auserkohr zur Götterburg, 

Wo der Fraluiaitir* Hoheit 915 

Für HellaB GStter prangt. 
Dieser segn* ich nun herab, 
Gnadenreich Terkündigend, 
Dftfa reiche Flut von Lebensgiiiclc warn Wolilgedeilui 

Frnchtland etets aofiiiieli' ihr nt 
Angeatralt vom Somienglans. 

Athene. 

0 wie gerne gewährt' icii den Bürgern die Gunitt, 
( Dafs die mächtige schwerzuversöhnende Schaar 
Gotthmen alliier ich im Laad' aufnahm. 
Denn tUec Gcachick in- verwalten der Welt, 919 

Traf diese das Loos. 
Wer den aürnenden nun eintrit in den Weg, 
Nicht weifa er, wdier ihn schlägt Unheil; 
Denn aus ▼mrlger Schuld neukeimende fiUvt 
Ilm den Strafenden 2u, und das leise Verderb, 980 
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Pralü' einer auch laut^ 
VoU fdndlidier Wai ihn Mntiml €i. 

Chor. (Dritte Gegcnttrofe.) 

AÜime nicht baumverlezend hier d«f Weh, 
8oiche Hnld entbiet' ich eneh; 
Nicht ftueh GInt, die ten^t den Keim tSft 
Der Pflanze, dafs Geburt sie nicht erreicht, 
Schleiche, noch der Fracht gnnnToil 

Die liüee Seueh' hmn. 
Schlafe denn Ton ttarkem Wnehi, 
Samt der Zwililng^slämmer Brut 940 
Ernilire snr fesezten Zeit der £rd* Ertrags; 

Und ToU Triebe biet* er der 
Qdttergtb* «Is Hermes Fnnd! 

Athene. 

Nvn, hebt ihr fdi5H, ihr der Stadt Obfant, 

Was jen* ausfuhrt? Sehr ^ofses vermag 945 
Der Erian' An8e]^l, bei den Seligen dort, 
Und im Erdabgrimd'; nneh der Meneehen Cteseliicl^f 
Siehtimr nnd mit Krell, Tolliielui de nmher, 
Dem Wonnegesang , Dem Tage des Grams 

Und trübende Zähren bereitend. 950 
Chor. (Herl« dkff^e.) 
Alles Mannmordes un- 
reife Loose wünsch' ich fern; 
Doeh der Magdlein holder Sclmr 
Gebet ein brintUchee WaOt^ die die Macht der 

Entscheidung 
Ihr habt, o Mutter- 955 
Schwestern der Maren üur, 
GStthmen Ordner des Rechts, 
Jegliches Hauses Genossen, 
Jeglicher Zeit mit Vergeltung 
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Schweres Rechts herang:enah(, 960 
Allwärto e2irea¥«iUte Götlinnea. 

A't Ii e n e. 
Uies mehiem Gebiet willfahriges Siniis 

Vellendet tu sehn , 
Midi eBfreut>l 0 wie Üeb mir der Peiiho BUd^, 
IMe hold mir die Zung' und die Lippe gelenkt, 969 
Zu erweichen die hart anstrebenden dort. 
Doch gfesiegt hat Zeus, der die Rede beherschl; 
Und im Streite 4et ftechtB 
BIdbt «Iberer Siehe die Obmaehl. 

Auch die stets Wehe iechst, 976 

Wutempörung möge nie, 
Fleh' ich, brausen hier im Land; 
Nie eneh liieraiwehe der Staub sich im Blute der 

Bürger, 

Durch Rschereifrung , 

GräfsUchen Wechsehnord * 97$ 
Gierig venoiiüiifend der Stadt. 
Fkreilde nur geh' nm dnander 
Jeder in liebender Eintracht; 
Uad Terwerf* auch Eines Simis! 
Bemi viel Weh der Menachea heilet dies. 986 

A t h e n e. 

Wolüdeolcead fürwalir auch som güustigeu Wort 
XdAt ladest d« Weg. 

Von den gräfeUehen Graununholdümen hier 
Welch grofser Gewinn für die Bürger erscheint! 
Wenn die FreundUchea ihr stets freundliches Sinus 986 
Hodi direl Unibrt, whrd Laad, whpd 4Stadt 
In Erteltuttg des Recht» 
Euch gesdmiüciLt sein immer und ewig. 
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Chor. {Fünfte Strafe.) 

HeiA dir ia seliger Reichlhumspracht, 

H«ll dir StedtgeUet und Volk, 99t 
Die nmiclnt ihr tisi dem* Zern ^ 

« 

Werth der werthen Göttin da , 

Weises Sinns gemäfs dgr Zeit. 

Unter Pdias Flttigen " 

Wohnt Tom Vater üir geehrt. 995 

Athene. 

Heil werd* auch evehl Nor waadl' ieh Toian, 

Zu der Festwohnung hinführend den Zug 

Bei dem heiligen Licht der Geleiter umher. 

Auf denn, in der Sühn' ehrwördigei: Knfl., 

Fahrt unter die Erd', und was Finch androht, 1999 

Hemmt ferne der Flur, doch was Segen Verheifat, 

Das sendet der Stadt, ihr zum SiegsnUim. 
liir aelbst führt an, Einwoliner der Stadt, 
O Kranaoi Stanun , die Genoaainnen hier. 

Stets sei für das Gut' 1999 

Auch gute Gesinnung den Bürgern. 

Chor. (Fttifte G^geiufr^fe.) 
Heil euch, ja Heil! sei der Ruf zweimal, 
Ali' in dieaem Stadtbezirl^ , 
G9tter ihr und Sterbliehe , 
Die ihr Pdias Stnd« bewohnt; 1919 
Meine Mitbewohnung hoch ^ 
Ehrend, sollt ihr nimmermehr 
Klagen Bfi^p^achiclL der Zeit 

Athene. 

Die Worte lob' ich aolcher Ueilanwünachnngen, 

Und lende dir atrahlhelier Fackieln lichtgdelt 1915 

Zn Jenem Abgrund' unterhalb des Erdbezirks , 
Samt Dienerinnea, deren Hut mein Büd alhier , 
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Bewahret treulich. Denn aus Theseus Land' umher 
Geh' aller Glanz aus, eine ruhm^ekrönte Schaar 
Migdlein mid Weiber, mid ein Zag bejalirter FVmib. HM 
In pnr^iourlielle Fefllfewandl' «11* eingdküllt, 
Verehret sie, und rege Leuchtong flamm' empor; 
Dafs wohlgesinnt hier fliese Landgenossenschaft 
Hinfort den Minnem Sfgen sehaff" und Herlichkeit. 

C Ii or der Gelciterinnen. 
Erste Strafe, 

Wandelt nach Haus*, in Gewalt ond Vefdkmng, IIIS 
Nachtabstämm' unbefirnehtet , im nach- ^ 
. eifernden Festzug; 
Rnfl Glückwüntch' in des Zuga Fortgang! 
Erate Oegeiuin^e, 
Tief in der Erde Gewölb' aus der Urzeit, 
Sollt Ehrfnrcht ilir und Opfer empfahn lOSd 
Allen TerherUcht! 
Ruft GliekwiknBehe dem Volk ringsum! 

Zweite Strafe, 

HMvM dann und nach miteÜemd naht doch, 
Ilelire, dem Land' hier, freudig des glntauf- 

loderndeu Fackelgeleits. Auf dem Weg* 1035 
Ein Gejnbel erhebt in dem Festchor.. 

2Svette Gegenstrofe, 
Weihtrank stets bestralt Kienglanz im Tempel. 
Pallas Bezirk* ist Zeus , der Berather , 
Günstig daher und die Möre genalit 
Ehi Gejnbel. eriidit hi dem Festchor. 
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